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Hoch⸗ hrwuͤrdiger / HochAcht⸗ 
Wbahrer und Hochgelahrter 


2* 
———ã —8 - 
> * ee. 


ann es fo gewiß/ als 
2% zweiffelbafftig / wäre / 
S) wa8 Petrus Märtyr 
N m ſchreibet / welcher geftalt 
Gil. Gonzalo und deffen Gefehrten/ 
dem Petro Ario. angegeiget/ daß fie 
ohngefehr 100. Meilen von Panama, 
einer Stadt / das Meer gang ſchwartz⸗ 
faͤrbig angetroffen und darinnen Fi⸗ 
ſche geſehen / welche fo groß / wie Del- | 
phinen / die ſo anmuthig / wie die Men⸗ 
ſchen / geſungen; fo möchte Ulyffes 
nicht allein bey den Poeten / ſondern 
auch bey den Hiſtoricis bald Glauben 
nden / welcher die Syrenen fo lieblich 
‚ fgen gehoͤret / daß aus —— 










pe 


feine Leute möchten durch den ange: u 
‚nehmen Gefang gang entzuͤcket wer⸗ 
den / ihnen die Ohren müffen zuſtopf⸗ 
fen. - Allein ich Taffe dig unter die -: 
Mythologica geftellet ſeyn und hals: 
te eben fo viel davon / als was die 
Natuͤrkuͤndiger von Denen Schwanen 
ſchreiben: | 
Dulcia defeta modulatur car- 

. mina lingua 


Cantator Cygmus funeris ipfe 
fui. 


Der Schwaan ſinge vor ſeinem Ende | 
am lieblichften. So weiß ich doch 
wahrhaffter zu reden/ daß ich wuͤrck⸗ 
lid) es die Zeit meines Lebens befuns 
den / wie die angenehme Poeten die 
lieblichiten Stimmen führen/ und am 
beiveglichften fingen/ ob fie gleich nicht 
wie — indas phrygifche Waſ⸗ 
3: ui 








— er En 
| fee * zum Tichten Anlaß geben fol 
vertvandelt worden. - Nun hat der- . 
“angenehme Francifci in feiner alleres 
deiften Rache von Poeten diefen netz 
ten Auszug gemacht: Mir / fchreibt 
er/ gefällt de8 Tichernings Reinig⸗ 
keit; Kaldenbachs gelehrte Zierlich⸗ 
keit; Riſtens flieſſende Lieblichkeit; 

Hachen⸗ nette Anmuthigkeit. Wenn 

er aber ietzund unſers Hoffmanns- 

. gräldans, Lohenfteins, Knorn von - 
‚Rofe Mothes⸗ Gryphii, Neukirchs, 
Stieffes, und anderer gelehrten Maͤn⸗ 
ner neue Sing⸗Art ſolte anhören / 
was vor Vergnügungs: Worte wuͤr⸗ 
de er nicht darüber ausfchütten? Denn 
daß die Öriechen ihren Homerum, 
Heſiodum, Pindarum; die Lareiner/ 
| Virgilium Ovidium, Horatium; 
die a Petrarcham, Besen 
| Ario- . 
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Er 
—— die Frantzoſen / — 


Ronſard, Malherbe; die Spanier / | 


DE TE A 


Ximenem, Lopez de Vega; die Ens 
geländer/Spencerum ‚Covvley, |hon- 


fon; die Niederländer/ Heinfum, 


Cars, Haygens; bie Nordländer/ 
Steriefon , Brynolf, Stierhelm, hoch 


æſtimiren / ift ihnen zu gönnen: weil 


. aber unfre deutfche Helden in > 


Mutter⸗Sprache den Berg höher / 
als Plinius, geftiegen/ fo / daß nun⸗ 


mehr in Feiner als unfer deutſchen 


Mutter-Sprache/ die Poelis ſo rein 
anzutreffen / iſt gar auffer Zweiffel / 
daß man ietzund billig mit Scaligera 


keinen vor einen gelehrten Mann wird 


erkennen / ber fidy nicht die Poefie hat 
befandt gemacht/ und daher find auch 
diefe defto höher zu ehren. Indeß 


— laß ich ben Schwaane den Nach⸗ 
BEER, — 





Dt: Be Sufei. J 
Ruhm / daß er heiſt famulus Apolli- F 
nis, weil er die Leyer dem Apollo 
nachtraͤget und ſtimmet: ich habe 
mich inzwiſchen befliffen, / den berͤhm⸗ 
ten Schleſiſchen Poeten diß nachzu⸗ 
leſen / was fie von liebreicher Phraſi- 
ologie in ihren Gedichten ausgebrei⸗ 
tet / ſo in dieſes Lexicon endlich ſich 
verkehret. Iſt der Poet Archeſtra- 
tus kaum eines Hellers ſchwer gewe⸗ 
ſen / wie Ælianus und Athenæus mel- 
den / ſo weiß ich doch / daß dieſe Ar⸗ 
beit einen hoͤhern Werth und Gewich⸗ 
te wird austragen bey denen / — die 
— lieben. 


ESon befind ih, ba sie — 
‚galante Poefis ſich kuͤrtzlich in 3. Slaf 
ſen eintheilet: (1) in die gemeine! Ä 
| @ ) ——— und © fi Ne | 

ee 
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Suppe are 


J cr. "Die gemeine ift die/ fopopu- 
leux ift/ ohne groffe Kuͤnſte / Phra- 
| fiologie ı und Realia. E.g. wanni 
bey einem Begräbniß beflage/ daß - 

alle Menschen fterben muͤſſen und ae 
-fo per Confequens auch wir/. nebft 
unſern Freunden, die wir iego bekla⸗ 
gen. ıc. Die ſonderbahre / da ich 
ein Thema vornehme/ und foldyes 
ausführe. E. g. bey einer Hochzeit: 
das befte Braut⸗Gluͤcke; der fchöne 
Perlen⸗Fang / da ich dorf vom Gluͤ⸗ 
cke / hier von Perlen handle. Hin⸗ 
gegen die finnteichen Gedichte/ fo 
ztviefach bleiben, find (x) Hiſtoriſch, 
da man mit einer Hiftorie anfähet / 
und hernach felbfe appliciret / oder ei⸗ 
= Blume vorfiellet/ e. 8 — 
| BL 5 . Heme- 
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‚Hlemerocallis, und derfelben Natur) 
Geſtalt / Krafft / ic. befchreibet/ und 
ſolche auf die Perſon appliciret / wor⸗ 
inn Muͤhlpfort ſehr glücklich wars 
und ich ſolches in meinem Poetiſchen 
Blumen + Garten p. 736. mit dem 
 Manges Tanges - Baume getviefen. 
8) Zichtendoder nachſinnend / da 
ich mir ſelbſt die invention ausfingi; 
re / als waͤre ic) da zugegen gewefen/ /⸗ 
haͤtte diß oder jenes geſehen oder ge⸗ 
hoͤret / oder es waͤre mir im Traume 
alſo vorkommen / wie in meinem Blu⸗ 
wmen⸗Garten p. 741. der Tempel des 
Todes; p.758. die verweyſte Drucke⸗ 
rey; p. 764. der Themis Thraͤnen⸗ 
Klage; p. 730. die Crone der Predi⸗ 
ger; Pr 488. die: Handelfhafft der 
Liebe x. ꝛc. ſolches vorſtellet. Welche. 


= — 


"paper \ 
| Art iss vor die neueſte / di ſin und 
geſchickteſte halte / aus Urſachen / weil 
fie ein ſcharffes Nachſinnen erfordert / 
und gleichſam als eine neue Erzehlung 
hervor kommt / ſo den theuren Hoff· 
mannsvvaldau zum Anfuͤhrer machet 
in feinen Hochzeit⸗Gedichten p.5.-43- 
und gleich als, eine neue Gefchichte 
vorſtellet / daher auch vor allen andern 
carminibus zurecommendiren höchft 
nöthig ift/ weil fie aus einer fogalan- 
cen Quelle ihren Urſprung und den 
Haupt: Meifter zum Anführer hat. 
Meilen aber zu einem guten Gedich⸗ 
‚te noch die Phrafiologie nöfhig er⸗ 
fordert wird /' als die Sarben bey 
der Mahlerey 5 fo habe nicht allein 
mit meinem Poetifchen Helicon, und 
der — N die⸗ 
nen 
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nen: töollen onen auch ein auser⸗ 
leſenes Poetiſches Lexicon hierzu 
wollen legen / umb der gelehrten Welt 
das zu reichen / was einen Poeten 


geſchickt und — im — sa 


sn 5 
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"iind alfo * alhier in einem 


nenen Kleide ſehr erweitert dieſes 


Buch an Tag / ſo ich / Hoch⸗ Ehr⸗ 


wuͤrdiger und Hoch⸗Gelahrter 
Herr / Selbigem hiermit überlieffere/ 
als ein laͤngſt⸗ gewiedmetes prefent, 
weil ich es nirgend beffer/ als bey 
Dero holden Güte/ weiß anzubrin⸗ 
gen. Es iſt zwar ein Lexicon, a⸗ 


ber doch ein ſolches / ſo den Realien 


| el er m... | 


N | 


Dr cunge | nd 


— E | 
bleiben / de Poeterey darneben eine 


Huͤlffe. Sie ſehen nicht die Gabe / 


ſondern den verbundenen Geber an; 
Das erſte iſt Pappier / das — 
Hertz und Redlichkeit / ſo ihnen vie 

tauſend Seegen und Heyl zuwuͤn⸗ 
ſchet. Und da Poeten / wie Augu- 
ſtus davor hielt / noch eines Blickes 
der affection werth ſind / wenn die 
Feder redlich iſt / fo bitt ich mir ſol⸗ 
ches gleichfals aus / maſſen bekandt 
bleibet daß ein Poet zu Feltra, 
Nahmens Pamphylius Cafaldi Ao. 
1440. die Buchdruckerey⸗Kunſt ſoll 
erfunden haben / welche er hernach 
Fauſto Comesburgo, ſeinem werthen 


Freunde / offenbahret / welcher ſie 


darauf Ao 1450; zu Mayntz ans 
— Licht — daß man alſo 
a el 


I [us ooslc 
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| die Poeſie wegen ihreri invention nit 
lan verwerffen. 
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9 gemeine Red» Art zu führen: Poë- 
2 tz non fiunt, fed nafcuntur. Ich 
--getraue mir aber gantz richtig den 
Gegen⸗Satz zu behaupten / dag Poeten 


nicht gebohren/ fondern durch gute Linters- 


weiſung gemacht würden. Ich will zwar 
nicht leugnen / daß ein gutes Naturell viel 
contribuire/ doch muß es auch einjeder be= 
Eennen/ daß der Polier-Stein den Demant 
helle / der Schmeltz⸗Ofen das Gold rein? 
und gute Information den Menſchen ge⸗ 
ſchickt made. Auch die beften Waſſer were 


den im Stehen ſtinckend / und der aufgehar- - 


bene gute Wein fauer und fharffer Eßig / 
je weiter aber die Waſſer rinnen/ je heller fie 
ſich ausflähren/ und je mehr manden Wein 


beſchauet und rührt/ auch anfuͤllet je beffee 


wird er erhalten. Die Baͤume / je — ji 
— — * F — 3: 


[2% — 





N PZN u 
TE, Ei 


ie gemeine Welt pfleget auch diefe 


.7 


—— IVorred⸗ — en — 
—— — — 


des Morgen⸗Thaues gmefſen je beſſer 
Wwachſen felbte/ und die geſchickteſten Köpfe | 


„würden ſicher ausarten und verwildern / 
wann fie allein fi folten ihr Naturell gu- 
„berniven laſſen; Wann fie aber zum Iolg- 
Weiſer eine gute Hand annehmen / die fie 

| —— und begeuſt / ſo giebt GOTT auch 
bey ihrem Fleiſſe alsdenn das Gedeyen dar⸗ 

Gewiß / wo ein gut Naturell mit der 

nit fich vereiniget/ da wird Nicht ein eins 
augichter Polyphemus, fonderh hundert: 
Augihter Argus, mit einem Worte / ein 
Meiſter⸗Stuͤck gebohren. Denn zwo Häns 
be ziehen ſtaͤrcker / als eine / zwey Fluͤſſe ma⸗ 
chen groͤſſern Zufluß / als einer und Nas 
tur und Kunſt macht was Vollkommenes. 


Wer aber bloß ſich auf ſein Naturell verlaͤſt / 


der hält mit den Boͤhn⸗Haſen eine Zeche / 
und muß / wenn dag Naturell verdorbeny 


- Der Kunſt Bettler werden. Ich weiß gar 


wohl / dag auch die ungeffimmte Raute eis 
nen Thon Pan geben) wenn man felbte ano 
rührt folte eg gleich ‚In lauter Diffonantien 


beſtehen / und ein witſchender Sperling‘ 
ſinem Naturell fingens. 


., Fan aud wohl nach 
wie ihm der Schnabel gewachſen / ob es gleich 


nicht ſo angenehm klingt / als die Nachtiga⸗ 


len bey Orpheus Grabe. Allein man ſtim⸗ 


* . ö 
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an ben Leſer. 


me Die Taute rein laffe einen rünffüchen n 
Lauteniſten alsdenn die Saiten berührenz - - ' 
‚man. fege einen ausgelernten Canarien⸗ 


Dogeloder Hempfflingin das Gebauer und 


Höre beyden zu / fo wird die kuͤnſtliche Har⸗ 


monie bald den Unterſcheid entderen. Die °: 


groffer Unterſcheid unter der Sprache eines 


gemeinen Mannes und der Mandarinen. - 
Don dem Prudentio iff befandt / daß er 40. 


Jahr alt geweſen / wie er Verſe zu machen 
et elernet / dieſer weiler ein gut Natu- 
re atte / ik durch Furge Unterweifung ſo 
leicht dahin geführet worden, daß er here 
nad ein fo. berühmter Poet erwachſen. Wer 


£ennt nicht. den groffen Lohenttein, der kei⸗ 


ne Zeile ohne eine Reale ſchrieb den hat 


- Sinen@r £önnen wohl alle reden dog iffen  - 


— 


die Kunſt mehr zu einem Poeten / als die 


Natur gemacht / zwar was vor ein Unter⸗ 
ſcheid in der Welt unter erfahrnen Medicis 
und denen Marckſchreiern oder Wurm⸗ 


ſchneidern / item unter vernuͤnfftigen Ren⸗ 
ſchen und Affen üff, dergleichen Unterſcheid 


bleibt auch unter Poeten und Reimhen⸗ 
ckern. Nun iſt der nicht bald ein Koch / der 
eine Suppe kochen kan / und der auch nicht 


ein Poet / der etliche Reime aus Hanf 





Sachſen her zu recitiren weiß / ſondern es 
er er: 5 2 gehört | 


BE +); ):) | 
gehört mehr zum Tang/ als ein Paar ros 
. she Schuhe / und zu einem Poeten mehr / 
als die Feder. Weswegen ich zu einer rich⸗ 
tigen Unterweiſung, wie man moͤchte reine 
und galante Verſe machen / nicht allein vor . 
deſſen in neinem Europæiſchen Helicon und 
: Parnaflo, ein deutlicher Anweiſer gewefen 
bin / fondern auch in die 30. Jahr her 
durch GOttes Huͤlffe und meine fleißige In- 
| formation / manden ehrlihen Nenſchen 
auf den Sattel des Pegafı geholffen / davon 
noch jegund ſowohl in Schleſien / als Ungern / 
—— Marck / Schweden / Sachſen / 
Hiederland x. viel gute Hertzen werden zu 
finden ſeyn / die mir auch abweſend den 
Danck nachruffen. Wie ih aber noch vor 
mich hatte einige Phrafes aus den lieblichſten 
Poeten zufammen colligiret/ umb damit / 
im Fall geſchwinder Noth / ein Carmen aus⸗ 
zuſchmuͤcken / fo bin endlich aus Antrieb ges. 
lehrter Männer auf die Gedanden geras 
then / weil doc ein verſchloßner Schatz nie 
manden nüget/ als wie den Micha fein Ab⸗ 
- Gott alleine/ daß ich felbige nebft der My- 
thologie der Heydniſchen Sätter und Goͤt⸗ 
tinneñ / aud der Hiftoria antiqua, und 
einem richtigen Reim.» Reailler / bers 
aus zu geben. mir belieben laffen/ weil N 


s _ . 


— 





J an den Leſe. ee 
wohl verfihert_bin/ / daß auff deraleihen . : 
He noch fein Buch fen heraus gefomnen. 
Denn was Herr Zefius, Zeilerus, Hars- . 
dorffer, Saccrus, Grünwald, Bergmann, 

in feinem ZErario Poetico vormahlg publi- . 
ciret / it nunmehr fo veraltet/ daß es wie 
das vermoderte Leder einen Stich mehr 
hält, und will jest die aufgeweckte curieuſe 
Welt gar nicht mehr, wie die Affen, bey der: 
alten Sorme bleiben, fondern immer was 
curieuſers / netters und zierlichers haben / 
nbfonderlich weil die wohl excolirte teutſche 
Reim» Kunft auf den hoͤchſten Gipffel ges 
fliegen. Schüberreiche esalfo biemit/mein 
vn! deiner Gunſt / fo Eißher die Muͤ⸗ 

e allein mir geſammlet hatte / ergege dich 

damit nach deinem Gefallen. Die Fuß⸗ 
ſtapffen werden did zu dem. Zwingero, A- 
lexandro. ab Alex. Rofino, Nicephoro;; He- 
rodoto, Laertio, Boccatio, AEliano, Floro, 
Livio,, Arminio Enucleato , Hildebrand,‘ 
Ravifio Textore, Nat. Comire, Schzvio, Fa- 
bro, und aus den Poeten zu Homero, Vir- 
gilio, Horatio , Ovidio,Claudiano, Seneca, 
Plauto, Terentio, Propertio führen, al 
woraus ich dag meifte der Heydniſchen Ges . 
dichte genommen / und ic) mid) ſoiches zu 
bekennen gar nicht fdäme. Getraue mir 

5 — X%2 andy. 
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‚ te . Vorrede u 
anbey mit GOtt und Fleiß es zu effedtuts 
ren / daß ic) einen / fo ſich meines Europzi 
ſchen Helicons, fo bey Herrn Schreyen und 

| | Sonradi in Srandfurt zu haben iff/ und 





dieſes Lexici Phrafiologici, algeineg Leiters 
bediener/ binnen 4. Wochen dahin willbrin: 
gen / daß er ein gut Carmen ſoll machen. 
; — trede Ruperto, als der ich es / OOtt 
Lob! mehr / als an hundert Exempeln pra- 
cMiciret. Be a SR 
„ga aıvar daß ich die Mythologie hierbey an⸗ 
xefuͤhret / iſt gantz und gar nicht mit der 
MAbſicht geſchehen / dag man mit ihrem Nah: 
men alle Reime ſolle auspflaſtern / welches 
der feel. Hoffmannswaldau von Chriſten als 
was ſchaͤndliches zu ſeyn erachtet / ſondern 
Ibloß / dag man wiſſe / was die: Heyden. vor 
; Salbadereyen geglaubet/ und davor einen 
J Eckel faſſe. Unterdeſſen habe ich es doch 
gemacht / wie Philo in Coſm. von Bild» 
hauern meldet / die eines groſſen Rieſen Bild: 
miß in einen kleinen Ring eingraben / i. e. 
alles indie Kuͤrtze gezogen. Plinius mag 
3. Diejenigen Bücher immerhin recommandi 
ren/ quibus authoritatem quandam & pul- 
ehritudinem adjicit magnitudo, welche man 
‚nad der Gröfe und dem Gewichte [häget/ 
‚Ih aber halte dis vor die Kunſt / die ee 
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an den Leſer. | 
in einen Kirſch⸗Kern / dag Meer in eine 


Grube»: ımd de Alexanders Thaten mit ' 


Apelles Pinfel auf einen Nagel zu bringen. - 
. Denn niemahls beftchet die Kunſt in vielen 
Wortea / fondern Fräfftigen Wercken. Das 
her ih auch den Kern in der Kürke pra- 
" Seneire / die Umſchweiffe aber den Bettler _ 
und Zigeunern laffe. Diejenigen Schiffs⸗ 
Leute / ſo aus Europa in Indien ſchiffen / 
haben dis Geſetz unter ſich / daß ſie in der 
Inſul 8. Helena, fo mitten in dem Meer 
liegt / etwas Saamen von einem fruchtbah⸗ 
rem Gewaͤchſe pflangen und ſaͤen müffen/ 
wann fie dahin kommen / weldes/ weil es 
bald bekleibet / ausſchlaͤget und Srucht brine 
get/diefen WanderssLeuten bey ihrer Ruͤckk⸗ 
Reife ſolche Mühe mit reichem Wucher bes 
zahlet indem fie die Früchte alsdann ohne 
weitere Bauung in groffer Menge geniefz 
fen fönnen. Ich wolte dis einem jeden fleiſ⸗ 
ſigen Menſchen ohne Beſchwerde gleihralls 
committiren / wie auch Paulus ſagt / wer 
reichlich ſaͤet, wird auch reichlich erndten. 
Denn der jetzt angewendete Fleiß im Ftudi⸗ 
ren wird ihm hernach die Fruͤchte des Ver⸗ 
gnuͤgens im gantzen Leben gewehren. Da⸗ 
hergegen ein Menſch, welcher ſich mit jenimn 
lona durch die gantze Zeit ſeines Lebens be⸗ 
N. mühe. 





— — Vorrede * 

mübet, Eleine Sand» Körnlein oder Erbes 
- , fen durch ein enges Loch zus werffen/ ob er 
gleich in der Kunſt fo zunahm / daß er mehr 
Fleiß anwenden muſte / wann er des Loches 
fehlen / als wenn er es treffen wolte. Nec 
ſe deteriorem ob eam collineationem exi- 
ſtimabat, quam Achilles ipfe ob fraxinum 
ex Pelio. Er beduͤnckte ſich Achilli nichts 

mnachzugeben / welcher ſich gluͤckſeelig ſchaͤtzte / 
daß er einen Eſchen⸗Baum von den Ber⸗ 
ge Pelio in Theſſalia uͤberkonimen hatte / 
daher / weil ibn gang Griechen⸗Land we⸗ 
gen ſolcher Kunſt zu enge dauchte zu wer⸗ 
den / ſo begab er ſich gar nach Babylonien / 
nur / daß er in der Welt bekandt wuͤrde / be⸗ 
kahm aber daſelbſt den Lohn des Spottes / 
daß man ſeiner lachte / und einen Erbs⸗ 
oder Bohnen⸗Schuͤtzen nennte. Wir wife 
fen aber / daß die Redsumd Dicht⸗Kunſt 
. nicht ihre Liebhaber zur Verhoͤnung / fons 
Bern zur hoͤchſten Ehre anführe/ warumb 
- fölte man ſich nicht derfelben am meiften bes 
fleißigen. Daß Ovidium gleic) das _Exi- 
lium getroffen/ das machte nicht Die Poes 

terey / fondern Uinfläterey der Neime und 
“ Satyrifhe Stichel⸗ Art. Denn wenn der 
Poeten Zunge im Waſſer will zu Froͤſchen 
nd in der Lufft zu Vögeln werden/ * ei i 


i * ER - 
Pr ru : = 5 


ne 
daß fie alles durch hecheln / fo erlangen fie 


auch den Kohn nach dem die Arbeit iſt / und 
da darf ein Plato nicht allererſt die Poeten 
aus der Stadt ausſchlieſſen / fie bringen ih⸗ 
nen hiedurch ſelbſt das Confilium abeundi 
zu wege / hingegen was hielt Auguftus 
nicht von Poeten / zwiſchen welden er ger⸗ 
nepflegtezufigen; und Conftantinus nahm 


fo gar feinen in feinem Rath auf / dernihe  ° 


ein Poet war. Daß übrigens die Poefis 
Mythologica nicht fo gar unnöthig und vers 
gebens fey/ fendern die Alten damit wie in 
Windeln was nüslides und verborgnes, 
( gleich den Eleufinifchen Prieftern / die dag 
Gebeimnüß ihres Gottesdienftes in Bilder“ 


Schrifften verſteckt hatten) einhuͤllen wol⸗ 


len / iſt gar gewiß. E.g. mit der Lara has 


ben ſie das Schweigen vorbilden wollen / 


denn an ſich iſt die That nimmer geſchehen. 


Alſo iſt es auch mit denen andern Gedich⸗ 


ten bewandt. Durch die Himmels⸗Stuͤr⸗ 
mer war die erſte Welt gemeinet / durch 
die Sirenen die Wolluͤſte. Durch den Ixi- 
on, Sifyphum , Ocnum und die Danaiden / 
die Höllen:Straffen/ als woraus Feine Ers 
fung zu. hoffen. Der Tod ward unter 
Lethens Fluſſe / und die himmliſche Freude 
durch die Eiyſeiſchen Felder vorgeſtellet. 
eK, Mer 
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WMorrede 


Wer iſt Hercuſes iſt eg nicht Simſon; | 


wer Marfyas ? iſt es nicht Achitophel oder 
Haman , der. andern. Gruben graͤbt / und 
ſelbſt drein faͤllt und fo weiter... Denn dag 


der Satan unter der. Finſternuͤß Heydni⸗ 


.;“ 


ſcher Erzehlung das Licht des Wortes GOt⸗ 
tes verſteckt hat / iſt gar nicht zu leugnen / 
und daher deſto noͤthiger / ung. zu wiſſen / 


daher Natalis Comes, Fchævius, K ping, 
Hildebrand, Gyraldus in Hiſtoria Poera- 


' zum, Crinitts, Borrichius, Vosfus, Scali- 


ger, Alexander ab Alexandro, Mafenius &c. 
außuſchlagen werden bleiben. - Wann 


dann die Anno 1715. gefchehene Auflage 


dieſes Lexici durch GOrtes Seegen fo abs 


r 
* 


4 


yr. 


4 


48 
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 Staats:Zeitungs »Lexicoalle Städte/ Ders 
ter und Fluͤſſe colligirte / und awar unter 


* 


’ 


gegangen/ daß der Herr Verleger aufeine - 
neue Auflage hat müffen bedacht ſeyn / als 
habe ſelbige mit einem groſſen Zuſatze ver⸗ 
mehren wollen / desgleichen auch das 
Reim⸗Regiſter mit vielen neuen Woͤr⸗ 


gern / weil dieſe nicht bald einzufallen 


pflegen. Indeß wolte doch noch ra⸗ 
then / —— aus Huͤbners Real- 


fünff. Vocales: A. E.1 E. g. 
unter A. Aquila, Aquileja, Aquitania, Ara, 
Arata, wobey man doch allemahl fegen 


sr. n fi 
= ir z 


— — ——————— * - Ann Ce ————— —— — 
.. . 
z s ’ . 


er den Leſer. — 
fie / wo der Ort liege / oder was merckwuͤr ⸗ 
diges: da pasfiret waͤre / ſo wuͤrde man eis, 
nen vortrefflichen Vorrath zuſammen brin⸗ 
gen / und in der Hiſtorie ſo bewandert wer⸗ 
den / dag. man nicht wuͤſte / wie ware leiht 
dazu gekommen wäre. Mit den Res!-Hi- & 
forien koͤnte man auch fo fortfahren/ / aß 
man dag Real-Lexicon mit Pappier une 
terſchieſſen lieſſe und darzu ſchriebe wae 
curieuſes man geleſen / wozu der autor, 
woraus man ſolches geleſen / zu ſetzen waͤ⸗ 
re. Wozu id) recommendiren wolte Ber- 
ckenmeyers Äntiquarium, meinen Dappe- 
rum Exoticum, Stöckens Thuanum Enu- 
cleatum, M. Benjamin Hederichs Reale 
Schul⸗Lexicon, ünd wo ja Herrn D. Joh. 
Chr. Wentzels laͤngſt verſprochenes Poe⸗ 
tiſches Lexicon und Antiquitaͤten⸗-Zim⸗ 
mer aus der Preſſe geſtiegen / felbiges vore ⸗ 
nehmlich. Ich indeß habe hier nur wollen 
eine kleine Anweiſung und Sciographie 
— und denen Liebhabern die Bemuͤ⸗ 

ung laſſen / wie man koͤnne damit fort⸗ 
fahren. Ban. we, 2 
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Freundlicher Lefer! Bikdunihtvon 
‚der Art der wilden Mexicaner , die zwar in 
ee 6, Seen 2 
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> ; vorrede * 

ihrem Lande das ſchoͤnſte Wachs in groffer 
Menge'haben/ weil die: Bienen ihnen alle 
Bäume. dar. mit. Honig: anfüllen’: davon 
fie die fhönften Liter zuns Leuchten mas 


chen koͤnten / davor aber lieber einen Rauch 


und Holgs Brand aus Gewohnheit ergrife 


_fen) der ihnen doch die Thränen aus.den 


Augen tried; So bediene dich dies Poe⸗ 


tiſchen Lexici zu der Luſt und Nutzen / und 


bemuͤhe dich darauf wern du die Kunſt era 
krnet/den Anfang zu machen deinen EOtt 
mit Pſalmen und Lob⸗Geſaͤngen zu preis 


fen und verehren / ſo wird die Zeit wohl 


r 
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angewendet / und die Bemuͤhung recht ge⸗ 
Kegnet heiſſen / der Nutz aber in Freuden 
ſich enden. Solte der Tadler / wie die Schne⸗ 
cken / ſo uͤber die Roſen hinfahren / auch uͤ⸗ 


ber die Blaͤtter mit ſeinem Spott und Geif⸗ 


fer kriechen / ſo muß ich es wohl dulden / 


doch werd ich dabey den Troſt behalten: 
wer flug iſt, kan auch wohl Narren ver⸗ 
tragen. Was ich geichrieben habe / das hab 


ich geſchrieben zum Nug des Nechften , wer 
etwas mehrers weiß / der laffe die Welt ſe⸗ 


hen / was er doch mehrers weiß / ſo wird 
kein Mangel an guten Buͤchern bleiden. 

Eines noch iſt, was ich erinnern muß / nem⸗ 
lich / daß der Index. oder Regiſter / als die 

A Ze = |; 
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Bere, 


Sedle eines Buches / und Zbegweit ber 
Richtigkeit / bier gar recht Eönne auffenbleis- 
Ben / naddem die Ordnung nad) dem Al= - 


habet gemacht; auch einer / der ſolchen 
baten wolte / fehlechte Muͤhe finden wuͤrde; 
Inzwiſchen / weil einige Wörter vorkom⸗ 
“men / ſo unter andern Titeln ſtehen / als 
wird man auch das Regiſter hinten. antref⸗ 
fen / ſo dag Werd vollkeommner machen. 
‘fan. Indeß lebe GOTT befohlen / mein 
Freund / und laß ung ſo das Leben führen, 
damit es am Ende erfreut und troͤſtlich fo. | 
fange wir aber leben, nüglich ſey; der 
| - HENR gedende nur an mich und 
| dich zu allen Zeiten in 

5 Gnaden! 
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TGRATULATORIA J 
ee Een Teuto — ſpargit (ua 
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_ "Nil decoris dee, ee caret. 
| ER verbis dives, alle ſua dia Ser | 
Retrahit, impellit, concitat atque ligat. - 
Süaviter & novit dociles infletere mentes: _ 
"Vi tacita firmat pectora fracta malis. , 
Oris Teutonici mittuntur fulmina voce, 
:Hoffes‘ ‚ge= terrent; duraque gorda mo- 
vent. 
ö vtinam melius Teuto (ua verba polirer 
138 ſic cunctas vinceret ore potens. 
Laus Bitur Tibi. ‚debetur vel maxima; _ 
EFautor, 
Fundere, qui culto verba tenore doces. 
Dulce canis dudum felici carmine clarus: 
EGermanis queris, fersque Poeta decus. 
j Et tua quo prof, „pulcherrima dona ju- 
. 5 venta, 
" Communicas, ; quicquid — docta 


v 


proba 
prodeat in publicum, doceat; — conti- 
K :.. Net, arte, 

Leaori promat. commoda multa labor. 


— «Joh sb. EHE, Schmidt, D) e 
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| ualiter acrei i mellis celeftia dona. — 
Floribus e variis Dædala ae apis: 
„MAENLINGLi ‚ingenium fi fic s mel ſtipavit 


ade in libris, — Rei : fecla ferent. 
! ! Florei fi — ſunt — — Ma- 


N u ! pi 
| _ Quos Sptea, quos Vidrus, 5 Salaque & 
nie ex his ſuxit divina mente Pocfn, 


Sedibus zthereis fpiritus ille venit. 
. Hos legito flores, — qui frondea 


Teutonicæ Muſæ: dulcia mella leges. i 
 AUCTORI flores optes ztatis amenz, 
Sæpius ut ſcriptis mellea quzque ferat, 


. Amer in —* — cui hi 
Aores colleũii infigniem præßabunt 
u bac dare voluis : — 


M A. ‚Stägemann, 
. Coll. Groen. P.P.& 
BEE rer Or SC 
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a he heeß Atbahre 
| nd Sinnreiche Herr 


M — Chriſtoph Maͤnnling / 
Von Bernſtadt aus Schleſien / der Heil. 
Schrifft Wohl⸗VBefliſſener und. ne 
Poet / 20. ſich den abes 1638 6ſten Heil⸗ Jah⸗ 
8 von der Weltsberöhmten Univerſitaͤt Witten⸗ 
berg in ſein geliebtes Vaterland zu begeben ent⸗ 
ſonnen / wolie aus ſonderbahrer Gemuͤths⸗Zu⸗ 
a 
. Kling Gedichte begleiten. 


.M geoham Peisker / P. —— 


Wittenbergiſcher Schul Rector, und der hoch⸗ 
Kor Deutfchs gefinneten Genoſſen⸗ 
„shaft, Mit⸗Glied / beygenahmt 
der Ungemeine. 


Br | o ne Her Maͤnnling me 5 edle Mus 
Von unſerm Elb⸗ tn — Daterlandess 
3% ſch er kiuges — Daphnis⸗ 


b bekraͤntzen. 
Abolbo hrahe Nimm in den laͤngſt verdienten 
n/ 


Ea du mi LE vergnügt mit wohlgeſetztem 
——— Er 


8, BG 
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Br RE GE 

— bein NapmenssKupm dort boden 

- Sternen glängen. | 
Was ſeh ih! Dies Merk wird nah und - 

‚it nad) eradngen 
Sin als des Deifers — Deutſchen 
elicon. 
De Krich if ungen — von dem Himmel | 


| hret 
Wie dis der Böter-Schiwngn zu einer | 


verſpuͤhret. 
Es ſi tigen viel Ihm nach an dem belobten "Gef 
{ Ich ehre nach Gebühr auch dort fehr merthe 
| Maͤnner. 
Er gräfe.nann etinm iigemei 


Goꝛt "(m allzeit mit m * eeifbe er — 
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—— invitatotrimm 
| "HERMANNIANUM 
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ee 


Oblatum, ” = 
Cum civitatem en — 
Anno 1686. 
Piro-Juveni * 

Draeeximio, Clarifi imo, Dodlifimo DOMINO, 
M. JOH. CHRISTOPH. MENNLINGIO, 
S. S 5. Theol. Candidato & Poetz Clarisſimo. 

— Cycnus | 


ION 
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= amat Cycnum — conyivere 


. ‘ 


— Convenit, * Properans 7 Tu. ‚mea tea 


n Sifte pedem, conviva meus — Sacra fu- 
Auri Ei culpz fi facis elle ı reum; 
En cordis Tibi pando fores, Animique pe- 


si placet, hoc abfens & fübilfe potes. 

— Ito bonis, avibus, charum amplexare Pa- 
“. rentem. 

"Floreat i in Patrio fors tibi faufta ſolo. 

7 Ja e plamis vix evolutus, & cum male by· 

Ppochondriæco, Re Pefimo, — 


— 4: ? 
Des ‚Ephraim Heermannus, 
‚Anno 1686,  Redtor Schol. — 
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— Fe: Tangsgewundne Aal. Der 
TAG ar Schlangensgleiche Zifch ‚fo mit 
N a | den Schlangen flreicht. Wer 
OA 2 Weiber⸗Reden traut, hält Adle 
| MEY 
a 7 ner in die See, baut Schlöffer 

nn die Lufft. Des Jovis lieber 
ſch. Die die Beotier zu einem Opffer trugen, 
3 Götter Heiligthum mit Krängen. wohl gegiert. 
ie. der Aögypier als feinen GOtt verehret. 






hen. Hlerodor, ARlian. Die der Beotier mit, 
oͤnen Kraͤntzen tiert, wann er fie. Göttern will 


einem Opffer bringen. Arminius. Hänge 
an ein Halßband doch auch wohl den Aalen 
. Sudt ein erftickter Aal im Weine Ekel 
affen dem, fo den Wein ausſchluckt; Co 
Schten Darnach gaffen die Saͤuffer, fo den Wein 
m Element erfieft. - In Sthiwaben liegt die 
e Stadt, ſo Aalen wird genant, die Uhrfach 
vweil viel Aale da gefangen werden. Und in 
ieder⸗Sachſen heiſt ein gewiſſer Fluß alſo. 

et %.- ° Aaron. 


bey ven Schwängen, füet Rörs  - 


Ar Abæ Abe TEN 
Fee arom. ern 
. 2. Der Priefter Ober-Haupt, Der Sfeaelverführt 

mitden gegoßnen Kalbe. Mofis Bruder. Dem 
Woſes war fein, GOtt, und er des. Mofis Mund, 
Der vor des Herren Volck geweihte Opffer 
brachte. Kan auch ein Aaron nicht ewig hier beſtehn / 
obgleich um den, Talat ‚Granae und Schellen 
ſchwirren. ER 
„> „Abasfeu Abantıs. 7 


x. War der Argiver XIlter König. Don ihm 
. Werden alle Abantiaden genandt / wie in Xgypten 
:Pharaones. Bey den Trojanern war auch einet 
dieſes Nahmens, nee Gefärthe.- Iſt eine In⸗ 
‚fer Abantis, fo auch Eabza heift, davon die Eins 
wohner ihren Nahmen haben, Eubzer. a 
__. DerEvz frommer Sohn,derbey den Schaaffen 
ſiirbt, durch feinss Bruders Hand. Der Dpfferns 
de wird ſelbſt das Ovff⸗ und Opffer⸗Tiſch. Derers 
Be auff des Damafcus Feldern. Duß 
Bruder⸗Liebe hier nicht lange Dauren fan, Davon 
Jan Abeltoohl das befte Zeugniß weiſen, den Cain 
hat ewuͤrgt, da kaum die Welt die Menfchen Fannte, 
Froͤmmigkeit wird in der Welt, wie des Adams 
‚ ‚ieber Abel,ein verachtes Jammer⸗Bild, und des 
Dodes alte Fabel... Der mit feinem eignen Blute 
- Dünget Acker und das geld, Die erſte Leiche wird 
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an Abel angeſchaut. 
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— Abe. Abr. — S- 
2, Abend. Sonnen Untergang. . >. 
Da, wenn der Abend kommt, des Tages Scheis‘ - 
de Wand: Wann Hefperus der Welt den ſchwar⸗ 
Gen Mantel giebet. Die fühle Abend Zeit. Den 
Düftee Abend. Waynn Phoebus gleich zu rothem 
Solde wird. Da die Abend⸗Roͤthe kam, und die 
Nacht denTag wegn ahm. Wann Titans-Licht ʒu 
Abend untergehet. Da, went. der muͤde Tag den 
Ddeyerabend macht. Wenn nun der Abend⸗Stern 
des Himmels blaues Schloß mit feinem lange - 
giert. Die fpdte Befper » Zeit.  Diegofonegiee 
der Pacht fritt ein. - Der muͤde Tag ſucht Ruh. 
W an ben ſpaͤter Wacht Sarurno Opfer 


bringt. — 
Deg Glaubens Mißgeburth, Affter⸗Kind. Si 








‚ 
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ir Aberglauben. = | 
Larve der Bernmfft ‚und Ohnmacht des Gemuͤ⸗ 
ches. Der Thorheit Steuer⸗Geld. Der Warheit 
Wlderfind. -- Dee Schatten non dem Liht. 
Kriegt der Anthepfa Rieſe, wenn er die Erd beruͤhrt, 
auch neue Staͤrck und Krafft, ſo auch die Phantafey 
von Aberglauben Dis, daß Seelen ſchaͤdlich heiſt, 
Das: Auge dee Vernunfft. Verbiendter ÄAber⸗ 
glaube;) Der Aberglaube zeigt die wiſde Haͤrtig⸗ 
keit. Des Poͤbels Kapzaum ift der wilde Aber⸗ 
glaube. Der Aberglaube ift gemeiniglich einges 
duͤtt in der Unſchuld Weſter · Hemde. —— 
Abrahamn.— 
Der groſſe Glaubens⸗Held. Des Glaubens 
Wondg/ Warck. Dem SO ang Steinen gar die 
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= Te ae 3 
- Kinder hatverfprochen. — Abraham, ber | 
— Oluben, Hoffnung , Liebe ‚in einer Seele. trug, 
Dir feinen Ruhm von SD und groſſem Glauben 
F J— Der Patriarchen Vater, der fromme As - 
: : Der eh' er GOtt beiruͤbe, nicht ine 
Hy Der Sarz lieber Diann, a _ 
ee. U UT. 
Der Kinder Sisgebunh, Das ungerathna 
- Bi, fü feinem Vater ſelbſt nach Cron und Sce⸗ 
der fand, Dem Haar und Schrauck ziigleich zus 
0de8+ Schlinge ward. Wer mit den Abſolon 
Er Herb betruͤbt, ver auch am Galgen⸗Holtz 
den Lebens⸗Geiſt aufgiebt. Schwere Sünden 
ſchwere Steaffe, ift beym Abfolon zu fehn. ei 
- m &itt-Saracen noch Steine, auf fein Srab,mit | 
= imens ſchweren diuch vor ungerath ne Kindern 7 9— 





RR 3, „ Abfyrtus, .: SE Ge 
— FI —— genandt, ein Sohn das; 
des Koͤnigs der Colchier..: Den hat feine eigene 
ESchweſter Medea, als fiedem Jafon nahzog, zer⸗ 
riſſen, damit. fie ihren Vater, der fie verfolgt, um 
fe jucdch. zusichen, abhielte von dem Nacheilen. 
So wird auch Schweſter⸗Treu zu einer Grabe 
Koſt, und wer Leben retten will, kuͤrtzt andern 
eh das ebens⸗ TE ET 
Abyla. Calpa. Be "Lo. 
Wer auff dem Abyla der höchften Ehren ſitzt, em⸗ 
Pfindt wie Schnee und Blitz meiſt auff Die Klippen - 
Ei — ie ein hoher in lern 
BR 2 7 na oder 
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Aca. Ace. 





j der Africa ‚im Königteich Fez, dem in Hifpanien 
— gli über liegenden "Berge Calpa, beyde werden 
enmt: die Säulen Hercalis, oder Grentzen Her- 

E Allwo ſtand: Non plus ultra. Als aber 
—5* Cxfar diefe uͤberſtieg, ſyrach er: Plus uitra 


= Talpa ſcheidet Europam von Africa, Abyla dee 


in Siherheltund ſteter Auffenthalt; * auch 
ia: Afenberg. —— Be sie 4 


fi Ein Königlicher, Srabe, der wird iu einem 
Kaum, der Immer drug, = 


5 Dis Gewaͤchſe macht die — von der Mit⸗ 
er⸗Nacht ſtets auff, aber von dem Mittag an wil 
Je ſelbte wieder ſchlieſſen, gleicht dem a 


= rauer⸗ Baum. 








Acca Laurentia. 
Des Hirten Fauftuli geliebtes Ehe⸗Weib, vie 
da ernaͤhret hat den Romulum und Remum. Der 
‚Romulus erbaut zu Ehrenden Altar, der Jaͤhrlich 
hrein Feſt zum are eingefeßt, fo genandt 
r Laureotialia, Doch, weil fie mit der Milch 
E at den Gewinſt gefucht,, fo wurde / ſie genandt Die 
Lupa von den W iffen, daraus Die Fabel ftamt, 
ge Romalus ernährt von einer Rölf (ey. Flar, 
i duale rn 213 — 
Aecademia. —— 
"ar ein geroifer Det entlegen von Achen In 
pen 1000, Schritten, den Accademus haterbauf 
! nd (6 benandt. ‚Diet war des Platos Gut, wo Ku 






r DEE r 
* a — 7 seen = 


Fe ee Ach! 


ee 
philofophitt und aud) gebohren war, davon die 
‚mit der Zeit, die dem Platoni folgten, Die Accademi- 
Ei genent worden find, der Ort aber Accademia. 
Alſo hieß auch M. Tulli Ackerhoff | in — 
Accademia. & 
. Accipenfer. E 
x —— der ward mit Flöten dem Käofer auf 
 Hefeßt, gleicht denen Wiedrigen, weil ee mit feinen 
 Souppen — ſchwimmen muß. 
| b Acefte. 
.n 298 tung pndni nenne 
. gebrad. 2) einie StadtSiciliens. _' 
, o Aceſtes. 
Sicilien⸗ ſein "König, fo den Eneam * mit 
veffen Irr⸗Geſellen gar freundlich auffgenommen, 
bexirthet und beehrt. Auch in der Fremde finde 
— Enea⸗ den Aceften, (9 ihm viel gutes thut. 
Achaja. 
— — Koͤnigreich in: Griechenland zuſin⸗ 
-... Den, ſo dag Eceiſch «und Ionfche Meer umſchlieſt. 
eh vor deffen Peloponnefus und DR nn. 
beifts Mosca, —— 
Dep ir. ‚Achamenen, r 
a Perſier erſter Köni "Dason mon Perf 
auch die Achamener nennt.- > 
— Acharus, oder Achorus it. Myades Myjagus. 
Der Cyrenaicer erwehlter Abgoft, der Pefl 
wo Stiegen ſo PR von ihren Bringen jagen. Plim 


— er E: = Ä x — — Acha. 
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Achat.Achel.Acher.  % 





* 25 — 5 Achates. ö 
‚: 9) Znez fein Gefaͤhrte. Achates treuer Sreun 
Mein trauteſter Achat. 2) Ein Fluß in Sicilien, 
ia... Achelous. , — 
Der erſtlich hat gelehrt den Wein mit Waſſer mi · 
ſchen. Der ſich in Ochſen kehrt, um nur den Uercu- 
Jes empfindlich zu verwunden. Ein Bild der Grim⸗ 
migkeit, doch auch der eigne Meiſter des ſchweren 
Ungeluͤcks. Wenn man ein Horn laͤſt fahren, wann 
nut den Nechſten wird Dadurch was weh gethan. 
Da Achelous will um Pejaniram ſtreiten, gar mit 
den Hercules, verliehrt er Leib und Licht. Und wird 
zu einem Fluß, ſo Achelous heiſt. Erſt kehrt er 
ſich in Schlang, und den in einen Stier. Dem 
Hercules ein Horn im erſten Streit abhaut, dar⸗ 
auff er fich verbirgt in einen folchen Fluß, der dies 
fen Nahmen führt. Heut zu Tage iſt noch der Fluß 
Archelous in Griechenland. Seine Töchter find 
Calichoes, Caftolia, Dirces und Sirenen. Seine 
Eltern Erd und Meer, oder Sonnund Erde, 

Acheron, oder Hoͤllen⸗Fluß, 

Da wo der ſchwartze Hoͤllen⸗luß von Pech und 
Schweffel rinnen muß, durch Plutos dunckel brau⸗ 
ne Hölen. Und wo der Cerberus ſich lest, teo fich 
Die Tartarey ergöst, Der Fluß, fin der Hoͤllen 
fi ergeuſt, und den Verdammten uichts alg 
Dampffsund Jammer⸗Gifft sufcheuft. Wer eins 
mahl drüber fährt, kommt nimmermehr zurücke. 
kin gluß in Gampanien , 2. einer.in Epiro, 4. ei° 

— —— 


vi. 


8 .  -Achil Achie - ' 
nee in Bithinien heift Acheron, Der Cereris ihre 
* oder der Erden und Titans. Wo keine 
Freude goilt, nur lauter Hertzeleid. Zum Sohn 
der Cereris (i.e. Acheron) . hinfahren. Ein 
Achetontſcher Alter. i. e. der nahe dem Tode iſt. 
Acheron foll aus der Gorgyra einen Sohn erzeu⸗ 
get haben, Afcalaphum, der in eine Kröte vers 
wandelt worden ey. u 
'-- "2.02. ‚Achilles; . 
- Der Griechen ſtaͤrckſter Held. Der Phryger 
Schreckens⸗Bild. Peleilieber Sohn, denChiron 
unterricht, und aufferzogen hat mit ſtarcker Leuens 
Krafft. Es konte feinen Leib Fein Stahlund Pfeit 
verwunden, weil Thetis feinen Leib zum Panger 
ausgeſetzt. Unübertoindlich durch Stygis Kraft 
gemacht. Bon. deffen Heldens Muth die uner» 
fehöpffte Zeit genungfam Zeugen hat. Der den 
‚ Hedor hat erlegt. Achillen haben Nymphen 
nebſt Mufen höchft beklagt, als er zur Leiche war, 
- Die Theis feine Mutter hat ihn des Nachts im 
Feuer tief verſtecket, damit die Sterblichfeit dadurch 
** wurde. Chiron hat der Thetis Sohn, den 
 Achillem, unterwieſen. Ulyfles der erkennt Achillen 
"an dem Degen, nach welchem viefer greift. Ar- 
. „min. Enucl, P.1.p.4. Am Tage ſalbt fieihn mit. 
..  Ambrofinen ein, doch alles dig vermocht es nicht, 
daß er ohn Sterben y. 7 
Achitophel. RE 
Der ſeinen Rath verkehrt ineinen Falten Strick⸗ 
wi. — on — Der 
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— Aei Acm! — 5 


— — —— — — 
Der mit dem boͤſen Rath dient,t wie die feulen * 
jet iu Säulen dem Gebaͤu. 

= Achor. 


Jof. vii, 24 heiſt Betruͤbniß oder Creutz 
nach Achor wandern, alwo die guͤldne Au 
werthen — iſt. 

Acidal. 


| Dee Venüs — Gratien geheiligter Brunn; in 

tien quffdem Berge Orchomenus. Offt ehrt 

ich Acidalauchinden Lethens-Sluß. Hievon — 
Kan die, Acidalifche Venus. 


Acker. Ackermann. 


| Der — Sitz. Wo Amaltheens - Hand ihe 
eingefülltes Horn (mit Wein und Korn) ausfchüts 
tet. : Die dick-⸗bewachhne Liefer. Triptolemus 
derzuerftunfeen Acker Bau erfunden. Ceres hat 
den Acer» Bau diefer Welt zu erſt gelehrt. Ba⸗ 
chus ſoll dag Ackern erfunden haben. Hefiodus, 
der hat zu exft vom Acker Bau in Werfen was 
geſchrieben. Wie auch die 4. Könige, Hieron, Phi- 
lometor, Arttalus und. Archelaus thaten. ‚Bird 
Frimislaus (König) nicht vom: Ackermann ein Kör 
Ei Wie auch in Sina dis den Par Xung 


Bean. 3 J wi 220 Pre * * Sa Lech 
- „Acmenen. 


— Venu⸗ ihre Nymphen, wo in Olympia ihe 
* ſtand gebaut. —— Li Eliäc, 
5 "Acontius 


er 






J 


7) ‚Ein König der Argiver, und des Abantĩ⸗e 


40 Aeco. Acr.A 
Acon tius. er 





Da in Sohnes fih bis aufden Tod vertiebt; 
bey der Dianen⸗Feyer, und Doch ohn Gegen⸗Krafft. 
Ein Juͤngling aus der Inſel Cea, item ein Berg 
in Beotien. Cydippa meynt, da Kranckheit fie 

bbefaͤllt, Das ruͤhre davon her, daß fie Acontium 


nicht wieder liebe, weil er geringer noch, als fie 


von Stande war, daher verfprichtfie fihnunihm, 


eur rat % nur genefen moͤge. 
BR. Acratus. 


2 3:3 


2) Neronis Spegelafener und aller Lafter Mei 


u fir. 2) Derer Schwelger liebſter GOtt, den 


Athen an vn ehret. Paul. in Art, 
na... Acrifus. 


.. Sohn; Schloß feine eintzige Tochter Danaz in-ei 


woraus Perſeus erzeuget ; Als dis Der Vater vera 
- nahm, ſperrete ex fie mit dem Kinde i in einen Ka⸗ 
fien ‚fo aufs Meer gefeßt ‚da fiedenn. nach Italien 


gekommen. Iſt das nicht Mofis Bild? =) hieß 


auch der Sieb Vain des Ulyafis, Asrifius. 
200 © yAcron. ' 


.) Ein Berg bey den Aschivern, worauf Mehm- 


m der Dianæ — hat erbaut. 2 — 
—* F X8. nig 


nin Thurm, weil er vom Oracul vernommen, daß 
fein Enckel ihn würde toͤdten, damit nun dieſes 
nicht geſchehe, verſchloß er ſelbte. Allein Jupiter 
ließ ſich in einen goldnen Regen in ihren Schooß. 
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nig in Italien der Ceninenſer, den Romalus er⸗ 
jegt und deſſen Wapffen hat dem Jupiter geweyht. 
BER AARON. ne 
Der die Diana kaum im Bade nackt erblickt; 
fo wird er ſchon ein Hirſch; der Jäger wird alls 
bier das Wild der eignen Hunde, auf dem Ders 
ge Cithzron, 100 er zerriſſen iſt. Adæon fannun 
Den Verliebten zeigen, wer Liebes, Blicke fucht, wire 
bald ins Sraßfich beugen. Wem auf dem Haupt 
nicht fol die Hirſches⸗Krohne blühn, der Magie 
Augen nurvom Weibes⸗Volck weg ziehn, und wer 
nicht will verzehrt von feinen Lüften feyn,der ſchliß die 
Augen Doch vor nackten Nympffen ein. Ein Sohn 
des Ariftzi und Autonods war der höchftbetrübs 
te Jaͤger. Seine Sjagt-Hunde find Melampus, 
Lzlaps, Theron, Agre, Nape, Ladon, Dromas, 
Mygris, Leucon, Lycifca, Cyprius, Harpalus, La- 
Bros , Hyladtor: &c. Die Zerreiffung Adzons _ 
pe den Verftand, daß er fein vÄterlih Erbgut 
ch ſtetiges Jagen mit Hunden verhetzt, und 
alfo gleich von Hunden verzehrt worden ‚wie Glau- 
— Pferden. Franciſci alleredelſtes Pferd. 
P. 209. 


an 2? 2 Adtens. — 
Einer von din. böfen Geiſtern, welche die Grie⸗ 
hen Telechines nennten, der mit bioſſem Anſchauen 
alles ſoll haben begaubert. _ eh 


DER) > — 
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CIC Actia. TE 

Die Sphrarfter Celaris. Die Mutter Angufts) 

wu u BEN = Adım 





m ° 7) AarAda ie 
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en Actium. x 
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Fe —⏑ 


U Vorgebuͤrge, mo "Augufns mit 


Be I — — Antonium und Cleopatram , 


a ter Kor ı 
* Adern. : * 
De⸗ —* of, bie. Amuzonen ae 


"Adam. 4 


— Ri; Wirth, ja felbft die kleine 
Welt. Der Bring der Sterblicheit. Des erften 


Stammes Herr. Der erſte Sünden » Menfch. 


Des Paradiefes Wirth. . Der nie Die Kinders 
Schub getragen. Der ohne Maun und Weib 


Hat die Welt gefehn. Der, wie er nur gebohs 
- zen, auch balde reden fan. Das erfte GOttes 
- Kind, fo auch Bald Vater wird der allgemeinen 
Welt. Der durch des Höchften Hand zu erften _ 
iſt gegangen. Deffen Vater GOtt allein, und 
die Mutter dieſe Erde, Deffen Zell uns alle will 
’ zu deu — werden. — 


SE Adel. Edelmann. 
Des * hoher Glantz. Du Spiegel edler 
83 ‚Des Adels —35 — Des Adels 
on und Würde. Der Ahnen alte Pracht. Ein 


Adbliches Geſchlecht. Des Adels Lebens-Salt ift 


die Erfahtenheit,-fo wie Granaten⸗Frucht die Nah} 


zung ihrer Kronen; denn grob und edel ſeyn, wird 
li —— “u TR in DR — 
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Säle leere Titul wohnen. Der Adel goß im Glantz 
a Schmechen Purpur ein. . Weil Witz und Wiſ⸗ 
Enfhaft des Adels Ausputz ſeyn. ‚Den Syrernfen 
‘ea löchricht Ohr das Adels-Zeichen; Virginien die 
Fe Apffen Ginger Nägel , den Reichen Geld und Süs 
#5 Ung-die. Tugend und Wiſſenſchafft. Des 
18. Helffenbein Die veine Tugend iſt. Des Adels 
Srachtbahrkeit.; Des Adels Marınei wird je 
Eiehe er. nun polirt vollommen fehöner ſeyn. Trug 
& Srmer.auf den Schuen den gebildten Mon⸗ 
vor ſoil der: Wachsthum / es bedeuten „dag 
Add fruchtbahr machk.... uhr 4103354 
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{ FREE LU PERAER- ei h dier — 5* Harz 4* 
e Pal beebae derätdfet, Der Voleet 
Aters. Der Koͤnig aller Vogel. So der groſſen 
ufer Seelen vonder Weſt in Himmel traͤgt, wie 
a dee boten Mund auf dergleichen! Art auslegt, 
Der Römer hoͤchſtes Zeichen, Der Liyien den 

Srbeer⸗ Zweig lich fallen. in ihren garten. Schooß 
ein Adler niewafs trinefe: Darum frog ich 

und nicht ‚aber Säuffern bleibt zu ſauffen Mund 


Aömeen Ihe Pelchtenetgeer ride —, „m 
IT zäipenbr AOMEIUS 1:0 - 
#41) König in Teſſelien, deſſen Vieh Apollo felbft. 
Jahr geroeidet, deſſen Gemahlin Alcelte. 2.) XBar 
s „9 ein deld⸗Obriſter Alexandri M. 3.) Ein 

hhmter, Pocr zur Zeit Kaͤhſers Neronis 
Br, Adonm, 
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Ads. Ade. Air. 








Luna 5 TE — 


Adoni 
J 6 Venus — in den m ſch — 
Get: Thias und Cinyre Sohn iſt von Najaden er⸗ 


naͤhrt. Liebte die Jaͤgerey, ward von einem wilden 


Schweine getoͤdtet, und von der Venus, die ihn 
liebte und beklagte, unter die angenehmen Kohls 
ind SalatensKräufer begraben: - Davon dieHor- 
Ü Adönidis genennet werden, die: angenehmfte 
Gaͤrten. "Seine Mutter hat gerünfeht, in einen 
Myrthen⸗Baum vertvandelt zu werden. '- Ovid. 
. Ben die Syrer nebft der Venus unter andern fehr 
verehrt. - Adonis tft nichts anders, als der: Tha- 
_ müs, Ezech. 8. den am Junio die Weiber beflagt,der 
hernach wieder auferſtanden und lebendig worden. 


—— >90 - Adraſtus. 4 


„ag arm Sof, weil er den Athim, ‚Creefi 


n? ſo ihm untergeben war, auf Der Jagt, flatt 


. Eines wilden Schroeines, erfehoffen, hat fich über 


deffen Seichnam felbft vor Butt bniß getoͤdtet. He- 
rodotu. 2) Talaonis'und re Sohn, ber 
KRoͤnig der Aspiver. | 


EN 193 8 Ars TE A ia,“ 1 op! 8 — 
Die Städt Jealiens , —5 — 314 Me, 


= e von der es wird genandt das Adriatſche Meer. 


DAT Adyocaten..- i! 


Die l« Sache⸗Redner ſollen ſeyn be) 


r gie taub, lauren aber offtermahlg durch 


Su auf andrer wand. und Den En 
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o es auch bey Teutfihen 
Enucl, F.i. p.8. ee 













ht Falvia Ciceronis edlen — ‚tie dem La⸗ 





cht gelungen Ar- - 


— in Zur" J— 3 ZEdon, Ta 
IDes Königs Zerhi Ches Frau, die ihren Sohn - 

Nium des Wachts aus Irthum ertödtet, weil fie 

or hielt, es waͤre Amphienssihres Mannes Bru⸗ 

3. Sohn, dem fie 6. Saͤhne oder Erben-mißs 

nnte, als fie aber gervahe ward, daß es ihr eiges 

-048 Kind fen, wolte fig verzweiffeln, und wuͤnſchte 

Age den Tod; iftaber von den Göttern in eing Dis 

r —— rt morden, fo noch Hylum beffagt, 
1 1% es gi — — * —— een 

Miele , 
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— RR ‚AEga. ee na ee 
3 Eine Nymphe und Amme oder Waͤrterin -Ju- 
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B aons. Allwo der feifte Nillmacht ſchwanger Erd 
&, Geld. Wo Crocodilefichim dicken Schilfe 
Mähren, . Das Aftrisaner Theil, Das Drange 
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4 Der Künfte Mutter, Das Wäahdild Pas 
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I n3T.:2,: AÆMEgle. 34-44) 119 — 
De Some Tochter, aus der Nezrä, 
Sr Aehnligkeit. 


Der allen Linjen nach: der edlen Tugend gleicht 
Den ſelbſt die Aehnligkeit aus MuttersLeib ge 
nitten. Der feinen Ahnen ähnlich ift an Wit 
nd Tapfferkeit. In dem Tode werden mir einjl 
u. gleich werden. — als die Tau 


tet 
* 


‚ZEmon. u upaae 
F Sag u: Siehe Kohn gar nicht. mu rühmen hat 
‚ Denn als er mit feiner Tochter Rhodopen ſchaͤnd⸗ 


liche Buhlfchafft trieb, ift er mitihr in Stein ver; 
“ wandelt morden. Das lange Trauer» Bild der 


| e Grundgerechtigkeit, ſo Suͤnden⸗Straffe zeigt, den 


Lebenden zur Warnung. Die Geilheit macht 
— Rene Steine, Grauß und Hollen⸗Fluch. 
ES 2 “nes 


7 SS Topfiner cdier Glantz. Anchifz und Ve- 


mus Sohn. Der feinen Vater trug aus dem Tro- 
janer Brande. Lavinia fein. Schng hat ihn fehr 


— E od 9 dit. Wat Des Könige Latini ni Kochter. 


En . Yergerniß. 
der Berg der Aergerniß will allenthalben ſtehn 


a Aergerniffen Stein daran ſich mancher ftößt. 


- Die NothderAergerniß. Der Felß der Aergerniß 
a: Be nn Die Erde bleibet das Ki; der 
u ie ee, — . 
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Sgeruiß. Wo dergerniß Bardruß ſich in, Dem 
he Roffen, diewe les Zwillinge. Ich wil nicht 
ent, als weigen Zeug, ausgeben, noch neh⸗ 
n Aergerniß sun: Muſter vor mein Leben. 
äfäcus. m. m. 
in Sohn deB'Rriami, der die Hefperiam faft 
her alles liebt, ‚und.ala fie ihren Geiſt Durch eine 
Schlang auffgiebt, ſtuͤrtzt er fich von dem Felß ins 
geeres tieffe Wellen den wolten Goͤtter auch den 
. Bögeln gleiche ftelleri, und machten ihn hierauf zu 
Sinnen Waſſer⸗Teicher (Mergus):Ovid, 
3 Ac s>1p ZRfeulapius. Istde Dia or 
Chiton hat lhn die Medicingefernt. Zu Nau- 
e war fein dempei. In der Achaiſchen Stadt 
Eicüth wurde ed verehtet. Apollo hat ob ſei⸗ 














Tod viel Traͤhnen qusgeſtreuet. So den Hyp- 
ouiam · von Dodten aufferweckt. Der Sohn 
Toronide. Der Menſchen Wiederbringer verrich⸗ 
Jet durch ein Kraut und die geſchickte Hand. Der 
gble Phoebus Sohn, ſo Todte wieder weckt. Seine 
Jungſto Tochter iſt Agle. Als feine Mutter Co- 
ouðids auff den Scheiter⸗ Hauffen (weil fie Diana 
Zeltoͤdtet) gelegt‘ worden, fol Mercurius aus der 
odten Leibe den Eſculapium gezogen haben. Ans - 
te ſagen er ſey aus einem Ey gebohren. Eine 
age ſoll ihn ernehrt, ein Hund bewacht haben, 
em Æcculapio dem ward ein Hahn geopffert. 

ING 4 Aæ ætna. 3 — —* 
Der Berg Sieiliens, der Feuer⸗Klumpen ſpeyt. 
70%, dieſem Berge ſoll Proferpina yon dem Fluto 
J— Bgexraubt 
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. Yeraubt ſeyn. Claad. Vulcani: Refidentz.- Die 
" ; fe Muleibers. "Der Glut und Fluth laͤſt ſlieſſen 
Der harte Steine ſchmeltzt und ſoritzet in die Lufft. 
"Hat Ætna?nicht dee Donner⸗Stimme Macht, 
I wann er in-Slammensreicher Hige, ftatt Athems, 
| Schwefel jeugt, ſtatt Wörter, lichte Blige: :'Der 
. 30000, Schritte. hoch in Die Höhe: fleigt un 
| aoooos. breit ife ii. ct iD 
. .. 0: “2 PHOC nn One > % 10% — 
B—᷑ BE 
Die Menfihen-Ähnliche Cercopes. _ Die zuvor 
7 InPithecufz Inſeln ſich in gllem Laſter⸗ Schaum bes 
RKaͤndigſt umgeweltzt, die bat der Jupiter. ig. Affen 
denn verkehrt. Ovid. Met i4. Des Menſchen 
Affter⸗Bild, den vor Egypten (Numidien und die 
>... ‚Pithecufier) hat als einen GOtt verehrt. Zeylan 
hat vor langer Zeit einen Affen⸗Zahn verehrt als 
den Allerhoͤchſten GOtt. 
— — we Deren "Africa. — Rn sr Be Wer. 


*** ¶Der dritte Theil der Erden. Worin der ſchwar⸗ 


Kor. 


.- 


und Garamanten, toohnen. Der Erden 
heiſſer Sig. Die Amme geimmer Löwen. , Wo 
. Die Einwohner fih mitden Eydexen ſpeiſen. Der 
R: Ungeheuer Mutter, mo die Seltſahmkeit ſich zei⸗ 
get in den ungeheuren Thieren. So 5000. Meis 
fen tund im Umbfange, 1600, aber lang.. 1400. 
| 
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gleichfals breit iſt Weſt⸗ und Ofts Africa, Das 
bheilſe Africa. Der Wilden Thiere Port. 
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u DE 
Das beſte, ſo allhier ein Agemedes friegt auf aus⸗ 
—— daß Apollo ihn nach z. Tagen 
in feinem Bette ſterben Cicero. . ı. Tufcal, 


Er Agameder un) Trophora, urn tt 
31 Bettegefunden, womit Die Denden Tehrien, DIE 
— ie hen nichts beſſers ihren‘ Getenen zu 
Fr en, dig einen Jauften Tod, © ERSAN- AR 
Ehditd 270, ARAMERNON, up 2A 
——— iſthĩ getoͤd⸗ 
„Der tapfie,Sriegeds Held in der Trojaner 
ht; : Clitgmpsftra, feine Gemahlin brachte 
auit, dem Ehebrecher Zgiftho umb. Dat Agar 
mnon nicht die Iphigeniam, ſo feine Tochter mar; 
enGoͤttern auffgeopffert? Wie Marius Calphur- 
et are er ri 
3 turn al -Agathocles. PL Et Tan 195 
Daß Agathocles will aus ſchlechtem Thone fpeie 
Sen, umb alsein Toͤpffers Sohn Die Ankunfft an⸗ 
Ausoeifen , iſt aller Demutb Schmuck, Juſt. De 
Väter. Max L.7.C.14- Syciliens Tyrann ‚der Töpfe 
- See wird allhier zu einern Könige: Als Agarhocles 


. - » * 
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Achim Muttersteibe lag,mard durch Apollo Mund 
f Son felbten wahrgefaget ‚Daß inSicilien und Africa 







Pag er einften ftiften würde 
ee A — * VE, . u 32 
"Die Mutter Pehthen hat dieſen ihren Sohn 


yranniſch umgebracht, Horat Eine Tochter Cad- 
© {mi und Hermonies, Echionis.Xeib, Ovid.3.Me= 
ER; MITTEL DENE RZ gt m ud 
— Da —— 
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— ARE Aginũ. —— | R 
NED Reberifche Schaar vom Satan ausgeheckt 
wit dieſer Lehre Gifft: Es habe GOtt verböten die 

Peytath und Fleiſch een. 


d ” 
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BEE N. re 
. I TRE WRRGENGCHE V⏑⏑——11 en Mer 

an HD Des Telemonis Sohn, den er erzeugt titHe- 
5  Hönen hafte,Lavmadangis Tochter. Der Griechen 
ſtaͤrckſter Held, dem Peiner gleiche kahm, als der 
Achilles nut, Nach des Achilles Tode bath er 
bie Wäffen ihnt: von denen Richtern aus, fo vor. 
"Achilles trug:· Doch die Wolredenheit Ulyſſie 


kriegte fie. Darüber Ajax gank von allen Sins 


nen kahm, der in der Raſerey viel Rinder nieders 
hieb, in Meynung er erleg Uiyffen, und zugleich 
ben Mitgefellen, zuletzt hab er fich felber er⸗ 


wuͤrget und getsdtet, Ovid. ’ Aus deſſen Dlute 


waͤchſt die Hyacinthen Blum, 2) War auch ein 
Ajax; Des Oclei Sohn, der Lacrenfer König, der : 
zeſchwinder Fuͤſſe und ein guter Soldat. Diefer ' 
a morden,die Caflandram, : 
e Qungfer IBahrfagerin, in der Pallas Tempel 
geſchandet, weswegen, da er wieder nad) Haufe 
ehete, fein Schiſſ von einem Donner⸗Strahl auff 
driin Meer angezuͤndet, und er getoͤdtet worden iſt. 
Be = Alspellen ..... :, °:. 
| a Tea ifde der beſte Alabaſter. 
— — A: 
Wer kennt den Alba nicht und feine Grauſam⸗ 
feit. Philippi U, Stadthalter in den Teutichen 
EA — 4 — euer, ge} Nie⸗ 
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— mehr Menfhen« ut 00 
Alcelſte oder Alceſtis. : «? 


oe Aleeaäleiı, ak 


in? 


— — 
* 


1 Alcefte, beine Treu befiegef felbftden Tod. Ad- 


Fhrus,dein Gemahl erhält vucch, dich fein Leben. 
a - Sag Orsculhattedem krancken Koͤnig in Theſſalien 


Ameto geweiſſaget, wo jemand dor ihn ſterben 


Zaͤrde / ſo folte er leben; da wolte es niemand thun 
En Pinen Freunden aber fine Gemahlin, die Al- 
eofta,gabfihvorihninden Tod. Juvenal; Satyr. & 
vidius nennt fie Pagafeam. Sr 








7 + Aleibiadeg 1,307 2 
Fig . 
1 an 


er Der tapffre Krieges- Held, welchem Rom 3. Säus 
ließ in der Mutter⸗Stadt auffeichten. 


Alcida und: Androclia. 


usoe Eucliz Tempel zu Thebis begraben, Leonic» 
. devar.Hift.L.2. Ct. Sonſt war auch Alcida 
‚aid geaufahine Thier, fo deuer fpeyet, weiches von 
den Ballas euplich ertoͤdtet worden. 6 
til mein Aleippern so us ae! 
Wer wehlt Meippen wacht ſtatt der Strätönicem 


Fr fucippe ift beym Virgilio ein Bauer⸗Weib. Plintus 
Er. 7 


E Andpeni ergeugte 2: Töchter, DIE vor das Va⸗ 
erland beherkt den Tod ertoehlten, find in der 


. [3 — 
I 21 
en 


BE: Aue 


.C.3-hreibt: Alzippe habe gar den Elephant - 


5 Zebohren. Eine Tochter Maris ; 4a 4°. 
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er * Alcoran. aaa 
Der Türen Bibel⸗Buch und der Religionsen 
ſfluchtes Tand ⸗Geſetze, ſo Mahumed erdacht. So 
dis ein Chriſt gnrühet, bedeut es einen Todt, wo 
ex nicht Türckigh wird. Wie foll ein Chriſt nun 
. nich die Bibel höher halten, dieweil es GOttes 
. Wort, da jenes Zügen find, ‚3° = e 30 — J 
u name 832% Aledto. PR "ide Ba 
6 oelhe Pech und Schroeffel_umd fic 
ngt: "ft eine von den dreyen, fo Furien ge 
nandt, Die kein Lafter ungerochen laͤſſet bey 
=. Goftlofen aus, mehren. ee 
— 2.) zmall rer Alexander M: Er BAUER 
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—F Dem dieſe Welt zu’ klein. Der Macedonſch 
2 Held. Ein Sohn Olympiz und grofen Philips 
> Kind... Der, in ſo kurtzer Zeit 3. Theil der belt 
"Belege. . Dee ſich Hammopis Sohn md Götter 
ı... Exbeneipt,: Apell alleine nmpihn mahlet, Ey- 
Apps ihn in Marmel h — letzlich wuͤnſchet 
2, Homerum du/ferwectzu bahn, dattit der ſer 
Ne Thaͤtennur koͤnt⸗ wohl beſchreihen. Die Ragt 

-  Yarin er ward gebohten gieng Dianed Teinpels⸗ 
2 Pracht durch die Feue lut verlohren, die He- 
©... moßtrams gemacht...; er in der Srundenheif.den 
— ‚hen niengeflicht, Ur oilinai Inge Hlegqiaä 
= under rt GE. — —— 3 rd 

ESs lange — Um Biden ——— 
— Ss lang des Ära brennt, So fange 
2) Seal ung 
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Ex Alp. Alt. ı 23. 
Tautaluc verbleibt iĩm Hoͤllen⸗ Pfuhl. So lang als 
Jupiter ſitzt auff dem Ehren⸗Stuhl. So lang ein 
kuhner Hirſch wird lieben Puſch und Graß. So 
lamge Cinthia ung leuchtet bey der Nacht. So 
un hellenTag. So 
lange Lucifer entöscht das Hahre Licht. Solange 
Bschus licht den: Wein und'Pan den Wald. So 
fangt Bachus Moſt, die Ceres Brod gewehrt. So 
tang ein⸗ Schuppen Thier die rauhe Fluth durchs 
fiel. So lang die Erde Kraut, der Baum noch 
Blaͤttet trägt.’ So fange nicht verlöfcht mein 
Mwaͤches Lebens» Licht. So lange Sonn und. 
Mond das Wolcken⸗ Schloß beblumen. So 
lange GOtt wird GOtt, die Welt noch lebend 
ſehn. So lange noch das Blut in meinen Adern 
rinnt. So lange noch die See nur einen Tropffen 

Bin al BEE, a re 


a 
Die Reihe hoher Berge, fo von Italien dad 
Franckreich, Deutfehland ſcheiden in — 158. Mei⸗ 
lm." Die hohen Alpen. Tridentinifche Alpen. 
Indifche.oder Venetianifche Alpen. CamifheAt- - 
— — — 
miſche Alpen. Griechiſche Alpen. Penniniſche 
Alter. Graues Haar. 
Des Alters hohe Zahl. O eine ſchoͤne Waar, 
re Mutter krummer Halb, des Vaters graues 
SENT B4 Haar. 
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2 A x 
Daar. Ach! du belebter Sreiß;.dein Faltes Haupt 
— der — — ſo dir das Enda 
propheceyt, Jetzt da mein Haar wie Schnee und 
Silber graut. Des Alters Parndieß. Des Adler 
Alter. Neſtors Jahre, der zoo. Schr gelebt Sys 
billen⸗Wit. Methuſalem an Anhren gleich. Des 
ers Schnee. Ein langes Lebens⸗Garn. De 
Alters Krebs beiſt endlich unſre Beuſt· Des chens: 
Mitternacht, da man zu Schiſerr. Die Zeit die 
nimmer wieder zu erlangen· Wo Alter und Kranck⸗ 
beit geſchwiſtert gepaart. Wenn man die Mitter⸗ 
nacht der alten Zeit erlebt. Das graue Haar komt 
ſchon hervor. Jolaus wird im Alter wieder jung, wo 
"man Poẽten glaubt, Doch thats der Hebe Krafft. 
ESs ſey Lycofura, die Stadt Arcagiens Die aͤltſte als; 
ler Städte, fo jemahls find gehaut, Doch faͤlt ſie tnde 
lich ein; fo ſchuͤtzt auch Alter nicht. Im Alter trägst 
erft der Palm⸗Baum mehre Srüchte,fo auch manch 
Dugend⸗Greiß. Des Alters Schnee. Da unſre 
Hagre recht zuweilen Schwauen werdem wie 
ſonſt durch Kuͤmmerniß. Des Alters Herbſt, des ur? 
ters Mittag bricht gantz unvermuthet ein. Des! 
Alterg häßliche Geſtalt iſt nur des ummero Auffo 
enthalt. Wo nicht die Brunſt lan gruͤnen Wen, 
alle Glieder ſchrumpffen ein/ die Fuͤſſe nicht mehri 
gangbahr ſeyn, und Haupt und Di. Desittern. Din 
Seufft und Alter ſchregt. EINER. 
— — Aiiea? LINE 


Des Melcagri Mutter, ud Dochter Theltit Die. 


ihren eignen Sohn verbrandf, Pvid:g. Metami..: 1: 3 
en an "Amalchea, 
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* Atnbsikhea. 
Die Are upiters, die ihn n wir Ziegen Milch 
* Honig auf edracht/ davor er ihr das Hund 
Seegens hat — m Don Reihthumift. 
BT FREE fer ſſtarcke ER, Ole and nie 
— fe, hatihn der Goͤtter Soluß: in Maioran 


A nm "maranshen... Ko 
"Ser end ber Amaranchen. De Slumar 
— — ar * 
BE Awalbheii⸗ — 
— Er ® ihre rechte Bruſt 
fihfe — — ch auf daß ſie in dem Streit den 
nern ALOE men ae oder Hyppo-, 


ie hre Ko ei Thaleiki s oder Minicheägleich« 
falle. - al and der Amoaꝛopen iſt Suͤd⸗ Anerica. 
Wo waͤchſt die Cocos- St, das Ebenholg,,und, 


Eedern, A arlach⸗ Korner, die Bauin Wo 
feıc. Det’ Amazonen Stu yitdfaftdergröftefenn, - 
von allen Erden⸗Fluͤſſen, und gleich des Nilä 
Strohm: Dig alten: Amazonan haben, nor bes 
wohnt, dort in Nototien die Gegend Amaſoa recht 
an dem ſchwartzen Meer. Man ſchreibt von Ama- 
zonen, daß jaͤhrlich nur einmahl J bie — be⸗ 
Ren und brauff wieder dauo 


a, — 


Bi TERL 


Wer hei — * 
Mer Erde riege der, wartze Ada 2 
* Ai Saulen den Ar wu an : | 


ex 





52er Purpur-Suchne Stein „Pb 

5 rput⸗Fardne Stein pp aller Schlaff 

vertreibt wie auch bis Trunckenheitn time. an 

Alert fees win indan — 

Die ihrer Brüfte Mih deiltatten Sm reicht. 

Den Remitn, Romulum hat Acca u — 5 — da⸗ 

vor ihr Romulus Altar und Feſt KH 

bat Adrafti beyde Kinder geftillet und — Sr 

Amalthea, Ino war Babhi Ernaͤhrerin und — 


mn. “Amphiäraue.”'‘ AR 4 


Oeclei Sohn, der in Argiyia viel Sroffs — 
geſagt. Der König Adraftus, als er wieder die The⸗ 
baner kriegte, wolte ihn mitfich nehmen; Wen er, 
aͤbet vorher wuſte daß et nicht wuͤrde wiederfehren; 
rroch er. fi), Doch fein Weib Eriphyle verriet 
aß et Alfomitiicherrmufte. . Ad er äbernach 
ad Fan, sft.er,den pen 308. ‚von der Erden 
{ungen worden: Ungluͤck aͤhnet o mn 

iltnn ee eit Prophete. Vd. Eripbylg, 
jun 39 dbinn ‚Amphi icrates, 2 * 


a en Krisen Sit 
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= tee ſchweres Bley; Des Ampte⸗ 
| eh — nen Bine, er⸗ 
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3 - Digitized ‚Goosi 


Anamœne. Kaͤnſer⸗Krohne 1: 
Dir Gaͤrten Pracht. Der Bluhmen Königin. 
Dir — Luft: * Die in ihren Purpur⸗ 


Bande Und keuſchen Angefichtfich ER — 
Ihr goldnen —— 


Aheæus vid· Tyrann.· 


oe in der Thranney "Anceum- Fautti'Gefledt, 
Neptuniumd Aftypalez Sohn. Hielt feiri® Nnech⸗ 
te harte, die ihm roünfcbten, daß er nimmer aus 
Kid Weinberge mas genieffen möchte, ‚hierüber 
teer „befahl ihm der Wein⸗ Send Se 

ein ir bringen, umb damif der Knechte W I, 

J ER Indem er’aber den Brake a 
und mil fegen ; kommt einer, ‚Dee beri tet, nie 
ein Wild: ‚Schwein ben Rsiberg durchwuͤhle dem 
eilte Anczus entgegen, wurde aber Davon gefaͤllet, 
Fehl Foftete alfo nicht feinen‘ Wein." EinCalydos 
Schwein verwuͤſtete den Weinberg, ſo die 
hin zur Straffe ausgeſandt. Beym hoͤch⸗ 
* Gluͤckes; Schein kanun ſer Ende ſeyn und was 
toic tepheır Ägund-abzubtcchen; das dan bin Ans 
genblick zu tode Reden, su mug ua 2 2 

TE, an m ——— e 9 sr super 
eat much ERABEHNFL 7 
— der —— Bi ei 
abgefallen/ zu der Sicherheiten Schit;klsen Na= 
— 1 Belfe — ig auf oem 
adt; fo- ſolchen beſaͤſſe, die maͤchtigſte auf dem 
— ſeyn. Dader — erſten — 


- 








> Salier noch it⸗ lebe Silbe fieß machen, und in 
der Stadt tragen, als der von Göttern, 
2 ee ee und war Mamurius Velu⸗ 
zn Dec Weſter⸗ fo: fie- gemachte: ride Fatt. * 
‚ade‘ — NIE tn 
Anclabra. oder — | 
en der Prieſter ‚heilige Sf fe — e 
ARM: da Ar Gmi 

24 D Tor ar  Andabäten, Dat ER, 
> a gewiſſe Voͤlcker, die mit heſhloſenen 
ee EDIT. Die Augen, ‚ufhaten ing 

gif, Cicer, ad Tr teb, A | 


Andaͤcht er; eiftgeiey Sedmmmigtet/ Gott 
en a eligkeit / Hotte furcht. 


** 2 


Der Andacht. Wehrauch brennt. Der An⸗ 





— ———— ſoll die Lippen mir beſuͤſſen. Die 
Andacht bleibet doch das beſte Sonntage⸗Kleid. 


Der Andacht Zeuer brennt in meiner zarten Bruſt, 
DeGuhn der Heilig!eit hat meine Se entzuͤn⸗ 
det. De 8 Zrommen Gore zfurcht kan niemahlg 
untergehn. Der Gott ergebne Geiſt ſeufftzt nach 
dem Simmels⸗Brodt ·i in Himmuſchen Gefildern. 
gleich dem Hoͤchſten ſucht zu die⸗ 
— Koſt.Der Angel⸗Stern des 
Seelen in wahre Gottesfucht. Em Stern ſteigt 

„ entechnetäjnbit Flammen Himmeban..: Es fan 
⸗ — die allen Sale —— 


- ö x = 
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o.wenig. Kälte hier, als grüne Scho 

3 TERN SET: Sep Se I Kor, 

m ndacht wil dabey die ih ens⸗Glockerthren 
a laͤßt ſichs Ott gewiß bey ſolchen Seien huͤren 
Der Andacht Gfut. Auf deſſen Altar ſtets reine 

Ren glühfe, und wo su keiner Zeit in Phari= 


zer foiefe, gef Dich nut fruͤ En Pi —5 


ken⸗Saͤule fuͤhren der reinen sfurcht. 

Froͤmmigkeit Carfunckel. Dieweil mi er 
er der Andacht an fi sieht. Du trägft von 

indheit.an ‘Die Frömmigkeit im Brian Der 


Andacht Partifan befränst der Sinnen Schran⸗ 


J 


ken. Wo das Fein Ci der Andacht wandert _ 


us, da ift mehr Fein Geluͤck. Im Vogtland iſt 


er Sal See, welchen die Alten vor den Aller . 


eiligften St in der Welt Halten, wid glauben, 


aß auch nirgends fo geſchwinde das Gebeth dee 


Sterblihen als da erhöret werde. 


Andencken / Dengmahl/ Gedaͤhtutß 
Denn mein Gedaͤchty ß ſeht im Tempel raner 
Seelen. Mein Angedencken wird darum nicht 


bgethan. Wer ſein Sedächtnißträgt,roiedorteg — 


'iness ‚ Der.aler Rahmen weiß, Plin.7.14.. The- 
niftocles war alten Eingedenskeng, Daß er Ders 
efienheit ftat des Gedenckens toünfehte, Cyro⸗ 
ufte der Soldaten ihre Nahmen allzumahl. Des 
Ingsdenckens Gruß bald hie bald dort hinlegen. 
Dein Angedencken ſteht mehr in mein Dirk gegra⸗ 


en ; als in Minervens Schild der Nahme Phidias, 


De fin un iſt von der Bes fap 


Kalt 
N 5 


5 se 17.17 









ir Fe wird im —** Diele gtirk 
u edie Nachwelt ſchreibt ing Bud) 
\ — hat ein beſſex Theil, ats 
| H friegk.. Nur wieder) ZH "und Lodt 
ð —— hl fiehn. Es zeit nicht fo 

| I ber Null die Tamme ein, als bey der 





Belt wir in Vergeſſen fern , die ihe Be⸗ 
ha ungdataus verlohren. en 
nor] 9 par: 2%  Androdas.. ai — * — 
Wnmen hie Asrpier das 6. Ei) des 
a —— 2 Als. — ER 
— Elm ur — Androdus. 21 "24 
; ar in  Schiye eines dand⸗Vogts in Äftich i 
dem eo kam in die Wuͤſte in eine Döle, 


pen. a Artt eines Leueng, der ihm einen Dorn 
den duß geftochen ‚der Leu aber ‚fein Wirth, der 


ihm Wildpret beachte, da er aber mit dem Leuen 


getaniden ward, und im Schau⸗Spiel auffgeftellt, 
Koolte der danckbahre Leu ihn nicht: anrühren, 
das machte Wunder und er kam loß, und wurde 
wit dem Leu umher geführet) Cicero. Gellius, 
Zlianus.‘ Wer kenn des Leuen Arkt, doch den 


, Andeödum nicht und wie der Leu Die pñcht des 


Baſtwirths h hat veruichi RE 
— — se Androgynus. 


ESo Mann und Weib zugleich, wird ſonſt Her- 
maphrodit genennt, ;; Sardanapalus war nicht ein 
Andsogynus, doch wol Dir Woaglnse⸗ Aut, 
Andro- 
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Re] 193 nal: Andromed2.' —— AZ ai 
”Cephei und Casſiopes Toch &, Perfei Ehefrau. 
Seit fie fo Hoffärtig war wegen ihrer ſchoͤnen Ge⸗ 
alt daß ſie auch Die. Juno! verachtete, nebft den 
\yinphen und: Nereiden;: Molte dieſe Beſchimf⸗ 
ung Nepunüf oa; an greulich Mon“ 
trum oder Wallſiſch, ſo alles derwouͤſtete. Das 
Dragul aber, gab auf, Da. dem Cepheo-die 
uitsport; Das Ubel yonıne nicht teeicheit, 
; Ydomeda den MonfttO wart gegeben zu verzeh⸗ 
ven, . Wannenher ſie Cepheus, mit eiſern Ketten 
hey der Stadt Joppen — zur Zeit, da 
Perfens mit der Medufa-Daup dafelbft vorben ſchiff⸗ 
ie. Der zeigte dem Monftro Gorgonis Haupt, 1009 
durch er folches erſchreckte, und die Andromeda era 
döfete. Diefe ift hernach mit: dem Wallſiſhe oder 
Monftro unter die Himmels⸗Geſtirne geſetzt. 
Angeſicht / Geſicht / Antliʒ 
"Dein PurpupAngefihte‘ Anilitz. Das gib 
chin guter Sucht. Das weiſſe ſaure erblaßte 
eſchminckte, ohn Scham. Die Ilje des Geſichts. 
Der Spiegel des Geſichts. Der Abdruck des 
Gemuͤfhes, das beliebte Angeſicht. 
para RHU TER nie... len: 
Die Angſt⸗ Famm glinnnt im ber Betruͤbten 
Bruſt. Das Hertze liegt in Angſt ·verſchloſſnen 
Mauren. Man traͤncket dich mit Angſt, man ſpei⸗ 
jet dich mit Dugal, Bey Hall heifft ein Dorff: 
Angſt und Noth. Der Kopff iſ voller Angſt 
—— wie 
k & 











wie Bruͤche voller Narben. 20 Angft den Sam 
| zund Noht die: Renndahn / hat. - Ein 
Schatten voller Rinof: umbnebelt meinenGeiſt. E 
Ban die bange Angſtonns über Nachte faͤrben 
Doer Aengſten Gifft verſuͤſſen. Es hat die Ang 
ee Hr umbwunden. u ul 
— ir + Anticyra. — Se 
* ien —S oder arg 
Päd. Don einem Unverfländigen ſagt man, 
— hat vonnoͤhten A hticyre „er hat Hellebori, 
nosthen, fo das Gehirne reiniget. War die 
Inſul auf dem Archipelago im Golfg di Zeilon 
En der anfal. —— ur: —* Kuͤ⸗ 
— heſſalie. * * 
au: ed III | 
Dh Röngiidee Niederlandes. ‚Dee Fömusten 
Städte Glantz und Printzeßin, fo Nicderland bes 
ſchaut. Sim Sersogthum DenbantDjegtofe Hans 
= Stadt, fo Spanien gehört. Ein fieflich Ärte-' 
i — Die Koͤnigs⸗Stadt. in 


3 ae Apelles vi Mahler; 

7 Der Mahler Bor dem alle 

ne ſich läßt Alexander mahlen. Der groſſen Fleiß 

dat angewandt, der. Venus Leib zu mahlep. Der 

= Fi perliebt in die Campaſpen hat, die giebt ihm 

— —— nur daß er leben mag- Plin. il 3 * 19 

lin L. 2. 34 ur * ul Yin 

I eur ya: en BIETE Binz SU. 
a * — m 1 
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ua late” " Apffel vid. Sorba. ——— —— 
‚Bon: Jepiter hat ‚Juno guͤldne Aepffel zum 
Braut-Prefent gekriegt, wie auch dergleichen Baͤu⸗ 
me; fo tragen folhe Frucht, die foll ein Drach mit 
100, Köpffen bey. den Helperiden bewachen. Doch 
| hat der Elercules diefen. Drachen ejnſt erlegt und, 
dieſe Aepffel abgeholt. Aepffel der Braminen Spei⸗ 
fe, ſo dieſelben unterhält. Aepffel, ſo vom Ahorn⸗ 
Baum ſind vom Giffte angeſchwelt. Eris bringt 
des Zanckes Apffel, aber Gallien dag trägt die 
sechtalferfchönften Aepffel. ‘Da Hippomenes At- 
Iantem durch die goldnen Aepffel Eriegt, da er in 
Dem Wettlauff felbte durch die ſchlaue Liſt beſiegt. 


“ Apollo. 


‘: Der groſſe Phebus-Sohn. Der Mufen Fuͤrſt 
und Herr. Der Sjägermeifter. Der Meifter dee 
Artzney. "Der Vater der Poẽten. Der Traums 
Ausleger. Der Sohn des Jupiters. Cynthius. 
Epidetius. Der Printz der Caftalinen. Der mie 
Strahlenreichen Bligen auff dem güldnen Wagen 
fährt. Das guͤldne Haar, fleucht frey um fein ges 
weihtes · Haupt, die Majeltaͤt zu geigen, vor der ſich 
Sterbliche fußfällig müffen beugen. Gleich über feis 
nem Hauptfieht man den Dreyfuß fiehn. Die Inſel 
"Delgs- war fein- eignes Vaterland, darin Latona 
ngebohren, als fie ſich an den Palm⸗Baum lehnt. 
Weil Jupiter feinen Sohn, den Æſculapium, mit 
einem Donner getödtet „habe Apollo Die Cyclopen, 
als des Jupiters Schmiede, - Pfeilen getoͤdtet, 


— 


. 
er, 


Carniolen 





— * — 2 — 





um deſſentwegen im — aus dem — ver⸗ 
fioffen, daß er als ein Exul,müffen auf Erden wallen, 
- und dem König Admeto in Fheſſalia die Kuühe hů⸗ 
fen; - Davon erder Hirten⸗Gott heißt. Hat mit 


Neptuno. die Mauren Troje erbaut durch. feiner 
Cyther Thon, wie auch denLabyrinch. Eine dreys 
fahe Macht — fie ihm zu; Im Himmel ſey er 


Sonne; Auf Erden der Vater Liber, und in der 


SB Apollo, der Peſt⸗ und KranckheitsHelffer. 


Dreyfuß Apollimis foll Vulcanusgemacht has 
ben von Gold. Apollens Tempel war ju Delphos 


- Anjufchautn, RD DD Dia- 


nag bohren. 
Arabia. 


Ein Theil Afens gegen demrothen Meer. : Es 
iſt aber Aßen dreyfach, i) Das glückliche Arabien 
boder reiche, fo ſehr fruchtbahr. 2) Das ſandichte 
* Arabien, undz) das wilde oder wuͤſte Arabien. Das 
theure Land, fo ung das ſuͤſſe Rauchwerck ſchickt. 
Die wilden Araber, ſo naͤhrt Camelen⸗Milch. Auf 
800, Meilen will es ſich ertheilen von Süden gegen 
" Norden; Wo man Perlen nebſt Coralien und bie 


“ Arachne. 

Bine Sungfer aus Lydia, in Stůcken md Nehen 
berühmt. Doc meil fie ihre Arbeit Der Pallas vor» 
zug, und mit ihr darin zu ſtreiten ſich nicht ſchaͤmete, 

entruͤſtete ſich Pallas, und verderbte alle ihre Kunfta 


——— ſie ſi EISEN 
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— Res Aa Are.’ er, 35 
un — — 
ſich erhieng, die hernach Pallas in eine Spinne vers 
wandelt. Soll den Leim erfunden haben, fo doch 
vorlängft bey den Hebraͤern im Gebrauch gemefen. 
Wo Hoffarth, Stolg und Geiß hier Cammeraden 
Ei da fin a das Sal ⸗ Bret auch von en 
* — rs Tier 
& Arbeit. - Mühe. | 
"&ofenehare Mühe Wir erndten Schweiß 
und Müh mit fauerem Verdruß. Egyptens Ar⸗ 
beitfchafft Befchwerden undauh Ruh. Die Ars 
beits⸗Tage ſind ung allhier abgemeifen, Dort oben 
werden wir des Schweiſſes leicht vergeffen. Stinckt 
uns die Arbeit an, fo fehlet auch der Seegen, GHDLE. - 
eiillim Schlaf nur den Segens-Schaß beylegen. 


Arcades. EN, 
Sie ruͤhmen ihre Actı aus Bäumen feyn ent⸗ 
— 4 ee en jmabisg a” 


— —277 


vo Spracafaner Stern ⸗ und Ginmäß&ee: 
der Kriegs » Machinen und Stücken erfunden. 
DerSyracufa hinkt, auch wider Römer Macht, 
iſtr klaͤglich doch erwuͤrgt im Kriege ‚über den Wor⸗ 
ten: Miles, noli turbare circulos meos. Dee 
Sterne Kuͤnſtler. Er meynte dieſe Welt garfie 
her zubewegen, wenn er an einem Platz nur fönte 
iederlegen Den Fuß und Werckel⸗Zeug. Er 
waundt angrohſes Sa a. ans tieffer —— 

a 


—* — — 





on — — Bann ara 
. Ken wit vi vieler Pferde Ma dt 056: —X 
—J Arethiſſa. ZEN ur 
“of ein Fluß in GtoßrAcımenien; der —— 
rifles in up ift. Seine Fiſche werden fich 
nicht in das Waſſer Tigris begeben, und da Tigris 
mitten durch den Fluß fleußt, ſo vermiſcht ſich Doch 
eydes Waſſer nicht, ſondern der: Tiere behaͤlt ſein 
—— Polinys c. 40. an; 
— Arethuſa. am * 

| gi Shut Göttin, 2 mit Dianen jagt,‘ 
DR eine Stadt, in Griecheniand. 3) Ein Brunn 
in Syracuſa. ‚Die Arethufa wird in einen Brunn, 
27 weitehrt, da — ein gihet die Slüchtigevere 


ec; 





en 2 nut 1? A: 7 27 — RR . RS 

Dr Sohn "Ariktöris, ſo 100. Blugem — davon‘ 
nur 2. im Schlaf die Ruhe müfen faſſen. Dee 
Juno Hüter, die ihm Die Ja zu, hüten anvertraut. 
Den Der Mercurins. mit ſeinen Wald⸗Schalmeyen 


> gautz eingefhldffert hat, und alfo. fihlaffende, im, 


. Mortis-Reich, gefandt, , Die Augen Argus trägt, 
aunmeht, der. bundfe fat, ß J ano be ri in, 
N a Sn Schwel: — — 
.. Minis des Könige, InGreta Tochter: Dh The- 
— aus ſeinem Labyrinth, blos durch ein 


a: ch —* 
— belohnt. 
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| Ari. Ar. — 87 
belohnt. Doch endlich ſie verlaͤßt. Die Venus 
gab ihr eine Krone, die Bachus ausgeputzt mit den 
8. Himmels⸗Sternen, daher des Himmels Geſtirnẽ 
die Krone Ariaduens heiſſet. or 
a A en 
"Der füffe Cychat - Schläger, den Lesbus hat ers 
zeugt. Die Mufic rettete ihm fein beaͤngſies Les 
ben, als ihnder Schiffer Schluß dem Tode wolte 
geben, nur daß an feinem Geld fir Erben Fönten 
feyn ‚den nimmt ein Delphin auff, führt ihn Durch 
Fluth und Tod, an einen Pe Port, zum König 
Periander. Bey dem die Schiffer auch fich endlich 
en e und kriegen ihren Lohn auff vorgenomm⸗ 


— 

— Ariſtæus. | u er 
Soll der erſte Erfinder Des Dehfes und Honigs 
pn. Ihn haben die Nymphen am Fluß Penei 

ernährt inder Jugend. Hat den Adteon hernach 

eu — F 

Argwohn. Verdacht. 

Wird ein derdaͤchtig Aug auf meine Zeilen ſchau⸗ 

en ‚fo findt die gantze Welt hie neue Miſſethat. 
Derzeihe, wo allhier ein Eleiner Argwohn ſteckt. 

Wohin verleitet mich des Argwohns toller Wind, 

ie Wolcken des Verdachts aus aller Sinn ent⸗ 
fernen. Es fehlt ung nicht an Argwohns⸗Gruͤn⸗ 
den.‘ Des Argwohns blancken Spiegel führt Cy- 
pris ſtets mit ſich, ee Die Riegel &e | 


‚» 









— tr* 


ar > A 
CH» Detts waͤchſern find,die Kammer⸗Thuͤr aus 
> laß x. Wo Argwohn und VerdahtdieSchilds 


Wwach ausgefest, da wird zu Feiner Zeit die Seele 


ſeyn ergößt. Kein Hencker frißt ung fodas March 


bder Adernaus als thörichter Verdacht, da träumt 


ang fletsvon Motten; Wir ſehen helles — 
dunckeln Nebel an. 
ee ‘ Ariftoteles. | 
de Zer der Griechen. Der theure Stagirit, 
> Der SohnNicomachi. Der gantzer ze. Jahr den 
Platohat gehört. Der Alexandro weiſt die rechte 
Weißheit⸗ Bahn. Der Weißheit Atrium oder 
Arſenal. Der der Thiere Eigenfchafft weißlich hat 
ans Acht gebracht. Hat 63. Jahr Dig Leben hier 
geführt. Soll ſich in feinem Anno Climaäerico in 
ripam geftürgt haben, weil er nicht faffen koͤnnen 
kinen Absund Zufuß, wie das zugehe. Aber es if 


i eine — 


riſioxetus 


F ——— Glied. Der gute Muſicus, kur 
> gleich Philoſophus, dom edlen Farentin, derfelbe hat 


. gelehrt: Die Seele des Menfchen beſtehe aus der 


Harmonie. € Eic. Tufe-quaf.C.ı 
REES. Arm. Hände. 

* De laſen Der zarten Armen Band. Sie wird 
der Anmuthe: Arm umbfaſſen. Die Schyutz⸗Wehr 
unſrer Glieder. Det ausgeſtreckte Arm. Das Paar 


der weiſſen Haͤnde. Der hocherhabne Arm. Wenn 


1J ee — 


Arme, 


F ⸗ 
3 — N \ .. j 








P “ R > 
Au ® - LEER 5 J J 
* J —* — 
ng ur. .ı en - "r 
” 2 & Sara tn: — — — — — — 
. 2 
7 
22 F 
* * ne 7° 
essen e) 
‚ 
7 ri Pa Per [IE 
Par See) , er nr" 
. 
. .; — 
x 
win a 
* 25 
Foren 2 9 2 | Ei 




















® = 
* — ah on; 
⸗ IN si. **2* . £ 
« ‘ ... * — * — 
sen 2 ..“ 
x > — * * 
> . . —2 ..: 
. 2 
A in. are ... 2 
“ .. B it 26 4 
un. ⁊ 
ir 
F es 
ESP RP —- - i 
ER VERF = 
1.0. 
Salut 
. . 
7* .. 
. * EZ u — e 
E - ... 2. 32 v5,» R J m. 
. f : — 
— 
’ 8 * “ 
—E > * Y.. * 
⸗ de 2. 23 wirni ne» 
r F e ” = 
> — * — 
J .. / 
. . . ur. ren 
=. Fe .; * x Pa: Le“ S 
- >». - 
u 4642227* ⸗ J wu u 257 · * 
N ? * .. 
e — 2 * 
.. Fr 
2 J * * - 
- .N\ “ 
“ — - * 
2 um) ‘ 
7 
Pr * — De —“ 
2 ur . 1% - 
r ... 2 eo a I 44 . tee 
24 —W J— * 
⸗ * * 
— — PA) nr un IN, . 
> * 
— .. — 
2 * —* 


—“3— * 2 RS SEEN — 
— 


— 
se, ir 
nr... 


x 





? — 
ir * Rasse —— RN 


Be xt ar, Er ya 


Sur ite ; 








* 
—* 
ul “hr 
v 2 
* 
r 
’ . » 
⸗ 2 
—A 
ir 
* 
> iin 
n 
’ 
en — 
ut 8 
3*8 * 
.. je . F} 
(r% .. 

















* Pe re s in 
Sasse, 2 x : Armenien. 


% Ein Theilvon ‚Afıen groifchen Caucalo und Tau- 
ro ¶ Wird in Das geoffeund Eleine Armenienger 


heile 
ss AM, 


— 
Der Armuth bleyern Joch. Der Armuth 
ſchwere Laſt. Die bloſſe Duͤrfftigkeit. Der Ar⸗ 
men ſchweres Band. Der Armuth⸗Dorn ſticht 
mich. Armuth war der Römer Göttin oder Pau- 
pertas, da fie glaubten, diefe hätten Die Kuͤnſte ers 
funden ‚triebe zum Sleiß und Arbeit, und fehärffe 
der Menfchen ingenia. Des Erus Anverwandte. 
Der Armuth Leib⸗Gedinge ift die beſchwerte Noth. 


Wenn unfer Taffel » Koch die nackte Armuth iſt. 


Wo die Vergnügung nur bewirthet unfern Geiſt, 

ba wird auch Lazarus. vorm Reichen Mann ges. 

preißte. . oe loeina 
© © Artemifia. 


Arm Arm Arte 9 - 


Wer Ärtemifien und ihre Treue kennt, der ſagt, 


ie habe ſich zum Leich⸗Mahl felbft gegeben, vor 
ihren Eh⸗Gemahl Maufolum, der Carier König. 
Wer ein Maufolzum will zum Begräbniß davon 


tragen „der muß Artemifien hie zum Eh⸗Conſor⸗ 
ven haben. Die ihres Heren Afche mit ihrem _ 


Trandemißght, 
2 Me Medien. 
Du Kranckheit s Zwinger. Geſundheit⸗Wie⸗ 
derbringer. Des Lebens on Ein Priefter 
7 — 4 der 
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ers 


mn ; TE ER | —— 
Eher De 
Der Natur. Des Lebens Künftler. Rathgeber 
Der Natur. DuPodalir der Stadt, Hygeensgrof 
ſer Ruhm. Den ſelbſt die. Weißheit macht zu ih⸗ 
zem Eigenthum. Den die Erfahrenheit mit Lor⸗ 
Bern will befröhnen. Æſclepiades, Theophraft, 
Ffculapius, Hyppocrates, Pzon, Podalirius ‚= 
fculspii Sohn. Verſtand hat auch den Sig bey 
Die Nicomachus. Den Hippocras, Gallen und 
Avicennafüffen. Kein Averroes der entgeht Der 
allgemeinen Peft. _ Es ſincket der Natur geheimer! 
riefter nieder. Dem Stagiriemußmeichen. Des‘ 
ügen Pæons Witz. Des CousMajeftät. Ma- 
.<haons Sohn. Prodicus. Stratonicus. Philopi- 
‘mus. Diocles. Herophilus. ‚Nicander. Eraſiſttatus. 
Diofcorides. Serenus. Oribäfius. Trallianus. Eu- 
demius. Ficinus. Francaltorius. Fernelius, Car- 
danus. Leonicenus. Valletitis. Altomarius. Mer- 


eurialis. Jonſtonus: Wund⸗ Aertzte. Chiron. . Ve- 


falius. Aquapendente, Tugliacozzo. Branca Sici- 
.. „Iiano, der.erfunden , abgefchnitne Ohren und 
. + feffgen zuerganhen. Gabriel Fallom. Franciſca Ga- 


walcante. - __ 
‘ —— —E— 


rrgney ⸗Mittel. 
Dir muß Granat und was vocotor ſchickt, und 
was Sarumbuin heckt und Bezoar beſiegt, gleich 
wie die Wacht dem Tage weichen. Der Socrati- 
ner Krafft. Die Artzney wird nunmehr ein Pa⸗ 


DE 2 — —35 


radies⸗Gerichte. Dem wird die Artzney ſelbſt die | 


ichte Todten⸗Koſt. Die viele Artzney wird ein 
Ba Ben a. Dias Baia BEE 
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I — "Berne. 
‚Warthonus, Harveüs F Bartholini, Marchetti, 
Riolamis; Cremoninus, Polyidus hat Glaucum von 
den Todten mit Kraͤutern — — — ein 
— wieß· EAN 
"Aruntias. —— 
Den er . Bachom foot, son ihm Gefnofie 
wird, daß er in Trunck verfällt, und feine Tochter 
Medullinam) ſchaͤndet, welches der Tochter übers 
aus — und bacauf den — Be 


Plutarchus., 44 
Alcalapiius 


ft von Proferpina in eine Eule oder Vopel, 
goelcher Trauriges vorher anfündiget, verwan⸗ 
delt, umb beffentwegen, weil er,da DieiCeres ihrer 
geraubten vom Pluto Tochter der Proferpine Wie⸗ 
derzurückfunfft vom Jupiter mit der Bedingung ers 


* 


halten : Bo fie feine Speiſe in der Hoͤlen geko⸗ 


ſtet, Afcalaphus die Proferpinam verrathen, fie habe 
5. Gran ſchwer von einem SAND. den * ab⸗ 
gebeochen, geneſen. J 
— ;Afclepiades. .... .. .' 
DDder Aerhi⸗ hohes Haupt, Dernebft —* 
erate der Aertzte Weißheit iſt. Aug Pruſia oder 
Pruſa bey dem Berge Hippi in Bithinia, bürtig, 
ot en Die Krancken — —* un 





— — — —⸗— 
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ge. Al. Alp Al. Aſty. 

DieGeſundheit beftehe in Mäßigung der Speifen 

and Spagieren, »)ift auch ein Hiſtoricus in Cypern 
geweſen. 
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EEE UT RER 1: — ee 
2: Das gofpne Thell der Welt, two Troja vormahls 
Nund ſo reich an Korn und edlen Roſſen. Des 
Zluß Tanais feheidet Afıen von Europa, und der 
‚Mimus von Africa. Und ift das groffe und kleine 
Afıen. Das kleine ift Narolien. — 
der Weit, das auff 1300. Meilen / in Die Länge ſich 
crrſtreckt, und auff iyyo. in die Breite. Hier iſt zw 
erſt die Welt bewohnt, und GOttes Wort geoffen⸗ 
Bboahrt, da der Heyland uns gebohren. Itzund a⸗ 
ber mehrentheils eine rechte Heyden⸗,Welt. 

Apphaltites. 

Iſl der Juͤdiſche See, darin nichts ſchweres konte 
unterſincken, und nichts gezeuget werden, als-Leim zu 
Ben Schiffen; Wurde das todte Meer genandt. 
Da flandSodom und Gomorra, und dieandere z. 
Staͤdte, die wegen ihrer Luͤſte umgekehrt. 


"75, ‚Affyrien. 
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PILZE 
bc) 
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Das groſſe Königreich, fo Afien ausfouͤllt, und 
Perhen anteicht. Das von der Anmuthfelbfiges 
würgter Seäutergrünet, Wo Tuͤrck⸗ und Peslies 
Fhhabemeingetheitt in dis Allyrien. _ 
men el Aftyanax. .. 
Des Hedors Sohn, Als Troja eingenommen 
ward, haben ihn dig Griechen vomThurme herunter 


pelworffen · JJ— 
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Der freyen Künfte Marckt. Das andre Rom. 
Der Kunſi Erfinderin. Die Amme der Pöetem 
Gelehrten. Der Minerven⸗Burg. Wo Jugend 
wird poliert. Die ihren Nahmen hat von Ballas 
ſelbſt bekommen. Die auf Grichiſch AYmn oder 
Göttin der Weißheit heift.. Eine Attifhe Stadt. 
Der Türcken ihr Bf, 00.0 01m 

= J Se Athos. 


Der geöfte Berg jroifchenMacedonien undThra- 
cien. y der Anfel Lemno. Heute der heilige 
Berg. : Xerxes ließ ihn durchgeaben, fein Volck 
Durchjuführen, Die Türcken nennen ihn Monaftir , 
wegen der vielen Klöfter ‚fo Darauf ftehen. Liegt 
am Golfo di Salonichi in Macedonien. Hat 150. 
Meilen im Umkreyſe, , fol feinen Schatten 45. 
Meilen in die See werffen. Der Heilige ‘Berg 
wird er genandt, weil 23. Klöfter darauf fichen, 
worin biß 4000. Mönche, Die den Türken Mos 
natlich zuſammen 1000, Thaler Tribut geben müß 
fen. - Kein Weibes⸗Bild darff Diefen Ort betres 
ken. . — rn, er er na 
rt Alas. —— 
Soll in einen Berg verwandelt ſeyn. Der 
Himmel⸗Traͤger. Der des groſſen Himmels Lauff 
auf feinen Achſeln halt. Der den blauen Himmel 
fügt. O Adlas unſrer Zeit!(von einem groſſen 
Mann.) Den Arlas werden 7. Töchter zugeleget, 
ziemlich die 7. Plejades oder 7. Geſtirne. Ein 
groß Gebirge Alfricæ. Atreus. 


TUN 


Run er ; 
“'n -—. 
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Actr. Attal. Auct Aue) 

ae ee Rah ! 

Der Mycznder König, der die Kinder eines 
BrudergThyeftis ‚teil er feine Gemahlin genoth⸗ 

ͤchtiget getoͤdtet und ihm zu eſſen — 
| Daruber ſoll die Sonne ſich verfinftert habe 


*8 


30 Attalanta. | 

RR Zochter er in Arcadien, berühmt von 
Oigerep. 2.) In der SnfelScyro die. Tochter des 
öniges Schenei, berühmt vom ſchnellen Lauffen. 


’ Mitder Hippomanes zu lauffen ift bemüht, die 
. Bier goldnen Aepffeln er überläufft, und fi e er⸗ 


get ſur Braut. Doch weil fie im TempelCy- 
beilt beyſammen ſich gelegt, haͤtte fie Die Goͤttin in 


| Lwen verwandelt ‚weil fieihren Tempel entwoeiht, 


Attalus. I. Acafus. ſ. Telen. 
Ser hat zuerſt die Saͤgen hier erfunden, des⸗ 
—— Mißgunſt ihn vom Sad — | 
geworfen. ee; 
ne ‚Audolia. 


— Griechenlands. Ulysfis Zeuge Mut 


— 4 ‚firbt von der Schreckens Poft, als ihe 


ohn im Kriege vor Troja auch erblaft, da doch 


g — Elend falſch, Daher fie fich erhenckt. 


u » * 


Auen. vid. Wieſen. 
— sräner- Auen Bier. Die bundsbefekten 


— ua, Die fröfich geinen Auen. Die matten 


Auen. De Smaragd der bumen re 
* 4 es; 4 NAvernui 
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Aver:Aug, us. ge 
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Ein Pfuhl id Campanien, bey bajas, heßlichen 
nd hifftigen Geſtancks ‚welcher ſo gar die Boel 
ie Darüber fliegen, toͤdtete, wird gebraucht ſtatder 
Köln ‚toegen des Geſtanckes, mie auch der Zaube⸗ 
ſo daſelbſt im Schwangem. iin nnd 
— ——— — er: er Ic 
= - z Avetruncus. Ä An j * 
¶Der Heden Gott, der aſteg Uuglůct ſog ag⸗ 
penden. in OR INT r ash Hd’ 
ea er Augen udn] Si 
"Ein König Elidis fo veich von Ohfen if"! Hler- 
ules hat ihm ſeinen Stall, worin 3006 SIöfere 
pacen , ausgefegp, [0 ouniegefehehen, Daher hräte 
on einep wichtigen Sathe hat Ausir SE 
Pr PR Tertak ye Bin mang yon 
Augen. er 
‚ Das Auge jeiget ung. mit fummen Reden an 
den. innerfichen Sinn... Der, Augen helle Straha 
Jen.”. Diebleiihen Augenlie Sr Schwarzbraung 
Mugen, Qanndiebraunen Augen fünckeln., Deu _ 
tiebe Angel⸗Stern. Der keuſchen Liebe Waͤchter. 


PITT] 


Die brermeiideh Rübinen, Die Brüder Heleneng 


Fan man in Augen ſchauen. Dielaffen, müden Aus 
nen. Liebliche, voller Scham, holde Augen. _ Die 
Bichter,die da in der Hohen Burg der glatten. Stirne 
Reh. Der Augen Muſcheln find von Waſſer⸗ 
Perlen leer. Sie leuchten wie Carfunckel. Die 
Augen mögen wohl der Liebe Zeugniß heiſſen, I 
"Baus. \ j f y 
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| — Zicke fepn,josieFächn Pfeeaus. Ich mel 


te mit Gewalt Die Augen von Die kehren, Doch id 
einpfand,daßfie von Art der Adler tären.. Der 
Augen Pech. Keingifftig Auge blick dich an. Di 


- Senferdeinee Augen. : Die ſind der Liebe Brunn, 
der Seelen ihre Sonnen. Der Augen heller Schein. 
ESonnen Hahre, die fhimmernde, firahlende, ver, 
FEER ‚Suhlte, Beufche, freundliche. ” Dee Augen Stern‘ 


Sliden.! Der Augen ſchwartzer Blis die Sonn: 


ſelbſt beſiegt. Schleuß nur das Zwillings⸗Paar 


der ſchwartzen Augen: zu. Der Augen fanfftes. 


Blitzen.d Der helle Augen⸗Stern. Der Frauen 
ugen 
ſchw 


Bli Cift) der Zungen Papagoy, Der Aus 
5 artzer Blis.die Sonne ſelbſt beſiegt. In 
ugen traͤgeſt du das Leben und den Todt. Dein 


‚Auge das vbeſiegt mehr als Pigmalion. Schleuf 
deine Augen nicht vor deinem Diener zu. 


‚Abgilz. 


Eitd Afcicanifne Wölcter, welche imit Diagor: 
- einen Sott glauben, fondern die verftorbenen Ser 


fen davor halten,von Denen fie auch beyihren Graͤ 
bern Antwort ſuchen. Sie werde genannt Nafa- 


nalen: 
—Augſpurg. 


one Herodor, Halten viel auff Vogels Clug 


a+f 


— Dergleichen edler Ort kaum in der Welt zu fir 
den. "Mo Klugheit aus Athen die Regeln hat ge 


bolt. Die Freye Neihs-Stadt, fo Kaͤhſer Frideri- 


bsul. An.iiq.·ſelbſt dazu gemacht. 
a PR: -: er pr "Augu: 
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"Ser Lnter fein Geboth Judzam auch gebracht. 
Der’ diefe Hanke Welt das erſtemahl verſchrieben. 
Ein Sohn Odavii, der nur ein Rahts-⸗Herr war. 
Acch „feine Mutter, war Jalũ Cæſaris Schweſter. 
” Aurora ,Auffgahg, der Sonnen / 
Morgenröthe. 

Eos, Matutina, Tithonia „ Eeucothea, Lucifer, 
drion. " Memnons Mütter,“ Titans Frau. "Der. 
ungetag: : Derrothe Morgen. Der Morgens 
Röthe Wagen. Bann Tirans Purpur⸗Licht aus 
marken Wolken bricht. "Die Sonn und Mond 
la Schwwefter grüßt. Die aus der tieffen Fluth 
fhwargen Nächte fteigt, Die ihre Roſen⸗ 
inger am Himmels Crenfe weiſt. Die auff den 
eufoner Wagen mit weiſſen Pferden fährt. Die 
auffdem Pegafo mit ſchnellen Fuͤffen rennt. Wenn 
Aurora wird die braunen Wellen kuͤſſen. Der hel⸗ 


erfeufftzte Tages⸗Licht. Der Roſen⸗Lichte Morgen. 
Wenn die Diana wil die weiſſen Pferde wecken, und 
Plejas ſteigt hervor nad) truͤber Mitter⸗Nacht, gleich 
in der Fruͤhen Zeit, da ſich kaim Kos zeigtt. 
ei | Avtochis 
RT * 


la Zar 2 


ya 


Baal; elite 
z DE heben Got, tesrunfee Die Tyrer ben Ju- 
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Pe — ein — wird an feines ‚Leibes 
Seht, wie Theofpisfihrentfesk umb Cya- 

pgns Willen, : Daß Caro durch fein Schwerdt 

dr —— — ſie lacht Marius nicht nur, 


jr a Ei a: laͤſt brennen / und Durch. den 


treibt von. Rom Perfennien.“ 


u. MET: 


" Axiothı 

. : Eine * E.Sron, ee mit der RE en 
 Blaro-in Mk 

= peor gehöret, hur / daß ſie lernen möchten. Pla- 


mer⸗ Kleidern. hat als ihren, erace⸗ 


sonis Schülerin. Die bat Spenfippus hernach 
angehoͤrt ‚tie fie andre hat gelehrt, als ein Wun⸗ 
der der Gelehrten. je, 


r 2:51 ER Js Ir; um, . E dr 


Der Abyffiner Stade im holden Africa, wo 


man den Koͤnig pflegt. mit Dornen erft.zu * 


den mit der Erinnerung, daß Chriſtus ſo gekroͤhnt. 
Drauff wird ihm eine guͤldne Krohne auffgeſetzt, 
and ein Ring angeſteckt, welchen die Königin aus 


Saba von Salomon ſoll Be; haben. | 


OA Aza 
Der Berg Arcadiens, ber Cybele, als Mutter 


3 ae Sötter, zum Heiligthum geweyht. 
ee 
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Baar. Bab. Bad. 45 
noch nicht iſt geweſt. Der Tyrer und Sydonier 
erehrender Abgott,fo die Abtrünlinge der Suden: 
uch: antieffen. — — ar ” 
"> Baaras f.Boraz .· Ze 
: Die Wurtzel, fo bey Wacht den hellen lang auge _ 
feeut. , Die in Judæa meift bey Macherunten wachft.. 
Wird mit Lebens:Gefabr gegraben, die fie graben 
wollen, muͤſſen erſt gewaſchen und befprengt werden 


mi Menſtruo muliebri. 


— Babylon. 2 
Das ftölge Babylon, das mit dem hohen Thurn’ 
in Simmel wolte reichen. Wo Babylon das Haupt 
bis an die Sternen hebt, Der Chaldzer Haupt 
md Preis mit den fehr breiten Mauren. Die da 
in;Afien als wie ein Wunder fland am Lieffen 
Euphrates. Wo die Semiramis die Mauren auffe 
gefuͤhrt, und wo des Beli Tempel. Es hat doch 
Babylon Seleucus noch zerſtoͤrt, zu weiſen daß alhier 
die Pracht nicht ewig ſtehe. Don der Stadt 
wurde gank Mefopotamia und Chaldza genandt 
Babylonia. Cambyfes foll fieerbauet haben. 

— Brach / Fluß / Brunn. 

Der Spiegel⸗reiche Bad. Schlancke Bad. 
Der Spiegelshelle Fluß. Die Silber-FlareQvell, 
Du unbefleckte Fluth, dein fehimmerndes Cryſtall 
rquicktmehr Seel und Blut, als Arifcene: Wein 
und theure Marmeladen. Der lieblich Silber⸗ 
farbne Brunn. Der Perlengiaer Fluß. Es * 


ar er Ve 
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fich Juliain Roſen⸗Waſſer baden. Zibeth und Am- 
bra,.mag ftets ihre Seiffe ſeyn, fie huͤll den geilen 
Leib in Scharlah» Wollen ein. Der Gattalin- 


den· Brunn heilt auch fogar den Schaden. ꝛtc. Dei 


Fluß Achelous mit feinemfchnellen Rinnen. Dort 
200 der Acidal inOrchomeofleußt, Wo Acis als 
ein Pfeil Sichien Durchftreicht. Der Aganippen- 
Brum,derbfeibtden Mufen heilig. Allia, fd un: 
weit bey Kom hinfließt. - Anapisin Sicilien. A- 
nagrus, ein Sluß in Thefhlien, it, Angrus mie auch 
Anaurus, der fehr fanfftefließt. Anas in Spani: 
en, wie auch Anapis. Apidanus in Theſſalen 


‚Air in Franckreich. Ataxes in Armenien. Ar- 
- mus in HFetrurien, ſehr ſchnell. Boryfthenes in 


Scythien, fo in denEuxinum fleußt. Oder, bobet 
und Queiß in Schleſten. Weichſel in Preuſſen. 


FJ Donau in Ungarn. Elbe in Sachſen. Danubiu: 


Raht erſt fragen. Daß der haliſcer· Brunn Dort 
m Fiellien hach eitel Schweffel ſchmeckt, in Die 
ea re — wer 


T. ker. Ganges in Indien. Der Caltaliſche 
Brunn oder Muleo-Brunriunten am Berge Par- 
raſſo, woraus fie truncken und gelehrt wurden. 
Der Brunn der Nier, fo inden Fluß Cyrhei fleußt, 
der hat die groſſe Krafft, wer kranck hinein nu ſtei⸗ 
get ;der ſteigt geſund heraus. Da ſollen Die 4. Nym- 
phen, Calliphæja, Sinallaſis, Pegea Jaſis ſeyn. 
Bey den Mieſern rinnt noch der Achellis⸗Brunn, 
der bey Anfang ſich im Schmecken ſaltzig seiget, Je 
weiter aber er im Slieffen hernach rinnet, je ſuͤſſer 
er wird. Wer die Hefundheit wil bey dem Wahr— 
ſager⸗Brunnen dort in Achaja ziehn, der muß Da 
den 
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werden, die wahr oder falfch geſchworen, prebiref. 
Die Falſch geſchworen, wurden mit innerlicheng 
Zeuer verbrandt und zu Afchen gemacht. Die 
Probe geſchah alfo: Es mwarffen beyde Parteyen 
ihre auf. Zettel geſchriebene Aufſatz darein ꝛc. In 
Cyrenicien da war der Brunn der Sonnen, ſo 
Farbe und Geſtalt zu jederzeit verkehrt. Des Te- 
jephi fein Brunn (imLycien) muß immer trübe 
ſeyn. Weil Telephus Darin die Wunden abgemas 
en.  Hermus-Sluß:in Lydien hat Gold⸗Sand 
darin der Pa&tolus faͤllt. Hippocrene Der Mufen- 
Brunn im Berge Helicon, ſo Pegafus gemadhtä 
Inachus hat im Sommer fein Waſſer, aber. 8 
Winters defto mehr. . Der geoffe Indus-Fluß in 
Indien, Der Nemeifhe Brunn Langia, fo ein 
durflig Heer erquickt. "Lycornias,.der Sluß Ætoli- 
ens, der blauen Sand nur führt ‚Um SluffeLy- 
<us (in Teuffchland) ift der Tillias geſchlagen von 
dem Guftaph Adolphim Jahr 153. Kein kruͤm⸗ 
mer Stuß ift faft zu finden, als der Meander, der 
Afıen durchrinnt, und in ſich felbft flets kruͤmmt. 
Paäglus, dee Sluß in Lydien, der in den Hermum 
fließt, der führte Gold mit fih, daher er auch Chry- 
forrhoas genennt worden, Padus, der größte Fluß 
Sitalieng, fällt ing Adriatifche Meer. Pamyfus der 
groffe Fluß Theſſaliens der wenig feines gleichen hat, 
Permeflus, einluß in Beotien,vom Berge Helicon, 
den Mufenpeilig. Phaſis, ein ſtarcker Fluß bey den 
Colchiern. Sebetus, groſſer Fluß, in Campanien. 
Tagusin Spanien, führt gülden Sand. Tigris in 
Armenien, welcher wie in Pfeil verſtreichet. Daher 
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> f DerBottder Schwelgeren, Der Luft: Freund 
Dertzens⸗Troſt⸗Erreger, heiſt auch Lyzus. Lenzus, 
Nyſeus. Dionyſius. Dithyrambus. Baſſareus 
bdriſæus. Der Ceres Kammer⸗ Raht. Der Luft: 
und Unluſt⸗/ Gott. Du Sohn der Semele. Du 
* — ———— Der Sorgenbrecher. Der 
naſſe Gott. Eleleus und Nyäzlius. Bromius. 

- Jachus, en feiner —* 


% 
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— fo Uppigfeit und Sätelgenm nur ges, 
fiebt, Daher. Detjenige, Der folches Neafıhtverc? fuchte, 
davon den Rahmen trug; Er ſev Bacelo slägi,e hi 
— a 

| Blivs. | —— 
"Se ——— — Des Feuers Ab⸗ 
—* bey den Lap⸗Laͤndern, welchen fie umb Waͤrme 
; mp it anzuffen. D blinde Söttligfeit! 
L > Wir u; —— Bann. 
J Wo — — ein Blitz und Donner⸗ 
da aus der Kirchen man des HErren Glieder 
lieſſet, wie es in Rom geſchicht an Grünen Don⸗ 
nerftag, da alle Schifmatici, * und Luthera- 
‚ner excommunieitt werden. Es braucht aber die 
egt⸗ ae gleiche re und tat 
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den Pabft nebftfeiner Cleriſey am Grünen-Dons 
nerftag wieder inden Bann. een 

ER ; Bär. oo. * 

Wie ein ergrimmter Baͤr, dem man die Jungen 
raubt, der ſeine Jungen leckt. Geht auff der Bie⸗ 
nen Raub. Das Geſtirn der Baͤr, v. Geſtirn. Ein 
Baͤr, der hat den Paris gantz geſaͤuget. Wer kan 
vom Leibe fo, als wie die Baͤren zehren. Califtho, . 
Die Tochter Lycaonis, foll in einen Bär verwandelt 
feun, daß fie Jupiter Fönte umbarinen, Daraus Arcas 
erjeigt. Natel. Com. Mytk. p. 982. 


Baͤren⸗Klee. 

Das immer gruͤne Kraut. 

Brarmhertzigkeit. 

Des Himmels liebes Kind iſt die Barmhertzig⸗ 
keit. Die Schweſter der Gedult, den Nechſten 
recht zulieben. Der Sohn des Herculis (Hyllus) 
hat zu Athen erbaut den Tempel der Barmhertzig⸗ 
keit, wo ein erwarmtes Hertz ſich zeigt. Die Athe- 
nienfer richteten der Barmhertzigkeit zu Ehren ein 
Bildniß auff in Geftalt eines Menſchen, deſſen 
Hertz in zwey Stuͤck zertheilet, mit immerquelien⸗ 
den Traͤhnen befloſſen war. Athenod. L.n Hie⸗ 
mit andeutend, daß niemand ſein Hertz fuͤr den 
Menſchen ſolle zuſchlieſſen. Der Orden der barm⸗ 
hertzigen Brüder, derer Stiffter Jan de Dieu, Dies 
fe betteln mit Diefen orten : Thut Gutes, ihe 
Brüder. — — 

— D3 Barden. 








54 Bar. Baf. Bau. 
— Iæroen. 5 a7 
Die den a in Brandteie fieffer 
— hören, waren a. ee oder Magi. vid. Luc. 
—— Baſel. 
"Se Königin. Die angehen © Stab 
R Aupaltus haterbaut. 
. --Bafilianer. : 
ge Reter, o erzeugt von Simon Mago find 


"Sk h hegten Zauberey und alle Sleifches » Lüfte 
—3* der Aufferſtehung und as glaubten fü 


Bauch / Leib. 

Der Epicurer Gott mit Speiſen ange 
-Apicüi fein. Sutter» Kaften, wenn er der. Schwel 
gerey oblag. - Derarme Madenſack. „DerRith 
hofftodter Speifen. Der en — 
——— 





Baucie — 
"- Baucis nahm mit ihrem Manne (Pelzmone In 
— —— Gaͤſten an, Jupitern und den Mer 
"cur, davor jedes dis gewahn, daß fie wurden ir 
2. Bäume aus begeben umgefehtt, Ovid. 
— Bauer. * 
Der arme Vauer⸗ Nenn. Sandmann. A 
 dere-Mann. Feld⸗Mann. Land⸗Volck. De 
braune Mopſus. Der Erden Artzt. Die Atheni 
— — hatten dad Seft en fo fie —* 
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Bav. Bau. Bect. Bef. 5 
Baccho zu Ehren eelebrirten. Areſtanus, ein Bauer 
heruͤhmt, weil feine Ziege Eſculapium, den feine 
Mutter weggelegt, getränckt, und ein Hund bes 
wacht hat. Pau. Es liebt der Corydon ſich mit 
BKBavius. — 
Der. Posten Loͤffel⸗Ganß, fo aus nichts ſonſt 
iſt zu kennen, alß daß er dem Nahmen nach, ſich 
auch ließ Poẽte nennen. Da er doch nichts gus 
tes fihrieb, fondern andern toiederfprach, war deg 
Horatii undVirgilüi abgefagter- Feind und Hafer za, 
Virgil Eclz vga . — 


- 


—— Baum. 

Ein ſtummer Baum, der muß ſein Haar die 
Blätter legen, wenn ſich der Weſt im Lenhen pflegt 
zu tegen. 
LBectaſchiten. u 
Eine geroiffd Art Türckifcher Mönche, weiß ge⸗ 
Pleidet, preifen GOttes Einigfeit mit Ausruffung: 
Hin se. Cr lebe. Ale Janitſcharen halten eg 
mis dieſem Dre 0702 Ne 

Becefeht / Gebohh. 
Auf dein Geboth und Rath. Wo die Befehld 
gehn, da treibt das ſcharffe Muß. Bey groͤſſen 
Herren iſt das Bitten ein Befehlen. Auf deinen 
Anbefehl hab ih das Wexck vollbracht. Gebot und 
Wincken ift der geoffen Herren Schluß. Weil 
Manlü Torquasi Sohn mit dem Seinde wider des 
are D 4 Vaters 
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Vaters Edi -gefchlagen, ob er gleich den Sie 
erhalten, fo ließ ihn der Vater Doch mit Kuther 
peitſchen, und den Kopff abſchlagen. Daher Manli. 
na Imperia harte und ſtrenge Gebote heiffen. 

Begraben / Begraͤbniß / Kirchhoff / Leif) 


— Begaͤnaniß / v. Grab. 


Was von uns irrdiſch war verſcharrt man in den 
Sand. Den Libitina deckt. Ruh hier in Frie 
den aus. Der unter einem Stein zu Erden ein⸗ 
geſenckt. Das Leichen⸗ ſchwangre Feld. Der 
ſchwartze Todten⸗Tag. Der hoch⸗betruͤbte Dienft, 
den ich dir leiſten muß. Vor Lorbeern ſtecket man 
Cpypreſſen haͤuffig guf. Die. Nymphen fingen 
LTrauer⸗Lieder, ziehn Trauer⸗ Saiten auf. Er 


‚. Wird für den Lorbeer⸗Krantz gezieret mit Cypreſſen. 


Des keibes Laft und Die entſeelten Glieder, die nimmt 
der Sander falten Mutter wieder. Der Coͤrper 
bleibet ſchon Telluris / des Grabes) Eigenthum. 
Dem Leibe wird der Sand die Decke ſchon geweh⸗ 
ten. Daß dein erblaßter Leib in Myrrhen möge 
tuhn. Womit Ægyptens Welt die Todten ewig 
wacht. Das Feld das ſteht bedeckt mit eitel blaſſen 
Leichen. Tragt die verwelckte Haut und Glieder 
inmmer hin. Ins Grabes⸗ Nacht verſchicken. 
Die abgelebten Glieder der. Erden anvertraun. 
Man ſchickt die bleichen Leichen ins kalte Haus der 
Ruhe. Die Todtens Baar mitAmaranch beblüs 
- men.’ su = en, 2 : :. u —* 
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re Sn 
efümmernig / Betrübnig / Trauren / 
Wehmuth / Unmuth / Traus | 
risgkeit / Leid Truͤbſal. 


Des truͤben Hertzens Angſt, die bleiche Traurig⸗ 
kit., Der krancke Muth. Unmuth, Melancholey. 
Der halb⸗geraubte Sinn. Der ſtete Kummer. 
Das rauhe Truͤbſals⸗· Eyß. Der Jammer⸗Dorn, 
fo Geiſt und Marek gerreift. Betrübte, faft das 
Salß,derThränenSilber-Thau,die Trauer⸗Pflan⸗ 
penichtin eurem Herken nähren. Der Kummer⸗ 
Zahn. Auf Kummer⸗Dieſteln gen. Das grös 
fie, was mir itzt den Kern des Geiftes nagt. Ich 
in bemüht, ein Pflafter ihe zu reichen, das Die 
ernunfft beftillt, und daͤmpfft das heiffe Leid. 
in Hers, wo mehr Cypreß als Lorbeer Blätter 
ruͤnen. Sitzt eh? in Lachefis als in Apollens 
chooß. Die Wolcke dieſes Leids mit Regen⸗Bo⸗ 
en faͤrben, auf welcher ſteht gemahlt die wahre 
Biederkunfft. Ihr Winde, ſeuffzet doch, ihr Voͤ⸗ 
el in den Luͤfften ſingt euren Klage⸗Thon. Ich 
uͤlle ſelbſt den Leib in traurige Cypreſſen, und ſe⸗ 
e durch den Flor die blaſſen Leichen an. Den Leib 
it Traͤhnen balſamiren. Wo man nichts anders 
at als ein gebrochnes Ach und eine Galerie von 
üfteen Trauer: Bildern. Hier ift die Kummers 
ee ,fo nicht zu gründen ift. Ein Traͤhnenwolles 
uß voll Trauren Klag und Sorgen. Indem ihr 
ittwen-Hauß benebelt trübes Leid, ‘Da übers 
— Ds haͤufftes 
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"Häuftes * ins ſchwartze rn ſetzet. Wi 


ſolte nicht ihr Hauß in tieffen Trauren ſtehn? Sin: 


ſtets Cypreſſen hier um dieſen Ott gewunden 


Soll denn auchLeib und Hers im Boy und Traurer 


Ken? Das ſchwartze Trauer⸗Haus muß feiner 


‚Aundlen Boy mir tragen für. Fuͤr Freuden⸗Klei 


der legt man Ach und Thraͤnen an. Die bleich: 


J9 Draurigkeit gebiehrt Melancholey. Des Trau⸗ 


zens Wermuth. Durchbrich die Trauer Woleker, 
Nacht. So gar Fan Traurigkeit wie Waſſer ir 


J der Erden wann fie die Liebe fuͤhrt, zu groſſen Stroͤh⸗ 


men werden. Der Schmertzen Conterfey iſt unfre 


CTraurigkeit. Loͤſcht Traurens⸗Fackeln aus. Des 


Zreaurens Irrlicht hat ins Angſt⸗Meer uns ver; 
führt. Ein Trauer-Mebel füllt das hochbetrübt: 


Hauß. Selfen ſchweres Leid. Der Traurens⸗ 
voller Schatten umbwoͤlcket dag Gemuͤth, da 


man Eypreflen füßt flatt ‘Blumen reicher Mat; 


"ten, Der Traurigkeiten Nacht, fo häufig auf 


ing dringt. Der Wehmuth Quader- Stein, dei 
muß niht unfr Meifer feyn. Der Unluf Mit 


‚ tee: Pacht bricht völlig bey mir ein. Wann Die 


verſchwartzte Lufft nur Donnerſchlaͤge draut, denn 


- wollen über ung gleich Wehmuths⸗Wetlen ſchia 


gen, und den verlarvten Geiſt, Schwerdt, Feuer, 
Zoiier plagen. In Unmuths-Thränen ſchwim⸗ 
men, Die Trauer⸗Glut in meinen Adern glimt. 
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Boegierden / Verlangen. 


Hitzige, feurige, hertzliche, eifrige, ſchaͤndliche 
gierden. Euͤſſerſtes Verlangen. Innerſtes 
egehren. Begierden⸗Kertze. Die erhitzte Glut 
ee brennenden Begierden, Die auch gar offt aus 
em Geſchirre fehlagen. Der Begierden Krebs, 
9 an dem Hergen nagt. Laß geiler Bruͤnſte Rauch 
urmeine Bruftnicht fehrwärken. Begierden gleis _ 
en wohl den leichten Waſſer⸗Blaſen. Die ſchwer⸗ 
mende Begierden. Da der Begierden Dampff 
umbnebelt den Verſtand. Wo heilige Begier⸗ 
den entzuͤnden unfer Hertz, da fragt man nad) 
dem HErren, nicht nad) dem eitlen Schertz. Die 
Fackel des Verlangeng verlöfchet nicht fo leicht. 
= — ſpeiſet mich und das Verlangen 
n ef. ua ” ; ge, ne 


— Beliden. | 
Waren so. Töchter Danai, welcher ein Enckel 
des Beli, davon fie auch Beliden genandf werden. 
Danaus hatte einen Bruder Egyptum genanDdt, wel⸗ 
cher. auch so. Söhne hatte, Diefen zwang Egyp- 
zus, daß er ſeine Töchter zu Ehegatten feinen Soͤh⸗ 
nen gäbe. . Nun wolte Danaus übel daran, weil 
er aus dem Oracul vernommen, er würde von eis 
nem Sohn feines Brudern erwürgt werden, weil 
es aber nicht folte anders fenn, fo ließ ers gefches 
ben, befahl aber feinen Töchtern in der. erften 
Nacht ihre Braut: Männer zuerwürgen. Die 
thaten alle, nur allein Die Aelteſte, Re 





60 —* | Bel: ze j | 
» hatte ihren Lipum allzu lieb, und fehonte fein ‚er 
deckte ihm alles, worauf er den Danaum erwi 

et. Es ſoll aber wegen folcher graufahmen Th: 
anaus jur ewigen Höllen-Pein verdammet fen: 








“mit einem Löcheichen Gefäße ftets Warfer ſchoß 


fen, und niemahls davon loß Fommen. 

" Srsnr ,, Bellerophon. 

Der Enckel Syliphi, wurde erſt genandt Hippe 
‚Bus, als er aber feinen Bruder Bellerum getoͤdtet 
‚ vermechfelte er fein Vaterland Corinthien neh; 

inem Nahen, kam zum Proeto nach Argus, de 
hn aufnahm. Schenobza, ‘oder Anchza, feine Ge 
mahlin verliebte ſich in den Gaſt, weil er aber fid 
nicht zu ihrem Willen beroegen wolte laffen, gab ſi 
ihn an beyihrem Deren, als habe er anihrer Chr! 
was angemuthet, und bath ihn zu tödten, der wolt 
aber nicht das Haft + Recht brechen, fehickte ihr 

- nad-Lycien zu ſeinem Bruder Jobates mit Brie 
fen, dieſer aber wolte ihn nicht tödten, fondern be 
fahl ihmdie Chimeram zu erwürgen. Da lieffe 
ſich die Götter des Bellerophons jammern, brad) 

ten ihm den Pegafum, auff welchem erdie Chime- 
- ram getoͤdtet. Seine Unſchuld ward kund. De 
gab ihm Jobates feine Tochter Philonoen’ zur Eh, 


and feste ihn zum Nachfolger. Allein durch 


F folh Stück ward er ſtoltz, meynte mit dem Pega- 
[0 im Himmel zu rennen, da ftürkte ihn Jupiter 
herunter, macht ihn blind, nahm ihm den Pegafum, 
Jo unter die Sternen verfeßet worden, er aber mu 
Ne elend leben und ſterben. ¶Wo Stolg und Uber, 
— —— | muth 
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uth den Icarum erhebt und tin Bellerophon 


icht 3 BER BEP ERRGERE 7 205 RER 

1:0 :Bellona, Goͤttin des Krieges «= * 
| Sie Martis Schweſtet for’, und auch den Krieg 
käiert. Heft auch Enyo: Man hat Fin cläned 
Blut derfelben dargebracht:‘ Vor ihechr Ka 
hand eine Säule, darauf ‚Bellona ftand; und da? 
Bpieß mit Blut beftrichen daſelbſt niedertwarff, 
Y h Bellona hatte in einer Hand eine Sigel; und 
Der. andern einen Schild. LEG br 
— supi ee Benjanen. — 
Die Heyden; die zugleich GOtt und 
ihren. Vom Letzten glauben ſie, daß er ſey GOttes 
Recht, der dieſe Welt regier und Menſchen plage 


FR er nce ee 
Die Wohl Beredfamkeit_ Die beredte Kunſt. 
Der Svadz ſuͤſſer Marck. Der Thon Demoſthe- 
nes. Der fülje Nedar-Strohm. Bürdem De- 
moffhenes ‚nd Tullius erſtummt. Aus deſſen 
Munde fleuſt der Ambrofinen-Thau. Auf deſſen 
Lippenfich-die Pythofindenläft. Aus deſſen Mun⸗ 
de man ſieht goldne Ketten hangen. Der Bered⸗ 
ſamkeit Zucker rint von deſſen Roſen⸗Lippen. Wann 
die Wolredenheit aus Menſchen Engel macht. Der 
Svadens Silber⸗ ßdlißß. 


* 
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el veiewer. 6¶ 
Äu.gkeich denn Göttern werden, denn iſt der gall 
sr 
dry tuurde der Krieg angefündige , Daß man eirien 


sl. nern -- 
den Teufel 


echt, Sie wohnenin Gufüratta. . umd.s “ 
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2 vr ner; must 
0 DE Berge Zierath glaͤntzt. Die hohen Alt 
I. : Die rauhen ſtarcken Schnee⸗Gebirge. Die Be 
a „.. ‚Sinai; Abyla Athos‘, Erix;' Ceraunia}' Agrocer. 
ꝝia Rhodope, Panztolium der gröfte Bergin. 
lien, ‚ ‚BangeusgeoferBergin Thracien. Tr 
#2 0 ImsderBierg.in Lydien, to viel Honig, Saft: 
1:°.°. bein mnner ansyteeffen ſeyn und Die. Leute Ic 
— r wohl 150. Jahr. Deſſen Spibe h 
> Templis,;.; Olympus, der mit den Spißen Durch 
Zar > Isfenbrjcht ‚Darauf ein Altar, auf welchem: 
—— KR nicht vom andern Jahr ie wird. te 

£ Anaxag. Majella in Aprutien , fehr hoch u 
— befteigen. Die Canarifche Pique fol d 
boͤchſte Inder Welt ſeyn. Franc. Staats⸗Garte 

. 1 BEP. n6. > Aracyathus in Baeotien. "Aman 
fgſeidet:8yrien von Cilicien. Das, Sudetifi 
Sebuͤrge. Die hohen Alpen ſcheiden Stalien vr 
Granckreich und Teutichland. Aventinus ein Bei 
Ai Rom mit 7. Hügeln, benannt vom Könige 
_  ventind, der da begraben ift. Der Berge Gip 

fel ſteigt. Der Berge Grund erfhallt. Geuerfpe 
ende Berge. Hecla in Island, Vefuvius od: 

* © Vesbiusin Campanien, Ætaa in Sicilien &c und fo 
cher noch. mehr, zeiget dee Herr Franäifci I. c. | 

20 8223, 224,692. Der Berg Carmel’in Phoenicieı 
7 Der Berg Carparus oder Carparifihe Gebirge, Ex 
=. fpifihe Berge, da find die Thoren Cafpiz oder eng 
Wege durch dieſe Berge; Caũuus ein hoher Bergii 


Buch = jriea bep Seleueia, Auf leinem Giplfel ſieht a 
ER ie 
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ARTRR 7 BORNRR 
hie Sonne um die ste Wache. Ein ander. Cafius if 
Iuchin FEgypten, wo Pompejus ift begraben. ‚Cau-_ 
Jafus in Scychien Der langite und der hoͤchſte. Ce - 
aunia Die Hohen Donner Berge,die ſtets der Don⸗ 
der trifft, Larmiusin Jonien oder Carien darauf dee 
hlaffende Eudymion die Lun: hat geküf et,Matinus, 
Hin Berg in Aulien vol Buchsbaͤum. Bey den sSD⸗ 
binetatftdee ſcharffe Berg Tebricus⸗ Pelius oder" 
Pelion einfeht waldichter Berg in Theffälien.- Pha-- 
lernus, Der Berg Campaniens, wo der befte Wein zu⸗ 
Anden, fo daher Phäternifch heißt. Tifara, der Berg 
Campaniens, bey Capua Der Stadt. Timolus,ger 
Berg in Lydien, Ovid. »Tomarbs, der Epirifche: 
Serg hatıoo. Brunnen an feiner Wurtzel. Ben 
[Rom übern Sluffe Anjenen war det heilige Berge . 
welchen das Volck hatte. eingenommen, als es von 
den Reichen ſehr gedrückt war. Er hieß aber der 
ilige, weil er dem Jupiter geheiliget war. Der. 
ʒerg Fragmont/ in der Schweitz, wo bilatus in «ie; 
nem Pfuhl begraben. Die aufgeplagten Hügel: 
Der Berg Cylorus in Galatien, mo viel Buchs⸗ 
baum wacht. 
ee ay 
" Schauf, wie der Bergmann ſich im finſtern 
Schucht vergrãbt, um reicher Berge Mar era 
wuͤnſcht heraus zu graben, ob ſchon ver Fall and 
Nacht ihm manches Ungluͤck draͤun, ob Berg⸗ Ge⸗ 
ſpenſter auch die Hand» Stein ohft zerſtreun, doch 
uͤberwiegt die Furcht der Vorſatz, Ertzt zu haben, 
das Her: kan dicht ruhn als wo ſeinlbgott rad 
en Be ann ST EG RE ® : 


——— ni J 
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funsteinde, grüne, blaue. :: 





rn Er er 
d:ianstaod 5; «+ ‚Beril. ur | 


= Derhells,glängende, frabfene, immer: 


a Berlin. 
—S— — Maͤrcker ⸗Rom, Berlin. Der Fuͤr 
Zierd und Sitz, darinn die Adler wohnen. Ber. 

lin,, du Koͤnigs⸗Stadt, der Brennen Aufenthalt, 
Die Stadt aus fieben Slaͤdten, Marc⸗ Bran 
denburges Glang. —“ 


u Br Veſchedenheit. 


Ein Paradies, ein Bild der Seeligkeit. Ein 
a urpur⸗Rock der reinen‘ Seraphinen, Ein ofen: 
trauch, der für und für 8 fan grünen, Wo bi: 
Befcheideuheit das Steuer⸗Ruder führt. Es kan 
Beſcheidenheit auch harte Barbarn zwingen. Zieh 
der Beſcheidenheit geweihten Leibrock an. Wo 
pi Befiheidenheit mit weifer Klugheit Füffen, da 
= aus‘ SR Wohl ein Oelbaum reicher 
t. 
Beſchluß / Ende 
— will ich den ſtillen Schluß, mit verfnüpffe 
en Wuͤnſchen machen. Wer den Anfang und den 


Dr Eous toi allhier gewuͤnſchet hen, der — 
s von ‚SHt nur an· = 


" Beifus, ER 
oe Perk se König Darius REES A von; 


"Einem eignen Diener Beo mit vielen Pfeifen Durchs 


offen worden. . Beflus bat. h Herofiradi kin ge 
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Beſ. Bet. 635 
— — — — |” 
Beceſtaͤndigkeit v. Tru. 
Es fol Beſtaͤndigkeit dein treuer Diener feyn, 
Ich zeige Feine Gunft, Die nur will heute währen‘, - 
und wie ein Molcken⸗Dieb fih kaum 12. Stunden 


foeift.- - Der Faden meiner Treu der laͤßt ſich nicht 
verzehren. Beſtaͤndigkeit hat mir die Lorbeern 





gefchenet die fein erbofter Sturm, fein Donner⸗ Ki; 


feil meht Brände. ot 
Beette / Braut⸗Bette. 
Das guͤldne, weiche Feder⸗Zelt. Die leichte 
Feder⸗Burg. Liebes⸗Zeit. Der Tummel⸗Platz 
oder Muſter⸗Platz der Liebe. Das weiche Schwa⸗ 
nen⸗Kuͤſſen. Das Grab der reinen Jungfrau⸗ 
Pöaft- ‚Hier lieg ich frölich warm in meines . 
Brautgams Arm. Das Braut⸗Bett kan gar bald 
su einem Sarge werden, wenn Kinder Danai dar⸗ 
innen Bräute fenn, die in der erften Nacht die 
Bräutigam erwürgen, davor zur Straffefie,der 
Höllen zugefelt t Waſſer tragenmüffen. 
‚Betrug v. Falſchheit Schminde. 
Hielt Falſchheit und Betrug vor rechte Seelens 
8* war auſſen nicht ein Schwan und in dem 
ertz ein Mohr. Hier ſehn nicht falſche Waaren. 
Es leget der Betrug hier kein Gewichte zu. Die 
Schmincke des Betrugs hieng nicht an deinen Wor⸗ 
ten. Gehn dir die Lippen auff, ſo ſtincken ſie nach 


* 


Lügen. Dein Seufftzen iſt erdicht, dein Blick itt 


voll Betruͤben. Es ſind voll Liſt und Falſchheit 
deine Sachen, was Bi ee fan umaftfe; I 
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en F nichts als auff Betrug gericht. kur 
tel feil vom Zeuge des Betrugs. en 

alfchheit Scibium gergehet mit der Zeit. W 
en macht des Waſſers Brauch no 
‚Ei fo —— und rw an ſtend 


J4* * 


: — Be Bias, ı. 
der ang Sonn, 5 — € 
[dder 7. Weiſen, fo alles mit fihtrug Ce. vi 
iffenfehefft im Kopf) als ihn der Feind verjag 
’e wo eg und ſtand, fein Reichthum bey fi 


—— a. 
— — - "Biblis. ſ. By blis. : 

— EN Ti Die in —* Brumfiſt n 

— vda heen Bruder den Caunum ſtarck entbrant. E 

Ems toeil fie Fein Mittel fahe,fich mit feiner fi 

u beftillen, in einen Brunnen geftürgt. Ovi 

ER Metam. ſagt / ſie habe ſich erhenckt. Werbe 
dee Bruni gebe Biblic Jodt. 


2 > Bienen. 
— * — Die ihr vonden Vi 
—— abgemeyht den Wunder / ſoſſen Sa 
dem gruͤnen Klee entzogen das Marck d 
Soͤhigkeit. Ihr Bienen, die ihr liegt an Hyble 
— „= Nedar-SBrüften, und ſaugt die edle ae vn. 
Eee = Remis eaſten. * 
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ar hen arg Bild. BrdL: #yoE N 
'Pigmalions’fein Bild aus klahrem Helffenbein. 
in über irrdiſch Bild. Der Bilder Abriß, Ein’ 


mbeefeeltes Bild: Auch Bilder find Derräther: 


onunferer Seftalt. 


Bildhauer. rt. 


Kein Agelas wird dieſen übertreffen, fo Polycleti 
Reifter war.’ - Det Cephisiftberühmt, Plin.L, 24. 


‚8: it. Leochares.' Plin. 36. 5. Lyfippus. Myron.! 


hidias: fPraxiteles. Alcimedon. Gerardon. der’ 
eruͤhmte Bildhauer Ludwigs XIV. in Franckreich! 
tarb einen Monath nach des Königs Tode, im 37. 


Jahr, Der Bilder Schnitz⸗Werck macht Die wohl⸗ 


tfahrne Hand. .- Polycletus, Scopa. Policles.; 
‚eocharis. Agefander: Athenodorus.Apolladorus. ' 


Die Neuen: Michael ’Angelus. Buonaroti.San- - | 


ovino Donato; Verrochio. Deſiderio. Bandinileo 
jollajelo, Joh. von Bolonien. Gvilielm:dela Porta.: 
jeonier, Fentana;:vid; Edelmann.p.õsßß. 
+2 BirnStein/ Agat-Stein. ° "=. 
Weil die Heliaden als Schweſtern Phaetons den 
odten Bruder Hagen; find fie von Trauren fowie 
chwartze Mohren ſchwartz, und ihre Thraͤnen⸗ Fluth 
jerinnt zum Birnſtein bald. Eledrum. Ovid. 2. 
Uetam. Doch nennt man ſolches auch gar des A- 
ollens Thraͤnen, als Eſculapi Tod er jaͤmmerlich 
eweint. Das werthe Hartz, darin manch Wurm 
graben, den Fein Cryſtallen·Sarck mit lang bes 
chaͤmen wird. Ein Wunder der Natur, ſo Stroh 
eft an ſich zieht, wie der Magnet den Stahl, (6 
In, 
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west 
y „rily mi rd pr 


der Wäöichſel man und an der Rhonne findt; % 
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Ba Eee wie. —* 
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* Slachmie =. — dus des in einen Staw 
ben verwandelten Eybanus Thraͤnen foll entforof 
©. fen feun, alſo der Agt⸗Stein aus Des vom, Dim 
miel geftürgten. Phastons Thraͤnen. Der Sonnen 

Lochter. Demoftratus glaubte, Daß er aus den 
Brin der Luchſe wachſe.  Philemon meynt, der Agt 
Stein kommẽe wie Ertz aus der Erden die ihn aber 

ge einen: Gummi von Baͤumen oder ſchweich 
* ta. Erde halten, w werden fehlen, wie auch, ſo ihn vor 

"einen Saamen der. Walfiſche, ein Hertz des Tod: 
= ten Meers eins Brutt der Elephantenxr. halten, 
ee 335 apinBithynien.. 

2 Die Province unter Afiens, unweit von Troadi 
Bi a ——— Bebryeia. un Mygonie aud 
E; ‚BeopPhenglen ob ta amdon 
5 re engine lau. *55 
Hi Hyzeinhen-blat. Sau de Sciffeitetundir 
der Andacht voll Himmel-blausViolen-blau. So 
blau als Indig iſt. Das Blauevonden Wolcken. 
Traurt denn Maroeco nicht in einer blauen Tracht‘! 

— 30 * 9 8* 12 Blei: rn, Er 
— der: Wonen Wangen Pracht, daran ein Feld 

von Roſen laͤßt ſich mit Lilien der Bleichheit jetzt 
a Der Bleichheit Trauren trilder ” 
R — fon. ei 
Her 99 Blendung — 

—— 
der der Welt ſtelt lerre Blendung vor. Ich glau⸗ 
— Schaum verſtellter Mummerey, ſo vol 
Detruges ſteckt. Die Sonne fan nicht fo als dit 
WVerſtellung bleiden, In > uns ch off 
wohl ein deuffel ein. 
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Der geilen Blicke Gluth. Winckiſt mit ge⸗ 


nug. Die Zucker⸗ ſuͤſſen Blicke. Die Buͤrgen 


groſſer Liebe. Das Pfand der Huld. Die Red⸗ 
ner ſtuminer Worte, ſo aus dern Hertzen gehn. 
Dereircen Stumme find auf Wincken abgericht, = 


Blindheit. 


Dafne derer Blindheit Schränken. Ders 
gen Sinfterniß, Harpafta klagt das Hauß vor blind > 


und finfteran, und ihre Augen find ihr nichts: als 





‘ 


helle Sonnen; - Tirefias ift von der Juno blind 


gemacht. Democritus hat ihm die Augen aus⸗ 
ochen ‚nur daß er mehr philofophirenfan. Das 


geft: 
Slücift blind und Cupido. Man weiß, daß Ca- 


ſtoͤrs Wig die Blindheit ſtracks vertreibt, Durch 
ausgepreften Safft aus Wurkeln einer Ruthen. 
Weil Epitus, Hippoti Sohn, Der. Arcader König, 
ben toollenen Rocken, ſo vor dem Tempel Neptuni 
geftellet. ſtandt, wird Die Männer von dem Eingarts 
ge abhielf, hatte gehauen, und verwegen darein 
gedrungen, ift er blind woorden. - 
220 Blumen» Beriwelten; -; 


Die Blyhmen fallen ab ‚und werben. F die 
Krafft der Sonnen bald erzeugt, baldwieder bins ⸗· 


gerafit. Die Nelken fterben: hin, Das gaufenn 
ſchoͤn wird matt.“ . Der Majoran verwelckt. 
liebfichen Violen thun ihr Geſichte zu. —S 
men reiche Schaar. Amaranthen, Roſen, Tau⸗ 
ſendſchoͤn, Hyaeinthen, Narciſſen, Anomornen, Me- 


Wh ODer Blumen: 3 — Das 
Mahl⸗ 


— F 





— in Bo. or 


— der Natur. Der Auen fhöne 2 
Der. „Der Flora. ſchoͤne Gaben. Das irdifchee 
= Der Wieſen Bluhmen⸗Heer. Derse 
Slumen ⸗Glantz erfreut Ders, Muth und Si 
— Woaghr iſts der Blumen Seld fan unfer Augen 
E28 1. >70 ihr. beperlter Rock muß beingen mar 
= 2270 KSpeud, DerxentöheitZilien, der Neinigkeit N 
> Eiſſen, und der Beſtaͤndigkeit liebwerther Rost 

in. Der Gottefurcht —— das n 
Fit darff vermiſſen. Der Demuth Tim 

Der Freundlichkeit Jefmin. - Juccagloriof. { 

ie Gränadil * —— 
>: Pzonien. Es Rh, 
Er ——— Blut. — 
X Be milde, heiſe 8 
is uͤbertrifft. Ein ziſchend Blut. Das 
Wen ſteckt im Blut. Die Blut⸗gefuͤllte Schaa 
Es at Herophilus ein unaufhoͤrlichs Blut verfte 
Spt duch den Pils ‚den Titan 0x oedoͤrrt.r toiea 
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Bluͤthe. 54 
Die Saffcargeibe, DieYurpunBiithe, 
> — —— ne ⏑ 
A HR; Han. Bœotien. BE. : I 


N Ein Rönigteig, in Griechen, darinnen Th 
— DEE Helicon und Pindus,:",,, 

7 ——— hat ft Suhfen AU Jen: Einb 
5 * | aa aus dehen krummen Darpen bie F 
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. 1208.20. Bog Bon. Boot.Bor. Mm 


| re pfeift. Du sank verfälfchter Fuchs. Du 
der gruͤnen Drachen. Aus Deinen Auͤgen 
ehtdie Zucht Des Bafılisten. So boͤh als Giffe· 
ndTod und. was man übels nennt. -- Der Boß⸗ 
it Minosaurus, und BofilistensZucht, Die böfe 
chlangen⸗Art. Die Zucht der ibenchater — 
Bock Widder, rn 
Der geile Ziegen Mann. Der Stancks⸗beleg⸗ 
Bock. Der hochgeh hoͤrnte Bock der voller Freu⸗ 
en ſpringt. Der vuͤhrer feiner, — Der ge⸗ 
önet⸗ — 
-#+ * 
Bogen. — 
Starker, kahler Bogen. ee 
| „Basta Vyfira Gag Die Bub npfigerisben: | 
:Bogomik;; :  - =. 
Der Keberey Ergebne. Diedie Dreyfaktigkeie 
geliugnet und verworfen, und — noch an⸗ 
pedicht die ——— | 
— 
anes gchbahr [ 
andes Vluhm u. kein ni ® Kim 


> 


—— = 


otes. Er in Mr are 
Da Yıven —* * blauen Himmels⸗Sact 
— — — u geraomk Anz | 


„Der far! B 
Bid, ſo Ste Se une De De 
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ga: 27. Bor. Bra. Bra. 
SEN niBoreeliften. .© 80. 
a e Art von Chriften, die firengen Leben 
> - Finde. Siemenden ihre Guter meift zu Almofen an 
Sie haben weder Sacrament noch öffentlich &: 
Lethe, noch einen Gottes⸗Dienſt, und dulden br 
LLeſung der Schrifft Feine Menſchliche Auslegung 
ſind in Holland zu fnden. 
>. 3252220 © Brachmanen.- = 
2, Oind Heydniſche Philofophi in Indien, fie glau 
. . Ken, daß der erfte Mann, der ihnen Brachma heit 
=. 8 Welten hab gefchaffen, Die unfer Welt gleich tod 
. ‚zen. Mehr, daß die Seel aus einem Leib inandr: 
fahr, und tödten Feine Creatur, fo hier ein Leben 
bat, verehren Küh und Pfauen. Die Samanic 
° , werben. unfer ihnen vor Die Weiſeſten gehalten, 
‚„, and rühmen fich von Abrahams Kebs⸗Weibe her 
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FEN BRgmmEn. Ne 
Sraut, Bräutigam. 
= 2 Dieedle Braut,und Sorgen Troͤſterin. Du 
Jugend heller Spiesel, und. 2tussug aller Zucht. 
2 SDRE Keufchheit fefter Riegel. Es hat der. Boress 
Oritkyam, die Braut,als fie die Bluhmen laß, nad 
=. Thracien entführet. Ovid. 6.Metam. Des Braut⸗ 
manns AugensTroft, und Zucker feiner Seelen, 
Die angenehme Braut. Athen hatfoden Braͤuti⸗ 
gam, als auch den armen Knecht -auff einerfey Se 
ſalt durch Palmen eingeweyht, und ihr verkauffter 
= Haupt mit Feigen eingeſtreüt. UndIndoftangieht 
Rod) ins groſſen Mogols Lande der Braut den 
Braͤutigam in einemgrünen Bande·· 
nn 22 — 
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F Breßlau. 

Su * gut der Erden. Der Städte önigirt. 
udorgis edle Stadt. . Du Mutter Schleſiens. 
Du Zier gantz Schleſiens. Budorgis, die du liegſt 
eym Fühlen Oder⸗Strande. Die Perle Schle⸗ 
ine, Du Ze der Teutſchen Welt. Ruͤhm Ty 


ns deine Gürjten, es mag Venedigdürftennac eis 


em edlen Ruhm, ich will bloß Vreßlau preifen, Das . 
ich fan thaͤtig weiſen in ſeiner Wuͤrde Eenthum. 


Brunft v. Liebee. 

Der geilen Liebe Gluth. Die FAR guft. Das . 
toͤdlich⸗ ſuͤſſe Gifft. Die heimlich ftarıfe Brunft. 
Das böfe Liebes: Fieber. Die flille Liebes Plage. 
Wo Sodoms⸗Aepffel grünen. Weil byblis nicht 


Tan ihre Brunſt mit ihres Bruders (Cauni) Liebe 


ſtillen fo-hat fie ſich erhenckt. Ovid. L.9. Metam: ıt.. 
vw. infra Canace. Weil Demophoon nicht zurück zur 


Phyflis kehret, wie es verfprochen war, erhenckt fie 


fi — an einen Mandel: Baum. 
BEER 21411177 Buſen. ERS 


Dis — Kreyden⸗weiſſe eBrufl Der Lats 


luſt ſuͤſer Grund. Rubin und delffenbän aufdeinen 


Bruͤſten lieget. Die rundten Zeuer-Ballen. Die: 


ſtaccke Bruſt, fuͤr der Achylles ſchwach. So weiß 
als Milch und Schnee. Der Venus - Garten. 
Die rundserhabne Bruſt. Der ſtoltzen Aepffel 
Paar, um die viel taufend Bienen ſchweben. "Bon 
venen jedewil aufdiefen Aepffeln Fleben. Der Lies 


be Sabauß. ‚Die —— 
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Bob Hoc} Buch, 
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em unterm Slohre fi der Shwuff Des! in m 
Bruͤſten, denn laͤſt die Seele ſich das Sehen ſcho 





geluͤſten. Die vollen Monden find die auffgeſchwol 


⸗ ..:; 


nen Bruͤſte. Der Liebe Nord⸗Stern dreht dx 
Stern bald ihrer Luͤſte. An Lilje⸗Bruͤſten will di 
Suͤnden⸗Weſpe kleben. Died. Fit Schnee s 
‚nennen, wo auff der Ser voll Milch in ſanffter dit 
bes⸗Wind um Die 2. Selfen ſpielt. Hier eben die⸗ 
Berge der Richt⸗Plaẽ ldaſind, wo Schoͤn und Hi 
he ſich zuſammen ſehn vermaͤhlet. Der angeneh 
Ze Kühe, Der liche Ruͤſt· Haus. 
Bubalus. 
"Der fäne Kunfki im Mahlen hat erwieſen, ha 
© ————— einen Posten, der ein ungeſtaltes & 
air hatte,aus Spaß damit man darübes lacha 
te abgemahlet. Als diefer folches erfahren 
—— den Bubalum fo ſcharff und ſpitzig ge 
————— aus Verdruß lichechencki hat. 
72°: Buabona. 2 
‚De Haven Goͤttin, ſo den Ochſen vorhard 
iR: Bucephalus.  . 
ES Aland Pferd mit einem OchſenKop 2 
— Herren nur alleine ließ auffjigen. ie. ein 
adt IR — feinem Pferde au Ehren ii 
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— einen man fich kein Cicero. 
—J —— Fan Der gisf Buchner 
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Wer die Druckerey erfunden, Davon gehen die - 
dance, Cüfter hat den Grund gelegt, Gut- . _ 
nbergerfortgetrieben.  Fauftenifiderhuhmges _ _ 


lieben, wie man heute Bücher prägt. Und o 


eutfchland . edle Pracht, Du haft folche Kunft es 


acht. ‚Fauften folgte Schever, Mentelin. & ._; .. 
. 8er — * vuͤcher. BER tr 


Die Wüceriliberep. Der viel Bücerdunhe 


erühlet und der Weisheit nachgedacht. Die 


mmen Raͤthe. Lehrer. Das Marek der Weis⸗ | 


eit ſteckt in den elenden ‘Blättern. Dazu Sophia 
felbſt ihr Spinns Gewebe braucht. Die Bücher 
ind der Würmer Gauckel⸗ Spiel. Das todte 


-. 


guqd wůch wuhſt 
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Bat, Das redet ohne Mund, und machet nur 


verborgne Sachen fund. . mul. 
LITER Suͤchſe.⸗ el Mur ef: 


# 


De iöbiliche Geroche, hodet verdammte Mönch F 


erfundenhat. Es treibet dis Gewehr nur der Sal⸗ 
peter⸗Blitz. Wo Kugeln Speiſe heißt und Pulver 
Rahrungs⸗Koſt. Der Hacken dunckler Blitz. Die 


Buͤchſe hat Ao. 1380. Bernhard Schwar, ein 


Woͤnch, erſunden. — 


Ruta Nee: 


* 


Eh ein Buhler hat erkieſet den beſtimmten Ta⸗ 


ges⸗SEchein. So beduͤncken wenig Stunden ihn 


viel taufend Jahr zu ſeyn. Der Buhler Todden ⸗ 
Wahre ſiets auffihren ppen et, undDas ES — 


Ze es Se In; 8 
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— mag nicht leben, ihnen nicht von Hertzen ge 
re graueLocken und des Jahres 
— Da kan man zwar verliebt, Doch: hicht gel 
hen. Du Wohnhausmeiner Seelen. :Pri 
= Kebinmeiner Sinnen, , Du, Schönfte aller Sc, 
= I: am — Freude. Du Ebenbi 
er: Schönften in det Welt. Du meiner Aug 
Se Abe. Der Schönheit Meiſter⸗Stuͤck. D 
BE en ‚Mein auserleßnes Kind, _ m 
e = ‚Bürgermeifter, | 
des Sathes Oberhaupt. - Du. Auge Bi 
Stadt. Der Bürger Palinur. Dervor die Woh 
® Be Der fih mit Decio( Bürgermeift: 
3% —— Vaierland ufopiee (Im Spigr 
} — Buſſe ren 
I  Merdiefisglce, naan)verlacht der muß inBs 
3 — Der Suͤnden Mißgeburth erdruͤckt de 
Fe: x "Alemder Buſſe. Das Oehl der Buße heilt der Set 
en Suͤnden⸗ Roth. Der Schwamm der Buſſe mu 
ie Theänen ſeyn gefuͤlt. Der Baum der Buſ 
— # 5 „otrigtbes Heiles edle Srüchte. . Dee Buſſe Trau 
2 er Boy kehrt. fih in weit Sende. Wo maneiı 
Br fing, da fiimmen, Engel an. Ben) 
3. anfe Herke zeige Die Buſſe Ninive, da"andır 
€ = GH Mund. das allergröfte Weh. Der En 
— Freude heiſt der Menſchen Buß: ⸗Gewand 
0 Jericho nicht: wieder baut, wenn. er ing & 
ns⸗Buch gefhauf ‚ und hafjet Sodoms Sinden 
za D# hi die —— hier genießen. Z "a 
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Anger 


ine Säfte toͤdtet, und feinen Vater aufopſſerte. 
ſt von Hercule geſchiachtet worden bey ſeinem eig⸗ 
en Altar, wo er meynte den Herculem zu tödten. 
eUriglück teifft feinen ejgnen Herrn. Voͤſ Thas 
n, boͤſe Straffen. ee re 

at M. —** TR OR 

„Qiten, Shmetgebgelbe- na 
BÜhyblis. vid. Biblis. 

Die Tochter —* und Cyanes, hat Caumm 
ren Bruder zwar hefftig geliebt, doch weil ſie 
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sub. Cab, [EEE 
SHeiligehum. ‚Er mit Efau fuht Ders 






Neptunt Sohn: ‚Ein König in Egypten Se 
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ticht erlangt, daß er fich ihr ergibt" zu fühlen ih a 


Brunft, Hat: fie fich ſelbſt erhenckt, weri — 
a, u Ovid. Ni 


— a) ig RB jr — — — Er Bu, 
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R „Sind. n Molcau die eine Schenke Haufer, 

d dein Czaar viel einbringen, ‚und von feiner Kam⸗ 
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8 ca cæs cpc 
— — er legte Feuer an, verbrandte di 
SGebaͤude. Dieſe n hat endlich Hercules ertöͤdten 
or Re — hen geſtohlen. vVirg. 

Er  Cadmus, " - 

— — DrachensZähn ausgefäet ‚woraus — 

. „aifchte- Männer erroachfen,. p in zen & 
2 Hau — NEE, PER 
SP 52505 -Ceculis,, 
s > Vals, Den — — aus ei 
— ————— erzeuget und gebohren, als er 
ve Schürge flog. Die Hirten habenihnir 
— Sur gefunden als er gebohren iſt. Cæculu— 

— De er genennt wegen ſeiner kleinen Augen. Virg 

| Caphaus. © 
Re Wehergiäi. el 

5 Cain voäbel. 2. 
— Das mwöft Kind, fo ſeinen Bruder hat ermordt 
=... md ‘der Damafcer Geld ur Leichen Bahr gemacht 
Sein Leben war dieSlucht, vie Straffe Feine Ruhe 

5 en EIER ENN durcht gelehrt 
na 


Gäiniter. u 


—R 


— = J le dene da Cainiter venerirten den Cain’ unt 


 -  Jadam; weilder ein Werckzeug der Erloͤſung unfı 
=... „getwefen,geben’vor „daß man feelig gu werden al 
lerhand Vuben⸗Stůck můßſe verſuchen, denn es waͤ 

> — Engel, als Vorſteher der Sünden ‚di 
a weun Au die, Same ben Si 
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Schrieben ein Buch, Pauls Omas genandt, 


yeitel, Gottes⸗daͤſterungen. * an 
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Neftoris Trajani Sohn, ſo —— war im 
Beiffagen, als ihn aber Mopfus Apollinis und 
lanti Sohn darinnen übertraff „'grämte er ſich 
ermaffen, daͤß er neigen ar, — 
hut der Ehr; is nicht? 2; - 


Calender. — — * 


gahr Zei Bud. Almanach. Ein Bauermag 
us Behen ihm den Calender bauen, der ihm vor ' 
lugen ſteht. Calender - Herren oͤder Bruͤder 
oar eine Geſellſchafft, die am. erſten Tage jedes 
Nonaths zuſammen kamen, und vor die Seelen 
er Verſtorbe sen, beteten und was beytrugen, 
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ernach aber E geaufahın — ** e * — 


eſchalſt ſind. — 


Caliſio. 


Die Tochter Lyesonis, mit der der Jopiter a 


adem hat erzeugt, Die, alsfie ſchwanger war, die 
uno hat verkehrt.in einen wilden Baͤren. F 


Camarina. ie: 


Ein Pfuli in Sicilien, deſſen ſünckendes Waſſer 


ie Peſt verurſachet. Als die Einwohner den Apollo 


efragten: Ob es thunlich, daß ſie den Camarinen⸗ 


Muh austrockneten? Gab ihnen Apollo sur Ant⸗ 
oort: Camarinam non efle movendam. ‚Allein, 


e boͤreten aicht das Oracal — eh 
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> AR + Gamb, Comi.Camp.Can 
ET ans / worauf bald die Feinde einbracher 
„ bie n e ertödter, teil fie das Oracul verachtet.: Dr 

J prichtoort kommen. Camarinam — 
ze. u e. ihm felbſt ein Ungluͤck gusiehen. Eraſm. F 
vpitom. — Cluver i in Sicilia a ang, Li. c 
— a J— | 





"Ds Ci — Sohn. De Rec Re 
‚gen und — dieſes Volcks. 
Camillus 


J — Hier eted Bu. Dei — Seite 
J—— den Mißgunſt jagt aus Kom weil di: 


7 Senoner Rom beieieget , das Capitolium erfliegen, 


die Stadt Rom eiiigenommen ‚weil aber die Be 


— hkgerten den Comillam exfuchten- ihnen zuhelffen, 


aAls ſammlete er ein Krieges: Heer, und jagte die 
„Gallier wieder aus der Stadt Camonz. vid. Mufen. 


- Campanien.: . 
De⸗ Weſſchen Landes Zier. Der alten Br 
mer — Die Florg heiſſet es 2. mahl hier Fruͤh⸗ 
E eyn. El — — Da⸗ ander 
15 EP FREE — fi — 
Ss ne da Milch und Honig J 


u? Br a Wald und Wieſe blüht, da immer Dlu 


men ftehn. Der Tochter Jude Sands: Des Ja⸗ 
cobs⸗Wohnungs Ort. Am Paleftiner- Strande. 
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a N Cine Can.Cap- gt 
Ä »Canacei! 
Die goiter Jol,des ſharffen —— 
er ſchickt der Vater zu ein bloſſes Todten⸗ Schwerd/ 
peil fie Macareusiht Bruder hat gefchwängert, daß 
e ſich gödten foll. Das Kind fol weggeleget 
erden. Allein Macareus der fleucht nad) Del- S 
hüg hin ,- und wird Apallinis. — re 
—— a Ren A RER RE 
f cCannæ. ee 
Sn der Ort in Apulien, wo Hannibal 34000 
Römer erlegt. Worunter der ae . 
'aulus Æmilius geweſen. — Dr = 
‚ Gantorey. vid. Mufic oder rings > 
Runfl. 0 ri 
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— Capaden. er 
Verſchrittene Sclaven bey. den- ndian-Moßren | 

nd andern Voͤlckern, welche ihren Weibern und 

jrauen-Zimmee c ſwarten, und fie auff Keifen 
egleiten, Snd.: Zůrckey im Serrail heiſt ein wei⸗ 
rw verſchnittener Capa Agaſi, welcher über alle Pa- 
en und incgel fat Ofieirer, Osev-Poffmeienif — 

MPN Capaneus. SER —— 
‚Einer don Benfen& note Thebeuhard 2* 

ekriegt, welchen aber Do Zarthr Stoltz mehr als 

eein Feind be ß. Dr ERS a eenunein Verächter Der 

Hötter war, und ſch auff ſich DIDI verließ, provo- 
irte er den Per ar mKawm, n von welchem er vor 

ine De worden.· ja 

8 — J Cap am 2, 
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u = as > s —— X. UL A Oh ee — J 
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en be Caph· Capi. · a 
te Capharens. | J 
— Der hohe Berg in der Inſel Euboza, ben w 
— —— Schif bruch erlitten / als ſie ev 
Troja zuruͤck ehrten, wei fie Palamedem unb 
getoͤdtet. Welcher ein Sohn Nupplii De Räni 
7 & gu Eubosa war. Der Vaͤter fteckteeine Jacdaı 
„ebge Seh. Wo man Unſchuldige. wie Falamed: 


oͤdtet, Darm Dr fi ® dag Gluck in lanter Yin; 
mache j et, ER, i e 
Er geeget —— — a ER 
— Roͤmer praͤchtig Schloß auf dem Ber 
Saturnĩo. Dasein Targuinius (Superhas) nur q 
2 der Beute bloß von Seinden hat erbaut, Plin. 3 
. Tacit,3.78 4. Capitolium iſt es genanrf, a Capi: 
— Toli, ſo man da gefunden, als man den Urund zu: 
Teimpel Jovis woltelsgen. Bor deſſen wird es d 
. Tarpejifche Berg genannt, von einer VAhl-Sun: 
a re welche die-Sabiner. daſelbſt hit ihr: 
ilden bedeckt, ertoͤdtet. vid. inſra Tarpeju 
. Ss find hekandt die Capitolinif, Je Spiele, Dit; 
... Ehren Jovis Capitolini angeftellt worden fin) 
:" afs fie aber einſt Solche hielten , uͤberſelen ſie d 
* Frantzoſen oder Galli Durch Kath Camilli, ur 
todren bald. Beſitzer Der Stadt worden. Nebe 
dem twurdenalles. Jahr gefehert die Agones Capi 
colim, da alle Künftier, Posten, Tifter - Schläger 
- Rarren umb den Vorzug ficktten, und welche g 
ruͤhmt worden als Sieger, Triegten von Kayf 
u ve det EI ara ci 
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Capus. — — J 
2 ———— durch⸗ die Voleninns F 
Auf Die Nonie nider See: Dis dandes beſter 
——— Das: pic Capnasta, andre Romm⸗ 
Caranus. — GH EI : 
Der Macedoniertäf ESlilg. Dana, Bisgenans 
gefhet Ede Injunshmens —F Gi er! —J 
——— Graiten· 5 — Br Er = 
Br kon Ketzern, unter Juden dech 
gemein. Dieſe machen einen Unterſcheid unter 
den gewiſſen und deiſſelhafft ten Traditionen. Sie 
verwerffe ndie Citutiones der Mifchna und Tal- 
wad, avenn dieſelbe nicht mit der Heil .Schriffe 
überein koĩnmen. Mühmen ſich allein Diejenigen 
zu ſeyn, welche dad Sefer Mola recht hal en, und 
nennen die andern, Suden Rabbinen,fragen.auıh 
seiten ſolchen Haß gegen einander, daß ſie ſich nicht 
einander wollen verehlichen. Der Garsiten giebt 
es viel in Conlta yoper — in der ——— 
‚und Mofcau. ,,.,.° 
ma it .Cärinz..: * 
— — be F 
gen klaͤglichen Th on und Lieder ungen: ‚Calius 
—— 16, 13. F re - 
rg el Chrmel." — 
Eh Terfoherden, in Fhosnicien ung Cefiren 
und Tecui 1igter el: any. | 
2 en R Rz wi Ku gr a. de Cara; ; 





Se ... 5 


a 


* * 
—— es 


ER RR 





ig 8® 


— al »Carpocratianer.., * 
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RXen ſolte Acht haben· Von ihr bath man, daß f 
1" pie Leber, erg und anderes Eigene ent un 
x, gefund erhielten. ur, 
EINE I, Earniel. —* 
"Die flüchtigen Caninen. * Hat re Hufen 
pet in wilder Selfen- Stufe, Die Saamenstei 
ten aD, geile Dich, ‚das Monatfich ſic 
Sie Feine nee ko main 
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Die Reber, die geleugnet, daß CHriſtus SH te 


‚Sohn ‚fol ſeyn ein DZ ren 


fobegabt ‚den Teuffel zubezwingen. Sie leugne 
cten die Warher des Alten Teſtaments, die Au * 
Eehung der Todten, ſtatuirten, daß nichts bi in 
Der Natur ſey, fondern nur in bir s Menfien — 


f 36idung beftänd er 


——  Carthago: 


Die edle Stodtin Africa Die hat Dido:Re Reli 
= @ochterdes Sönigsyu Tyro erbaut langevor Rom. 
— dreymahl Krieg geführt mit den beruͤhmten 


= "Römern ZB. Kit vom Scipio fo gaͤntzlich aus 
ER — —— turen 


“ Caftor. und Pollux. “ 


* going fe Jüpiter und Leda: hat erzeugt, als 


ſie ‚in einen Schwan verkehrt, mit ihme ſich begat⸗ 
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Brüder Helen. ‚Ledahat 4. Eyer gelegt, aus de⸗ 
en einem Caltor und Clytemneftra,‘ dusden) anderh 
——— geboßt cc. 
EEE ‚Catäcomb&. 


"Si in Ycallen. die“ Gänge. A Big Erden, & 
— vor Rom, und denn ud, sa Ur 


"Cataphryges. | we | * 
Die Seter, — im theuren atheh 
die Hoſtie mit Blut der unerzognen Kinder, die ſi = 
nie Nadeln ſtachen ſturben ſie daruͤber ſo beteten ſie 
ſolche vor heilig an. Sie taufften die Todten, und’ 
| sen bie alten — | 
"& Höfer Eoeininn,; Doch ber nit ——— 
ſich hat wieder Rom verſchworen, ward von dem 
icero ing Elend drauff verjagt. Er ſamlete ein. 
eer wurde aber Übertounden und getoͤdtet. ‚Es 
jebet Catilin gar nicht fin Vaterland. 2 ! 
Cato ee ee 
"Se Weißheitsvolle Mann. Der — —— * 
— Saturni Gauerfehen. "Der fine Shaͤt 
fen — hin in die leſſe Str Lu f e * nicht beein 
ei. > Burn 
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———— - Catularia. IE 

ine Pforte zu Kom, woman dad Hunds Goe er 
flirne „(9 den at iu ie . 
u zu 25 2 hr * 





; — war, einen Be op eete = 
— viheceh veilfen möghten, a — 
© Gatullus, —* —— 
fine, Lesbia zum sitern, hat bet Inden, 
Eee: von N Se bes vlamnien eitel Gra srl 
der fang.” Een PRAG — —— 
— — Caucalus. — 
53 Der — * —— das mächtige Gebirge / da: 
fin Afıen dm älferbeften weiſt, und durch Ge- 
I 5 —— ſch auch biriket, Aasch indn 
2 ER, Mer, Beer 


—— OB 
:, Der Sin des Lucifers, und Mann — 
3 in der Fluth ertranck, worauff Haleyones ſich in 
"288. Meer geftücht, bey Scaitung feiner Leichen, 
ie. hat, der. Götter Schluß verkehrt in Meere 
3ögel, „Ein. König der Trachiner und Sreund 
er eöHerculis: —* ib. 
— rn —— «Gun, el iin cin 2 
— Cecrope 
ER König, hat: u erſt dis aufge 
EN bapper yriter zu SON nd zu Ehen il 
F BO dis sit TR # 4 23m EUREN ji37 
Sa Gedern. v. en PR ı 
"Das ——— Bol Die edlen ef 
gdern; ſo nie der Wurm verlsät. Cajncatinga if 
F J— Eedern Baum. vid: Fuͤrſt Mo⸗ 
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ben indie Die doch —S woͤhſt i in 
em Thal, twotie,je Meiedrigket, * 
— Centaurus. 


—7* ide — 


Ranns-Perfon. it, Neffas: i) Die Centauri wa⸗ 


es Saturni, welcher fich in ein Pferd verwandelt / 
aher Die Centauri, sen Pferde, halb Menfchen das 
on wurden... 2) Nennt auch Virgiliusein Schiff 


nk -; J — In WET A Ser 
Be "Cephalus: * | Be 
"Ceökale; nei im Balve * eEhnen, die 
Proeris, vermeynend, es ſey ein wildes Thier. War 
ein Sohn Deicois oder Mercurii, Ovid 
Cerberus. 
Da me Siem Sun, Des Placos ſchwarn 
ger Hund ‚fovor der Höllen wachet, und die vers 
dammte Schaar mit .. Bellen fehrecket, dag 
keiner daraus fleucht. Hat weinen Drachen 
Schwantz, und um den Hals viel Schlangen. Der 
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Cerberusmit dreyen Koͤpffen. Hefiodus legt ibm san. 


Soft iin Der eit De ausſperet. 


Ceres BR 
Eine Dochter Saturni und Rhex. "DieMutter- 


Diefer Erden. Die Göttin des.Korneg. _Die Ar- - 


cader nennten fie Heram. Coll den Menfhen den 


— des Tonas entdecket haben, auch die 
84 Ode 


» 


en Ixionig und. Dee Nube Söhne, - Andere fagen, 


entaurus, UND 3 wird auch ein — damit — u 
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F— ana zu Adam, Sin; Denn Yan 
. und Brod⸗Backen gewieſen. An ihrem Wagen 
ziehen die Drachen,oder Schlangen.  Proferpin: 


* var ihre Tochter, die Pluto hat geraubt. Um6.A- 


» prilopfferten ihrdie Kohl⸗Gaͤrtner, um Fruchtbar⸗ 
Reit in Gaͤrten zu erlangen ; Ihr wurde eine Sau ge⸗ 
“ Khlachtet, auch Widder und Ochſen. Jupiter und 
. ‚Neptunus werden vor ihre’Brüder gehalten. Ihr 
: fü Ehren wurden die Cereales Ludi angeftelt im A- 
pril, worin das Trauren Cereris wurde, vorgeftelt 
von Matronen, töegen Des Raubes — da 
ſie die Tochter mit Fackeln ſuchte, da aß niemand 


vor Abends, und die Roͤmer fahen diefe Spiele in 


: weiffen Kleidern an, in: welchen uch, bie Matronen 
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ER —J— * * chaldæa a R . . i — 

Das liegt in Aſien, Aſſyrien zur Siten,da Darin 
Baba. ee Reich. 
rt “"Charadrus. ° 


> "Sin Slißi in Ächsja, deſſen Waßeer — Kaffe 
. Sähne den Frauen gu ver ſchaffen, mann fie feige 


“ Pr ur‘ 


> - gekoftet. „er ftelt Die Walfarth nicht zu diefem 


Waſſer an, das mehr als Ganges noch und warme 
der Fan. Ihr Grauen, merckt es da die ihr 


Charlie, .: 
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‚heilig winte angeſtelt und Ba die Streitst 


Fr: sr Pr —* 2* _ 97 E 
cz s . ‘tı 4‘ n 4“ ri 


» = 








wm... 





— 5 Di ne Be « IS, BE u Ze 
— 7 ww. 4 FR 
’ 


= — — — 
—— ——————— 
beygelegt und abgethan, davor Fried und Ei⸗ 
Fr — Deere wieder: ‚hieffe > 2 
Ha het. -So hattenfie auch) Fer.Il. Calendar - 
ım Martii —— da ſie zuſammen kamen, 
und einander — austheilten. * Max, 
ee m Be Pues — — 
Charon. J — F J a hir . 
"de wͤleiche Schiffes Mann. Des blaſen 
Charons Schiff, ſo die todten Seelen fuͤhrt 
übers ſchwartze Hoͤllen⸗Meer. Der mit dem Fuß 









Der dem Charon allbereits feinen Groſchen hat 
erlegt. i i. e. geftorben. Charonti naulym jam fol- 
vie. Ein SohndesEribi. Man legte Todten 


ih Charons Nachen fteht. i.e. aufderSrube geht. . 


vor in Mund den Todten-Grofchen, den fie dem ' - 


— möchten zum Schiffer⸗Lohne reichen. 
— ‚Chardndas. — 

Ein vornehmer Richter und Geſetz⸗Geber in * 
Stafidnifhen Stadt Thurio. Anno Mundi 3506. 
Gab Das it es folte niemand mit einem Des 
gen aufs Rath⸗Hauß kommen, wie er aber ſelbſt das 
mit hinauffahm ‚und ſolches gewahr wurde, gieng 
er hinaus, und. eiſiach ſich vor allem Volck, da⸗ 
ge ſan Geſetze deſto ſtrenger hielte. 


Charybdis und Scylla. ——— 


— grauſame Oerter, ſo alle Schiffe die ſich 
ihnen nahen, verfchlingen, gdet serfcheitern, zreifchen 


Italien und — * gefährliche Meeres⸗Klip⸗ I 


ach) — tun Ss — 









miChir. 


— * wenn die — —— entge 
‚tie in die andere fallen, nach dem Sprichwort. 
; heidie in Scyllam, qui vult vitare Chary bdim. Cha 
— ſoll ein gefraͤßig Weib —* ſeyn / ſo den 
Hercules die Ochſen gefreſſen, die Jupiter in der 
Strudel verkehrt. Die Räuberin'ver Se um 
ginge mit tollen Hunden. Charybdis iftder Stru 
del bey Sicilien.  ScyHa if der graufahme Self 
4 —5* daran die Schiffe, ſo im Strudel 
nicht verſuncken hier geſcheitert. : Sp ift auch Ma- 
lea oder Malia eine Opigei in-Lycaonia, deſſen Seffen 
3 ‚sodoo, Schritt ind Meergeht, den Schiffern 
h F et een in Euboza. ie. die 
22 Syrten ih Aftica, Francifei — Pal 
Bf SR m mu. — TEC 
Bere “ Chimzra. . — 
get Eid rm mit 3.Köpffen, einen deuen⸗ Dra 
— chen⸗/ und Ziegen⸗Kopff; weiches zu toͤdten Bellero⸗ 
pyon auf dem Pferde begaſo ausgeſandt, fo ſolches 
— mit Pfeilen erlegt. ie. Eine kleine Tuͤrckiſche 

Stadt in der — — ehe Chi 
= "5 mezra.: Er nl 

IR 2 ST vers "Chym * Era 

Der —— ſtille Kra De nd: euch — 
—* — „Bahr. Der feine befte Kraft aus einem Glaſe 
=... geucht. Und. Steine, Gold und Stahl Durch fi 
Ber ne Kunfl roh. JJ— 
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2 Der oben Bu und u ‚wid. Cem 
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7" Chloris wid, Flora... 
Des Zepiti geliebte Frau und Blumen⸗ Koͤ⸗ 
sin. Sonſt iſt noch eine Chloris, die Amphionis 
1 Niobes Tochter, des Nelei Srau ind Neſto⸗ 
s Mutter, dieſe ift, wegen Der Mutter Hoffarth, 


it den Pfeifen Apollivis und Dianz ertönfet wor⸗ 


Ye ” * 3 


‚Dep famiſche Poet, ſo Alexandri Thaten in Ver- 
ehat gefegt, bekahm zum recompeasvot jeden gua, 


en Verl einen Thaler, und vor jeden böfen auch 


— 


By, at a ur 
— Choerũus ne > 


ine Ohrfeige, Wurde zuletzt gefangen, DA 0 


vor Hunger geſtorben. — ** 
Chriſltus. vid. Heyland. — 
“ Emanuelder Held. | 


Pelican, I Prieter ohre Zeit, D ehaiger Pros 


gr’ 


| Dur Leu aus Iſrael. Hdo 
GOtt Abraham. Du richtet LebensZürfe, D ° 
Alpha ſey gelobt, Omega ſey gepreiſt. O ſtatcker 
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— Levie in Emigkeite,. Melchifedech gef" 


gleich, Meſſias ſey gegruͤſt. Du Wort umd wit 
iher Schatz. Der Eckſtein fuͤt Das Hauß. Mein 


König fiyasgert... Desmitder AlmachtesGauft — 


Die Welt ſont ausund aus. Do⸗ nn 


des Heils. Son Dlufifi mein Rubin, NR | 
mein dert eiheben,fo lad ich mie fein Creuggu ginn 


Spiegel geben... Dar Sefafbte Iſraelis 3m. 


©, “Chryfomazus. 


Der ſchneller Fuͤſſe war. „Der durch das dauf⸗ | . 


fen, ihm den behen Ruhmertoorben. "  . 
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— — Dre En .r- «ut ö 


el ft 4 J .. £ 
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— Chryſoſtomus 
En Mund, Conftantinopelsgi; 
> Suiugeffe, folem non lucere, quam Chryſoſtomu 
‚son docer®, ‚sten eine: Buhdver,. NENNE 
a“ Bigschsnhi Cicero..." 23 ven it: 

Speer toohlbirebt Mani —— 
Dee Dergrof? Cicero, Der theure Tul 
ins, , Der Rom ber hmt gemacht, durch fin 
 Ephaden Krafft. Der in der Stadt 'Arpino ij 

- geboren. Dem man die Zunge hat mit Nadel 
„ug durchſtochen, ob eines Weibes Zorn; De 
die ron des — ſtͤrtt. — 
N ‚Cimmerii. nee 

Er an bein Bike wohnen/ wo Kaͤli und Fin 

ernig Die Ehegatten ſyn, und wo der kalte Bee 
huͤlt in Schnee⸗Nocht ein. Davon Cimme 

“six Tenebre oder dicke nſterniß wo faſt ein hal 

a bes Jahr man in dem Sinjtern ſi Ki wie die Agy 

in ee Söniens-bäten FIR 

Air Ks IHCh.? ’Orce. : u ;r — 4. 

Die gift äußert fo Men’; ʒenh at verwan 
belt⸗ Thiere und ah mehr, von des Ulys 

Riten, d Aber wiederumb von ihr fi find umb⸗ 

— i. e. in Menſchen. Heiſt auch⸗ za, Ei 

ne Tochter‘ ber Sonia FW d- Perfz, —— 


— Cleauthes. PERLE) 
"De konn ein einen 
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vom. Gar tue J ur —— — ⸗ 
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— e hoͤren, und dis erweckte nur de, a 
irinuth animewOtand.: WESLADRT ZIRTER 
” J— ai rs 3: Cleoyalak.“ 3; 172: 405. di RE: F 
Fuͤr andern ſcho vnde ſiarck. So hi aus en 
ir. von din — eben fs, aus Lydies —— ER 
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Cleombrots. —— 


Aus — — hat Platgat a5 Buche artfi 2 von“ 
e-Unfterdlig? eit der und. S ERS AR 


arten ſih — von der Maus, Ei 






iA N. ib; eo nn“; 


indet die, den Krantz vergnuͤgter Ehren. Den 


—* Sag Wahht noch Hagel Fan — J 


Chtemneſtra. 

Dis Agamembanis Gemahl und des Oreltes- 

utter. Dreſtes, der finen Vater raͤcht an 
ner eignen Mutter; die er erwuͤrget hat nebſt dem 
Agifto, ihrem Ehebrecher. Die Tochter Tyndari 
und Ledz,hat i Ihren König und Eheherren da er 
vom Trojan’‘ den Kriege zurͤck kahm, mit Sülffe 
Ihres, Chebrccherz, Egilſti getoͤdtet diß raͤchte⸗ 
Oreſtes und trat hte fie wieder umb... 
Ass, — yigg Codtus.: — Se en: 

"Ein Sinigs von Athen, der ſelnem · Volcke hat 
eitoorben Ruh und Sieg, weil er dem Seinde ſich 
vors Vaterland gegeben, zu toͤdten fernen Leib, - 


Sram, un die Statt als eines Baus an - Kr 
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Clio,” 


Clio, ——— von Sinnen. Die dio; 


- 


. = 


— — 





— — 


an, und wurde ſo e 


ten,fo fiohenfieda 
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— urhel ei 
& e. —— 
— gewiefen, da 

glagn⸗ Wunden. 
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FED — 
— — nich 
— Fe elbft erfchrecki 
* mPrediger/ 
— 
der memals ohne S 
= Thäumantis Tochte 
8 * —5 Concoi 
o il; 

al eine. 6 
om —5 — erbau 
der Aufruhr geſtillt 
in dem Orte Gtaco 
ſJandten muſten befte 

Zeſand wurden. 
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IE g — en Re S "L “tel Hi | 2 | 
Der Chinenfer vornehmſter —— Ir 
als einen Heiligen verehten und anbeten. Se. 
ao: allein die hoͤchſte Weibheit wu: p E — 


Conſtantinopel. %.:- ae 
as Dog Bizanctum, Heißt jest — — 
md da vor Chriſtus ſtand, da wohnet Mahomer, ſo 
ehrt ſich mit der Zeit der Nah und Ort b ald um. 
Des Tuͤrcken Refidentz, Doch weil Beſtaͤndig⸗ 
it an keinen Mauren klebet, Tan er = 5 Tüte 
ken⸗Neſt in Aſde ſeyn wesshit ——— N BE 
ER ET Soner!! 29* 
Den bien die Römer ale Oper dee 
Rathfhläge, und Gott unter der Erden. “Damit 
jie molten anzeigen, was eine Regiments-Perfohrz 
im Schilde führe, das müfe verdeckt und vers 
ſchwiegen bleiben, bis der Anfchlagreiff. -Francifa _ 
alleredelſte Luſt. p- 36. conf, ‚Lohenft, ‚Arm. ] Fand, u 
P.2- P- —— = 2 IP Bi; 
f "Gordüba. : 


, Di Sartifraniend, das werthe Vaterland 
3) Senecz, ice ie! 2) — » Avicen, er 
Medi 3 ARE F | 


3 - 


Der Gliehen Oberhaupt, er — — 
Staͤdte, fo Melicardus hat erbaut. Und Dido ans - 
gelegt, Woderl Dido so gem fan, — 
Set > F — he volle 


— more Oprkatlanm 320 Pe 


— er Ero cwe. — 
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- aller Huren, — dasSprihmwort: Corinchia: 





— 36, meretrĩcari. Corĩntho heißt auch — 
— * Cyrtha, 3 Kaccabe.: - .. Ä 


Ereutz / Creuz⸗Deg / v. Ungluͤck 
De ſcharffe Dornen⸗Weg muß mit Geduͤlt b 


z * werden. Des Creutzes Centner⸗Laſt. De 
EStahtl des Creutzes trifft die ausgeſaugten Glieder 
Des Creutzes Saft ertragen. Die Salfen>bitt:. 
Noth faſt alle Stunden ſchmecken. Creutz iſt der 


CThriſten Schild. Der Köinter, der ung druͤckt, hat 
wenig, das ergoͤtzt. Creutz iſt der Wander⸗Stab, 


"= foChriftusausgetheilt. : Durchs Creutz hat Con: 


. Santin den graufen Feind gedämpft, ale ihm M.. 


Zentĩus den Untergang gedraͤnut. 


N; 


ae Fun ot Oretas Ä 
Wo Jupiter geSoheen,und auch — 


So ihund Candia mit rechten Nahmen heiſſt, und 
NT als wie ein Demant gki ſt. 


Crocodu. 
— wilde, falſche ——— — 


Nylus ſebt. Der dis; ingo, Sahr nur immer 


| 3 groͤſſer waͤchſt. Vey der Stadt Tentyra in Egy⸗ 
pten ſollen die Eintoohner eine natürliche Kraft ha⸗ 


ben wider die Crorodills,  Ichneumon, Die Indi- 
- anifche, Mauß, des Crocodillens Feind, kricht, 
.... Bann Das Unthier fchläfft,vemfelben durch den 


Mund in den erfuͤlten Leib, und friffet ſelbten durch. 
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m 
ls Crõcodile. Der Büffel, Habichrund Waſſer⸗ 
Schlange ‚find Crocodilen-Seinde, Dappers Az . 
nerica p. 284. Dex Crocodil Der fegtdie@yerin - 
xen Sand guc — zu ar die muß — 
ruͤten. 2 BE RT ee. 
— — Ben 757 En 
En * — reich von ſehr bielen — J 
en, den Cyrus uͤberwand, ließ auf den Holhſtoß ſe⸗ 
en, da ihn des Solons Mortvom Tod errettet hat: 
Veminem i in hac vita ante obitum bestand eſſe die - 
endum, * a > 
Crotopus. . — — 
Der graſame Tyran, ſo die Argiver — 


Cryſtall. v. Hell. 
Der harte Berg⸗Cryſtall gleicht unfeem Jam⸗ 
* £eben, ſo lercht zerfaͤlt. Noch heller als 
tyſta 


— Cunina. REG 
Die — So vegnder in den Ä 
Biegen bewahrte und erhielt, 
BEER, Cupido. > 
Dutleinee iches-Ostt, DuMeiferaler Dr 
abe, Dein n Dfeil auch nicht ſelbſt Jupiter darf _ . 
bergen. — — Der Venus lie⸗ 
er Sohn. Der ſtarcke Bogen⸗Gott. Der blinde 
eindder Hertzen. Cypripors Amior. Eros. Der 
—— To chain "ia er 
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Sluͤgel träge, und nackend iſt gekroͤnt mit Foſem un 


gleichwohl blind. Athen hat ihm erbauet den 


7ar mit dieſer Uberſchrifft: Tharmis Athenienfu, 
=; 2 Primus Uedicavit Cupidimi. Cythereens Kir: 
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don habegehött, , 


ern, die erſten ziehen an, Die andern jagen weg. Cı 
> iſt mit Fluͤgeln, weil nichts beftaͤndigers ale 


die Slüchtigrzitin feinem Weſen iſt. "Blind ifte 
weil Liebhabende meiſt als diekölinden tappen. Pf 
: fettägt er, weil auff Liebe Schmerg und Stadfoln 
Als ein Knabe erſcheint en; weil die Begierdin na 
riſch und kindiſch. — 


Cureten ſ. Corybanten. 


Ss 
PAbo S 


Sd nennte man das Bol, fo vorin Creta wat 
Das da ernaͤhret hat. und Jupitern beſchuͤtt, al 
2.2"; Dee Saturdus ihn will freſen. Man nennie ſ 
| Coxreten, wejl fie im Tanzen meiſt ihe Haupt be 


— fie tantzten aber init ihren. Dege 
er Schwerdtern / womit ſie auff die Schild 


Mit ihren Waffen giengen fie in den Tempel un 


gruͤßten ſo GOtt, und ſolten durch einen Klar 
wit Waffen verſchafft haben, daß Juno nicht da. 


Winſeln Apolliois und Disae in, der Inſul De 


& FIR ERRTEN NG er 
r Curius. Eee ⸗ 


Der Roͤmer Buͤrgermeiſter, der den Ge hehcken 


feind, und alles Gold verachtet. Sarnniter moge 


hm viel gůͤldne Schaͤte ſenden doch nimmt er ein 
n,in Meynung, es ſey beſſer, hie Aber Reiche pure 
mals ſelber reich nom SCuo⸗⸗ 
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1 Der edle Se ftürgt fich mit dem SA in 
Pfahl, damit die Heft. die Stadt und Vaterland 


4 verlaffe. - So ift alich Q. Curtius Rufusder Hiſto- 


| icas, Der Alexandri, M. Thaten Serien Er x 


' BR α Cyalus. —— — 
Dip St Sat aper ab. Ft: 23 Er 
Weil. N re ne, aut iLr = 


*- Cyane ift befand, bie un Rule 3 


uältigt und gefchänidet-“ Siefielihmindas Haar, - 
„and-fhlepteihn damit zum Opfferungs-Altar, all⸗ 
woſie ihn geſchlacht. Sie aber hat ſich drauff auch 
uͤber ihm erſtochen. Damit die Peſt auffhoͤre. 
— —— — —— —— 


* 
INTER) α CEybele. — 3: 
Die Erd⸗und —— Saturni Srait, 
fo auch Ops, Rhea, Bona, Vefta und Berecynthi2 _ 
‚heißt, DarSi ie Mutter. Die Fechter oder Cu- 
„zetesf. Corybantesmuften nackt an.ihremSefte tan⸗ 
Ken. Die Lydier nennten fie Ma, ic. Maftaura, Wur⸗ 
de in Phrygien, auf dem Berge Dindyma verehret 


oxycopen v. Reſen = 

Die groſſe Menſchen⸗Freſſer. Polypliemms, als .n 
Auch Brontes, Steropes, Pyracmon, Dieſe 3. folleg - 
unterm Vulcano im ZEtna dem Jovi die Donners - 
Keile und Pfeile — ‚Diekinen er | 


nicht glauben, — | 
—— — si er — 
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COygnus. 
—— und’ Cleöbuline Sof: Der Kontgun 

on war in Theſſalien; will feinem ner 

“ Shen: einen Tempel auffbduen, aber aus den Köpf; 

— — der ertoͤdteten Menſchen, fo zu ihm kamen 
nhatder Horcules zur rechter Zeit erlegt. Heſiod 

Ein ander Cygnus war der. Hoͤnig der Ligurĩen der 

ein trefflicher Muficus mar, fol endlich feyni igeinen 
Sthwan verwandelt worden. ar ae} | 
E: : dus Cypreſ 
Sn "Dietraurigen Cypreflen: Die geichen Bier. Y 
e: der Lorbeer⸗Kron ſteckt man Cyprefign. auf 
tCypariffus fol (ein Juͤngling ſchoͤn gebildt) ind 
rauren ſeyn verkehrt, in den preſſen Baum, 
dieweil er einen Be ener geliebt, (unwiſſend) 


dtet. * er? 2 — . Bi, 
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— — Cyreue — 
* — Die — genei, des Koͤni 98 der BE 
— "Apollo rauhte fie, führt fie in Libien, erzeugt mit 
ihr Arifteumi,. Nomium , .Anteum und Argum. 
ESonſt iſt auch eine Stadti in Libien wiſchen Cor 
ee Syrten, ſo alſo heiſt. —— 
Cyrus. 
Den der — 
* —— hinweg gelegt, doch hat ein Hund denſelbigen 
.. genäht, mit. finer- Mi lch. Den hat Die Tomyris 
:grlegt, . Und feinen Kopffin einen — —— 
| Ro! eh 
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Higertweißvom Dedalo undfeinen Slügelnnicht, 
fo er und feinem Sohn dem Icaro bereitet? 
Es hatder Dzdalusden Labyrinth gebaut, als er in 
Creta war. Minerva hat ihm felbft Die Bau⸗Kunſt 
hinterbracht, und rechte Meifter ⸗Stuͤck zu bauen 
unterweifte ner 
Damocles f. Democles. Sr 
Dem Dionyfus (der Siciliapifche Tyran) fieß üs _ 
ber deſſen Hauptein blofjes Schwerdt aufhencen, 
and zwar nur an ein Haar, zumeifen, wie das fer 
dert der Fürften in Gefahr,da er es wolt erheben 
und preifen immerbar. , Wenn aller Schmeicheley 
nan gleichen Lohn abftatte, fo würden wenige ders 
elben Pfleger ſeyn. RE 
. Acrifü fein Kind, ſo zwar der Vater hatin einen 
dhurm verſperrt. Doch will ſich Jupiter in einen 
uͤldnen Regen der Schooß der Danae auch in den. 
Ehurm einlegen, woraus Der ‚Perfeus hernach ge⸗ 
ohren ift. Wie nun Acrifiusdie Tochtermitdem 
tindein einen Kaften fehleuft und auff das Meer 
inftelt, kommt Danaẽ geſchwinde hin in Italien da 
e bilamous hat dem Tarno zugefreytt. 
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"7.0 Daphaie 00-70: °°° 
Der ſchoͤne wohigeſtaite Knabe, der inden Lor⸗ 
Keöaumverfehrt Der Sohn Mercurii, 
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DDer Turcken 2. fefte Schlöffer am tiefen Fel 
XEyont bey-Galliopoli , ſo enge Paſſe ſud. Bo 
welchen fie. die Schiffe mit Stücen Finnen rei 


chen, fo man vor. Diefeim hieß : Seftos & Avydo: 
Eines liegt in Alien, Avyda oder das Schloß vo, 


atolien und das andere in Europa, Sefto od;; 


sy 


en von Conftaptinopel, .. 


bad Schioß von Romanien,fiegerigo. teutſche Mei 
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— ann. WIArIUS. ' 


. ; Der Perfengtoffer Herr ‚der Doch Dörlehte ward/ 


Jo von Achzmenes als erftem Anhere kahm. · Da, 
her fie auch- Achzmenider genennt worden, wir 
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die Egyptiſche Könige Pharaones, . 


Der Fühne Fuͤrſt im Streiten. Der König 


-feaels. Des Höchften befter Mann. - Das Lob der 


— ‚alten Zeiten. Der groſſe Held von Iſai gebohren. 
Durch ihn hat Goliach dag deben bald verlohren. 


An dem ſich GOttes Hert erfreuenfan. Oben; 


Enckel. n deſſen Hand ein Baͤr und Loͤw den Geiſ 


wos 


2 bat aufgegeben. Der vonden Kindern hieemand) 
- > Unheilhat erlebt, Des Saules Schwieger⸗Sohn 


Der. Mann nad) Gottes Hecken ‚derden Goliatl 


„bestoang. Der mitdem Harffen⸗ Klang den Ticser 


Beiſt verjagt. Der Salems Reich dem Himmel 
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‚gebauet auf Sion. +". 
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Die Göttin und Prehdin der Gerichte, denen  _ 
jene, Dee 
Degen / Waffen / Schtwerde 
| Der bloſſe Degen. Das kuͤhne Seite 
Ʒchwerdt. Das ſcharffe Mord⸗ Metall. Die 
harfjegeroekte Klinge. Kein Damafcener-Stahl 
ÄngtandemPalten Degen. Als mein. gefirbteg 
Sthtverdt noch vor den Gelnden rauchte. Die 
nit ſcharff geſtahlten Spigen überall gewaffnet iſt. 
an fagt ‚daß Comde hat die Waffen erſt erfun⸗ 
en. Vulcanus ift der Götter Waffen» Schmid. - 
n blancken Wafıen ftehn. Der Waffen Blitz 
efehreekt auch offtein oͤwen⸗ Hertz, wenn aus dem - 
efenak( Zeughaufe).man Krieges Rüftung If 
es groſſen Rolands Schwerdht.— 
“2222 Demagotasæss— 
Der Schmeichler, weicher nennt den Alexan-. - 
drum Gott, ward von Athen geſtrafftumb 2. mahl 
1. Talente. — im. 2 wog 
2... Demant/ Adamantı... =. 
Das viel zu theure Glaß. Der lichte Demant 
bliht. Der Blitz der Adamanten. Der koſtbahre, 
helie klare. Den Decans Reich, wie auch Gol-· 
konda. giebt, wie auch Suratse. it. Coromandel  - 
und die Infei java tragen auch Demanten. Cele- - 
nus, Jjovis Ernehrer, ſoll von ihm in einen Ada= - 
mantperiwandelt (ip. Oyid Metam. & 7. Dap- 
Kern 2 Er x = = 94 | BE Euer SET per S J 
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"mg. Dem’ Dem. 
„ Perinff, Afa. p.284. fehreibt: Bey Decan, auf d: 
Berge Roccovecha,i.e. alte Klippe, find die D 
2,‘ mante, conf. Mandelslo Reiſeb. 139. 147. Golico 

2 reicht den Wehrt der befien Demant-Steir 
Der Demant jeigt fich nicht an in de⸗ Fluſſes Ran 
noch einen klugen Mann ers; nicht jedes Lan, 
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"+" Democritus. 


¶ Hatalleshierals®hocheitnur verfaget,undfi 


‚ Qulegt die Augen ausgeftochen, damit er nur fuh: 


- Die Werckeder Natuͤr betrachten möchte. Hera. 


Llitus hergegen der beweint alle Sache der Natur 
als der Citelkeit Gefhäpfee —- euen 
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Demoſthenes. 


— Der Honig⸗ſuſſe Mund. Der in Athen Bered 
* famkeiterwiefen. War in der Jugend ſtammlend, 


ſo er drauff mit der Zeit mit Fleiß vertrieben hat. 
 fih mit Sifftefelbft dem Tode Dargereicht, 


Als er die Freyheit will des Daterlandg verfech⸗ 


‚Ten, erbofte ſich Philipp (Macedo) und will fic) 
an ihn eechfen, fagtihm Das Lesen ab, als dieſet 
‚aber fleucht und Darauf wird ergriffen, ergreiſſt 


er ſelber Gifft. = 
Wer wahre Demuth liebt, fol Seegen haben, 
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denn GOttes Auge liebt der Demuth Gaben. Mit 


Demuths/ Waffen ftreiten. Der Demut) 
Schranden gehn. Man preift Afpafien von Dar 


muth, Scham und Zucht. Der Demuths⸗Oel⸗ 
baum grünf, wenn ver ee Se © . 
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° DerDen Bent dog 
Denutf: Perlen Rod siert auch erhöhte Lande 
Don Demuth eindtet man Vergnuͤgungs⸗Roſen 
in, Die Demuth, fo den Menſch zu einem En⸗ 
gel macht. Diezarten Demuths-tilgen Tan Feine 
Raupe nicht der Seren vertilgen. 

| eiffen ingemein alle. tuͤrckiſche Ordens⸗ Leute, 
gleich wie bey ung Durch das Wort Moͤnch aller⸗ 





Ip Orden, abfonderlich aber werden Die Meran - - , 


viren verftanden, fo alle Donnerftage falten, biß 
die Sonne untergeht, ale Dienftage und Freytage 
predigt ihr Superior im Kloſter, und darauf. beus 
gen fie fich vor ihm." Darauf. fpielt einer auf eis 
riee Floͤte. Ihr General-wird AzenBeba genennt. 
ie. Groͤſter Vater. Wer Die Gabe der Keuſch⸗ 
heit nicht. hat, mag aus ihrem Kloſter gu -Cogai 
gehen, wo soo, Mönche find. °— = >=. 
Deucalio.— 
Was vor Deucalion den armen Heyden war, dee 
eine Suͤndfluth uͤberlebet, und eine neue Welt ge⸗ 
fehn iſt Non Chriſten nur. Es ſtreut Deucalion 
und Pyrrha Steine aus, woraus ſich Menſchen zeu⸗ 
gen, aus jenem Juͤnglinge, aus dieſen Weiber⸗Volck. 
‚Ovid. 1. Metam. — in LT 
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Be -Deutfhland. = 2 
Die Mutter der Gewalt. Der Stärd und, 
Krieges, Macht. Die Mutter aller Helden. Ger- 
manien, Die Deutfche — ‚voll Freyheit, *— 
ARE I en $. x — * ui 
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= ‚106 i ve Sa >: Dian. Dal. (? R 
ad Dugend. Das alte deutſche Land. Dem nie 
wmwand vor der Zeit an Krieges⸗Thaten gleich. Da; 
SH und die Natur quf Erden hoch erhaben. 
EEE Diane rap 
2. Die Herefherin der tundeltieffen Heyden. Di: 
7 BogensKönigin. Der JagerSchutz Goͤttin. Di 
7 Arerhufsoilmitder Dianen jagen: atouæ Toch⸗ 
er. Es mag ſich Ephefus mit der Diana zühmen, 
doaß ſie da ſey erzeugt. Wird aud)genanntCynthia, 
e.Acrea vom. Berge Acron, Luna, Libera, He- 
= ale, VON dnarov ie, centum, weil ſie mit 100, 
Oypffern verſoͤhnt wurde. Lacina. Didynna. So 
in Der Untern⸗ Welt als eine Fuͤrſtin herrſcht. Dis 
en Gebaͤhrenden mit Huͤlff und Krafft beyſteht. 
Sie hat vom lupiter erhalten beſtaͤndige Jungfer⸗ 
ee erg hatfieso Maͤgde und 20. Nym. 
phen. Sie hat den Adtzon in einen Hirſch ver: 
ehrt. An ihrem Wagen ziehn die muntren weil 
fen Hiefhe, : Ægypten hat ihr offt nur eine Sau 
> .2.. gebracht. In dee Nacht, als ihr berühmter Tem 

<  pehzu Ephefo abgebrannt, frac) man, es fen ge 
"= Hhehen, weil Diana abweſend geweſen, „Die ber Ge⸗ 
bpuhtt Alexandsi Magni bey der Olympias beyge⸗ 
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—— —do. 
Weclche erſt Earihagohat erbaut. Hat ſich mi 
2. Shuht und Schwerdt das Leben ſelbſt genommen, 
Kr — ſie mcht zum Mann Hiarban möcht bo 
Fra). Di 
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| — Diog. Dioin: Dion. 17 a 
3: Dienftborhen. a0.” 
Sot * die Lebens⸗Zeit der Dienfte Sclaven 
n. Anculi und Anculz waren der — une. 
rägbe Götter, fo fie verehrten. men. 
| "Diogenes. BEN 
Bon dem faſi alle Welt weiß ſonderlichs Er 
n, wie er verachtet hat Gold, Schaͤtze und die 
üter, und Davor will ein diß in en 
jung wehlen. RE ea 
' Diomedes: . en 
Ein König, Three; Der feine Pferde — 
nit Menſchen⸗Fleiſch geſpeiſet, von Gaͤſten, ſo bey 
hm nur eingekehret ſind. Dieſen hat Hercules 
inwieder feinen Pferden zu frefien vorgeworffen. 
Noch ein Diomedes warin Arolien König ,.Tidei . 
x Deiphile Sohn, der vor Troja mit ZEnea ges 
ſtritten. Disfer wolte,toeil feine Frau Die Eh ge⸗ 
rochen, nicht nach Hauſe kehren, ſondern iso in 
palm und bauete Arposr:- 


= "Dionyfias.: BR u er 
„gro HöchAerühmee Helden in — — 
Reich Sicilien, Davon der letzte iſt aus ſeinem 
—* verjagt, und muſte Kinder — nur daß 
14 fh end, — 2 ir ⁊ Br 2 
Dirk,’ En 
Det Babpfonierfeheffänes Grauen Bild; — 
F— * Pallas ward —— — a - 
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BER neh 
iſt, als fie fich einft rouſch, in einen Fiſch verkehrt, zu 


en bleibt Strafe fietg gewehrt, u 
: wer. andre will verachten told! im S — üb: 


Divan. De 
309 ein — in der Tuͤrckey eines Ruf) 


2; 9 in allen Zimmern mit einem Zeppicht b 


> Bedkt, worauf Der Herr des Haufes ruht, wen 
er Vifiten annimmt. 2.) Iſt der Divan ber Ral 
und Verſammlung im groſſen Saale bey der O 


tomanniſchen Pforte, wenn was wichtiges zu übe: 
xgm. eſteht aus dem Groß Verier, den 6. ar 


dern Veziern, 2. Cadilesſern von Romanien un 
Nüätolien, 3. Teffterdarfchen oder General-Scha/ 


2.27. Meiftern, dem Niflangibachi als Sroß-Cantzlerun 
dem Netanzi, Der wie StantesSecretarius iſt, neh 
einigen Söhreibernund Notarien. 3) Divan iſt guc 
der m) iu — ‚ Algier und. Tri 


m 
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un — — 
— — el 
„ot InEpiroh eine Stadt, wo Japiter den Dempe 


— und wo daſelbſt auf grünen Eichen die Tauber 


n Oracul reichen. Die Einwohner heiffen Acar 


— ar - sanen.: Da find. die Dodonifthen Peliaden ode 
un geweſen. 
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Doge. 


Se ein — und dadurch wird der — 
yon Der oder Genva Basar ‚gu. — 
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Bit man: ale a. Jahr einen Doge. Bu.Vener 
Jig aber bfeibt er Lebenslana . wsczee, 
Donanu / oder Iren lat.Danubius. 
"Qu König aller Stüfe; ber Nitas ſelber weicht. 
otreifchen Teutfhland, Ungarn undSeyeen ſücht 
egen Orient, und endlich in den Pontum faͤllt. 
— ——— Donner. Si ——— J 
Wann der wilde Donner Fracht, treiben Hirten 
den Flammen, ihre Laͤmmer bald zuſamine. 
Der Donner bruͤllt. Ein einig Donnerſchlag kaũ 
jeſe Welt zernichten, wo bledt denn unſer Pracht, 
0 bieibet unſer Tichten. Ein Donnerreicher 
ig. Die Donner» ſchwangern Keile. Wenn 
ve Pieſpirer mit Blitz und Donner kracht. 
D.rache. HT RBISET 
Die2.-Ehesfeute Harmonia und Cadmus follen 
n Drachen feyn verkehrt. Ovid, 3; Metam. Fab. 14. 
hat Meneftracus den Drachenumgebracht,und 
leoſtratam fo von feiner Macht erlöfk: - .. ,. _ 
a sn 22 Si + Dteommel., ö — — 
Der heiſchre Drommelſchlag .· Wo Haaſen bey 
der Drommel, und Narrn im Regiment, da geht 
g ͤbel zu. Wer nicht hier Eltern hoͤrt, der muß der 
Drommel folgen. ea 
— aut? ee . a? Drufen. : rn ———— a 
1: Die Voͤlcker Syrĩens; ſo auf dem Libanon. Die . 
ſich dem Nahmen nach, zu ChrifienDauffen:gehe 
h —— * > Ba ‘ tt * len, 
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nn beffe rang. 
2 alien :Dülciniften, Same) in 
Dalcinus = auf des Heilgen Geiſtes Mei: 
+ ward darob vom Pabft mit feiner Srau vi 
Hrennek: Sie lehrten, GOtt der Vater habe ve 
—— der Welt biß auf Chriſti Zukunfft, CH 
Aue bis auf das Jahr — — 
een” ib Duell u 
— —— ‚den "Sept und Kedfigf, 
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390 abi ‘Echo, Wi def. ' 
er breihe Wieder⸗ Ruf —— —— Mi 
kanich Doch gefallen? E, allen. Wer traurt 
—— ummih? EG." Das ee a 
a Orr N : Wiederſchall. 
SERERTT Ben sıEdönten. © IE ER 


' Die Weiber, welche dort des Bacchi En begien 
gen, als wenn Unfinnigteit fie eingenommen hatt 
Wurden auch genannt "Evanten, Thyaden, Mimal 
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ie Göttin, welche gab den Kindern Koſt und 

speifee: — —— a BE Tan 


Se SE U — 
De Odtin welher ot die Schwan, u 
‚achten, Damit nur die Gebuhrt feinleichte möchte 
un, mitfolchgerühmte fi) der Numa beysulicgen, 


er hatte Roͤm geweiht den aller ſchoͤnſten Day 
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RT Ba N assuiretgn 
Was iſt die Ch? ein Sorgen Neft- "Ein Sor⸗ 
en⸗Muß der Sorgen. Das keuſche Che-Dands 
die Eh, fo Erd und Himmel fuͤlt, iſt ſuſer noch, 
[8 Seel und Leben. Der Kirchen Paradies. 
Sucht eur Buͤrger⸗Recht in Amors fruchtbahrm 

ande. Dieſes faniite Sclaven⸗Band übertrifft _ 
er Freyheit Stand, Ein irrdiſch Himmelreich, 

vo. Lieb in Einigkeit ſich kuͤſſen. Weil Arerhuſa 
leucht das Ehe⸗Band Alphei, wird fie in einen 
Strohm und Waſſerbach verkehret, durch der Dia- 

en. Zorn. Domidacus war der Ehe⸗Leute Gott, 


were 
ur Er 22 Haar s 


me 


vennfiedie Braut zu Hauſe mwolten führen: Fu 


inus war. der Roͤmer Gott, in deifen Schooß die . 
Aungfer, fo wolte heyrathen, NH ſetzen muſte. 
Alex. ab Alex... Des Ehftandg Velden: Strand, 
dgticklich aufgeblüht. Des Ehſtands Roſen⸗ 
Stock bluͤht. Die Demantfefe Ehe Die Des 
en⸗Muſcheln keuſcher Ehe ·. 
Ehe⸗2Gatte / Eh⸗emahl. 
Vertrautes Paar. Da wil Paulina au mit 
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1." = lope, der Keuſchheit Schloß und Riegel. Undein 
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en von Demut), Scham und Zucht, hat nicht 
parchia De Weißheit ausgeſucht? Es bleibt Pan: 


feuſchen Eh die Livia ein Spiegel; Wird auch d 
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nge Welt ein groͤſſer Wunder leſen n wiedieg 


ee pe ee schen. Vin 
nigin Eliſabeth geweſen, die ihrem Herrn das 6 


aus denen Wunden ſog daß er moͤch e geneen 
that Archemifia? Die miſchte ihren Tranck miti 


res Herren Aſche. Es will Alcyone nicht ohn: 


1 Geyeisleben, und wuͤnſcht, nachdem er todt dagnı: 


ein gleicher Todt ihr geb ein gleiches Grab, Pe- 


trarcha wil bey feiner Laura ferben ‚und Abelarder: 


£eib ‚Helifens Nachbar feyn. Marcas Plautin:; 


> flüngt.fich bey ſeiner Ehefrau Begräbniß mitten 
er be Flamme. u 5, ee 
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Ehevrecher / Chebreherin.v. Hure. 
_.. Sodomitfche Ehehrecher. Wer sell Migd: 


—F iebt, iſt feines Weibes Haſſer, der aber liebt nur 


recht, der kꝛuſche Seelen ſucht. Die auch Barinen 


— noch int Ehbruch uͤbertrifft. Horat. Der Stömer 
> Fabiahatihren Mann erwuͤrgt, nur dog Petronius 
2 Beindge geil bedienen, Plut. Der Ehebrecher Leu- 
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cus und Ægyſthus mit Clytemneſtra. Tarquiniu⸗ 


©" mit Loeretia, find mehr als tool berandt. 
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Die goldne. Auf Arbeit folgt die Ehe, wie 
Chatten unferm Le, In Tempelder Ehrengieng 
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gend Lohn,‘ Die KunfbErnähzerin. Der Eh⸗ 


nBipfel. Die Ehre ſolgt der Muͤh, wie Thürmer‘- # 


anducch den Tempelder Arbeitund Mühe. Der: - 


Schatten nach. Die Ehre, welcher wir fußfaͤllig — 


ffer reichen „Die pflegeman ingemein der Motten: 


uvergteichen dlg Dusch der Qlügel Kraft in Tod: 


nd Slammen fällt.- Ob auch) gleich ein hoher Geiſt 

genicht, Belohnung heift, fo fan man endlich, 

Nohder Tugend in dem Leben Die Ehre nur allein, 
u 








en prächtigen Cypreſſen, behaueftdu den Stamm, 
d grünen fie nicht mehr. Ehre war der Alten! 
tt, Auguftinusde-C.D,L. 4.c.20. Marcellus, 
iauet der Ehre einen. Tempel. Darin der Gota - 
esdienft mit bloſſem Haupt geſchah. Alex, ab Alex.. 


ft Waffen, Helm und Schild. Der Ehre Lilge: 
rünt. Die Pallas oder Mars ing Buch der Cha‘ 
ve fehreibt. Wer an der Erde Flebt, kriegt Feine 
Marmel-Säufe; Wer auf dem Abil der reichen 


ruht auf morſchen Stuͤtzen. Der Ehre Sons 
en find. die Hohen in der Welt. Nach Ehrens 
Sonnen zielt ſtets der echigte Muth. Des Wachs. 
Ruhms Sonnen ⸗Uhr iſt unſers Grabes Zier. 
Den Pfeiler unſers Ruhms ſetzt wahre Gottes⸗ 
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der Belohnurig.geben. Die Ehre gieichet fin 


uch muͤſſe Fama felbft die Ehren-Sahnen ſpinnen. 
ie prächtigen Ehrem-Sahnen. Der Ehre Zweck 


Ehre ſteigt, nach Marmel-Säufen ſtrebt, nach Sie⸗ 
ges⸗Bogen tracht. Die Ehre dieſer Welt be 


ht, Der Ehre veiches- Gold, Der Ehre: 
Verg beſteigen. Der Ehre Star Sf — 
— are * — 2 F = — J e 
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er — — Der Ehre 7 C 
* Ruhm glänst wie ein Licht, dasi * sl 
ölen des Alten Latiens viel 100. Jahr gebrant 
gan mit dem Sorberrs Crantz der bochnen ‚Eh 
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Der Ruhm und Ehrſucht iſt das Gaſt⸗ Hauß d 
— Die Ehrſucht ſtellet uns die Stricke 
— Netze. Was cævola, was Regales e 
trug, bey welchen eitler Wahn und falſcher "ehr 
Bunde die hartfte nn und Kohlen über 
ug. Der Ehrſucht Tocken⸗Werck. Der Ehrſuch 
Sonnen⸗Staub gleicht goldnen Pofifen, mie Aſche 


aangefuͤllt. Der Ehrſucht Glut ſoln grimme Flam 
& « ‚men fpeifen. Wann Milenus' der Muſicus del 


Meers⸗Gott Triton —* certiren im Pfeiſſen aus 
fordert, wird er boni mertoͤdtet; —— — 
Menſchen. — 


sn as IR, 


r "epie Grucstoonn Baum Jopitee Der Sqh ve 
te Kofkund Seife Da ber Gergefener Ha 


f 3 n daran fein Raanlgen ſucht. 


2 Ei; 2 En Act 
= Diefkeinerne, hi Au ei hen/ * fir&it: 


men: fiher ſtehn. Es Schlägt der Donner auch üı 


* Harte Seen em. Der DomnersKeilderfyiüt Di 
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i mit, "Cife/ Sende 
— nö, als mir Ve rdruß und därrer an 
macht.” Der duͤrre Ei ee. fpeutauff mich des Nei⸗ 
soll ft Wie mich die geſchar den Dornen ea 2% 
nes Bi Eiffersftehen. Des Phlegrens Höleifk 
der Eifer icht ihr Hauß. Die Eifer ucht koch 
ðhl aus gucker in der Bruſt. Sie anne Ne - = 
felnein, und fomietauf &ilfen Steck, Be 
Roſen Eiter. Voglſſtet Ambra, toͤdtet Seäntere . 
Seiten Hert hm ab. TrägtderMednl Haar⸗ 
Speiſt ſich mit No es: | 
chen⸗Blut, ift aͤrger noch als Sphinx, Chimer un 
Ocypere war. Sie traͤgt Napell, Gifft, Wermuth, 
ha RN :Loheäftein,Soptio- " - 
be. Was kan der Spei Anchtde Lifferſucht 
2 vſie henckt den Zugenden die chimfe@iete , 
ten an. Sie ſhwaͤrht mit Hütten au) die Him⸗ 
| mel⸗reine —— Sie wirfft mit Schmach und 
Kothderlin‘ huld Ebenbild. Weil GlaucusScyl-, 
lam liebt, verkehrt aus Eifferſucht fie Ciree in ein 
Monfirum. Ovid, - Der E ſerſacht Napell. Vers 
treib der Aſſerſucht ertoͤdtenden Napell. Beunt ——— 
dich Den: ‚eh auch der gelben Eifufucht? Dei - 
Eiffers Bogen drückt auch in der Ferne loß. Ich 
ſchau des — Si ang aur Sal und — 
ausſpern · 
"Einigkeit, G Hera, vFriede 
Die Eintracht bauet hier die ſtaͤrckſten —ã— 
Die vereinte, verſchwi ifiente, verbumdne Tugend. „= 
u der Witr Die — SH. 
a Himmel 
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— Erd — ja en et eiterhäi 
Ban uns mic crgerlihen ancken. SI 
fen Hütten tohnenichtgalsbie Einigkeit, De 
intracht goldner Ring das iſt der beſte Schat 
— Eintracht Roſe blüht im Teich der Einigkeit, 
Da als die Marmel-Burg der goldnen Einigkeit 
hat Der BerldumdungsssBliz fo grauſamich ent; 
eiht. Dir Eintracht Zucker⸗Kuß entſpringt au⸗ 
Be Der Eintracht Element. Das Land 
Pe Concor« dia, ſo v in Neu⸗Holland prangt, ſoll allent⸗ 
— ſehn. Die Eintrachts-Lilien. Der Ein 
4 Kracht Aemy Band bat verknuͤpft. 


re Einnehmer. 
De * — ergebne Troͤdler finds In 
ranckreich ward Nicol Fongvet aller Güter, ſo auf 
= etliche Millionen fich belieffen,- beraubt, und nad) 
 Pignarola in ewiges Sefanguiße geſetzt. Der an⸗ 
Dere Gerädin behielt den dritten Theil — Sim, 
.. Die —— der Koͤnig. — 


— — Einſamkeit. Ya 

Die bang Einfmtiit. Die Gfts unfer u 
gene, Die ſtille Einſamkeit war täglich ihre & Sof. 
» Die Einfamteit ticht Trauer » Lieder. Der Eins 

meit ſich weihn. Das fiete Einfam feyn erzieh⸗ 

Sorgen Dornen. Die harte, ſtrenge Eing 2509 
= genheit, Da Einfamfeit mein Wunſchund mein 
BGelũuͤbde war; "Onophrius hat fo die Ei amdeit 
gelebt ba er wohl 60, Jahr nicht Menſhen hat 
in — Klee und Bam N * 
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nährt wohl ganzer 70. Jahr. Mich daucht, ich 

ſey verwieſen in Cyrnons Einfamfeit, umeingt mit Ä 

Felß und Meer. In die ſtockſinſtre Schranden : - 

ber ſtrengen Einſamkeit durch Schwermuth ſtehn 

Zerſenckt. Der Baum der Einſamẽeit traͤgt nichts 

‚als Sorgen⸗Fruͤchte. ee 

Einſchlaffen. — 

Der Schlaff⸗Gott druͤcket mir die la ſen Augen 

zu. Wann Morpheus Opium auff unſte Augen — 

ſtreut, da man der KIachfamkeit ertheilet gute 

Nacht. | Br 


TE, — — 
Das Bittre Eiß. Das Eiß, der Erden Band 
bedeckt die grüne See, und heiftfieruhigfiehn. Das 
Temblifche und Caſpiſche €if. Des harten Eifeg 
Schollen, Wann umb den Hecla ſich die Meetes⸗ 
Schollen offen, dann iſt das Ungeſtuͤm gewihlich 
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nicht zu weit. 
RT Gfegfeif, 


Die T: Wolcken der ſchnoͤden Eitsfteit. Das..." 
ſuͤſe ©: der Richten Eitefeit betriät ihn nim⸗ 
mermehr. Dir Dampf der Eitelkeit unnebelt ı 
den Verſtand. Dir EiteliiitiyeTuibes San legt 
leinen guten Grund. Der Wagen dieſer Eitelleit. 
er Eitelkeiten Fluͤgel ſtuͤrzt einen Icarum, Der 
Eiteldeiten Scheim. Der Eiteldeiten Schnee fan » 
dieſe nicht verblenden, fo in der Andacht gehn. 
Die See der Eiteheit die fpieltmit unfrıy Kahn, - 
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2 — — Elbe. 
| "Se ghrffinunferg Sf daran — 
baticne euaden SIERT ER 
Eid... | 


F u man in vine Gruſtt der Endes; 


& BESTE "lerhapf.- ig 

Bere ae en ift sum Kriegen 

Der groffe Elephant fo mit den Drachen kaͤmpffi 

Der weiſſe Elephant, fo in Decan ſich hält, der al 
En nen a s 


FR x Eltern. * 
Se — oeben⸗ Qvbeil und cite * Hefe yrunı 
—— "Die uns hier neben GO auff dieſe Wei 
— geſtelt. Mit Eltern fol man nur mit Demuths 
2  affenfireiten. Ihr Wort und Wile ſoll uns ein 
* Geſetze ſeyn. Ihr Segen ? ran ung Heilund Wol 
fahrt ʒu bereiten. Und ihrer Jlͤche Sturm reif 
alles gute ein. GOTT. und den Eltern Fan ma 
be 36 miemahls ſattſahm banken, Der Site Sorg 
Fi. | ln fer Ruh, a 
——— — Elevſina. en 
N, Shan —— Shrenbey den Akhentenfer 
* een in tieffen finſtern voͤ 
E em. era —— — 
* Ber EEE RER Bleuche 
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gegen 
Ele; — Ei Ep BL, . | 
= Eleutheria. 0.7 ° 


= Bären — die Griechen —— iu Eh⸗ 
zen anſtellten, ats ihres Erloͤſers, oder Erretters. 
Andre fagen, fie waͤren en de a der 


‚Anthte — TER: 
— penor a 
ms Ditgefäcthe, ben Circe waidett eine 
unreines Schwein. a Dong 

Elyſiſche⸗Felder. ee 


of der Henden Paradieß, wo in. angenehmen 
Feldern fich die Tugend:Seelen weiden. Sollen 
under Monden ſeyn, oder in den Gluͤckes⸗Inſeln. 
80’ ber angenehmfte Ruch von viel taufend Bluhs 
Kan Da die Bäume tragen vor einen Zoll beque⸗ 

ee Seüchte, und ein fteter Frühling iſt. Wod die 
Voͤgel lieblich fingen. Speifenzudereitetfiehn. Da :- 
die Sonne gar nicht ſticht. Da kein Alfer, fein Ver⸗ 
druß, noch Beſchwerden mehr zu finden, ſondern 
man in — san ſich der Ewigleit verbinden. 


ae de offnen Dein, fr lien ie 2 


— "Em; pedocles. — 
¶ Der Manson Agtigene. Pyrhepone fin Shi 
let, fo die Rhetorica zu erſt erfunden bat, ftürge 
ſich in Etnens Gflut,-ein Gott hiedurch zu werden, 
niemand wufte, wohin er wäre kommen doch ſeine 
Ku en Dig.Etma — die zeigten si 
2 Ze a 
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nennt, Virgil ig 
en ..' ."” Endymion. : 


= +90 
in ben Ztna ftürkt, der. hat die Zeit ihm hieru— 
vdortdas Heilveriücht m en. 
ee Tr ern ne 2: iR R 
Be aa } Enceladus. —* — ne 
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ß er darin ſey erblaſt. Wermit Empedocle fi 


Dep ſtarcke Mee des eer⸗ und der Ei. 
ESohn. - Alg er wiber Goͤtter ſtritte, hat ihn Jo 


— ——— 


iter, getöbtst mit. des Blitzes Donnerſchlag, lieg 
egraben unterm. Verge, welchen than ben Ett 


\ ı 


2.“ 


7° Den Jupiter in Himmel hat genommen, weil er 
2,46 ſchwaͤchen ihm ‚die Juno vorgenommen, wird 
drauff vom Jupiter in Hölen-Schlund geftürst, 


ol von den Goͤttern ihm diß haben ausgebethen, 
dah er beſtaͤndig fhlae. .. Ein König Elidis, weil 


ge Öerechtigkeit auff Erden ſtets gehegt, iſt von den 


‘ Ps x 


DL 


Boͤttern drauff in Himmel eingenommen. . Sol! 
.. go Lörhter haben. Wer mit Endymiondem Schlaff 
ar on bat Belabr init um Schade nit 


Eng 


Die ſtarcke Himmels⸗ Krafft. Die ſtarcke Ma: 


hanaim. - Elifz Heeres⸗Lager, ſo ſich umb Do:haä 


ſchließt. Die glaͤntzende Engel⸗Schaar. Die maͤch⸗ 
+ He Himmels⸗Helden, die ſtets vor GOtte ſtehn, 
und ſeinen Ruhm vermelden. Die Huͤter GOt⸗ 


‚7 BB Kinder, Die 70. ſtarcken Helden. Die Hals 


> Den Seraphinen,digihren lieben SOTTMIEDEilIg 
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Der Heyden Gott. — op” — 


war ſo ar als — Abgott 


———————— a 
Set — ſpeyt Feuer aus dem Rachen. 
ae fo lauter Angit und Schreckens ⸗Diu⸗ 
trägt" ’ 


2 * 


>’ Epaminondas. j 
Der Thebaner Krieges⸗Fuͤrſt, welcher in dem ſ 
treit geblieben, den er mit Spartanern hielt. Mit 
m ai Thebaner Ruhm gebohren und, DE a 

N. Ins . 
“ Epaphrodit. 
BEER mag 3000, Bicher haben, f da 
n Wunder hieß. Der Cheronifije Grammaticus 
leronis en ET 

‘Epeus.: 3° 0.0 
Der Site r fo erbaut hat das Trojanfht.. 
vn Sg es auferbaut bie — 


Ephelüs ur 
Die te — und Stadf in Ale * 
Amazonen ſelbſt zum Zierath aufgebaut, Wo der 
Dianen Bild im Tempel war zu ſchauen, den der | 
— in AN hat — Fe 
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I — Epheui 
F — Si wie bee Eppich Tan bie AFER Her 
Mi fingen tingsumden Ruͤſtbaum ber, : Des! 
2. vu Bands Ebenbild. Der Ephausicht die Kraft 
andern Baͤumen llwo der andern Tod ihm bl: 
ae en Nabrunge-Sait. ——— 
Br Epiäetus. — — 
"De in ber Golfer Philofophie bert inten wr 
aus Hlierapolis, einer Parygiſchen Stadt, bürti 
— gu Neronis Domitiani, und Marci Anton; 
we — Ee Nilftdem Epieet Philofophiten nic 
7Wwenn es an Sterben kommt. 


‚ ‚Epicuron, Epicurer, Schlemmer / Schw 
| * — ger / Saͤuſfer / Schmauß. 
Athenienfer weiſer Epicurus hat gelek:i 
— der Menſchen hohftes Gut in der Rolluftnı 
2: beſtehe. Ede, bibe, lude, poſt morten nuila volt 
pas,” Epicharides der Heine, iſt im Sörmelg: 
‚amgemeine , wie ihn ganz Athen ſo ie Wa 
— Ebieurer finds Der ſeinen feiſten Maſft fuͤr eim 
Abgott haͤlt. Apicius, der. Schw ale u :Sard 
er — = napalus, der mit Apicio am einen Vorzug 
Im fiifhen Saufen übt, S:' x Schmaus. 8 
= —— zu feinem Shrrgnbaug 
Der den Vielfraß übertrifft. 


ar F? 5 & * Br „ Epimenides. . in re 
Das under aller Schlaͤff ey als chn def. 
. Bine auf das —* einem — 
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ieng er Davor in die 
jaff, welcher 75. Jahr nacheinander hat ges . 
—* Als er endlich drauff erwacht, und ver⸗ 
eynte kurtz geſchlaffen, gieng er hin und füchte 
ihm ein Vieh ey denen Schafen, doch fand . 
res alles anders; sdarauffinger vn Ihren, und * 
ui) ein Philofophns. a Be ; 
Epitaphia, Epicedia. sur 
Darete⸗ Lieder man, nicht Epinicia, aus ho⸗ 
er Kehle ſingt. So muß ein Trauer⸗Bild an 
tatt der Sreuden dienen. Man fah die Leichens 
— nur Klage⸗Traͤhnen ſtiſſten. er 
Egoiria; 00h» 
Dae groſe Pferde⸗Feſi, ſo man am 27. Febr. 
or Rom auf Romuli Scheiß: mit Pferden eelebris- 
e, die map hat exercirt. 


Erbarmniß / Mitleiden We mich. 

‚Mit kaltem Mitleiden ſpeiſen. Coriolanum fan 
icht Rath, nicht Prieſter beugen, ala er die Vater⸗ 
Stadt, Rom ‚feft belagert hat, doch bloß der Mut⸗ 
er Wort, und heiſſe Liebes: Redhuenertsiäend2fa 
n Sinn, "daß. er das Volck abfuͤhrt. Erbarm⸗ 
iß Saiten ruͤhren. Wo das Erbarmniß nur das 


er dae:einen > 


dee An 


ertze niederbeugt, da wird dem Elend wohl 


n Tropfen Troſt gereigt, Wo mir die Weh⸗ 
ſelbſt bis an das Hertze greife... Es brschen 
le Brunnen von dem Erbarmen uf. Wo laus 


r Stoici und alte Hencker wohnen, muß Des. re 


itleidens — — Der Jam⸗ 
En a m 
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R — J ⸗ — * 
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| RE Amer ruͤhet das Hertz und: toäffert-unfee Auc- 
und Fan mit Niobe nicht Steinund Härte feyı, 


SEN far, 
Die reiche Erbſchafft fällt ung nicht mit Ha 


fen zu, wie Feigen von dem Baum ‚und Kernen: 
.BSranaten. Rom lan gluͤcklich feyn, daß Artalus(S. 
nig in Aßen) aus Mangeleigner Kinder, Rome 
in Heft zum Erben, ſo ſie nach deſſen Tod ſehr tal, 
bahr abgeholt. Wer bloß will auf Erbſchafft hei 
2, Fenshat der Eſel Ziel getroffen. Das ſchon 
Erbtheil iſt, des Höchften Kinder feyn. Ludami. 
ꝛxes der Corinthier ſo nichts hatte, ſehte zum €: 
= 22 ben fine Freunde ein, den Arerzum und Charixe- 
y num, Daß In fine Mutter und Tochter, ernaͤhrn 
a Elfen, fo ie mit Freuden annahinen. 
Kg SS d V. Melk ——— 


—— Erde —— 
53.Des Hoͤchſten Werck. Der groſſe Bau. Da 
Amacht weiſeg Buch. Der Himmels⸗ Fußv 
Woſſe Laſt der Erden. Das Hauß der Sterhlichen, 
Der Sitz der Eitelkelt. Der gantze Creyß dur 

3 Erden. - Des Himmels Beufche Braut Telluri 
1. OR Schättenwolle Erde: Dis grofe Rund br 
7 Beige ſatt, daß ein GOtt muß feyn. Wir Men 
ebkben ſind allhier nur Bürger, nicht Bafiser, di) 
2. Reofen Erden Plans, und ind niemahis vergnügt 
A‚am Erbtheil, was der HErr und ausgeneffen, 

22.» Erichthonius, - 


. 4.Minerv 1s Sohn, fo vom Vulcano ſtamint, biz 
um Schienbeing reis Schlangen, hatte, dei 
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Das dritte Theil die Welt.” Das rich und 
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Dex Chriſten Aleinſtes Theil. Europens 
ohne giaͤnht. Dasfeiner Laͤnge nach 900. Mei⸗ 
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Feindſeligkeit / Uneinigkeit. 


| — toiefpalts Mißgeburth. Qi d ten 

“UF den’ Bergen‘ Bether i. e. Der Uneinigkeit 
Ber ‚und im Waſſer Meribas, i. er Rd 
oder. Zanck⸗Waſſer getaufft. Die fich wie 31: 
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nagarofie Feuer⸗Blincken. Der Feuer⸗Flocken 
ei nn Feuers⸗Gluht. Das wohl⸗be⸗ 
ammte euer. Die grimmen Flammen. Wo 
zuter Feuer⸗Ballen. ( Klumpen.) Die heiß ers 
ihte Gidt, fo Perfien.vielmehr als Chrijten GOtt 
wrehren,. . Das Seuer treibet weg, Sroft und Die 
ungers⸗Noth. Das Beuer muß uns ſelbſt zum 
peiſe⸗Meiſter (oder Koche) werden. Des Feuers 
Nacht ift geoß, Doch groͤſſer Waſſer⸗Fluth. en 
| BR 121 14,222) 0) 2 
Wirfft Flocken⸗Feuer aus, Als Ana faum 
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Ihr ſtrengen Fichten ihr. Hohen Fichten. Det 
Donner⸗Keil zerbricht der Fichten Krafft. Wenn 
die Fichte ihre Wurtzel zieht durch Den verbrannten 
Bmde:ici., urn. re, 
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Die Goͤttin aller Treu, fo Nom verehret hatund 
Tempel auffgebaut. Der Numa ordnete vor fie die 
Opffer geben. Die Flamines dienten ihr in einem 
weiſſen Kleide, als Zeugniß, daß fie von Blut⸗und 
LTodſchlag frey waͤren. Liv, Dieſe Göttin ſelbſt 
war mit einem weiſſen Tuch bedeckt. 
iee Feber. — 
Des erhistenSiebers Brand. Die ſcharffe Sie 
ber⸗Hitze. Das kalte. Es ſaugt des Fiebers Hiße, 
bie Chens⸗Kraͤffte ang, So die Roͤmer gar als 
GOlt in Verehrung ahdebetet. Da rafet eine 
bl or mn 34. °* ". Vieber⸗ 
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22, PaltenSporteln tigt. . neun... 
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as Vieh der Waffers reichen. Fluth und Kalt 
Schuppen⸗Heer. Das ſtumme Waffer⸗Vol 
Das Waſſer⸗Vieh, der Fiſch. Neptunus - Kind 

: 7: &ie Kinder inder See. Das Vieh der ‚grüne 
Sluth. Die rauhe See lehrt das befijuppte Volt 
das heiſſe Liebes⸗Weh. Der ſchwere Wallfiſ 

= brennt bey flüchtigen Delphigen. : Kein Thier, foir 
dDer Lufft und auff der Erden lebt, Fan fo gar frucht 
bar ſeyn, als wohldas Schuppen⸗Volck im Waſer 
„Der naffe Fiſcher naͤhrt ſich von den Fiſchen. Di 
Waſſer⸗ Räuber. Eupöpzum, einen Fiſcher, hal 
der Wallfiſch ſelbſt verzehrt, welcher ſſch vor Die 
>. fen offt mit den Fiſchen hat ern Der Fiſchet 
. Glaucas wird in Wallfiſch bald verkehrt, alg er ein 
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pandt: quali felamines Der Oberſte Prieſter hieß 
Flamen Dialis,der täglichpem Jupiter opfferte, ritt 
nur auff einem Pferde ‚trug keinen Ring, ſchur 


tuͤhtte weder todt Slei, noch einen Todten an. 
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‚Des SteifesMibgeburt iſt crotz und Schmeiche⸗ 
ley, die pflege die Kuͤgſten guch wie Pfauen anzu⸗ 
Heiden. Wo Jleiß das Leben siert, da waͤchſet Ruhm 
und Ehr. uff ſauren Fleiß und Schweiß da 
wächftder Ehren⸗dift 
sed v Gerz 
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$ Der ſchwarte Ritters Mann. Der Jungfern 
Beind« Der ſchwartze Blut⸗ Ausſauget. 
en Vlora ©: as I 
Die Bluhmens Göttin. Wird auch gerinnt 
Chloris, Bluhminne, Weltinne. Der Bluhmen Zeus 
ges Mutter. IV. Cal. Maji begiengen die Roͤmer 
ju Ehren der Flora mit aller Leichtfe tigkeit ihre Rlo- 
ralia, da fie mit angezuͤndeten Fackeln allenthalben 
des Nachtes umher lieffen. In Neu⸗Amgrica 
iſt die Landfchafft Florida, und in Spanien ein Königs 
lich Luft, Hauß, fo. auch Florida wegen der Blumen 
Anmuth benennet, Auff dem Indianifchen Dice. 
aber die Blumen Inſel Florum Infula, " . Ina 
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| und auffſpringt der lange Hecht. 
| aa ‚ granckreich · J 


kag⸗ ſpielt. Franckreich will der gantzen Weltfeis 
nefebengs Negeln ftellen. _ Srandreich führt den 
hohen Ruhm, daß fein König wird genennt, Rex 
Chriftianifmus der aller Chriftlichfie, ratio, weil 
Ludovicus I: -bey feiner Tauffe Anno 499. dieſen 
Beynahmen erhielt, indem er der Erſte Chriſtliche 
Koͤnig nach den Kömifchen Kaͤhſern war. - 


grantzoſen ⸗Kranckheit. 
Estan ein geiles Weib mit frechem — 

da⸗ Neapolſche en Die Fuͤrſtin alle Seu⸗ 

chen. Die Holländer nennenfie: Die Spanfhe 
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ters Det. Grauſame Gefaͤngniſſe waren der . 
retifche Labyrinth. Der Meflenier Grube unter 


erfierLethes, Vey den Römern das Tullianumar.. 


nnehmenfan. Daß bey den Thieren Das Ger . 
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u ha⸗ 
ben. Des Habens heiſſer Durſt. Der a 
Kinder Gig, Midas Gold s Geih· Der Gelds 
und Goldes ⸗· Durſt. Mnfelige Yermählung, vo: 
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Beitz ein gülden Aas ausbrutet Tag und N’ 
Wo der ſonſt todte Schatz nur lebt zu unſret 
lung, wo wir, wie Tantalus, bey Reichthum Hun; 

beiden. Avidienus mag ſo reich don Gütern heif, 
P ſchleuſt der karge Geitz ihm doch die Seele: 
hHorat. Wann Petus in Aögypten fchifft,, daf 
Beld zu gewinnen, fo muß erfelbft erfauffen,s; 
eehrt bey Geitz das Leben. Umidius, des Gill 
groffer Wirth. Geitz träger Falſchheits⸗ Fruͤch 

es Geitzes Ebenbild war die Eriphile, -— - | 


Geburth. 
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2Als Heralfeäs war gebohren / hielt er auff de 
Mund den Singer, und Fam alſo in die Welt, un 
da er auch wieder ſtarb, hat ihn heller Glantz um 
leuchtet. Die Alten begiengen ihre Geburths⸗Feſe 
mit Freuden, da waren bie Puerperalia und den 
.:. ‚auch die Amphidromia alle 5. Jahr. Die Sonn: 
der Geburth. Da wir zumerftienmahldis Kun 
.. » Dee Welderblicht. Wer denckt dran, wieunsGHt 
in der Geburth beyſteht? Dem Epopeo follen z, 
Soͤhne Amphion und Zetus nach Dem Dode aus 
der Wunde gebohren oa. An. 
eur gell, Fer 
Der Geilheit faulesQuel. Der GeilheitSak- 
niander von ſich ſtoſſen. "Der Perfifche König 
»  .Cambyfes Füffet fih mit feiner Schweſter Atofla 
Die geile Cleopatra bringt ſich durch Schlangen, 
wegen Auguiti Kaltſinnigkeit, umb. -Baflianss 
Latscalla wil die Veſtaliſche Jungfer, Clodiam, Eh 
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re berauben, und Sextus — — die — 
Leander ertrinckt im Me, da er zu * Hero 


mimt, ale Geile im Siuden Meer: 52" 
ass ER. Blei 
Ser Safran Bluhmen Schein. "& mi ö 
hie or als Gofd,ale Wach. . 6 — 

"Geld vid Gold. 


War der Hayden Gott, den die Geitzigen verehr⸗ 
n,tweldhe frachten, reich zu feyn. Auguft. Daher 
atten fie Efculanum und feinen SohnArgentinum, 
Jiefievor Götter anbeteten. Ein goldner Araber 
erbiendet manchen Sinn, daß er. nach Schaͤtzen 
il mit vieler Mühe ziehen, und büßt darüber ein 
efundheit oder Leben, Das Gifft / fo Chriſten 
at zum Heydenthum gebracht, ift anders nichts 
18 Geld. O! Abgott, ‚da. die — davor die 
| vet: } L — In * £ 
"Gelegenheit. | — 
Dir Zeit Pofilion iftdie Gelegenheit. Gelegen⸗ 
eit, der Griechen Goͤttin, ſo ſteht den Sachen vor. 
ft ſornen am Haupte hagricht, hinten aber kahl, 


at Fluͤgel⸗Federn an den Fuͤſſen, daß ſie ſchnell ent⸗ 
fucht Fronte capillata eft, poft hæc occafio calva. 


Gelehrte Leute. — —— 
——— Stadt. Das edle Pfand des Va⸗ * 


etlandes Den ballas ſelber ehrt. Der hochgelehtte 
ft: Sein tieff gegrünbter Bit, den ige Area 
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"ap lagen GBelindigkeit-- - 


3183en:Zodter heilet ch, als. Eig, frifäe W 


ben./ Offttwirdiein kollernd Roß begeimlicher; 
bunden mit einem Seidendrath, als feſt ged: 


En Sid PFISTER 61 Ne" 
NT, x Bellicke] ‚Felicitas... - 
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"= Das Slückereichet mir aus Gnaen ſine h. 
ve. Das fhlipffrige Gelücke, Das jeiget mir jekur 


— wie ſeine Schmeicheley die ABeltberüsken Fand: 
mißguͤnftige, widrige, verwandelte Gluͤck. U 
des Gehuckes Mund nicht Wort und Garbe hi! 


Dir diebe Priefterin. Des Glaͤckes Weſt verbtii 
Das unbeftaͤndige Geluͤecke. Die Raͤder des Gl 
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cd: Das Kind Oceani ſoll das Geluͤcke ſeyn. € 


Neht auf einem Rade. Nicht Anthĩum alkint: 
ELhret das Geluͤck, nein, ſondern auch die allgeme 
Welt! Das ſelten lang auf einem Orte ruht. D 
glaͤſern Gluͤck. Das, was es heute giebt, das nim 

gg morgen wieder. Es muͤſſe dero Thun zum Gl 


kes⸗Dempel werden. Das Gluͤcke ſehen wir tt 


>. Bam Bergtöfrungs;ßaf,; Schrimmt um? 
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Er 
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Anthjas (em Fiſch) die Menge der Delphinen 


a au um unſer Gluͤck viet ungeheure Schaut. D 


GSluͤckes Weſt. Die Sonne des Geluͤcks er 


ſpringt aus Liebes⸗Luſt. Dem Gluͤcke mar 


paut /ſo Tempel, als Altar zu Rom, fein Bildn 
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wuar in Geſtalt einer Frauen, ſo auf einem Stu 
27, JaB, in der lincken haltend. das Cornu Copiz, 
. Der Rechten einen Friedens⸗ Stab und die Be 


ſchrifft: Felicita⸗ publica. Die Saiten Wi 
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die wollen oft yifpsingen. . Ein Pfund - . 
satten Gluͤcks. te Gl 


8 tolle Gluͤcke wil mit Phan⸗ 

handeln. Wo ⸗Gluͤckes⸗Inſeln find, und 
der Zephyr weht. Des Gluͤ esgläfen Reich. 
ir Sluͤcks ⸗ Compas verruͤckt. Des Gluͤckes Zus 
er⸗Mund beut an den ſuͤßen Kuß. Der Slüs . 
568, Peid legt ung. in Ketten. Das wadelnde 
eüf. Das Gluͤcke fteige mehr biß auf Olympus 
taffeln. Des Gluͤckes Zucker⸗Frucht zeigt ſich, 
nn Bitterkeit wil den vermähnten Mund sum 
efftigften beftreiten. Daß der Sefröhnten Glück 
tin rechter Schatten fey , zeigt Diefer Lebens» Lauf. 
Das Glück erſcheint ung nur wie Meine Waſſer⸗ 
Blafen, das Unglück aber wil, tie eine Sünds . 

Rluth,rafen.: Des Gluͤckes Zephyr⸗Lufft wilmih 
anwehn.. Des Glückes Lorbeer⸗Crantz bebluͤhmt 


der Sieger Haupt. — 


di. ne Belle: Sind, 


- Spt find die Titul mehr gemeiner als Camillen, - 

und bitter Wermuth⸗Kraut. Gemeiner als ein 

Fleck in der gebfeichten Saiten. Gemeiner als 

der Spelt und Unkraut untrem Weitzen. Was. 

Fangemeiner fon, als Kranckheit täglich Brodt. 
, 4 — ⁊ ARE 


Es kehrt die Gnaden ⸗dufft ſich offt in Blitz und 
Dunſi. Der Wefen deiner Gnade, Das Scep⸗ 


ber der Genaden. 
| N a — Geometri. Erdmeſſer. Nele " 

Thales. Anaximänder, Hecatzus, Briſo. De- 
u * wmocritus. 





u | 
ET 
. kiocritus.: Theodgmas. ;Gyrenzus;.. Archytas. ı 
chimedes. Thimoſthenes ‚Polemon.:; Helladi- 
. Alexandinus. Hipparchus.Diosyfi dotus. Ptoles 
us und Serabo die beruͤhmteſten. Die wiſſen⸗ 
ein Haar die Erde auszumeſſen, weil fie dem } 
— techten Dand'gefffen: 3; =: 
—Gerechtigkeit. 20 < 
Eye Themisficter- Stuff. Gerechtigkeit 


—* Kino der Redlichkeit, das ihrer viele fo, toie Galbı, 


nieder drücken, wann fie der Purpur⸗Rock aufi' 
ren alten Rücken mehr als ein Panterthier, der J 
— Wein erfreut. Camillus, Riphzus, Emathio 
eruͤhmt von der Gerechtigkeit. ‘Den Phocion hi 
truͤbte dieſes nur, daß er nicht jebermann folte fältr, 
was recht iſt. Attieus hat, wie ein Fiſch die eg 
Die Menfchen aufder Melt alle gleich geliebt. © 
rechtigkeit muß noch zum Exulanten werden, ti 
Der Ariftides den bloß Themiſtocles hat aus Athaı 
\ perjagt weil er obfelber hielt, nemlich Gerechtigkeit 
Aſtrea heißt alfovon ihrer Billigkeit, des Rechten 
Ebenbiid. : Weil die Gergitherdie Edien und. Au 
chen theilg ausgejagt, theils wilden Thieren vorge 
worffen ſind fie wicde, als die Edlen die Oberhand 
‚erhalten ‚mit Weib und Kindern mit Pech befttt 
" hen,ing Feuer getworffen worden. Das mar Ju 
“ talionis?' Weil die Spartaner nicht dem Scedalo 
” Gerehligfeit ertheilten über die, ſo feine 2. Toͤch 
ter, die Hippo und Milecia geſchaͤndet und hernach 
geloͤdtet, klagt er es GOtt, worauff hernach Di 
' Spartaner an eben d demOrte a fund —2 — 
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u dle PürygifcjePlutarch, © 2 INC 

7Geſdichte / Hiftsrlen: Hiſorlen ⸗Schrel 
ne ergangen Welt Verlauff. - Des Zeiten‘ 
2° gone. Die nuͤtlichen Geſchichte, dadurch 
er ee Welt noch lebend wird erhalten. Bey 
2... Wehen Xenophon. Tüucydides, "Herodotus ?: 


ibꝛu⸗ :lalicarnaſſeus. Bey den Lateinern, Livi 
1. galsflias; Car; Curtius. Cornelius, Taciens. 8 


dDen Teutſchen: Franciſcus, Gvicciardinus. Phili 
Coruneus. Paulus Jovius. Sigonius.' Machiavel! 
Thxuanus: gleĩdanus. gtrada. Wer die Geſchi 
vvil von Porenzaren fehreiben, deſſelben Poſt⸗P⸗ 
N..." gie muß edle Warheit bleiben. Die uns w 

2 gorgefihehn, von Potentaten geben‘, in: - 

27.2: Go / Geſchuͤtze / Stuͤcke. 
4Die Zeug des Todes. Das Blut und El 
Apeht. Vor dem die Mauren fallen, Gebirgu 
Wdhal er dallen, die wilde See erſchrickt. 2 
Ecliangen von Metall. . Diegroben Feld⸗Geſ 
ge. Mo Moͤrſer Jeuer hoch ausfprigen. H 
2°. 9 Mufgueren KlängundCarabinsr Thon» 2 
2. Stck fpeyen Klammen. Die don ernde C 
Maunen. Des Todes, Inftrament, ſo SSR U 
> Donner giebt. Die ſtarcken Mauer» dreh 
7-7 Dee Blig der Saldonetten. Der Stuͤcke De 
ercchlag. Der Stüdetrübe Gluth. DER 
ne Ungeheuer. Mein blitzend Rohr ergrieff · 
ee N rg; 
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LEE. 
ASeſhrey 

D ivtde geid⸗Geſcheeh Der Cyclopen Thon 

Soc Polyphemius Det E Shom, annimmt, . 
Geſetze v. Befehl... 
Das grimnige Geſetz. Das Band, fo Unter⸗ 
inenbindt. Geſetze ſeten uns die Schranken zu 
beben. Wann Draco fein Geſetz nur in Athen 
















ylißt (auf, dem: Theatro gine) erwacht die i 


ante Stadt'von Zauchzen und Frolocken, und. 
unſcht ihm 1000. Glck. 32 5 u ein 
ee. 0 
SmtisbiihesSchprähe, Wechſelt einen Wet⸗ 
Streit, Die Zeit zu kuͤrtzen bleibt ein freundliches, 
Sefpräch. Wo flumme Bögen ftehn, dä find 
je Worte todt, wo aber Leben wacht, ift DasOer _ 
Bade Ro 23.2 0.00 ER 

ERBE nn 
Wer ia der hnſtern Nacht Geſpenſte ſchrecken il, 
ybantes war ein ſolch Geſyenſte oder Teuffel Inder. 


Stadt Temega welches der Fechter Euthymus uͤber⸗ I 


wundenundverteieben, Die Schreckens⸗Geiſter 
girren. Geſpenſt und Zinfterniß find beyde Mars 
Bl 

rt EL a ar  ERITI EI 

A 1 u Li Geſtirne. En, 
Widder, der duͤhrer des Geſtirns vergleichet 
dagund Nacht.  Plsjedm, das Sieben⸗Geſurn 
das Chor der Plejsden, Hyaden. Atlantis ſieben. 
Line, Dipmphen, Des füben, Cihwfen: 
er en no TEE 
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Chor. Saturnus , — & Sich — ©; 


2 — ‚Das glic lien "SH fendeR groſſen Jupi: 


- = G: Seifen 


em, dee She Sin "ber lichte shell. Ver 
u: "Wloegens&steeh „der fon Lucifer, 
Tröfter dieſer Erden, DE Mor Bothe,fo t 
Ben kůndigt an. Aend⸗Otern, der güfdnek: 
‚Sberas, ber Sternen ein Fourirer, der halle Velp- 


E Stern, Nacht⸗Stern. Deegrofe Der, Ein. 


— p ſich um den Nerd Poldreht, der Bi,‘ 
derdalten Sluth der: Thetia newels keine 


— er dienten dem g1° In Od "Arcas un 
a Artophylaxber Bdeen“ Höier, Der Heine Bi 


iffer treuer Dias). Die Griechen obfervi. 


— dieſen Wagen, das truckene Geſirm :Boo- 
ja „SEA RBGge Co, beg Lycaong Bag 


— STEER Geſun nHeit. 
Der. Sting Uimpeln brennen Dis 9 
a fen. Di⸗e Kranck seits Feſſel fallen ch 


— 4  Ismeniazein Pfeifer in · Ihe 2, ber fonte Franck 
helſen zu der ©ej jundheitöss Krafft düech Slam de 







oſaunen. Der Si; und heit Steuer⸗Zol 1199 Bu 
ung von’ dem Surminee, als a Due betruͤb⸗ 
win Tem.” | 
En Ssönangein Seifen: — gt nit 
Cain trägt den Heneler in dee Brut, Die Unruh 


1 2 Bir etrecht das boſe Angſt⸗Gewiſſen. Wo das Ge⸗ 
ua dofn guter Zucht. *-Hat:Hicht 
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2. He gu feinee Zeit nie sein Stel rasanten 94 
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ge, da hilfft. Bein. Seifen nichts, Gewoiffen 
pffet an · Wer Ruhe in Gewiſſen zu ſeinem 
hin Hai der liegt mit Jacob wohl auf einenn . 
wen Steine·e. Re 
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Wie die Gewohnheit uns das Rudel leichterma⸗ 
tz’ So wird vle leicht die Zeit erleichtern meine: 
doth. Und ich verlerne faſt mich ferner mehr zu 
aͤncken, die ich gewohnet bin gu leben in Ges 
hei: Gewohnheit hat das Werck ſchon in den 
hiwung gebrach u Baetinnanuch 
Das morderiſche Gift. Das gruͤne Drachen⸗ 
iſſt. Schlangen⸗Geiſfer. Der Lygdus hat mit 
Aift ſo ihm Sejanus gab, den Sohn Tiberũ, den Deu 
um, hingericht, und zwar gar langſam nux. Tacı; 
* Hat nicht Athen den Socraten hiemit ge⸗ 
die. jola mit Gilt Alexandrum M, erwuͤrgt. 
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aanibat {ich hieimit vergeben. x 
—2 HER Dr Glantz. RSG FRE J— Zul Er 
: Des Purpunlbchteift: . Den Sternen Glan 
eſchaͤmt.r Lichter Stans - Der hell und hin. 
Is Slang neh Dewant· Strahlen. TOie, wenn 
lee Vacht dis. hellen: Sternen prahlen, fo 
euchtetg Der Slankeir. 1. Suhötd aircn Tel 
3 3- age „ee Se. 
„Das foriede Glas, Der Nichtigkeit Ihe Bild, 


Sonireemdes Ölas, euuut uru 
Euer 


Gewohnheit.. rs! — 
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Der wahre BlaubensSgitdftehenurkütfs- 


bey, wer Hoffnung un Maniet / Gedit sums 


Ehat. Derwahre Glaubens⸗ge 


Sturm erſchellt. Des wahren Slaubenstheu 
Sold. Die Glaubens⸗da nbe bringt der Hoffu⸗ 


— Oelweig her· Es muß ein wahrer Chrift d 


Glauben von dem Leiden, wie fie Palmen: 


von bittren Wurtzeln fcheiden, Der uns fuͤr 60 
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Allein gerschtund fastig macht. Durch Slaubenn: 


An Chriſt allhieto von dem Leiden wie füfe Nat; 
2 Beuchtoon bittren@Burkein,Kheiden. Des Sin: 


bensQvader-Stein, Dir wohlgegruͤndte Glaut 


Des. Glauten Angeficht darf feine Schmind 
mehr. Des Glaubens edler Schat der wird m 
xicht geraubt. Den nicht angebligi des Glanb⸗ 


— —— 


Glaucus " 


La, 2 re SER | + c ni FR > ‚ u 
Der ſeine Pferd nur mit Tenfchen⸗di⸗ſche ſpeſ⸗ 
wird von denſelbigen zerriſſen und gefreſſen. Di: 
5 „Poezenfagen/weilGlaucus nic)t den SösensDien] 


ber Venus. mit gefeytet, habe Be ſeine Diecaitn 


en ‚Knnig gemadt, Daß-fie ihn rtiſſen ServissHo- 
..  Arataa ſpricht: Glaucus habe die Stuten miemuls⸗ 


BR son Heugſten beſpriagen laTen,damit fie deſto ſchneb 


es 


der liefen, dadurch fieaug Geilheit wuͤtend oorden, 


und ihn zerriſſen. Andere ſagen das Gedichte kom⸗ 
e vom Fluß Hippo, ie fo genandten Pferde⸗ 


Strohm weichen dluß Glaucus fü offt durchſiroͤmet, 


— ooßes ſcheinet als ob er ihn zergliedere. Aber Pı- 
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durch folche Unkoften fein ganz Vermögen ans 





not: GSlaucus habe viel Pferde gehalten, 


feat, daß er ga.i;.ntm worden und dadurch auff⸗ 


Nit worden. Fratxiſ. alleredelſtes Pferd. P2B- 


er BE 2 
Derweiten Sf nt 
racht. Shönsät Zier. Die zernarbten Glieder. 
JerBöfieder Del, endein mit Tuͤrckiß eingelegt. Die 
heder find nunm ehr ein Zucht⸗ Hauß voll e Pla⸗ 
kt, nad) Even3&ipiiel-Gler. Ein Hinckend Laza⸗ 


th, mit Koth und. Wuſt erfuͤlt. Das Uhr⸗ 


herck unſer Gfieder, wo die Gebeine feſt, wie ſtarcke 
Meile ſehn. Die Alabaſter Glieder. Der Glie⸗ 


er Anſehn gieng nicht auff des Poöbels Bahn. Da . . 


br&chne Der zarten Güeder 


ſa Elcurial der Engel ſchoͤnen Glieder. Der Glie⸗ 


ser reines Gold. Der Slieder Alabaſt. Wo Tuͤr⸗ 
und Ruͤbin sis feſt verknuͤpffte Bruͤder in 


hönfter Anmuth ſpielt. Der Glieder Helſſenbein. 


Die Schaar der Gratien und lluge Calalinen ers 
j er Glieder Schuee.. 
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Dre Stseenr Spiel zu Delft, zu Dantig, Ams 


kerdam. - Das kalte Ertz, ſo Menſchen zu ſich rufft. | i 
Docs kalten @es muß zu Gebothe ſtehn. 


Mita) Fur - ‚fi Goliath. a ; 
Der ungeheure Menſch, den David hat erleg 


Dergroffe Goliath, Das Schrecken Iſraels. So 
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foͤttiſh untergehen, . 
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sieher ſtehen, fonft wͤrde Goliach,: 
HUSTRER SE 1 hen 


i Ba PR LIE) La, 
af ugs Gold vid. Geld. 93 44311: 
Des So, der ſchoͤne Koth.- Das Goid 

und für in Plejas- Sternen Fhsing, Das Kin 


7. Gold. Die Königin der Kiet,. Der Mani: 
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Goͤtzen⸗ 


Berge gelbes Marck wird ot im: 


wilder Klumpen Gold ein lutComere |, 


2 = Die Bambycatianer in Adea am Tigris wohn⸗ 


tragen vor Cold und Silber cinen folchen Abſch 


ſweil man daraus Geld machen fan, daß fie fol. 


F | verfuͤhrt nad geitzig wuͤrden, qu 
nen acht moͤchten einreiſſen. 


ber XBäften vergraben, Damit fie nicht dadır 
Die pad bl 


. 


Der theure Gorgias. Empedoctis fin Shi“ 
IEHertarts fein Preceptor, Lehrer. Ward ait gef 


dert und neun Ighr, und als er ward befroot tor 


Saͤule von Golde auffgericht. 


Borgonen oder Gorgoncsie, Hude 


2” Medufz Schweſtern Euryale, Stehnio, Sey 
1 Abfchenlicher Geſtalt, fo. die Lateinge Lamias um 
‚ ‚Steiges nennen. Hicfen Gizen. Giehatten fi 
uge und einen Zahn, wie eines milden Schein? 
Exgemein, fo Seinahmen, wenn fie aufsiengen; ji 
— Daufeabeeingg Ccfüätegten Dh Haupuc 
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wey Pattern dienten ihnen anſtat eines Guͤrtels. 
IN, die ſie anſahen, verroandelten Bein Stein. Die⸗ 
ın hat. Perfeus den Zahn und Auge geraubt, ihre 
Schweſter Medufam getödtet, und, da fie herzu flo⸗ 
pe gu verfchlingen, hat ihn Plurodis Sturms 
Hauhe verdeckt und unſichtbahr gemacht. 


* 


er A 


Der dreymal groſſe SEODTT. Der Geber afleg 
Butem ‚Die Seele der Natur. Der Sürftder E⸗ 
iigkeit. Der Bauherr tiefer Welt, der alles ſchafft 
und traͤgt. Der &b-HErrdiefer Welt. DerErden 
groſſer Richter. Das höchfte Hut. Der flarckk 
GOTT. Der allerhoͤchſte GOTT. Der himmli⸗ 
ſche Monarchund Vater alles Heils. Der Pflegen 


aller Sachen. Der groſſe Himmels⸗Fuͤrſt. Der 


haste Wunder GOT. Er iſt der Steuermann, 
fo enſer Ruder lenckt. Fuͤr deſſen Majeſtaͤt ſich alle 
Hoheit beugt. Ajus war bey den Roͤmern der Gott 


der Rede, von dem ſie gewaͤrnet, von der Frantzoſen 


Ankunfft. Den ein Alyrier den werthen Adad 
(ie.denEinigen) heiſt. DR 
or Götter dee Heyden. \ © 


D 
. 


“Apollo, Mereurius, Ofiris, Adırgatis, Phœbus, 


Mars des Krieges auch Othin oder Wodaugenandti 
Der Schweden Abgoit Thor Jupiter &c. Fefcenni< 


nos,derott derer, ſo unreme Verlefihrieben, warum 


Möchte er nicht heiffen Os porci oder Saw geh 
— 23vB6Goͤt⸗ 


N, 


ie Drachen» Köpfe, oder kitgerimdner Schlan⸗ 
in,haben eiſerne Haͤnde, Eid Flügel zum Stiegen. _ 


— 
— 


a Goͤt. srannn 
ESditin der Liebe / v. Venus 
Die Mehrerin der Welt. Die Mutter geiler? 
Cyhera wohnet nur im Saltze Tuͤrckſcher We 
2. Venus. Die Liebes⸗Koͤnigin. Die Lebe iſt beit. 
— mit einen Myrrhen⸗Hrantze · —— J 
er" | 





"+." Geres,Cybele, Miuerve, Pallas, Venus, Diana, ]. 
* mo, Proferpinä, Bellona, Hecate,' Rhammaulia, Il. 
x. Dago,Derceto, Aftarte, ° 
— Grab / v. Begraben. 
Der Todten⸗Kercker. Dat Marmel⸗ Hauß. T 
Erden Schloß. Der friſche Sand. Der Sän, 
ber alten Mutter, Dasfaule Grab. Die Todti 
Srufft. Die gruͤnen Todten Hügel. Finſtre Gta 
Der. tödfen Menſchen Hauß. Die Leichen⸗vo 
Grufft. O Burg der Sterblichkeit. Das li! 
Schiaff⸗Gemach. Mein Braut⸗ Bett iſt das ſan 
Grab, Streut Liljen auff mein Todten⸗Zelt. Ay 
— deckt ein ſchwarter Flor der ſteten Nächte zu. Mu 
>" Jehick die Falten Glieder ing Haus der Grub, Dr 
BVrab. Hier ruht der zarte Leib nur unter Wuſt un 
Schimmel. Wo Faͤulniß Vater iſt, und Xu 
Schweſtern ſeyn. Mic) decket allbereit die Tarıı 
>: ode Naht, Die kalte Hoͤle, dahin ſich nicht de 
J mac. Da ann I 
muß lafen ginverleiben ‚mo Schimmel Pad) 
> Bahn fern. Der Theänen Sattz aus diefem Oral 
—, faugen. Der: Würmer Arfenal. DieSparter baut! 
Aus reinem Alsbafter der Libitinin auff einen ir 
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mit dieſer Uberſchrifft; Hier wohnt daswahre _ 

fü, Das mag man vom Grabe ſchreiben. Das 
hf Gemach der abgelraͤnckten Glieder. Dad 
deib⸗Geding, wo welcke Olieder ruhn. — 
Grbmahl. —— 
Mit Schaͤten aus Ternat ein Grabmahl auf· 
N: 7002,02 ir alt £ 5 } 
an GrabrStein, — 
Der Leichen⸗Tiſch, Taffel. Itzt deckt ein kalter 
Biein die abgelebten Glieder. Dasporphirte Tod⸗ 
— J — 
Granat ⸗ Aepffel. 
nr Zierlichkeit und Roͤthe voll. Die man vom 
llas hinwirfft auf Koth und Miſt. So Aaron 
finem Saume trug. Sind nie von Safft und 
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ernen le 
* PR deu Gras. Z 2 t * 


Das friſch geſtreute Gras erquickt die Glieder 
he. Des Fruͤhlings erſte Zier. Go Saturnus 
arme Zahn (i.e.Senfe) niederleget auff dem 
n. DerErdengrüne Bruſt. Solvaten friegs 
Moor aus Graſe, Zier und Kränge. Mars, ſagt 
van, ſey Daraus erzeuget und gebracht, Roſinus l.2. 
1 „Staßgrün.. in 20 lad 
N. na * Sratien. — 
„Die freundliche Chariren. Holdinnen. Drey 
ammer⸗Jungfern der Venus. Des Japitersund 
urynomz’ Töchter. Aglaja, Euphroſina, Thalia,‘ 
er N 
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Boͤttinnen der Hold, Seeundt5heit, Freude.) 
= Behmlichkeit, Dandbahrzeit, ud Gätigkeit, 2 
it einem hellen Kleide ihren lang und geh! 
bveckt. Andre nennen fie Pafitheen, Eophrofinenr. 
= Fgialen, Ihnen hat Etheocles einen Tempela. 
xbaut. dort in Brötien bey Archomenios. N 
2 Im Die Gratien hier zu ße /pielenmoehft, der hatı. 
"5,5 Hercules dee Tugend nicht verfehlt. Wo Hr. 
und Breundlichkeit bey unſren Aagen Behn,dani; 
die gute gucht den Wandel auch erhͤhn 
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RZ Braufamkeit/ v. Thranney. 
Die wilde, harte Grauſamkeit. Die für 
Strengigkeit. So Drachen Dardern, Baren 
grauſam ⸗·ſeyn beſiegt. Der Cymbern, Sautom. 
XEsypꝛer rauſam?ꝛit kennt jede Welt. 9 
07 de Sonnen⸗ llahr nur Bafllisken ruhn indein 
Liljen⸗Bruſt. DierauheTygersArt... Dertiilv 
‚Leopard. Wo aus dem Hergen nichts als Bin 
„and Feuer quellen, Ten Dionysus Caligula nid! 
- übertrifft, der in der Hölle ſchon die Werceſtatt hat 
geſtiſft Der engen Folter⸗Vanck. 


SW ee ee | 
Griechenland. 
Die Amme bet Gelehrten. Das Gelehrte Be, 
Alte. Die Schule Zeughaus der Belehrten, Met 

, . beyden Oriechen nicht Berftand UDEZig will ho⸗ 
len, der bleibt den Cymbern tohl ein ſteter Unten 
. Man, Dasg itzt ein Mahomer benennt Romeliz 
Be * * erde Wiſen haſſt von Gelehr ſahmu 
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BGeimm / v Zorn / Zanck. 


Der Werinuithy ihres Sklntites erheckt mir Alb 
t bs Geitnmund Rache wöhnt,da ftecdt _ . 4 


’ 


halles an. Grimm kan aus duncken toshf zur - 


Flamme werden, und aͤſchert fich fbit ein, 

Arm beift, sole Schlangen, ihm felbft Kopff und 
(ben ab, Basic im Grimme ehut, nichts 
Gifft und Galle. Rn kan nahe 

| Groß⸗Vater. 


— 





Des Vaters Vater. Der Kindes Kinder fieht 7 | 


Mindasvierdt. ld. , 
Be A a A⸗ Gruͤn. net 
Graß⸗gruͤn bedeutet Hoffnung, weil es jaͤhrlich 


der Erden waͤchſt. Da, wann manfolches fies 


— es werden 


en und feöliche Zeit‘ Yoerden. Meers Grün 
den Nahmen vom Meer, das ift Die Farbe dee 





beſtaͤndigkeit. * ———— 
ETTERE IE Sf Has“ 


Die Mürterlihe Huld, Die Strahlen deiner Ge 


; Es traͤgt dein wohlgeiertes Schreiben mir die 


umen hoher Gunſt in Ruͤhmens⸗Schalen für, 


B einen‘ milden Strahl (Gnadens Bi) auff 


Meine Scheitel ſchieſſen. Hochverknuͤpffte. Hohe 


Räyfer, Hohe Hiinels, Undezdiente, unverfälfchte, A 
Bunft. Gsneigte Hand und Dicke. Die holdeHims. 


nels⸗Guͤte. —— Sehe Die Milch von 
een 2 tg 


„Die undefärhte. Der Zephyr. deiner Gunſt 


. Ihres 


— — — — — — 
— 
= > 





— — nn 
— 


— — 
* .2: 


ars 2 


, . 
wi 


m »BygiGym.-Gyn:) 


* 


— ůů —— — — — — — 
3 — r .. \ ' 
” 3. . 
2 “, 2 
J [2 * * # 


— — 





— — — 
ihrer Gunſt fan meinen Adel laben. Es weih fin 


der Baumder Gunſt ſo wol zu breiten. Wiefzs 
der Stern der Gunſt. Die Veilgen ini Bere: | 
7 Mie Balfam reiner Gun‘ befeelen Une S; 
Die Mandel⸗Frucht der Gunſt waͤchſt aus det, 
Re Wer zum Gehurshe; Stern hatt: 


eichen hölber Gunft, ber lan ein DT nelreich ſch 
Auff der Erden bauten. "Die Roc holder Sr, 


Er bis fpielen auffven Zangen. 


Gyees. 
RE einen Hirten i Lydiens fein Sin: 


—— worden telcher den —— fragt: Wer in ll: 

ihn uͤbertreffe? Kriegt zur Antwort dieſen Schluß: 
. Aglaus, ein armer Dauer, Plio. Eic.z Ofic. C. 
warum? denn jener war vergnuͤgt. Gygis Rim 


Fragen, oder. haben. ie. dem esnach Bunfg un 
glücklich geht. Erafcn. Adag, Der ſeinen Trägerhi 


“; — aheh gem ge minder Sum | 


‚Gymnofophiften - lan 
Der vergnügten & inSianer alte dands Philoſo- 
phi, bieder. Meißheit. ſich ergeben, und ohn Kö 
Dun nadend gingen !hielten fi) mit Speiß und 
"Zrand,müßig und befcheidentlichr doc) im Alt 
Am die Kräffte melſtens aus gezogen waren, hr 


be fie ſich —9— verbrandt. Die find lebendhir⸗ 


——— in Schlund. 
5 | ‚Gyagche. 


Die Göttin, fo aus den“ weg: ‚Safe 


weiß: wene —— iu man sans 
N — DU AR - man 
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Gm Hab. 
oamihren Gottes» Dienft, verrichtete, wünfchte 
inan, daß niemanden 8 wohl ergienge, der zu Hau⸗ 
geohpen wurde, Daher Die ömer (melche fieDie 
gute Goͤttin nennten) ihr-vordie, fo zu Haufe oder 
daheim gebohren morden,einen Hundopfferten,daß 
fiekein Unglück treife. Alex. ab Alex. MeinQVater 
hatvormichnoch Feinen-Dundgebrachte 
.v# Gyngconomus. 


— er 


| De Aufffeher bey den Athenienfern bet Gaſie — 


reyen, ob alles wohl beſtellt, und wie viel Gaͤſte waͤ⸗ 
Iren. it. Auff das Frauen⸗Zimmer ihren Putz und 
Zierath, daß fich Feine über ihren Stand trüge, 
fondern, wann er es angab, geftvaftet wurde, 


« .n x 





BETEN ——— 
a Haha | 
Qypeannen, haben recht des Habichts ſcharffe 

Klauen Werbeydem Habicht Schug und 
Beſchirmung fucht, und bey dem Satan Troft etc. 
Dey Habichts Zedern werden Feine andre Sedern 
ne ER RER N 

J 
I: Der unter Hirſchen iſt genaͤhret und geſaͤugt 
und endlich auch gefangen, der iſt zum Könige Den 
Tarteflier errvehlt, - Hat löblich regieret, und uͤber 
Die Gerechtigkeit trefflich gehalten. Alex. ab Alex, 
Ein Men, mit dem Geluͤck und Unglüc hat ger 

14 er Ge ——— ei —J 
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a hr 


—— et frz Haar, 
Das Gold⸗ geſtuͤckte Haar, Schnee · weiſſe 


a ia | 
RETTET EITHER 


PO — Ah Er — f 


weicht · Schnee⸗begrautes Schone 


deſchmuͤcktes Hagr, ſo von Diamanten blickt. Q 
Auff ein leichter Koth der Eiteldeilen kledt. 
Maare ſchimmerd Gold beſiegt die Morgen⸗Ro 
wañ ſie mit ihrem Gold aus dicken Dolcken kreu 
Niilus, der Megarenſer König,hatte Purpur ⸗Farl 

Haar 


aar, dem geweiſſaget, wann er das Haare: 
en vede, folte er auch das Königreich verlc 


"I Das Goldsverrhifigtt Haar, DesHaaresge. 
BER... Era 


ee ga 
"2, Der flolge Huͤnermann. Des Tages Be’ 


a.,! 


Des Tirans Wächter. Der Wetters Kündi; 


Des Aeulapi Opffer. Des Petri Waffen-grev: 
>. der ihm den Ball andeutet, und Traͤhnen von i! 
dringt. Des Hauß⸗Hahus Parifan und hoc, 


ÄRERRÜUD > es get 
| LEE Halcyon, Eiß⸗Vogel. 


Tochter Canobes und Meoli. f. Aoli. © 


2. BRonntvar.Ceyx, ein König der Trachiner ‚tor! 
reich, ſchoͤn und hohes Gefihlechtsivar,, gleicht: 


ie ſich den Sättern, nennte ſich Jupiter, und die H 


— 


Eyon nennte er Ceyx Juno, ſoll, als er nach D: 


phos ſiftte, ertruncken ſeyn im Sch’ foruche 
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Dtra je jopiters. Welchen Ehegatten die Halcı. 


Sets am Ufer beklagt, da aus Milleiden fie die €. 


er in den Eiß⸗Vogei verwandeit, den Ceyx abet 


eine Lerche. 14: Tage mitten im Winter, warn F: 
rauf einer Klippe Eyer pin 
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— — 5 dag 
Mei. Lese e ſep. Diet Cagek de ebd" 
Be ri —— vnd gůte Tage. Plin, ie _ 
1. BirbtabereinB: — — 
Ana yn-Gerupensund glück übe a 


als. 
Mal⸗ 


Der auſherichte Eilten we Mi; —— 
De — t den wei⸗ a Säwan,derbendes 
ſteht. u ee breDals. Des Halſes 
Sifenbein. Der clat De/% 3 fpiit an Deig : 
nem Halß gemeroet Milch Ind Blut, : Der an⸗ 
enehmne Op, en unfr lim HEbfRbR- 309 
re ++) 2. Hamadriädgn. +: — adsy ent 
&indNyaphen, welche mit den Zeamen ſecn 
ande un lesben, RED OBLING aase 


‚‚Haniltar, Hannibal," 
dDier — er SU, des Hannibals und 
Hasdrubals ‚© TR FKoͤrſt zu Carthago, ‚fr 
— hate ‚Jahr mit Roͤt 
—3 — I, — — 

ſeipio beſieot er ahte Hatmitßi; hf - 
uß e Ziel vertehee 


FR 


Sandy. indes Arm 


De An, ad Ihr Schweſterliches 
Dagr der. älygen Mn eiſterin ¶ Des delhes Schild 
ind Wehr.. 6 fteiffe „gsbalgte „ Hitimelg 
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— — Die — Aare. Der, 9 
de weiffee Schnee, . Die mie mein Hechgefti 
Rett und Band. Der Liljen zarte Dam. ® 
reingeſchlagne Hand vor GOttes Heil. Altar. Dief 
— Sande. Das paar Diztreuen Hände, 


Harpalice⸗ 

Die König in der Amaronen, die ihren Sin 
u zu — Denn als von Geten warit; 
WMWater weggenommen, iſt ſie den ſelbigen gar für. 
zu retten kommen, und macht ihn frey und loß. 


rpocrätes: Schweigen. 

Es hat Natpoerates in Griechenland —* 
man recht ſchweigen ſoll. Es war das Schweigens⸗ 
Bild am Keſt Harpocxatis gar artlich aufgeſtell. 
Die ðp en druͤckt er zu mit einem ſeiner Bingen 
Dieweil der Schweigens⸗Gott, ſo in. Agypten Iis 
war, von der Ofiridis.alfo gebohren wäre, Wer 
— Rineräugen nicht kan Grentz und Otdnuͤng fl 

zu ſchweigen und zu reden , Dem fehlet noch ſeht 
Se: Alles das hat ſeine Zeit, reden und auch fehneb 
Wer Zungen föjweigen fe al hier allen Din 
——— der kommt wohl in der Welt mit dieſer 
Kunſt empor. / Der Alten Sprichwort war: Har- 
pocratem draus machen. i’e; Lehren ſchweigen. 


7 ſ. Stymphaliden. v. Phinæus. 


umiantis ind Elecræ Doͤchter follen 3. ſeyn: 

. Celzno , ‚Atllound Ocypete,, fü fie werden genennet 
= ovis Hunde und gefrägige Geyer. Haben ein 
an —— N * 
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eh Habichten, Nenfhen-Yemen; aber Rüne 
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Ihracien; fur Sträffeijum Könkge Phinsusgen - 


Ines Die herriäch’ Hlezdules verjagt mit dem GeA 


ute einer Heinen Glorle vder SchkilenjVafeinh 


reram geflohen und nicht wieder fommen.Ov.Virg, 
[il NO Häntey Harz min 
Hart aißein-Diämpahk, Seit steif ERBE H NE 
den Her pie Serie, Derfteinze dich nich 
and wi Ks iobe, So Hart als. Stahl’und 
Btein? "Härter als did Seljn-Steitte, Indeivege, 
rals die aft,fo die Erde in Sich Faß.” —— 
— ne 
u N MIN, ,,.- 
Ran Rauch bectreibt die —— all 
Pils. Haß hengt den Kljen ſelbſt des‘ Tadel 
letten an. Des Haſſes Aberey iſt doch die Hoͤl⸗ 


Nu‘) 


fi 


Rage. er Haſſes⸗Eyer iegt / gebieket Bas 


listen. Des Haſſes Neid der ſtuͤrmt auf. unſre 

end⸗Bluhmen.n Oft’ kehren Liebes Aepffel 
hin hitze Schalen. ‚gu ſuſſem ZudersDtode 
junt offt ein Tropffen Waſſer „der fih in Soldẽ 
kun Dev aulerbeſto Wein / der gibt den ſcharff⸗ 


kn Eßig and treue Sramdfchafft wird das guen 


buſte Gift, wenn felbe.jährend wird. 


qutügiez iHaaſe. may. 
pi ro ng! . FR or’): ., % y 
| eesTangrgeohrte Haaſe. Der mit den Winden 


M die Wette laͤufft. Der Haaſe wachet por; 


inier genoſſen wird, obgleich dis Gelisdabeomuei 


finſter 
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ar! ER v * Beſchlecht umbs andre jahr Ders, 
| werd bald Seine End, Dig bleibt ein, 
* — ‚Die judinginieneg, r desweg 

———— alten Tel ament ( wie re Rede 


N A 


a. va si — Haut. Are 


Die för @in deo⸗Hart. Die verbrandte 
iu ee eis ynnirt: Srumpifte,-raude, verwelckte, —* 
I: —— Di Sclangeftreigt die Hausen jan 
— ahte weg —— >h feine Hut mit rauhn 


in‘ *271 


— = erben Fraht fe ae Bu: 
ir z ⸗Lodes v en. kiss: gr Sp? 
E — Haupt Wirdei v. EA 
2. De me ct. D hate 
oe a —— nn 7 * Se 


J a Be ——— Salate 
„Chu, fat fie: Heben.t: von gebohren. Ihre 
— Säönhet: wegen nahm fie Jupizer, daß fie fi 
j SR 2 en ward, mie fie cher in einiz 
Be Ernest: vielen das eibil fe, wadı die Natr 
werk gef ste er an ihre Stelle den: Gange 
—— Vad end lich Haranlis Ehefran.. 

= F =: en ; ren »Hecara. ii ei *. 
— F Sie Siherstoeife — Die Königinund 
a ‚ynme bey geſtirne Die helfe Eecage mit ihn 
hen — Als Philippns- Macedo D je St 
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Heca. Hech He&.Hecu. , 1777. 
pucch er unter der Erden in-Die Stadt kommen 
fte einnehmen möcht, habe Die Goͤttin Hecate 
irdopas denen Bürgern in der Macht Lichter ers 
nen Jaffen ; womit ſie der Gefahr entgangen‘, 
t ſie hernach zur Danckbahrkeit benfelbigen 
abuſen PorPopov. genandt. Tenzel, 
Sant ardesatombin. ftir. 
Waren reiche Opffer, wo 10% Altaͤre in einer 
fanden, darauf ioo. Ochſen, ſo viel Schafe, 
ſo viel Schweine auf einmahl geopſſert wordent 
> Alex. Damit wurde Profersinaverehretf 
andreGoͤtter miteinem Opffer nur vorlieb neh} 
muſten. Die fetten Hecatomben.' Fineda ds 
us Salomaneis p: 138. alt. Hecarömbe Sacrifici+ 
ſonat Centenaruhn «hoftiarum. Chitiömbe vers 
emrum. Darum beingt Salomondte reichenFled 
bmbei. i.e,plares Centurias ALaſi centuriatim.⸗ꝰ 
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Lin dl io er indairnelui 
Der Waffer s ober. Meer Wolff. "Derandern 

Jaͤger. Der fine Speife hat an andrer Fi⸗ 
Rahrung.; Der graue Hecht. Dem Hochſeel. 





üige in Preußen Friderico IIl. ppurde vor ſei⸗ 
—* gruͤner Hecht gebracht . 


Heddor. ueltin int. 
e Sohn des Priami' und groffen Hetubz, 
& Trojaner groſſe Fuͤrſt, Den Achilles getötet, 
a BEI «Hecuba. \ —— >: 
ei, Koͤnigs in Thracien , Tochter, Priami, 
—* ———— — Koͤnigs J 
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g oͤnwa der Trojaner, Gemahlim nea⸗e 


— Hännibal;; Capaneus/ der ſelbſt den Jupiter 
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follin Hund verwandelt ſeyn wegen ausgeſchi 


* Schimpff:Redenaufi die-Griechen, Daher 
BSprichwort: Der Stirne traue nicht woriele 
¶duſſen / da kan von mnen fie der Hecuba glei“ 


TA ed; Brian uni, 
Unſer Joſua. Der allzeit wehrte Sieger, 2 
Stammes Zier und PreißDer Ausbund 
ugend. Du beruͤhmter vor der Welt. Dut 


che Rreitschre, kuͤhne, ſtarcke, auserlefene, ° 
Iedqr unſrer Zeit· "Achilles Ebenbild. Der: 


— der Ritter⸗ Helden Der unverzagte 


deim Hercules auch ſtarcke Loͤwen beugt. Ein. 
» ftsiächladzus, den Ariftameneserlegt, Paufan. l 


$cipioy-Regulas;,;Cimon, :Daillius,. Pomp:; 
Streit hat aufger Te,davorein Donnerſchlag 
zu der Erden beuget. Millammones und Panzr: 
lines hieſſen bey den Esyptern die Helden, die g 
Ehre exworben, und altes Gefchlechtes to: 
Tydeun’so; Mörder aufıder Reife angef:. 


hat er alle biß auf einen Hingerithtet und erte 
bleſen aber ließ er übrig, daß er es erzehlen koͤnt. 
hat Harpalice zugleich nebſt Adelheiden’ dir, 

den⸗That gethan. si "00 
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uhr van grHelena. Ari na ri 
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jcchen mit den Trojanern er⸗ 








prige Krieg der St 
If 


So kan bie Schönheit leicht sum Feuer⸗ — — 


ande werden/und eine Helen⸗ um Ungluͤcke⸗ 
Sten auf Erden. Die Härften Spiegel bren⸗ 
auch am: Rärsiiten und ſchoͤne Helenen find, 
mgefährlihftee. mins. aan u 
eom nõc Heiadätjv.Phatton. | 
¶ Der Sonnen Töchter, neinfich Phaetufa , Lim- 


‘ 


sanund Lampetufa, "die den Galf'ihreg Bruder 


ahaegontis {0 deweinten / DAB fie darüber in Baͤu⸗ 
moerwandelt worden welche den Birnftein ließ 
fen laſſen. ovia.ꝓid. Birnſtein. Ihre Mutter 
ieß icera. © TREU TS EEE 
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Yin are ee Te 2 MR, . 
Slot ."Helicon, v. Parnaffas... RR i : 
Der angenehmesdierg,, ‚(0 in Aonıä ( Becotien). 
iemalg zu fuden iſt, nichtrogitvon dem Parnafs bey 
— Gang gersiomi AUF 
dief.ift der Caballinen-Brun, Den, Pegafüs ger 
mat mit dem Fuſſe. Die Mufen, werden Dar. . 
von Helignniden-genannte +. ns nuliion! J 

— — Helle / Klar. a Hr 
Noch heller als Cryſtall. Spiegelklar, Schein⸗ 


bohr. „GE, magder grofe Chamin lauter Spiegel⸗ u 
Zunnern behenckt mit ‚Dichfem Gold als eine 


Sonne fhimineine 7 Der Hahrfte Bach Fan ſich 


| nicht in ſich ſelbſt Betrachten. Eomuß.per hellerr 
| Sonnen Stans „Licht und Spiegel meiden. = 


⁊ Bär ‘ „2. 


KR at. Helle und ‚Phryxus-, —VBVBR 
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- Arharantis und. Nepbales Sindsr« 
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Ihre Steh 
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ebt, als er aber. ihr nicht wolte zu Willen feyn,r 





kehtie ſie Die Liebe in Hap, verderbte und deree 


nete die Saamen der Gewaͤchſe, und beredtuh 
Wahrſaget / daß fie dem Achamantt andeutets 
+ hr Saamen koͤnte deswegen nicht wachſen, w 


mãt eines von feinen Kindern den Göttern o;' 


ertn Da ſolches Phryxus. und feine Schweha 


fert 
die lelie hörten, ergriffen fje den guͤldnen Widd 


welchen Uercurius der —— geſchenckt, un! 
ſten Damit Dun die Lufft ſich nach Colchidu 
hrenlaffen: Es fiel aher die Helle in das Mer: 
und famum, fo darauff von ihr den Nahmen Helle 


ſpont erhalten. „Phryxys, der nach Colchis gli 


3 Uch kam, opfſ erte dem Jupirer den Widder, hing fü 


in Martis dyheait ner Stein: iche, zu fein ne 
Shrenauf, welches hernach ein Drache fol verw 
rei haben. So wieder zuholen, nemlich das gll 


ne Bell, [viel Schiffahrtan nad) Colchis n 


Be 


worden; und Jafon es endlich erlangt, :'Neph: 


fol vom Jupiter erlangt h ‚den, Daß — —— 


unter die — — verfegt worden. 


NE Bellefpone, "3 hlüu? 

= Se ieh Enge zwif hen Thrscien uhd Phry 
gien, wird auch genannt der lem St. Geotzũ. 9 
die 45. Mailen. ‚lang. — De find die 2. Tarck 
ſie Schloͤſſer, Seas und Abydas, woraus fie a 


i ein ſo da: vorbey wollen beſchieſſen koͤnnen 
ſo jetzund werden genennt Les Dardanelles , odel 
AInge Drid aeuen MRS Pa — ———— 


2 * ——— * * nd Helio 


- * 








em 22 








[RT 
5 —*8 — dns 
2. m . 
‚ 0.2 
24 
— far} 
wm „. 2 J 
F we 2 
7 — 
— et 
4 3 
. 


“. 
« 
-.- 


* 


wird 





ar 












* 8 — 


———— 
* 
he 










A 








* ——— 
Am ” BI ar 8 
>= — „x a nn Are 
“ - 
— 
— 
* € Pal u. u * % v i 
* —5 EN. ai he « Sr agytanı ren - "X 
Ä - NS 24 Aura, = Be 227 Ei Tu LT 
u” - Rue : — rt a" r, 2% . 
. wir, ai En. Biss 7 X kr 2: De RR ER En 
— x Pr — tt “ f 
. ’ . EST 274 23 2 an 
2 —— us 
; \ — 








u j 
ri et im 
8 BI ET Ze TE I. . 





age 
ET 3 ⏑— 
- . . 
Yon m * 
€ rennt — — 
a a Ne er 








mer — 
... er . 
“79 net ET 
1.2, Br Kan 
* * * 


Ist Um uneiierge Ir 
erg —* ee © 





* — — 2 
5 —* - & B 24 fi * 
— 
r - % 





* — Hel:Her; R. E ; Ir: 
LITER TER Hsliopolus. a) 
Dletheure 

7. Helden... 007 Ä 
Waren Knechte Der Laczdemonier. Alex. ab  - 
Alex: Helus ‚hatte die Stadt Helon in Lacunien 
ebauet, als Der erſte Sohn des Perfei , als er aber: 
yon ben Doriern abfiel, und die Stadt ward eins - 
genommen, ward fie gankzerftöret ‚und fein Volck 
in.die Dienftbahrkeit gmommen... Diefes find, 
nun Die gemefen , welche man hat angefangen 
Helosen zu. nennen, , 04 nr 
4 Binden “ „Heraifcus. — Rs 2 
Den Egypten hat gebohren gang mit Wunder 
Indie, Welt. Als er gebohren, foll er alfo aug . 
Mutters£eibe kommen ſeyn den Zeige s Ginger mit, 
dem Langen zufammen gewachfen an den Mund, 
daß man mit einem Feder⸗Meſfer die Hand muͤſſen 
dom Munde. ablöfen.. Zum Zeugniß feiner Wun⸗ 
der⸗Geburth, blieb dis immer an ihm. zu fehen. Er 
Rodireg- die Myſtiſche ‚Theologie der Egyyptier. 
Feine unreine Weibs-Perfohn(foihregeithatten) 
Ione er umb fich leiden, oder nur. hören, toegen - 
der Haupt⸗Schmertzen fo er dabey baldempfand,  .- 
Er kennte, wann ex folche auch nicht fahe, doc) an 
Stimme‘ Ward ein Priefter. Alls er nach 
mTode folte begraben, und eingewickelt werden, 
R ein ſo heiles Sicht aus feinem Leibe plöglich hervor‘ 
emmen, daß man dabey hat koͤnnen leſen Dis 
bil eingewirckte Buchfigbenvinder Hölle, welche 
le 3 NM; fie 


5 Wi 


men Stadt, foinEgppten Hegt.. " 
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* >, "fie doch fonft nichegerne jemand’offenbahtten, 
Vm ·hn wurden göftliche Gefi-äter erblickt, nfe>. 
F a —— * [A Vo⸗ 
J— gen, wem er treulich gedieuet habe. Svidas. 

E= 3 © .--den.rä ara Herbſt. han? Th 
Der Obſt⸗ und Trauben / Nanm. Dir ven, 
olle, angenehme, fette, rauhe Serbft,fo Amar. 
Norn mit vielem Segen reicht. «Ro. man fi 
>; : Siehelleget auff das angefüllte Selb. .Wann 
Ei Zruͤchte fich zum Opfer ihrem Wirthe ftellendar, 
E75 SPESEN Sffepenfeg! SREISTA RE E 
; hovis und Alcmenz oder Alcumenz Sohn de 





die Juno ſtets fein Feind.Als ſie ihm die Bruſt ſo 
xelſchen, ſpritzet ſie die Milch von fich,darausmui: 

3 Yialadea im Himmel. : Bald ſendet fie 2. Sch 
en lhn zu toͤdten in dee Wiegen, Dieaber ererv:‘., 
2; 55 zamit feiner Hand.· Hieß auch Alcides oder der fu: 
cke. Amphitryoniades, :; Tiryothius oder Tiry: 
eher HDi groſſe Loͤwen⸗Zwinger. GESn 
— höher Ruhm bezwingt des Milo feine hat... 
Alecides fecft:und fpinnt mit Omphalen am ©: 
ken. Er heißt auch Melcarthos. . HatLitinnf); 
0, Pen Lehrer/der ihm die Cicher wies durch ec)... 
Schlag gefaͤlt. War von Mate mit dreyer g 
Nen Reyh verſehen. ESchoß aus den Augen Feur⸗ 
— trahlen der ihm zum Kleid die Loͤwen⸗Haut un⸗ 
Am mt, wodurch Fein Eifen drang. Der auch di 
we ‚Hydram hat: mit den vermehrten Koͤpffen gar 
afftiglich erlegt. Einen Hirſch mit guͤldenem 
Betweyh auff feinen Achſeln trug vom Berge are 
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gel Stymph.lides, welche mit Menſchen⸗Fleiſch 
ßeſſet müften werden, durch Een Schellen⸗ 
Maar Die Werde Hercules, ſo er nlihferverricht, . 
det ſollen 12. ſeyn, fo Herculs Thatenheiffen. Kan 
so. Töchter zehlen, der Soͤhne ni Idt gedacht. In 
ſinen —— darff nicht eine Frcy eintreten, er 
hat ben eben (ih. Säulen au Bericht, ich wege 
3Verge, den, Abyla und Calpe, die heiffen J 
umnz Hereulis.., Er hat Dejariram zum Ch; 8 
mahl erfohren, die fich nach feinem Tode felbft-häns 
ig umgebracht; indem fie ihm ein Kleid mit Niflus- 
Sthegefürbet, einf hatte zugeſandt, Davon er Hoͤl⸗ 
en⸗Schmertzen im ‚ganken Leib ernpfandt, daß er 
us Ungedult ſich in das Geuer flürgteam Berge 
Isa... ‚Elercules hieß auch.Melampygos, anafı mi· 
to podi ce, weil er rauch war. , Alcides t...d era: ' 
Inbf ‚Anden erwürgten Blerculas 


zungeM 2: „Hermaphrodie! :». = =, 


IS hn — undVeneris. Si man und!” 
Beib zugleich. Als ſich Hernaphrodieng Stimmant- , 
ariæ, darin fi) Salmacis diedymphe, gleichfals bade⸗ 
an einem Toge vroy hat ſie ihn feſt umfangen, 
Nundverdu te aus hiebey dis NergDPerlanz. 
m: DieSs! ter möchten, doch fie nur zu Einen ma⸗ 
—J abi erfolgt, daß ſi snfachen wuchbn. 
han Hermelinn- 1. 
Des, * enn man ſeinen Leib mit Koth und Gluth 
ee viel kher in RN als indenlinflath, - 
M4 rin⸗ 


+ 
FR ” 





> fpringer. Das — Das fein: 
>" en wheel ac un SE, flieht. m 
ben Beonmnen ‚hier das *Befprengen-feyn,n 
Laſtern und me aſſer ſo aus ——— 
Forte ti warst a ye sin hi 
a SERNG = Hermätbena.. 10): 
3 Mercari? ürß? Minerve’ Säulen, die auf — 





— . Fündament beyfammen fanden, wodurch die Ai 


den andeuten roten: Wohlredenheit und Wil 
— Beitmüfen miteinander erfnäpffet eh 


z * 7 Mi Heralds⸗Kunſt. 
ie. güfdne ;Wapen Kunft Dee 
er beny: AERIMR FEN NG — 
sn wong Herodesp’ 0. 

. Per fchlaue Fuchs. Der feinen Böhsen:Eilbiei 
kehtt in eines Fuchſes Balg Der durch den Ehr⸗ 
gutz⸗Trieb die Kinder Bethlehem im Biut ertran⸗ 
cken ließ. Der Herodes waren 3. Herodes Magnus, 
AUgrodes Ansipas fein Sohn, und — 


———— getoͤdtet. a — RE . 
—— RT Herofranus.”” Baus 

> Weil er — ————— Hin nicht andern si 
mag. werden, machter Durch Laſter⸗Brand ſich groß 
allhier auf Erden. Er zuͤndt zu Ephefo Dianen- 
Dempel an, damit, wer daran denckt, auch von ihm 
“ zedenfan. Der, deffen Nahmen man zu nennen 
doch in aler Mund. 
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der Ecweden und Deutſchen Dälderge . * 
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— — jn — edehd flatternde zuckel 
mung DIT Des Sieaers eyſicht Hırh, Ein - 
een 7 Hertz fuhl dig Geluͤckes Säle: 
kaum als ein Amboß. —55 ſein en 
nach dem Tode rauch, als’ an Pen .Leib 
Ein Eycht Her i.e, hartzs. — Di 
Hertzen voller Rlecken, wie ——— — 
deiſh in peiſen Federn ffeck ei. . - — 


gie nord! :Hefperiden." KsCratchu ge 
Den Schweſtern Aegle; Ärelhufa — 
hufa, Bervahesen Di Maarianifihen Gärten m mit 
Schlangen umgeben, worin guͤldne Xepiihundein 
Drache ſie bewachte. Die hat der Hercules däraus 
holt. ;Hipppmenes hat derer z. von Veras Hand 
mpfangen, die er der Htealam hät i im Lauſſen bor⸗ 
xeworffen, daß er das Ziel exreicht. 
— Heſus. ‚a Raser Rebe 
Der Frantzoſen ale Sort, welchen fiemit Blut 
erſoͤhnet, wenn Krancheitoder Noth dieſelhen hat 1 
ſemert. Opfferten ihm Nenſhen A ab Alex- — 
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= Heugeler Hillary Schleicher i 


Re Viſn⸗ Winð der Heuchele beweget wan 


—— 


z * en nur, wofuͤr fich nieman 


Heu ſer falſcher Firnis veꝛ 


* tor in&ch, Den — Dionyfins, Datu· 
En 


than, des ihm en hloſ Saw fi, 

berg Hau Hin tließ hp — aut, 

[820 9« — fo, Daß er heluͤcklich * a 
küichfer Lohn Cie. Tufc.s.' Ed wird 


„et —— umro.Tatent gefträfft von denen hie 


lexandrum er hat einen Gott genennt, un 


* Ri ala Schueicheleh, Wie Wi Dionyaus-Dams- 


— nit Schrecken hat beſtrafft, beseugt 


BR 5Die Heuchler kriegen ee 


ihre Heuchler Waare; wie Boccalini tehrt. 


Tuch der Heuchelen ve hält Es kehrt der Pr 
En Sa 


A pn 


BL It RU PR EG LE TR Hexec RL? 
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ante Das Sreuel Hexen⸗Volck. Dur 
gleichen: die zu Eador soRd,fe.Sarsuekenn zieff, 1 
aEriehrhäun Die ſchwartzen Qruden, Die auf Di 
FR den Satan —— ein 


ofhwargen Bo. 2.0: 


en er EN „Heyland/v. Ehrifun,; if: 
2: Der Mittler‘ unfers Heyls, und —* al 


== — len Die erle unſers Heyta. Die! Kroh 


"alles Heyls. Der Denland,jo die Welt mit fin 
Ben — erloͤſt. 
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| — ſave — 
Der Gaͤrten feühegicr Dee ned 
Yes Salomanis. Kleid. "Die blauen, waiſen Lord. 
ſuhen —— en. >: — V ——— 
NHilaria. N. 
Wer eim Binder Nö; den 25. Mattü} N 
Catend.Aprüssu welcher Zeit dieU Sonne den Tag: 


ingecals die Rah majst.n: Darüber degiengen: _ 
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Jodich. 


Heldin , Bluhm und Spiegel aller ZH AD" — J 


nvhechuliens. O Siohs; Aufenthalt. D:Keus 


„Öteen des Landes Juda. Du Zier der feier 


wittwen die Iſcael erloͤſt. Du haft mehr auss 
ht mit Holofernis Kopffe als ein gang Krieges⸗ 
24 


Durch dich erfolgt Der Sieg. 


Jugatinus. Pr En « Rt — 


- « 


pffang beyderſeits. 
Jugend / v. Kindheit, — 
Der Fruͤhliug, Lentz gruͤner Jahre. Die ſuͤſ⸗ 
Anmuͤths⸗Jahre · Des grünen Alters Bluͤht. 
egälone Ledens⸗Zeit. Der Jugend Bier. Das 
ch gruͤnt mit voller Pracht, wie eine Bluhm im 
delacht. "Die unbedachte Jugend. Der Laſter 
hme, Der Stang der Luſt verfällt. Jugend⸗Ro⸗ 


der ‚Hochzeit Soft, ſo änjurüffen, zu der Ders 


| Opgleith der Jahre Lenk mit tauſend Schönheit ' 
mgt. Da wan der Züffegärtlichkeit erſt muß leh⸗ 


it / Sohn Su 


ı gehn und fihreiten. Der Jugend Stauden 


d fhon reiff genug zum Lieben. Medes hata 
ons bittlich Fehn AEfonem , welcher alt, in Jungs 


9 Ari berdandelt. So hat Die Hebe auch den 


Jaum verjuͤngert auf Hercalis Gebet.“ Juventz 
edie Göttin der Eyugend,' Der Wachen fihöns 


Sahre, verkehret fich in eine Bahre. Der Jah⸗ 
armer Lentz kehrt ſich in kalten Winter. Der 
! F 2328— V =} —* 
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208 hol. Juc. Ge | 
SE mag ſich Julia in Noſen⸗Waſſer badınz. 
-  berhzund Ambra mtag-fiets ihre Oeife fon, 
mag den geilen Leib in Scharlach Hüllen ein.y. 
doch wird Die Seel hiedurch der Sünden nid; 
Tentfaden Wie aͤngſtet Julia Doch dei. Augufn 
nicht., die ſich der Schuldigleit und Kindes Pjige 
entbiihh., | 


| . x san? w „Julius Cæſar. —— 
Der erſte Roͤmiſche Kaͤyſer. Demzu Ehreniß 
benennet ‚Julius der Monat ſelbſt, weil er. vothe 
Quintilis hieß. Somit Freuden ward begangen, 
wvweil er Jupitern vertraut. Der 16, Julius hießder 
Allienſer Tag, weil die Roͤmer bey dem Stufe All 
darin von Srankofen gefehlagen, und darin di; 
Stadtverlohren. "Julius der Helden Höchftegir, 
. Soviel Land und Leute bezwang. Der Donauun) 
der Rhein die neigen fich vor ihm,toeil fie ihm dienf, 
7 Bahr find. Er trägt den Purpur⸗ Rock als alle 
aͤnder Here mit Sternen ausgeſtickt. Crließfid 
vraͤchtig tragen aufden Tarpejus- Berg mit feinen 
guͤldnen Wagen. Das koͤſtliche Gebaͤu, von daer 
Trund umſieht Die gantze weite Welt, fein Ham 
—— er +2,22. Juca.gloriofa. en NT 
"2 Die Jüca, welche man benahmef von dem Kuhtt, 
nd manche Silber⸗Glock am Stamme laͤſet ſchwe⸗ 
ben · Des Gartens hoͤchſte Pracht, des Zrühlingt 

Eigenmum, die ung ein fremmbdes Land für unfet 
Sg N ja 
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Jun. Sun. Jin. 209 
—— — — 
mel Hi ee 
oOpis und Satural Tochter, Die mit dem Ju- 
sner aufeinmaliftgebohren. Sie hatim Brunn 
Cariacho bey deit-Argivern fich jährlich gebadet , daß 
fie wieder Sungfer wuͤrde. Bey der Juno ſchwuren 
fee. Die Pfauen und die Gans die waren ihr ges 
teiht,... Sie hielt die ganze Welt vor ihren Goͤt⸗ 
te. Schaf. Juno wird auch Aftarte genandt. Bo- 
charti Hieroz. P, 2, p 65. 1 ee 

% TE run Jungfer. — 7: — I 

Der diebe ſchoͤne Kinder. Der Anmuths Eben⸗ 
Bild, Ihr Gratiender Erden. Das ſchoͤne Ve- 
nus-Volck, in welchem alle Zier und Ausbund ſich 
eräugt,das freundlich Sehn,das angenehmegachen,, 
der weiſſen Glieder Schnee. Die ſchoͤne Zierlichkeit 
der Schnee der weiffen Wangen. Der hellen Augen 
Glantz. Der Tugend Conterfait. Der Jungfern 
Ruhm und Zier. Du keuſches Roſenbild. OBitd. - 
der Sonnen! Der Keuſchheit Blume ſoll mit mir 
zu Grabe gehn. Die Jungfer holder Luſt, bey der 
die Reinlichkeit mit Schaam ſich hat gepaart. Cas- 
fanders heilger Schmuck und Iabellens Bluhme, 
iſt ihr —— nicht. Paulinens Wunder⸗Geiſi 
ſich nebft Fabiolen im hoͤchſten Grade weiſt. 


J Juͤnglingg. = 
Der Jugend ftarcke Krafft iſt ſchoͤn am Leib und 
am Gemuͤthe. Aus deſſen zarten Augen die Hebe 
hlickt hervor, als eine Braut geſchmuͤckt. Die tapf⸗ 
fren Juͤnglinge, der Helden — Krafft. Ein jun⸗ 


* * 
nn EEE ee 


- — = 
8% y- . 


.. er. BL reg 1119010 Be 
ger Held Enes fein Gefaͤrthe. In Portugi 
werden junge Edelleutẽ oder FJunglinge fo den 

=... Kövige aufftoarten, genandt Fidalgis. Der, 
HNuß tapffrer Leute, . Bey welchem Stärd:un 
Krafft m einem Leibe finde. 5 TR EN 


ge 

s Pa # 
* “ur wa 
— 


— — Jupiter. rein Sn 
Sa Der groſſen oͤtter Gott. Der Rheæ und b. 
ein; Sohn. Wer Xgiochi Macht und ſeine Strah 
len lennt. Ex hieß von a capteæ tmiemoris, 
weil er in der Inſel Creta von Ziegen ernährt wor 
2 89. Hieß auch Brontzusi.e. der Donnernvde. Ab 
aturnus dom Oracul hörte, daß die Kinder ihnau; 

dem Reiche wuͤrden jagen, meynt er dieſem vor 
ommen, und, befahl dem Jupiter, als er kaun go 
oagee ihm fein Leben auszutagen, aber Ri 

itkt behende ihn nach Creta.. ‚Da wars nv, 

— ie Bienen haben ihm den Honig-Safft gebuadt 

yxor welche Wohlthat er fie Sold-färbig macht, 

“> vorher die Geſtalt nur Eiſen⸗faͤrbig war. Virg.L.4. 
‚Georg. Dev Varro schlt noch 300. Jupiters. Di 

- 7, Spgtter hat erx erſt in Afen-Art verkehrt. Sacuroo 
Linem Pater häter Virilia mit einer Sichel abg⸗ 
hauen. In einen Wolff den Lycaon verkehrt, weil 
8 feiner, Gottheit lachte. : Die Hecaromben wur 
"0: den ihm zu Ehrenangesündet. Der Sofdäte hieng 
bey ihm Bogen, Schild und Degen auff. Juno, 

-" _Neptunus und Pluto, des Jupiters Geſchwiſter. Aut 

dem Capitolio zu Rom mar ver Jovis Tempel. Auf 

| dem Arcadifchen Berge Lyczo war des Jovis Hann, 
": „Spabinein durfte fein Mann gehn, thater eg, fo uͤber⸗ 
RKbte er nicht ein Jafhr... hIr, 
—“— — * — — —5* 
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DE el Kt Du Troft und. eg 
I hneineg, S deffen weiſes Haupt. die 
za, — ae Fhenetrpimwl erinder That ein 
= DR —— —— -XBas.Jawölen zu, Nom, 
ccN.N. Kein Ulpianus wird ihn uͤbertref⸗ 

I Fe. "Ein anderer Arrift, Bartolas, Lancellot, Al- 
I harott, 'Gäil ,-Gajus und Marcell, Brunnemann , 
rpzow, Tiraquell, Peret, Mafcatd. Die Ehre fest 
2 Be die Reih darin Papinian und Javolen vor war; 
rühmte neue JurisConfulci : ..Pons Congordan, 
sr In Pr fehe liſtig. ie. . Noel::Brulard de Fon. 
7 4Maärion. Pafquier, de Mifnil.. Juftinianus. Papinis-; 
Inu» Modeftinns. Irnerius. Baldus. Salicetus., Feli⸗ 
us. v. Edelmann. p. ei: tun at. Clıküit 
Ü „ben a u 7 Ixion. ART G .d 

* Ixjon, weil er hat Junonem wort it den, wird 
aus dem Himmeil⸗Reich in Hoͤllen⸗ Puh en mi 
der flets ein eifeen Rad beivegt mit feinen Händen, 
darum * NIE hangen und fudet niemals 
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KERREHE io dk. SI EN a 
Se enge ab: der Lufft. Die veriiskerte Straß 
fen oder Kähfen. Das fehlipffrige Canal, ſo 
| idem Magen führt, Dusch enge Dardanellen. 
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Kaͤlte / v. Froſt / Winter. 
| Di rauhe Kaͤlte dringt auch durch Die feiffen 
I) in D 2 ee 


1 “x C ’ | * 








2 3. -a72 — = 5 Kan Kaſ. Kauff. | 
*. Mauren, Wer mag der Kälte wol ihier life 
Widerſtand? Es weiß — Somm 
— uehren, als eine magre Kuh Aigyptens fit 





R ucht, Wenn ſtatt der Sömmer-Röimdeeintit 
0 1ENorden bläft,fp unſren Lelb entſeelt. Dad⸗ 
SGeblathe faſt will in den Adern ſtarren. Soka 
baßß Worte felbft zu Leichen wollen werden, und e 
bden Munde ftehn, als tie verdortes Brodt. He 
nr BREUER east PR ... 18 N 
5* F m SER?) lg! 3, -Rankeli — * ve) 
- * 5 Yuff Zions güldnen Zinnen, die ſtets mit Trof 
erhfuͤllt. Des Höchften Abyla, woman zu hör 
ommt. Die Kautzel, daherab die guͤldnen Ketten 
haͤngen. Kein Hybla fan fo viel von Honig⸗ſuͤſſn 
fireun, als hier des Lehrers Mund. Des Hoͤchſtin 
- -" Sinaiund Huͤgel, wo er redet. Wie mancher Lehr⸗ 
Kern guͤſt GOttes Geiſt daraus. Der Stuhl des 
2 trägt nichts als des HErren Wort, wor⸗ 
Auf Chryfoltömias Das Manna-rodt austheiltt, 
2 NIGHT. Kaͤſe. — 
DDer Speiſen letztes Ziel. Wie Holland faun 
ſelbſt hat der fetten Ziegen⸗Kaͤſe. Aug Jupiter 
. ; Der Maden Spittel-Hauß. Des Bett⸗ 
lers Brodt Confey, Der Parmeſaner, Hoͤllaͤndſche, 
Bremer, Gebuͤrger, Ungriſcher, Boͤmſcher Kaͤſe. 
Kauffmann / Handelsmann .· 
Mercurũ beliebte Kinder, fo zwiſchen Sünden 
A flechem, wie Naͤgel zwiſchen Waͤnden. Nicht Dar- 
danarũ follen Handels⸗ Leute fen, Die blos aus Gei⸗ 
trtes Trieb hier alles wollen handeln, nur, daß je 
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Alein;daffelbe hoch ausbringen. Um den Gewinn 





sfeist doch dem Rayfinann area. fal, Gewilen, 
Seelund GOtt, 2 Miß mit der, Glen nicht zus , 
rich pie. Seele aus, die Du ſo offt verſetzt in Deinem 
Inen Hauß. Die edle Kauffmanſchafft, die Stuͤtze 
e dander, wodurch Die Republic Fan groß und 
machtig ſeyn. se. ee 
Kaͤyſer / Koͤnig / v. guͤrſt. 
Der Adler ſeiner Schaar. Großmaͤchtigſter 
Monarch, der Unterthanen ſchuͤtzt. Der Erben 
‚Ruhm und Zier. Der Vater dicſes Landes. Du 
Zuflucht unſers Volcks. Die Parther nennen alle 
Ihre Könige Atſaces. Die Ægypter Pharaones. 
‚Den 24: Febr. war das Regifugium oder Koͤnigs⸗ 
Flucht angeſtellt in Rom, weil an dem Tage der 
‚König Tarquiniasaug Nom gellohen. Der Deuts 
hen Ober⸗HPaupt. Der groſſe Adler ſchuͤtzt und 
öseket feine Zungen. 
ee Sad 
Der feuchte Kercker. Das Grab Lebendiger. 
Dis Abgrunds tieffe Schooß, wo eine ſtete Nacht, 
wo Kroten, Molch und Nattern ſich ſtuͤndlich bes 
gatten. Da ſich Das Paradieß kehrt in bie Folter⸗ 
Va BER De Pot BE VE EI SEELE SEE Be 
* BıllaEl: : Keuſchheit. — — 
Deẽr Keuſchheit Helligthum fan noch kein Fu 
entweihn. Ach! Keuſchheit, Die ſich jetzt ſo ſelten 
Kr verſpuͤren. Es wird endlich keine treu wahrer 
Heuſchheit Titul zieren. Auſſer dieſer, der fein 
—— O3 Mann 
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..:» Mann hold zu ſeyn ſich ünterroühden; watſih 
RVrauen Ehre reiffet den Verdacht istein;tori 
Be faſt die Ehre nicht mehr Ehre weiß gaſ 
Schwerſte Tugend und zugleich aller Nympkzi! 
17. fe. Bier, "Die Feine geile Lippen kuͤſſen. 2 
Reuſchheit war als Göttin vor vetehtt. Eine), 
adicitia, Patricia, die andere Plebeja Iu 
Haus durffte Feiner nicht betreten, auſſer meld: 


| 
| 
— 
Bi; 
f En 


vertheyrathet. In diefem Heiligthum Durfite-n, 
mand als keuſche Matronen, und Die einen Mani; 
habt, treten und opffern. Die ſchoͤne Phryne ti) 
in Aab, und Ledens Schwanen Kind zum die‘, 
weil fie. in Eitelkeit fein Maaß, im Hertz nur li 
„5 flathhaben. . ‚Die aber Brunft nicht feckt, kein g 
kel nimmet ‚ein bleibt unter Möhren Haube‘ 
Schwanen⸗ weiß und rein. An unſern Myrhu 
ſoil gar feine Raupe kleben die deiner Ehr abbt 
nd unſern Nachruhm frißt. Mit Keuſch 
—* Schnee der Liebe Gluth abkuͤhlen. Der Kel⸗ 
beit ʒiehe man den Perlen⸗Schmuck nur an. 
— reiner Zucht. Der Keuſhheit Sl 
„3 Blüte, : Ludrerfa treibt eh den Stahl dur hi⸗ 
roͤſteals ſie der Gellheit wird ein or. SchaU 
SGerune und was Maria Cornelia gethan die ſichmi 
7 » einem glüenden Brande getoͤdtet, um ihre Luͤgen 
daͤmpffen, ift befandi. ?Mäziäna de rebus Hifp. De 
| 
| 








Reufhheit Schiein.: Der Keuſchheit reiner Schne 
begeiſiert ſeine Braut.n Phryne mag ſo ſehr zu de 


Wolluſt Ainlaß geben, Xengereres bleibt kalt vl 
> "Peufch: daben.⸗NMelaiion. rͤhwt man von ft! 
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Aſhheit ſehr · Hyppolitus. Tryptolemus. ber alfe 
ungfern floh. Bellerophon, Penelops; Daphne, 
Yalia,Callirkos. Der euſchheit ihr Saphier. Das 
\labaft Der Liljen keuſchen Sitten glaͤntzt in derſel⸗ 
an Yrufb- Da das Palladium:der Keuſchheit fir 
niert’ Der Keuſchheit gilie Hat unverruͤckt ge⸗ 
int, dafein unreiner hau ihr Silber je beflecket. 
Reufchheit ofen Hlähn. Der Keuſchheit Tam̃ durch 
alfche Siebes°Brunit ber weiffelnde einreiffen. Der 
Feuſchheit goͤldne Fahn bezwingt. 3 ich ziert Af- 
Ben N der Cafländra Kleid. “Dit muß Her⸗ 
m 

a legt ſich u danen Fuͤſen. Schau, wie Alemena 
Sieges⸗Krantz verehrt. Der Keuſchheit 
filien ⸗Bluhme Fan beffer als Jeſmin und Ane- 
onen geaͤnen. — BE, an 


Kinder/ Kindheit / v. Zuaend/ v- Eshn. 


Der Eltern fiebfteg Pfand. Des Hauſes Pfeiler· 
Dis Alters Höfnung. Der Eitern befte Luft, E⸗ 
msgid. Des Bateen ſuͤſſes Hertz der Mutter 
beter Froft, Ruhe: Die hoide Schade "Der Jua 
gend Bithe. Ein Kind gn Sinn, und Jahren zart. 
Des Kindheit Lentz bricht ein. Es konte Danaus mit 
ge. Kächtein prangen, und fein Bruder ZFEyPin3 
wit i $hrieh. .- Erozomus hat 700. Söhne. Juft: 
39.3.2. Sp hatt? Priamus mit Stauden so. Söhne; 
die aber alte find mit Troja auch zernicht. Scilurus 
hatte go. Soͤhn. Hecuba 19. Sinder. Niabe 14. 


DieSoͤulen von Porphyr;fo.glerenDauß und 
, Standl Die ſoſſen Caryoten. die uns der Himmeb 
TED. giebt 


nn is 
up 
„*s a DEREN * f 
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ice die Feufihen Hände Füffen, ja felbft Lucre- 


77.79 
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giebt in einer goldnen Eh. Der Kindheit Mary, 


er, 


xͤthe. Des Ch BethsSilien, ber. Eltern Concert, 


. Dee Kindheit Nacht durchbricht der frifchen Sı, 


gend Licht. Napell und Roſe waͤchſt aus ein 


> 
* 


va 
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Schooß der Erden. Aus einem Haufe kan ein fron, 

"mer Joſeph werden, und auch mol Rubens Art. 
\ ER j ’ De 2: Rirde i — | | 

Das Kleinod in der Stadt: Des ——— 


Haus. Die Burg des Allerhoͤchſten. DerChii 
Ken Bienen⸗Stock. Der Andacht Arſenal. Der 


— Tempel der Gemeine. Des Hoͤchſten Heiligthum 


— Hör iligthum. Die Burg des groſſen GOttes 


Höchiten Feuer⸗ Heerd. Wo man mit David 


— —* ſchoͤnen Gottes⸗Dienſte, Das Bethe 


iGeelx. Der” Tempel valomons. Wo GH 


Ruhm iſt. 


—F Sata. Sehe 
.7 \ —— J * . Xa 
“7 >79: — .f Mails, BAY IRTEOTZE E el 


de NE SEEN ‚Klage, 55 


2° 5 Seuffse sfhmangteg.Rlagen. . Thränes 


ſchwangre Klagen. Wo Winſeln Sammen 


ſteut und Klagen Noth erzeuget. 51 
Said gen Rein? ABIERIEE OR | NSG) 


Der gelbe Wiefen-Klee, Der Schmitgefsgele 


Kleer Derbielegefärbte Kiee davon die Bien⸗ 


.. Meft und wirst den üen Sit, im Ibesi Kg 
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Kleider.. 
Die Deeke welche uns den nackten Leib verhuͤll. 
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j nem Ruhme weichen, Der. auff Der: Wage ſich zwar 
allen konte gleichen, von Erden aber fo, wie Federn 
a war. Auch eine ——— Rum iſt — 
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find; und deijenigen‘; Rexifieäßt, vergeſſen mach 
feined Bäterlands.a-gn dieſen ei die Lothis he 
wandelt ſevnals ſie vor Ropo ſlohra Die · Lotho 
- pain Afticn wohnen „Wo-bieß Baͤume ſtehn 
eſſenr ſelbige.a Als V ſs dahin kam ‚hat enhaun 
fee Gefäbztendabon Eöann.abhalten.;2 * 
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5 OR UT? 2 Urt u 77; 
1 Des Luqſes ſcharffe Augen, fo reichen 
— ———— 


8 — — Laucina. * ke 
Yırd. auch Diana oder Hecate genennt. Wird 
nMonden genommen. Soll die Kinder in 
zeicht ſtellen. Derer Bildniß fie vordie Thuͤ⸗ 
ſeten, daß fie möchten gluͤcklich im Hau 
1... War den Gebährenden und Schmanger 
rgefeht, daß ſie ſie bewahre, und des Menſch⸗ 
hen Ledens Hülffe und: Anfängerin waͤte. 
A PLucretia. Sb 65 
Die edle Roͤmerin, des Collariäi Frau, die def 
quinias durch Zwang gefihändet hat; Nach: - 
mfiedis. entdeckt dem Vater und dem Mann, fo 
— J elbft durch den Meſſer⸗Stich in 
ver Gegenwart befoͤdert, und ertviefen, daß ſie uns 
huldig fey an Diefer Suͤnden⸗That; Tarquinius 
rauffiſt aus der Stadt verjagt. F 
u © 
Die fie Lengensäufft, Die weite Himmelss 
ft Der Mittelhoff der Welt. Das weite Feld. 
N Vogel Auffenthalt. Gefunde, graue, dünne, 
cle dufft faſſen. Der Luͤffte blaues Tuch. Die 
nt helle Lufft. In dicken Luͤfften ſchweben. 
en naÜagen. "a 
Undaufder Fügen Srund Verfenmdungs Ber 
t ir Es Fan der Lügen Rauch den Warheits⸗ 
Steahlyerteeiben; . Wenn Du Die Lippen rührft, ſo 
ir > ſtincken 


te 






— 


— Lee | I N — 
242 Lun Luſtlaut⸗ | 
Pe EEE ——— Gr BERND. VE ES 
ee Binden fi nah Loͤgen. Du; kommt, Cala: 
„gleich A A nicht fontefi ers‘ 
"ben, N alndra hatte von Apollo erhalten di 
der Weiffagung, aber Apollo machte eg, dafihr: 
. MandÖlauben gab) Der der Cilicier getreuede 
yeiſt / fie fagen nimmer Das, was ihre Merz 
Der, fo mit fügen ſich ‚roie Laomedon, führt. Du 
weres Luͤgen⸗Bley die arme Seele kraͤnt 
elbft Plinius den Luͤgnern offtermahls das AR: 
halten muß. Daß nie ein wahres Wort der Ti: 
verhatgeredf. Thuanus L.16. Somwdhr,alst 


Das Blut der Mohren kohlſchwartz — h 
von Eerrehienne: p- 592. 


—— —  gunge. - 
. Die wache Biiije weiß vie Rede ser, 
-- Fühlen die Natur, und Lufft ihr zuzuwehen. O 
wie der zarte Weſi das duͤrre Feld erfriſcht, am: j 
der groſſen Brutftder Sonnen frey behuͤtet. 2 
‚Lungen Blaſe- Balg der weht uns Athem zur" 
a Luft vi Freude. 
— Wo ſich ein arabieß De der Himmelduff et 
Die füffe Zucker: Luft. Die nhulds⸗Wande 
Ä Murcia haſt der Luſt Garten — inSpur 


2% ‚br Buurheros.: ER 
Der Deutſche Steh, der ft vr 
weiſſen Berg fo lieblich hatgefungen. Der dril 
2 Elias. Der Deutfhe David. Derausderü! 
, un des HErren Wort oehracht. Der 5 d 
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mc, al Leo mit den Klauen; allhier hat 
cgcüchtt. BE Lie PETE Be DE —* wet — 
——— oybethra. ı.: ; —— — 

fiber theure Oud da Orphei Grat ⸗Sau iſt 
zii Nachtigalln am lieblichſten gefüngen, 


er Orphei&ebeine bloß von der’ Sonnen find 
fehen worden, und man folche nicht befjer ve- 
iret, iſt der Ort gantz verderbt — durch 
ee) des Waſſers. | — 


— — 


Daln Ärcadien pormaha regieret hat. Niobes, 


md Javis,Encel. Der die Hüte und. Die Röcke.“ 


die Menfche auffhebracht. Der Die Menſcheu, 
ale fee. Öättern habe abgekchlacht, — 
ſapiter bewwogen, ihn in einen Wolff verkehrt 
ine feiner ae und ber — Gran⸗ 


gas vl. 
Em 


‚ycur 
Der Lacedemon haf als hi und Haupt: res 
Bit DI durch —— Regeln und der Geſetze 
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in 


L 
BOHRER des BEST ſoll mit ſeinem Bruder 


—— Brett und Auer — 
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üyn | | | 
Daesynen ati — Zhelanum ‚den. = 


* die 


ohin die fich gefehrt, als zum Oracel , hat; weil’ - 


Lycaon. a — 


— = Basel . 


Lyb. Eye.LydiLyn. — FT 
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Bi — | | 
24. ; ‚Me. Mag J 
Die Ceres fanbte, daß er die Menfsen den? Di 
‚Bau ‚und des Geträydes Gebrauch und D) 
ichtie wolte toͤdten, nur, daß er die Ehre moͤcht 
| ie bringen, als fey er deſſen Erfinder. - Der 
ie Ceres in eine Beftie von, vielen ‚Satben v Wi, 

Baer Buche E u TERN Der tr 
; ci 2. ee —— * 7 5. 
aM on . — 4M. * el en 
— — —— ar En 
er weiſe Arst. Des Afculapii Son, vi 
‚Bruder Podalyrius, der den berühmten H 
cwvrirt, den Schlangen-Gifft verlekt. - Wirdi: 

. Mächaons Zweig zueinim Schlangen-Stab? N: 
chaons edfe Kunft wird nimmermehr vergehn. 9 
— nen worden jung. — 
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‚Macedonien, . er 
ln Königreich, fo Alexandro tdarbı eier" 
Ein Griechiſch Königreich zwiſchen Thracien u) 
Theſſalien heißt auch Emathla. Jutt. K 
EETBP ———— „ale, 
a, ip ‚Magen: 

Dem heiffen Magen find zwo Thüren aufs 
:  Dieführtdie Wahrung aus, und jene nimmt ſie am. 
j De ehe Daran Crocodilen, Bolie MezA 
EINE Magnet. 
Der Staht * Eiſen zieht. .Der Stein n⸗ 

aclien⸗, von der Stadt Heraclea. ic, Der Stein 

" Magueliens vom Rongruch — Du — 
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urn gleich Die Deren an 
— die Fr — Hm. 
NMahler / Mahler⸗Kunſt. 


Dir dem Apelles. ahmet nach.. Die Affen der 
ytup. Dem weder Xeuxes noch Protogenes,oder 


& ı Der Pinfel Federn verewigen Die Sterblichs 
it, Dieder Bergeffenheit abhelffen.. Der Ping 
mut Bergötterten zu ftatten. Bubalus, der zum 
pott den ungeftalten Poeten Hipponaden abs 
ahlte , der, weil jener ein garftiges Stachel: Ge» 
te wider ihn gefchrieben, gieng hin und erhieng 
haus Rache und Verbitterung. Nealces iſt des 
Ihmt,ber die Venus hat gemahlt. Pamphilus hat 
1 Mahlen den Apelles überwunden, er lehrete nie» 
anden feine Kunft, der nicht gehn Fahr bey ihm 
Itbleiben. Timantes bleibt berühmt. Parrhafius 
ruht. Protogenes qus Caunien. Alexander M. 
1b vor fein Abmahlen 12000. Crohnen. Edel⸗ 


ann p.661. Den ein: Parrhafius nach Würden * ° 


gemiählt. Bühr Mycon Thyinener den Binfel 


x fo twohl , laß Cletas deinem Bild nichts als - 


s deben fehlen. Ariſtides zu Thebe in AEgypten. 
(elepiodorus. Nicomachus. Phydias. Und von 
augen s Zimmer find berühmte Mahlerinnen: 
merete, Micionis Tochter, fo die Dianam mah⸗ 
‚und in den Tempel feßt (ju Ephefus.) Irene, 
liffo. Lallazizena. Olympia. Mexian. Sylva Hift, 
= P-74. Mahler berühmte : Polygnotus, 
a * Q3 Apol- 
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Me 


dich an, als wie 


ion, Antiphilus, Cresfidemus, Bubalus &c geht - 


— — — — 








ng 


a a6 Be nr — "Mag j 


.. "Apollodorus. 'Parrhafius. Ariftides von Thx. 
- Cimon. Cleonzus, . Timagöras. Nicophanes: A; 
lius, Cornelius Linius: Alexius Prifcus. Ami 

- „vid. Edelmann. p. 656. _ Philoxenus, Etrei 
“ Afclepiodorus. Nicophanes und Arellius'p.t 
Neuere: Soriano Tirian.- Raphael yon Ur: 
"Michael Angelo, Buonaroti. Andreas di Sarto 

“ migiane. Anton Corregio. Albrecht Dũtrer. L 

j ‘hard von Vinci. Temperta in Franckreich Ki 
... ler. Parmigianus friegte vor einen gemahltent 
pido 1ooo, Gold⸗Krohnen. Tiberius gab vi: 
men gemahlten Auer⸗Hahn 60. Seftertia. vid. E 
nann. p.659. Daniel von Volterra. Polidorus:. 
Cacavaggio. Pietro Peruſini. Julio Romani. €: 
..giafo von Genua. Belleni yon Tintorebto. D: 
von Piambo. Boroccio. Cataccöli. "Gvidoven!: 
:,-  Jönien. Posfignäno. Cavallier Ginfeppino. p. s 
.» Keuxes mahlt der Ewigkeit mit dem Pinſel fi 
Runſt. Bonomicus ebenfalg. b: — 
— Majeſtas,,, 


u 


. 
— 2 


- 
- 


| Diẽ Bitin “der Ehre und Ehrerbietung. ( 
+" Fall, So fie ingeofer Pracht anbeteten. . X 

bethet heutenichtder Ehren Gottheitan? 
55027, Majama: 0 
War ſo viel als Flore-Zeft, der Bluhmen®: 
in zu &hren, fo Calendis Maji vom Claudio zu fü} 
angeſtelit war, daßfieden Feldern und Baͤumen⸗ 
ig ſey. Dis Feſt nennten ſie auch Florali. 
— ee 2 : Sr — — ee . Maryt 
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er Der Mangel bringt Verlangen, der Uber⸗ 
au Edel. An alten Wincken blickt die Day, 
alte vor. IE BERUHT He 


? 


Halle rrie 


Shpeg-hauptes Cron. Ihr ander Hertze. Des 


ufes-beftes Theil. Des Hauſes Säule. Der 
Schas,denihnehflt GOTT.eingig hiergeliebt, 


= Yo 
— mi "Manroa, 


"Sa öl Pe, (6 Znus haterbaut ein Sohn 
Dr Mancus, als feiner Mutter, Davon et 2 benennt 
Virgili kin Patelan,. u 


XR Warmel. | 

Op harte Mate bricht. Zu — 
Bei Marmeh Der viel gefaͤrbte Stein. 
Den ſonſt Caryſtus zeugt, Cifteine Stadt in Eubea, 

wo — Marmel.)In Phrygien bey Syn- 
we iſt ſchoͤn Marmel. In Carara ift Der allerwei⸗ 


fe Marmel. Beſte iſt der, Namidiſche und Alex- 


14 30% rule DA Si 


andrivifche, - Marmor s fehneiden. hat an 
Men, ein — — 


—— 


— 





RER, figen. am — 


a " Mar Mar.Mar 
22° Mars: v. griegs⸗· Got. 
Dxs Jopiter und Juno Sohn. Die There: 


hat ihn genaͤhrt. Er heißt auch Candzus, Mamer- 
Bhꝛcius, .Qyirinus, Gradivas, Sylvanus, Odry‘ 





! 
| 
 Halerofßam, der feine Tochter genothtüchti A 
cer getoͤdtet, iſt aber von 22. Göttern —2 
den, vor welchen er zu Athen Die Sache propor:- 
— daher der Det Areopagus genennt worden. Si 
Behfaͤhrten find: Die Furcht, der Zorn und dase 
bdrey. Man opfferte hhm eine Sau, Wolff, Pe, 
Auch Menſchen. An deſſen Wagen ziehn das Sch 
den und die Furcht. Die Laconier haben td: 
Kriegs⸗Gott Mars einen Ochfen zum Danck⸗Opſ 
gFeſchenckt, wenn fie ihre Feinde Durch ſchlaue d 
uuͤberwunden. Hingegen brachten fie ihmmur 
— gehn wenn der deind von ihnen jn offenbaht: 
Schlacht war überwunden.“ Francifei alleredel 
BE pagzei ENT 
ne  Marter/ v.Gefängniß. . 
Der Marter eifeen Joch. Da ſich ſtets zeign 
des Cadmus Drachen⸗Zaͤhne. Medeens grimmu 
Dolch. Des beſſus Moͤrder⸗Sehne. Der Spi⸗ 
des Romulus. Des Nera@ifitPoral. Des Arelı 
Mord⸗Panquet. Des Caracalla Stahl. 
——Mathematicus. 
ee 


w —Ni ne vegan 
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nn. hmt Tartaglia.Commandinus. TychoBraht 
Kipler Glavius. Copernicus.Galilzus. Gauricus-M»- 
Sginus. Regiomontanus. Otho .Gverike. Vieta. De‘ 
2” Skarıgs. Archimedes. Architas von Tarent, Der dit 
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.. Mar Man Man, Mes, 249 _ 
ölgeene Taube in der Lufft umbher fliegend machte, 
egiomontanns aber im Himmel Sliegen machte, ſo 
oben, und einen Adler, ber. dem Känfer von Nuͤrn⸗ 
berg aus einem Stück entgegen flog, und bis in 
die Stadt: über feinem Haupte begleitete. Alber- 
"tus Magnus mit feinem redenden Bilde. Kircherus. 






Or RT SEE Matura, Bene, *2 
Die Goͤttin der Pllantzen, daß fie reiff wuͤrden. 
Auguſtin. de C.D, L. 4. e. 8. a 
Mauer. — 
Der ſtarcken Mauren Schutz. Die Mauren 
Babylons. Das alte Mauer⸗Werck. Die Mauer 
Siniens, von fo viel langen Meilen. Die Mauren 
Ninive die waren folcher Breite, daß auch drey Wa⸗ 
gen dar einander nicht beruͤgen. 


| — May. — — 
NUxsjus a Majoribus, wie Juniusa Junioribus. Der 
Jahres⸗ Apell, der May. Der Jahrmarckt allerLuſt. 
Der geſunde May. Du Fuͤrſt der Zeiten. O du 
Hertzog aller Zier. Der Bluhmensteiche, kuͤhle, ar 
genehme, holde May. Den 2. May war das Com- 
| prlien-Gefl, da Dieludi compitalitii begangen tours 
en, | — 
Der edle Römer aus Koͤnigl. Stamm. Augufti 
lieber Freund und ſein geheimſter Rath. Der nich 
allein gelehrt, ja auch Gelehrte liebte, abſonderli 
Poeten, Daher auch noch heute Meccenaten genennt 
— nr "werden, 





SE FTMERTTNEN: Med: | 
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 WeRSeN bie dert Stubiesenden fichalsrahgn. 
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ʒixonob erweiſen. Virkilits hat ihm ſeine Georg-; 
! v 


und Horetlus ſeine Carmina dedicire. > 
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Gr. “ —* IR IT Ber % 
HER TIIROREN ‚Meden, ne 15 u 
ezauhernde Medea oder Aizä, omitdere. 


rl! 
er K Aka 14 —* 
je: einer Freundſchafft übt. Die dem Jafont: 


geholffen zu dem guͤldnen Gel. Hat den Drad; 
ſo das Fell bewachte, eingeſchlaͤffert. Die Dt}, 
fo Feuer ſpeyeten, zahm gemacht, und die Solde 
gezwungen, daß einer den andern auffrieb. Heen 


Da, ihp-Die Zauber-Künfte gelehet, Ale Ja 
- Medeam hit in Griechenland brachte, bat er,\: 


fie feinen alten Vater Enzam,der fehr alt, ic: 


Bug machte, fofie auch gethan. ¶ Alẽ aberderc: 


Petias auch wolte jung nomihr gemacht werden, t: 
ihr feind war, befahkfie feinen Kindern ihn zu eit 


ten und in einem Keſſel zu kochen. Sie aber ſi 


— 


u. 


- auff den: Wagen mit Drachen befpannt, und fi) 
aus den Augenihrer Feinde, da er kodt blieb. D 
xaſende Medea erſticht ihr eignes Kind, da ihre 


4 · ſchon vor ihren duͤſſen lagen. 


— SUR ed 


N Meier. ei 
Der kuͤhnen Meder Ruhm. Die frechen. 


vet Geſundheit ſolte 
den Moſt umher trugen und ſungem. 


Mecdicinalia. 
in O8 ward den ı1. Oaobr. begangen, ſo ein {il 
ſeyn / oder der Heilung, dat 


Meduſa. 


RE Medolen Schlangem Haupt. Weil ſt mi 
ER 775 .Neprum 
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prino: in der Minersen Tempel fich gelicbet; Hat 
Gltin ihr Haar erſt in Schlangen verkehrtt her⸗ 
hauhden Nachdruck, wer ſie wuͤrde anſehen, in 
tein verwandelt wuͤrde. Andere ſagen, tweikfie 
ſhön geweſen, abſonderlich ſchoͤn Haar gehabt, 
fie ſich geruͤhmt, daß ſie aüch die, Pallas uͤber⸗ 
fe, ſo waͤre, denStoltz und Ruhm zů ſtraffen, ihr 
aat zu Schlangen worden. Aus ihrem Blute 
len 2, Kinder und Schlangen worden ſeyn. 
ee Meer v. Set. 350 — 
Das wilde Meer. Schwartze Todten Meer: 
8 Neptunus Schooß. "Perfeus’Bufen. Thetis 
erlen⸗Bruͤſte. Amphitritens Gründe, erzeugen 
erlenund Eorallen. Das Erythrefhe Meer ĩ. e. 
the Meer, Das Euxinifhe Meer oder; Ponitus, 
pifchen Bizance und Colchys, wurde vor Alterd 
zenus genannt. Ino eine Meer⸗Goͤttin. 
er Meera. 
Die Kate, fo vom Meer den langen Nahmen 
tügt. Die ftets ihr Poffen- Spiel, gleichwie der 
Aſſe treibt, - Die Brafilianer nennen fie Cajataya, 


chen nach Moſcus. — 
F .saalı. ‚Megalefia.. WERT Seh 
War den 12. April ein-Zeft der groſſen Mutter 
Mer Götter angeſtellt. em. 
Meinung. 5 





ee. a 


Die Meinungs⸗Circkel irren. Was inder fet⸗ 
ten 
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a" sMelMetmn | 
.  nSchoofber Meinungen — das l⸗ 
| cielſterich des Hoͤchſten Rathſchluß aus. 








een : Melanchthon. Pbilipp. 
“Der weiſſe Schwan. Die Zier und ES: 


der Weit. ‚ie ſchwartze Erde ward an ihm 


Ruhmes Gplöe. 


* 2um er "Melibe. 


Die Anfel ; toelche zwiſchen — und Sick; 


liegt, ‚ berühmt von vielem Sonig. — be 


— a EB: 


. - . ! Fr: — 
Ba, " Meliff. ——— 


"Des Crstenfer. Rönigs, Melisfi, Tochter. d dien 


| Mälthea, there Schtoefer, den Jupiter mit Ziege 


. Mil‘ ernährt, Sie fol im eine Biene En PN 
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König in Rgypteni,roie auch Det *Perfier‘, 
beſwungen Hat. "€ hat den Labyrinth (in 
nJsu Abido gebaut. Iſt in dem Stteit 
mAchille blieben;an deth Orte, wo er geföllen, 
Brunn hervor gefprungen , auspein noch alle 
andim Tage, da er geblieben ‚Blut fol ſlieſ⸗ 
Zu Thebis, indem Tempel -Serapicisz war 
Statua vom ſchwartzen Marmor geſtellt, wann 
nnedaraufffchien, gab fig einen hellen Thon 
ih. Ben Untergarig.hergegen Iefne'einen 
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\9 marD;, «Qi Die, Argiver Thebas belngeptz 
tete Firefias , daß Die, Ötadt wuͤrde uͤherge⸗ 
merfich nicht jemand non ihnen freywillig ‚den 
anfopfferte. . Hierauff; flieg Menzceus;ay 
auer mit dem blofien Schmerdt /erſtach ſich⸗ 
fel über die Mauer herunter zu Den Feinden. 
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Due Menſchdie keine. Welt. Das kluge Dhier· 
Ge Ball; Die Phantafen der Zeit. Iſt 
> in Rauch and Wind, Gras, Bluhme. Das 
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shetommen::2as feine Hand berüht ‚in Gold ’ 
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Der Mittag Bricht Hünan.“ ein 54 
trahlen erleuchten Feld und Wald. Indem zu 
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Der Silberllare,blafe Mond. Desmilı 
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fia,Latons- Kind. Titans. Eh⸗Gemahl. Des 
tn Mondes Schein. : Den Silbersweiffe Mond. - 
Ye Sternen theure Zier. Die Fuͤrſtin der Natur. 
Ne Sampedier:y Erden, mit ihrem Sternen:Chor. 
Sonnen Sommer Magd. Altarta (i.e. Mond) 
vie Nacht und auch den Tag anleuchtet. Der 


nnen Tochter. Der Lura hat zu erſt dev Tarius 


Sbiner König) in. Rom den Tempel auffgebauet 
Hügel Palatin. Die Griechen thaten gleiches, 
jieepfteeten der Luns Ochſen. Wann eine Sinfters 
i'einbeach, fo glaubten fie, daß es duch Zaube⸗ 
den Himmel angethan,und wolten fie mitCym= 
eltderfreibeies Nochthunesdie Perfiet, Tefte 
ela Valle. Der der Tuͤrcken gröftes Wapffen. Det 
d war ald PrefesBelli gehalten. Der Kath 
u Rom der teug auff.feinen Schuhen des Mondes 
,modurch man a —— 
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:Ochfen, Daher ſie ecwas langfahm gehn. De 
Nie Srpftunn Ziet, Dianenreineferge. 
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Warden in Africa diejertigenYendndf/k, 
E vo⸗ gelehrt und Heilig: gehalten ſehn wollen 
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erwuͤrget. Oreltes den ‚kaju um. „Agave haft: 
eh⸗ ihr eignes Kind e re ‚Ovid. Ärfinog,l; 
- 2. ‚Simachi Sau, hat ihren S:iifrSohn Agathoch 
* re mit. Gifft, Joftin-..„Orefteshat.fi 
tter Clytempeftra umgebracht. Osid.. ‚0: 
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—— —— ‚Stafien, den Hercules getoͤdtet. 
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ug geſchlagen, von den wilden Thiezen daratıff 
/relien auff. Mart, Procruftes hat. in Attica fü 
‚nen Mord begangen, den aber zuletzt Thefeus; 
aterlegt. Scinis Der Corinther hat grauſam 


en hingerichtet. Ovid, 
Mord⸗Thaten graufüme.v.Avtochiria.. - 
* hat ihren So! .ı Ityn getoͤdtet, unddem ;-. 
dann gefocht vorgeſetzet. Medea den Bruder: 
bſyctum gerriffen. Eryx und Lycaon brachte feine: 
meer Diomedes und Bufyris fpgifete fein Pferde, 
it Menſchen⸗Fleiſch. Atreushat feines Bruderg 
hyeftz Soͤhne geſchlachtet. Phalarisden Perillum 
gluenden Dchfen verbrandt. Mezentius febens 
geMenfhen an todte Cörper gebunden und vers; 
aulen laſſen. Arpiages hatfeinen Sohn gefreffen. 
ppho ſtuͤrtzt ſich aus Liebe ing Meer, . ‚Die Koͤni⸗ 
in Dido erflicht fich wegen des von ihr megfes 
ylnden Anez auff einem brennenden Scheiter⸗ 
hauffen / wie die Maſfyliſche Peingefin Bifaltia, 
vegen des fie verlaffenen. Ealphurnü "Crasfi. ihr. 
Dolche in die Bruftflicht. Und Cleoparra durch: 
Shlangen ſich toͤdtet, weil fie Auguftus nicht liebt 
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a: gehguen, verliebt, daß er eg umbatinet un 
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uice Muſen / Nymphen / Pieriden 


Sr VDie freündliche Camcenen. Die von da 


tt des Singeng ſo henennt, besztfin: 
"Clio, Euterpe Thalia, Terpſichore Alelpo 
— Polymbis oder Polyhymnia, Urasia,£. 

iCaltiopes; Sis werden genennt m 


> — von dein Helicon, dem Berge in ke 


ieriden von Dem Macedonif. Berge Piero... 7 
. Wisdih ; „ Pegafiden: ""Hippocreniderf,: von } 
Bm welche das Pferd Pegafus erweckt. l 
dtheiden, son dem Brunn Libethra, den Mika: 
ns bey Maäntefien..' Caltaliden, von dem‘; 
" Cattalio ; auff dem Parnaffo,den Muſen gan: 
Aganippiden von dem Brunn — inBe: 
en’ Olpinpraden vom Berge Olympor "Mo 
Huiden von der Mutter —— ſind die 
der der Poeterey, Carmir:äm: und.Mufig; haben 
Ehyrenen uͤberwunden ihnen die Flugel ausge 
und 2 — genmacht. Dig Bigridunt 
tbeklagt.. Shwanen und, Rad 
en find ihnen — —* Mufen abe 
31 ms Bann, weilen das "Erdreich, tod er gi: 


ır chter in Aglaßern verwandzft, "Dit 
Ä SE ih BAAR 


‘fol, mit Saltz muß beſpteuget ſeyn, alfo wer ihn 


Yen tnilkäbenr Saleın fapieutie, Die Caniantn | 


— und Maemolgaes Tochters 


 * Mufic, Mußeant;: Sänger: 
et :Mufiea.: Das Kind der Pierim 
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| BAD) UaR Mihut ° > Ze 
mes Widerpart. ‚Die merthe Luftder Sins ⸗ ⸗ 
Anne ter zwinge- Der füfeMußeThon. :- 
AumimzpQsdterin, des Jubals Spiel⸗Genoß⸗ 
Orpheus. Terpus. Dee mit dem Marfias umb 
Steine Dutch feiner Leykr Thon ſo Fräfftiglich bes 
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umb Thebe richtig fuͤhren. Beruͤhmt iſt Anti= 
ides, ein Thebaniſcher Muſicus. it, Ardalus, Vel- 
i Sohn, der erfte Erfinder. der Schallmeyen. in 
ion, Stefichorus, Eunomus, Anacreon. Tigellius, , 
ühmeoon. Mufic und von Singen. Horat Lamia 
den Deftierdlus, Scratonicaden Michridates mit 
blihen Singen verlichegemacht haben. Teryno 
r Cirharift hat vor Nerone nicht übel gefrigen. 
rpander hat mit feinen Singen den Spartani- 
en Auffruhr geſtillet. * Doch dieſe überträff Ti= 
otheus Milefius, der mit feinem Singen’ Alekan- 


im M, fo zührte, daß er Auffiprarig md die 
and an Sebel flug: "Betühnit Amebeus 04 
t Dänifche Harffen- Schläger. Lilius Gregor 
s Gyraldi, und Cornelius Affippa, der mit feinen 
trnmenert den König. Harald zur Raſerey ge⸗ 
aht, daß en einige, Hoff ⸗ deute erwuͤrget. ‚Julik 
Kon Harſſen⸗Spiele 2 Edelmann -pı7ier.: 


0 Müfiggang:. : 
Der daulheit Unteräfens .Espflegedee Muͤß⸗ 
gang nur meiſtens zu verleiten aufs morſche fies 
Sofas 205 ich, der; Müfiggang. ig-unfern 
dern ſenckt, da waͤchſi das Elend draus... 
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— Finder erſtochen. Wer kan die MuttersFru 
327" Dankee fatt besahlen, Thermula, Königindir! 
— n, lebt ‚mit, ihrem Sohne Phraataces in? 
hande, den fig hesiad). heyrathet. Nen: 
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eds Dat Gluht nd fine Siebe fuchtz 
— —— Wie nun die That ges 


‚die aber durch Die Stucht fich dem.entziehen 








’ alt de . 


Es ſtammt der Myrthen Hettz aus einen 
len Baum... Der Venus edler Baum ‚tar 


‚ein Sieges⸗Zeichen. Ru wilder Thiere Cur. 


waͤchſt der. Myrthen 
Grabern. 


ge am liehſten auf 


Maama. 
tft der Tuͤrcken Gebeth, fo fie täglich s. mahl 
Dein: u Ben der: Sonnen. Anfgang. 
In Mittags. 3.) gegen Abend welche Zeit fie 







ds) umb Uhr in der Nacht. 


Der Ahnen graue Bilder. Es mag ſich Fa- 


us mit iooo. Ahnen weifen.. Mein befter Sipp⸗ 


— 


er 


ft Baum ift Treu und Redligkeit. 
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eg Soöhter,Cinere Die spe Veuntt angam ⸗ 


und dis der Vater weiß, ſucht er ſie sogar 34 ee 


‚feucht.in Arabien, allwo fie iſt verkchrsin.dde 
Myrrhen⸗Baum. tar. u rn; 
omum Be Myrthen. J——— ð 
Donner hagelt auch aufdie beperlten Myr⸗ 
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nennen. 4-) Bey Untergang der Sonnen, 


Maͤckominen. Ahnen..." 





ER en 


— 





— — — — — — — — — —— — 





Nacht. 


Die einſam ſule Nacht. ¶ Die Arbeit ir 
Der ſchwartze Schein der Nacht. Das 


2 Stdn Bid. Derfnftee Kerirerdiefrr 


in der Nahe ſich oͤfnet. Die Mutter 


RMuh und angenehmer Traͤume. Die bheth 
braune, feuchte, geheime, kalte, finſtre, Rohr 
ſchwartze, Laſterhaffte, ftille, Fühle, Sorgensf: 
truͤbe, umgeftüme ‚ungeftalte, duͤſtre, tauſend 
a — Der dunckle Schatten tt 


acht... Diegeroßlckte Pacht. Der Liebe? 
au iſt in ſchwartze Nacht gebauf., Die? 
fo Stügel hat, damit fiediefe Welt umfleudt, 


; : Haben (hrnare Kleider Der Nacht ihre K 


Tag, Licht, Liebe, Schmertz; Furcht, 
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trug, Schlaf, Zanck; Zrokfpalt, Unſtnniglen 
. dergleichen. Der Nacht ihr Huͤter iſt der Si. 
Die truͤbe Nacht, da man jest. Träume ſaͤet 
tn Sünde” Nachtigall. ETKARBRT, 
Die fehöne Nachtigall: ließ hären.ihre.Sı 
burch Feld, Berg, Wald und Thal. Der Luft 
Run —— Es ſtimmt Pandions Kind die W 
Schallmeyen an. Bey Orpheus, Grabefolti 
Rachtigallen lieblicher ſingen, als ſonſt an einem! 
te Die Philomela, Des Pandions Tochter, ft 
2 Nachtigall verkehrt, als Tereusfiegefätlt 
Vhre Schweſter Progne in eine Schwalbe: · 
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3 wæuia. Be 
eGoͤtlin der Leichen, wie auch die’ Rräuers 


‚fo den Verſtorbznen zu Ehren geſungen 


iden, Horat. yo cp gdn udgay fi sich 


Nahmeng⸗Loh / Ruhm. 


Dein, Rahme ſteht geäst in Cedern und Por⸗ 


dDie Fama traͤgt den, Ruff bizju.den Ga 
unge Arıftogitön', zweene 
here Juͤnglinge zu Athen, teil fie den Tyrann 
pparcham, Pifiltrati Sohn, getoͤdtet, wurden 


eGreetterundGrlöfergehalten,fo,daßmandurk 


Geſetz verbot, ihren Nahmen feinem Knechte 
geben. Alan ab Alex Wie hoch ſoll nicht Chriſti 
ahme uns ſeyn. Wer dieſen Chren Ruhm zu ſei⸗ 


Leich Stein bat, „Dia Fackel Deines Ruhms 


icd nicht det Neid verfilgen. Jemeht der Sturm⸗ 
ind raaſt / je heller breunt die Glut. Ja un⸗ 
m Nachruhm traͤgt der Sonnen goldner Wa⸗ 
Des Nachruhmns Sonnen⸗Reich ererben. 

oß eine Spanne Ruhm iſt vor. viel Jahr zu 
n. Unſterblicher Rhhm. Hiedurch erweckt 
ijm ein Lob, das nicht vergeht. Ich will hier 


kn Lob hoch über. Wald erheben, Ja biß ang 
n⸗ ip. I ee } WFT ED R — * x 
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IE, Klar nie Dr ET 
DIRTY U Mahmens-Tag- a 


„0er Siegeehete Tag. Das helle Nahmens⸗ 
iht. Es brennt an dieſem Tage dein heller Nah⸗ 
ln ** — 


T dnajaden. 





— — — —⸗⸗ 
4J— 


— — — — nenn 


lie — — — — — 


—— 


Najaden. 


— ber to un Om 


BR Napa: wii 
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". Böh;fhrt.es * bes Todes che 
Näre 


— RT arr. 


1. Dem die Thorheit den Verflandimd bie 


nien eingenommen. Roſcius. Die: ungehn 


WMenſchen. Der Verſtand ift überzogen mit! 
Nebel Narrerey. Dem — — 
an. Em neuer Roſcin mi 


arbeit. Zhorheit Orient, 


1F ziti? 1? 


- Die ar find, vorbeh da ſich der Aberwi 
ger t eingedrungen, ; „Der Narrheit & 
auß.fieht ist allenthalben. offen- - -- Wo N 


bheit den Berftand zum Maummeluren ‚made? 


Lhorheit Wingelmaaß. Aula 


33 Ri | G; 1 Marciſen. dal N: 
en, guͤnſtigen Tarifen, Nr 


| fa blenden Schnee. Opalen der Jesmin. EN 


Wieſe färbt fo ſchoͤn als Tyias — I 
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Narcdiaſ Nat. Nai. 7: — 


EEE EEE TREE ESCHER TEE ET 
rat Narciſſus. +" = 


in-fich felbft verliebt, als er in einem Brunn 
kin Geficht beſchauet, der wird darauff vers 


in die Narciſſen⸗Bluhm. Ovid.z. Met. Fab,7 
Nalamonen . 4 


De I 
sind wilde Voͤlcker in Africa, bey den Syreen 


en dievon dem Raube der Schiffbruchs£eys 
miebene ! 8 F EN 1 


ee ee 


ie Mutter aller Dinge. Die günftige Natur) 
Hoͤchſtens treue Magd. Die Herrfcherin der 
n. Der Anfang aller Sachen. ‚Natura GOt⸗ 


Nagd. Die guͤtige, himmliſche, weife Künftles . 
Der liebe Amme. Des Shoes Dienfi 


d. Die Sonne der Natur. 

— A «41 RR IX EPG RER 
Naturküuͤndiger / PhyGcus. .'.. 
pe Priefter der Natur. hr Himmels Anvers 
dten. Ihr Sonnen dieſer Weit. Die ihrvers 
n koͤnt der Sternen Abgeſandten. Ihr Klugen 


der Welt, die den gevierdten Kreiß mit ihrem 


durchtriechen. 

“ 5 FEED ” Nauplius —FE —F — Bear 
X3 Palamedis Vater. Neptuni und Amy- 
Sohn.Als er vernahm daß fein Sohn 
$ Ulystis Anſtifften vom Kriege-Heer unfhuk 


belteinigt waͤre worden , bedachte fich, Deifen 
De S ... Rot 
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yr&ohn des Cephiũ. Narciſſus, welcher ſich 
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874 Mea. Neb. Nee. 
"Rode zu vaͤchen, lieff in sang Griechenland: 
> Bei, und bewegte der geoffen Herren —* 
fie verliebt wurden gegen die jungen Troir 
Soldaten, verhoffend Dadurch unter ihnen ze 
bdber Uneinigkeit und Todtſchlags zu ſtifften 
mit war er noch nicht vergnuͤgt, ſondern bey); 

ehr der Griechiſchen Schiffe bließ er eur 
F dem Caphareifchen Berge, und verderbte ein; 
Stuck von vr Schiff-Slotte, Als er aber 
. daß Ulyffes und Diomedes, melchen er da! 
‚glück hatte zubereitet, glücklich waren entgan 

‘ flürkte er fich aus Berbitterung indas Meer, V. 


= E 
.r 

De w*r 
— — 
— — - 
— — 
— — 


* 
Bere une ; 
— 
* 
— 
* - = 
. . . 
. . 
. 
® 
J 


| 





i SER Eee : * Nekeapobls. ps R | 
9 Die fehöne Stadt, fo in Campanien zu fi 


m Meere, fo auch Parthenope “genannt, — 
Betruͤbter Nebel sicht fih umb. Dei“ 


ſchwartze, giftige Nebel. | 
nn 
ER VS SET Nebucad Nezar. Er 
Es muſte Babels Herr guch feine Sitze mi 
nd in der Wuͤſteney zur Fruͤh⸗ und Abend⸗Zeit 
ander wildes Vieh, im Wald und Graſe weiden, 
8. warfeinmeites Reich dort in der Einſambeit. 
län ci TungsNecropglis.t. 
— 1: Das.ift Ægyptens Ort, allwo Cleopatia 
Eglangen angelegt, damit Auguſtus fie nid! 
Drliumph einführe, da ſie das Sehen Mich, 
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Be SE 
Dit ſuſſe Goͤtter⸗Tranck. Der Unſterblichleiten 
TR Be EN De ET —— . 


X —— —— AT en N 
Neid / Mißgunſt / Hab. 7: 
Su Schlangen⸗ arger Neid, du blaͤſeſt Deinem 
ift auch auf die Ewigkeit. Du Kind der Pluto⸗ 
innen’ allwo das Hertze ſchon Meduſens Haare 
agt. Des Gluͤckes Troſt, das Natter⸗Kind Dee 
ugend ihr Gefaͤhrte. Die Mutter aller Luͤgen 
nd ſchwartzen Falſchheit. Sein eigner Hencker 
ird der Schlangen⸗gelbe Neid. Das Larvend 
ßild. Eris Neid wird nicht verdecken. Des Lobes 
Up, der Neid. Der ſcheele Neid. Und wo der 
be Neid es nux vertragen kan. Der Urſprung 
Ir Pein, Die, Heuckerin der Seelen. Der Neid 
irfft auff Napel und Roſen feinen Schaum. Des 
Reides Gestpion der ſticht. Der Scheelſuchts·« 
Raiffvergeht, ver unſre Liebes» Blühte gang weg⸗ 
augen fich auffs Aufferfte bemüht. Man fpüha 
wieder Neid des Gluͤckes Apffel fliht. Des 
Naffen Neides Nadel Pan nicht fehaden. Dee 
Magunſt gifftger· Zahn quahft! einen mehr als 
id. Der nimmer. fatte Neid wirfft den Ders 
mdungs-SZäfcht: auf der Verdienſie Zier, gleich 
unfebgrünen Schlangen, die aus den Blumen 
Bifft ‚wie Bienen Honig, fangen. Da der ver 
ifte Neid. Des Meides gelber Gifft, Durch defa 
Mblanen Dunft das Unheil wird geſtifft. 
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Meccken. 


u | ‚Pie Flammen werden bleich, wo hohe N 


hn. Der Nelcken ihr Geruch beſchaͤn 


BGewuͤrtze. Weiß nicht des Gaͤriners Han 
Nelcken ß iu färben, als waͤr gang Jndien in; 
t ER a en 7 — 


en Neue... 
„Neptun Sohn. Wer Fan wie Nelens ſ 
ranniſch fyn,? der Zwoͤlff feiner. Soͤhm 
raufam hingericht, und läßt den Neſtor nur: 
Ete Gnade leben. -: N 5 


ei ame 
; I bes 


Nemelſis oder Rhamnüfia. Fl 


Die Raͤcherin der Sünden. Die Göttin r; 


‘ Strafe, ſo Stolge nieverwirfft und nahe; 


fohnt. ‚Die ihre Flügel hat, und untrem Su‘ 
Rad. Rhamnulia war eine Göttin, meld: 


a) 


— Aſche verſtreute. Pomponius Lætus. Ihr if 


Todt gleich, der uns, dee Sünden wegen, ju St 


und Aſche macht. botſacc. Moralia. p. o56. 


Neobile. 
ULycambi von Theben feine Tochter die hai! 


Nater Archilochoden Poeten verfprochen, wel 


ihm: aber gereute,. und ſie ihm nicht gab, ſchrieb 


© tin ſchimpfflich Carmen quff die Braut, ſo ſed 
ſfen acueirte daß fie aus Schmertz und Ungt 


Ri fh erhieng. * ge 
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J — eophyti. * Pre 
on erde 
er „Diefen MB etſt von bern Dudenvode * 
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Wvep ·⸗· u 
m gu den Cheiften fich befennten, oder erſt von’ 
cifien ineinen Orden auffgenommen worden, 
A Nepomus. Nepomucenus. 
Sie fleine Stadt in Boͤhmen /io. Meilen nur von 
vg Und mit den Bäyern grängt, ſehr nahe liegt: 
ihedergrüne Berg, worauf das Schloß Ne⸗ 
mus fteht. Aus diefer Stadt ift der befandte 
mifche Märterer Johannes Nepumucenus, buͤr⸗ 
‚pelcher, weil er. dem Könige. Wenceslao, dem 
ulen, nicht offenbahren wolte, was ſeine Gemah⸗ 
her Sünden. geheichtet, Auto 185. zu Prag in 
 Mulda geworffen und erfäufft iſt. Den Boͤh⸗ 
en igt als einen groſſen Heiligen verehrt. 
urn Neptunus. — 
Der die gethuͤrnte See und ſtoltzen Wellen lenckt. 
Der Gott der See. Der Herſcher uͤber Meer und 
Ste. Der Bruder Jopiters und Pluto, Sollalfg 
apiter den Himmel, Neptunus das Waſſer, Plura 
ie Hoͤle regieren als die gröften Götter. Ein Sohn 
turoi und der Rhez. Da er gebohren war, will 
n fein Bater freſſen, allein das Meerlegt ihm das 
nein Bullen (Pferdchen) hin, Der mit Apollo 
aut Trojanfche Mauren auff. Der die Kunſt zu 
ten hat erſtlich auffgebracht. Undda Minerva 
Hafft zum Heil der Menfchen her den Oehlzweig 
1er Erben, bringt erben Brunnhervor. Den 
le Schiffende,ats felbft ihr Leben, chren. Rom, Ca- 
2bria und andre Derter bauten ihm Tempel. Shi . 
ollen Bienen Glaucus, Palemon, Die Tritonen. The- 








* tis, Melite, Nereiden, Der ſchwartzes Hari; 
mem Dreyjanck trägt; _ Neptuni Eh s Gem 
“  Ampbhitrite heiſt. it. Veneliz. it.Salacia, Dir S 
“: Der, fo Neptunin kreuſcher dluth erzeugt finde: 
‚Phonix, Agenor, Phzax, Minyas. Delphos 0; 
en 
2 er Nereus. — 
Der Sohn Oceani. Derdem Meere Borg‘, 
und in Wellen iſt erzogen. Der Vater derNe. 
x den, oder Waſſer Nymphen. Ich fiel inNer. 
Reich.ĩ e. Meer. Welch toller Nereusift, dern; 
dem Kleinod tracht 0. 0 | 
a SEE N N er 
en “ Nereiden, | 
Raßer⸗Nrwphen, Die umb des. Tritons P 
gen lauffen, und mit dem Halcyon in einem Wi 
*. .. md. AsdieCafiopedes Königs Cephei Fraut 
—— le Nereiden in Schoͤnheit übertreffen, fo fen: 
= Plelbezuins Königreich Agyptenden Wale, \ 
*on ſie nicht kan befrehet werden, als big ihre do 
ter Andromeda an Fels angeſchmiedet ward, 
& 0 Belennhermachenllt, va 
"an. ent Nem. a... 





on Perföndde Grauß. Der gangen Erden Cpl 
Der Käpfer Ungeheur. “Der 13. Jahr die Fi: 

.- BP verübt. : Und feine Mutter hat, auch Senecin 
xetoͤdtet. Der andere Nero tar hernach Domiin 
— Der Menſchen Mifgeburch ER, 
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He 975 x. Neftor:: Edi. —— Zip, 


wi. Merhulalempiel Jahre hingelegt: - a 
ya NER: FE ne 
ſanus Cæſar hielt zu Ehren kin seilözbenen 
ein Fecht⸗Spiele, und ließ Waffen, Jaͤger⸗ 
bieffe und Petze von Silber machen, und den 
14 mit Silber» Staub befireuen. Nero fifchte 
hit einerh goldehen Netz und Hamen. Man ftelt: 
lege auf: Spann Netz und Garne auff. 
"@rıt.. Nicolaiten. -" 

Nieofalis ber eher ju Antiochia fehete, daß alle 
Jurerey und Unreinigfeit ein nothwendiges Mit- 


Imre, die ewige Gluͤckleligkeit zu erlangen. Sie 


elten auff Traͤume — 
ST ri 2 Nik - —— 7 


ann der feifte Nil die Crocoditien nährf, und . 


der ſtarcken Fluth Aegypten: überfähtt, den 
Mingert er das Land mit feinem feften Leime. 
den fo macht auch der Fluß Niger in Africa Der 
5 — Land fruchtbahr. Fuͤrſten von Naſſau 
Geſchichte. p. i84. Seneca L.6. quæſt, natural, 

he wo der Nilin AEgypten entfprings, fey er jo 
#n,dap ihn guch Meine Kinder durchwaten ne 


Nimrod. 
Dumnhn ——— 1 Sul, ſo Denfg ale: 
hiee 


RE: Metz. Nie. NINE. 0 


ug Nele Sonn. Der graue Neflor, Der ale 
os, der feine Fahre nur zaͤhlt nach der alten Zeit. | 








380. Nio Noct.Nol.Not. Nov. 
Sdyier durchſticht, der von der Sägerey denn: 
| Grant gemagit, But Bin, AO 
030g egekan 1 Niobes: | 
Die Tochter Tantali. Als ſie viel Kinder h 
‚bohren, verachtet fie der Goͤtter Schaar, di 
ib.” BerlichLatonam, -Darauff denn alle ihre K 
— duch Goͤtter⸗Pfeile find erlegt, und zwar auf: 
Tag, daruͤber Niabe aus Schmertz und A 
Rip einen Felß verkehrt. . So ward Anaxıı. 
su einem Selfen-Ötein. ‚Ovid. -Met. 4,Fab.z 





rn ereyNodturninus - ..:: 
+... Der oft, der porgefegt. den finftern Ni: | 
war. Der Gott der finftern oder braunen Dat 
DE N 602111121 Nola. 1... h 
Die Stadt Canipanienshleß’erft Sidicinum.: j 
JNoth,/ v. Ungluͤck. — 
1 7... ‚Dieharte bittre Noth. Wann Noth ug! 
uuieht. Die Noth waͤchſ mit der Zeit. Dastıl! 
Elends⸗Neer, das hat ſich ausgegoſſen. Wo, 
den Saminel⸗Platz und Noth die Rennbahn hi: 
Elends fatte Noth. Wo Eifen-harte Wotb- Bill! 
ſchwere Noth. Das Sceleton gemeiner Noth · 
202er, Novatianer.. 
..3Die lehrten, wann der Menſch in Sünden hi’ 
der fiele nach feiner Tauffe Bund er nicht aufriund 
men ſey, und zu der andern Eh fol keiner jemahb 
treten, denn dieſe ſey verfagt. Sie taufften digjent" 





am, ſo iu ihrer Lehte traten. bWbon 


._. 




















W 
- %, 5 i . ö - 
, un2% D . . € ., ar 
. u » , 9 
. ; x ‚ 
D ' - 8 * 
nat . & 
‘ . Pr B 5 
8 i r Pr * 
2 
— I ——— 
ee‘ r — - — J 
> 
eo. . . > . x 
PM x —— u Re“ z : s r e) 
5 "x * Bee, 
“; .; - ‘ r x 
ry,r r .1 — 
* * J — J * 
ie “. RN 
. ... > ’ pn gi Yı=y » * 
Ei, . r F * — 
J Der u hy — Pr Zu rer —— J 
vs“ % % A .. } ' 
nr f - * . L m. Ps ri 
* —* 
3%: - R x .. ’ . a 
J * 3 3 Pu) ı% ga q 
* u . N . ‚= ! ? 
; ß . ‘ : . 
ee £ — — er kg J — 
* * 2* je s * 
N I 20.0 . - . o En r 
* RN . - Pr ”. 
5 - » » 0 . x » . . ‘ 
+ — A * 
2 * 
a; % u - * Pi i n 
* \ i J — Per. ” 4 Pr Kur r 
. R r- 
. os, » y z . . . » a 
’ . ? .. * 
er 7 “ 
; — er * — nn ? 
‘ .. . f — - 
m ‘ E x J 
x * — 
2 Zu . « “ “ . * -, 
J I . e . ; 
" — x - 
* u 2 
. 2 J 
* 
Y ’ . ⸗ J — 
* 
’ . 


Google 





3162-1000 71,17) - WERTERERTCER 1. 002 GERERSER 


















- Novendium, ‚Novendiale. 


ebrashte auff den erfolgten Tod. Wo taufend 
ng uud: Lamentipen wieſe beve einem Trau⸗ 
Mir — 
Nodipedalio. a 
Das deſt ſo bey den Griechen und Römern heir 
galt, darin mit bloſſen Fuͤſſen das gange Bold 
ging, um daß die duͤrre Erde den Regen möcht 
EEE 
| Numantia. 

Die Stadt Hit paniens, i'Celtiberien,fo von den 
mern. 14. Aahr befeffen war, hat mit 4000. 
euſchen 40000. Römer au igealten Endlich 
t fie Seipio erobert und verſt 

Hunger plagte, haben fie ſich und dig ek ig 
ner Eitunp geſtuͤrtzet. 


“ Nundina; " — Sc 


chnet war, fonft auch wohl — als Een 
Kinder IaRzIRE wurden. ‚Maerob. 


Nyctimene. 


nun verkehrt in eine Nacht⸗Eul worden, Ovi 
ofen in ein ieh. 


Nov. ENTER. si Ä 


man die Todtens Opffer am neundten 


hret, denn, als fie 
See Göttin ſo von dem erh be 
Dei fe ibeem Bater fih felber Geigelgt 


um.2;Fab.ı2. So,fehrt Die a die 


re 6; | - Nymphen 








| . 0: Nymphen: : -  . - 
Sind des Oceaniuind Techros Toͤchter. 7 
Den in Erden- Himmel; Bäche ‚Meer; Berg 
Wald⸗Nymphen eingetheilt. Dryades waren 
— fin den Waͤldern waren. Hamadryades fs, 
- Baumen vorftanven, Napez, ven Wenden Yi 
mien und Gärten. Novaden,die in Fluͤſſen wire 
- BieLimniäden. Ephydriades,die in Brunnat 


gene „hr Fuhrer iſt Pan. 


— 





ht ; Buaer 4 Fe * 

een belifei. —— 
fe. Art der Pyramide, fo Könige erbaut. | 

gyptens Königs’ Zier mit den gehir 


Didern die oben gugefpigt, und der Sonnen 


Obrigkeit / Regenten / preler v. Rath 
Des Hoͤchſten Dienerin. Die Goͤttin dieſet 
ven. Des groſſen Kaͤylers Rath. OSolonunl 
Stadt, O helles Licht der Stadt. Lycurgusdii 
Volcks. Es klagt das gantze Land, daß fein M 


cell erkalte. Als ein Papinian. Aſtræens DI 


rieſter. Der Rath zu Sparta legt Ageſlao iht 
oͤnig wohl eine Geld⸗Buß auff, weil er « 
Bürger Hertzen ihm durch Liebe zugewandtn 
hiedirch die gantze Liebe dieſer gantzen Si 


gepfandt. 
arn goge! ES — Oceꝛ 
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ke groſſe Meer / ſo dieſe Welt umſließt⸗ Das 
Meer oder Arläntieus. .. 


2241 
“,. Och 


‚erfchlaget, wuͤtet, bruͤlet. In einem Och⸗ 
finde Perillus letzt fein Grab. Ægypten hat 
dem den Ochſen (Apis)hoch verehret, noch thut 
ndien, und ftifftet Ochfen» Ehen: Mit dem 
Pafıphza hat begattet. : = 9 urtig iur 

— 2, Oene 0ER 


Der in der Höllenmuß beftändig Seiledrähen, - 


‚nenn erfie gedräht, ein Efel ihm auffrift c. Ss 

aht die Arbeit. auch denfelben gar nicht reich, der 
verſchwendriſch Weib zu Daufe muß ernähren. 
ʒodes Hoͤchſten Seegen weicht, vräht man Ocnus 
Strike Der ſchwartze Hoͤllen⸗Buͤrger. 


Oder. ae er . 


Ver geofe Fluß der Deutſchen, da wo die Ode- _ 


nen erfeifchen ihre Sinnen bey einer Fühler Fluth. 
do fich die Karpe LAft bey einer Barbe finden. Bu- 
"si Fan vergnügt Die Oder⸗Wellen ſchauen. 

. " Oedipus. . 7 00° 


Des Lafi Sohn, des Königsder Thebaner. Als . - 


'üs den Apollo fragte von Diefem feinen Sohn, 
lam er den Befcheiv: Ihn würde dis Kind toͤd⸗ 
h daranff gab er es einem Hirten zu erwuͤrgen⸗ 


sr. ds 


ee, en 
A a ee: | 
Kühe lieber Mann, -Der ſtarcke Ochſe 


.. 





— — — — — 
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280Del Ogo Ogy. Oſe 
dder ſich fein erbarmte, es an einen Baumar 
but Bhorbas, der ‚nahm und brachten 
mahlin Polybi, des Königs der Cörinthr, 
auffjog. Als ein Streit entftandt, ertöbten, 


2 * wihfend, Daß es Der Vater fen, OedipusdenL: 


m — — w— 
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hernach heytathete er feine Mutedr:Jocaltın 
 - wiffend; mit der er 2: Söhne Eteoclem und? 
- Bicemund eine Tochter Antigonam eizeügte, ' 
tr aber erfahren was ergethan, haferaus Rer 
beyde Augen ausgeſtochen, daß ihn Antigon:' 
nad) führen muͤſſen. Jocafta, alsihre2. Sch 
- felber auffeieben, hat fich getoͤdtet. Wie wid 
eaſta doch und Oedipus verflucht , weil er nachs 
2, gen Tod auch die Gehurt⸗Stadt füct. 
5 Nicht guch ‚Menophron per Mutter bengili 
—— Oyid.gg ſoſt deroedipus dem Sphyux dieRattl 
u BEE TEETL, nF -Delbaum.: le a 
Daer Pollas Pflange. Des edlen Friedens 
chen. Der allzeit grüne Baum. 
OSTERN. Ogoas. 


—F DerGott der Carer und Die ben Mylafammoh 


EN og 
Der rhebe⸗ haterbaut, 5 erKoͤnig der Dart 
3 ge Ofen: Göttin. ſ. Fornax. 
Weil dieſe hat gewieſen, wie man den Dt: 
.  follin Oefen trocken kriegen, Daß man ihn bi 
‚2 hen Fan, ward fie su Danckbarkeit mie Görtli 
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| Ohr.Oly Opff. Oph. 235 
ı. ir Ohr, 
‚aß tänfliche Gehoͤr und Wunderwerck deroh⸗ 
nimmit feine Bothſchafft ein. Die gang ges 
ten ‚dünnen, holen, friſchen / keuſchen Ohren. . 
ſcho unſer Worte. Die Thore zum Gehoͤt. 
oOhwyiades. 0 ©" 
yiefechnung war der Grischen, als ihre Jah⸗ 
Zahl. Ein Olympias beftand aus 4. Sahren, 
den Rahmen von den. Olympifchen Spie⸗ 


die alle. 4. Zahr gehalten worden. 
——— 
Ye gröffe Berg in Griechenland, stoifchen Thes- 
n und Macedonien., Der felbft die Wolken 
feigt. Wo auch die Afche Hatder Wind nie⸗ 
‚8 verſtreuet. N 
Opfer / Weyrauchh. 
ʒtreut dcabatkeens Hartz in die geweihte Gluth⸗ 
vens Weyrauch. Die Opffer unfrer Pflicht 
Andacht und Gebeth. Paochaja in Arabien, 
woder edie Weyrauch waͤchſt ··· 
Op et, 1a 
Worit das Meine Gold hat Salomon gehöt, 
 Ophitem 
dieſe Keher hielten eine gewiſſe Schlange in Chr 
ſo guf ihrem Opffer umher froche, und als⸗ 
u foltedag Opffer von Chrifto geheiliget fepn. 
NO. 
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SER. u: ARE 
Wer Kennt den Opitz’nicht,bie gender: 
[6 der den Helicon, durch feinen hohen €i- 

-”  Seutfchland hat verſetzt. Du Pindar,duR: 

.. Wu Maro, unfer Zeiten. Du Herkog:tu 
Sitten. Du Meifter teutfcher Lieder. : 
under unfter Zeit. Der Schlefifche Virgil { 
ring. der teutfchen Pocfie. “Der tverthe Bi 

. Schwan. Das Ambrofinen » Mare der de 

Charitinnen. Oteutſcher Sprachen Manı, 
ern Om ©. | 
Dodonæiſche. Delphifche. Ammoniſche. l 
 meifche. Colophoniſche. Carmelifche, Der Papt 
. Venus. Des Tirefiz. Jovis. Æſculapii, Amp: 
'Sarpadonis. Trophonii. Gerijonis. Veneris.A} 
citidis und Abyonis, Darinder Teuffel ſein ẽ 
hatte. vid. Edelmann p. 742. Apollinis zu De; 
gab: ſtets zweydeutige Antwort, auf, Die geil 

: RE utir 

N adsszdi I Orcaden. 

Diauæ Wald⸗Gefaͤhrten. Tichorea, Erato 
galia, Proſtelea, Meliffs. Haben die Menfhn 
geführt vom Menſchen⸗Fleiſch, und davor. dar 

ven gewieſenn. 

rcheſtra. 

wWa bey den Griechen der Ort, wo mar“ 

= Iette tankte. Bey den Kömertr, wo Die =" 

=. ehinften im SchawPlat bey Comadien hi 
a EL Zus 2 5 — 
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aſt det Ort Orcheſtra, 100 die Muſicanten in 
bpera ſiten, oder wenn ein Tantz gehalten wird. 


a ‚Orga j 2; ne x 
‚Bacshi Feyer⸗Feſt, oder Bacchanalia, Diony- 
‚Trieterica, wurden Des Nachts begangen ohn 
Schaam. Sind in Thracien zu erft von Orpheo 


4 









it Oo, te 
egelegen, tieffer Erden eingefcharet. Der höchfts 
ühmte Jaͤger. Den Diana hat getödtek, we⸗ 
feiner geilen Luſt, ſo er an ihr wolt üben. Iſt 
Sternen zugeſeilt. Der Schiffer-Zeind. Hy- 
os war fein Vater, Als Jupiter, Mercuriusund 


eprunus ihn einft befuchten,daß er fie bewirthe⸗ 


‚erlaubten fie ihm ‚tag zu bitten, fo ſprach er, 
begehte zwar nichts alg eirien Sohn , doch möchs 


ernichteine Frau heyrathenn. Als dis die Göte 


chörten, haben fie in das abgezogne Ochſen⸗Fell, 


won er das Opffer nehmlich gebracht Urin gethan, 


rausnach 10. Monden Der Knabe gebohren, Das 
ter auch erſt Urion genennt ward, man. kehrte 
reden einen Buchſtab ums, und hieß ihn Otion. 


Or a ‚Orpheus. * ee e 
Der Sohn Apollens und Calliopes. . Der 


hracifhe Poct, . Der Thiere, Wald und Stein 
ch fich gezogen hat, durch feiner Leyer Thomund 


vblichen Geſang. DerLini Schuͤler war. Des 


führt, und Daher Orphica genant. Virz. 


er aus einem Sellentfprungen, foro: Monden 
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BE Ort.Oſc.Oſir. 

der Hoͤllen blaſſes Reich mit ſeinem holde 
VFrieden hat geſtellt. Der —— 
Weib) in Plucos Höfe wirbt, als eine Sg, 
ertoͤdtet / wie ſe vor Ariftzo floh,hat Die audıı. 
tIhalten daß ſie mit ihm geh zuruͤck, wo erſt 
buͤrde umſehen, fo er aber nicht geleiſtet 
Bex der Stadt Lybechra auf dem ‘Berge 0) 

‚it fein tab, bey welchem die Nachtigalen an 
 Lichflen fungen. Die Muſen haben feinen‘ 
traurig beklaget. Als deffen Haupt nad) Het; 
dodt gebracht, hat es noch Carmina voll Am 
4 gemacht. EC = 7 
I, OR | 

So die Diana war der Lacædemonier. 

Ar ſprengte den Altarımit Menſchen⸗Blut an. 


on 


Waren alle Nölcfer in Campanien, fg: 
jjgyrer Unflätheren, Geilheit und ſchaͤndlichen Fr 

' ven aren, Davon das Sprichwort: Olcelog 
r. 6 ſchaͤndliche Zoten reden. 

&; Fer —S EB EI ":Ofris, Fe Es ET ER ! 


Nopiters und Niobe ihr Sohn. Der Argi 
erſter König, der feinem Bruder hat das Koͤnigt 
2, berlaffen, und nach Agypten zog / wo er geherf; 
Hat, mit I6s ſich vermaͤhlt, ift endlich heimlich 
+ feinem Bruder Typhon ertoͤdtet. Wie ihn diel 
laange füchte und fand hat ſie ihn in der Inſel Ab: 
vos begraben, als nun die Ægypter einen Dahn, 
er #7 * Da — tra 1 
. ; a F a | 
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oO ſſa.loxi.Pab.paꝛc. 29: 


EEE ET TEE DEE 
taffen ‚meinten fie, es ſey Ofiris , haben ſolchen ger 
Memphisgeführt, und.als einen Gott verehrt, ſol⸗ 
jenApis nennend. Deſſen Sohnmwar Horus. ı 
KICHERGEBE EINE” 7 €; 1: VOR PBBErE TIL Er er ee 
Der Berg Theflaliens, wo die Centauri waren. 
Der dNaſo. DieSiren undXBunder der Poëten. 
Der Mufen groffer Ruhm. “Der Sulmonenfer,, 
Den feine Mufa felbfting Elend hat vertrieben. Lebt 
uAugufti Zeit 41. Jahr vor EHrifti Geburth, war 
1a Erſchaffung der Welt Anno zyzz. gebohren. 


er drey⸗baltoͤhnte Pabſt. Der aufr. Bergen 
ſitzet. Das Haupt des Roͤmſchen Glaubens, 
Dee an eines Fremden ſtatt zu Rom ein König ifte 
das Thier aus Latien. Der mit dem Nahmen wol 
inpeilgee Baterheifle 06058... 
729,70 Pacorus, 





Ein Sohn Orodis, des Parther-Königs, Als 
'acorus in Der Schlacht geblieben, hat fi) Orodes 
ermaſſen Darüber betrübt, daß er nichts anders ges 
prohen, als: Mein Pacore! „Er fahe nichts als 
'coram , er redete von nichts als von Pacoro, 
Bald beweinte, bald beflagte er ihn. Juftin. L. 42. 4. 
Dee 2 ae Fe E Zee © 2 Pa&olus, E 


—— 
z — — 


— u: np — 

— my ty pet, Pactolus. 
—— 2 DORT Nalolens: Derfi 5i In Sarabir a: 
— und deſſen Tieffe geuſt. Der Hluß in Alien ı 

— Koͤrner fuͤhret in dem — San 
— ehe Tmzasne Paganalia..ıt - 
— die Dorffsund Bauer-Zefte, fo * 
BE Baues im Monat unge pne ; : 
Seffetn — * da f te den Göttern 


— En : ie Pagode. — —— 
Indianifche Heyden⸗· Tempei in China, D: 
Hauß der Goͤtterey. Man heiſt auch Die Gögen. 
ſ, die im Tempel ſind, und denn iſt auch eine gold 
Maͤntze, welche ſo viel, als ein Jechinogilt. 
— _ Palzmon. u 
Der Meeris. Bott, i ie; Melicerta, Ino, Portum'; 
eoder Portannus,derden Ufernvorftehet. Zu Qui 
muni Zeiten hieß auch ein Grammaricusalfo, 
„+ — Paloſtina. — = . Se 
Das Königreich Syrien, vereinigt mit Arabien 
adza ſonſt genandt. Das gelobte Land. Du 
eilge dand / ja das gelobte Land. Die Gegerd 
inaanıs, Judzä, Galilza, bis am den Libanon. Di 
2% H a 12 > F— ia | 
> aan. ale Palamede⸗ a 
: n F De Ebhn des Nauplii und Köniader Eaben, 
= S Um, ke ei en — — 
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tyfesließ, weil ge ihm zu wider war, in Palamedis 

sisold vergraben, und gab vor bey den Kriege 

Yluptern, Palamedes habe von den Trojanern Geld 

‚nommen, als Diefer e8 leugnete, wurde es in ſei⸗ 

öezelt gefucht und gefunden, worauff er uns 

sulbiger Weiſe gefteiniget iſt.  Diefer hat von 

mKranich gelernt eine Kriegs-Drdnung zu for- 

iren, Daher fie genennt worden die Vogel Pala- 
— VPales. er en = i 
Die Göttin des Futters undder Hirten. Da 

giengenfie ihre Palilia oder Felt, daß das Vieh 

ıt foße ftehn, und Das Futter "wohl gerahten. 

indeten ein euer an, Darum fig‘ 3. mahl giengen, 

‚Fi Woͤlffe weichen möchten, v. Palilia, - — 
Bote — — Palladium. J — 
Der Pallas Bild der Alten, fo.in dem Shi ' 
Troja ſtand, welches in der Hochmachung war, 

iß, ſo bald man es verloͤhre Troja: untergehen 

uf. ‚Dis hat Diomedes und Ulyfes im Trojan- 

hen Kriege weg praficirt, worauff der Stadt ijn⸗ 

gang erfolgt: ward nad) Rom in der Velte 

mpel bracht. Davon nennt man; die Privilegia 

ns Landes ‚oder Stadt ihr Palladium ‚toelche, 

an fig verlohren / alles Unheil ſtifften. So haben 

ͤrcken den. Roßſchweiff als ein Palladium.. ."-.:. 

* >: Pallas oder Minerva: a + it 

‚Dieblaus düigichte Pallas. Aus Jupiters Gehirn 

ſproſſen. Die biaſſe Pallas. Man hennt ſie auch 
EEE 7 5 


.. 











> Alalcomenia, Tritonia, Sofpita, Adza, M 
Jungfer blieben. Als die Arachnafihims“ 
hr vorʒeucht, ſchafft fie, daß ſelbe muß ſich 
Ka hier erhencken / Die endlich iſt verkehrt ineine Ki; 
de Spinne. Ovid. Die Pallas folgeharnijgt: 
7° :: Japiters Gehirn ſeyn entfprungen, und die‘; 
25° feengelehrät Sticken, Spinnen, Weben und“. 
—Eer, die Muſic geiviefen, Die Saufunftgegeigt,£ 
Baͤume zu pflangen und Dehl daraus zu pr; 
Nacht⸗Eulen und Drachen, wegen fcharften € 
ſchts, wurden ihr gewidmet. Daher zu Athen 
12.2 0 Rallas-Stadt,aufden Mauren Nacht⸗Culen wa 
Zu Sparta war der Pallas Tempel. Yon ihr kom 
das kalladium, fo ein Bild war, Darauff der Pı! 
Spieß zu fehen, fovom Himmel foll herab gefol 
R n, mit dem Oracul, fo langefie das Bild wir, 
© # haben, würde die Stadt unübertoindlich feyn. ? 
nun Troja von riechen angezündet, habe fold 
neẽas aus den Slammen gerijjen, und nad) al; 
g8sebhracht welcheg hernach den Vettalifchen Sungfi; 
u bewahren iſt andertrauet worden. 
1 RI u de Test 6 N 
Das Keſt der Goͤttin Palis, fo yon den Hit. 
auff dem Gelbe. den Maji beganen twurde,c 
52. Weldem Tage Romulus die Stc)t Tom erbaut) 
und ward begangen, um daß die 3öljedem Vi⸗ 
nicht ſchaden ſolten, oder Die Kranckheiten von ih 
en vertrieben wuͤrden, oder daß ſie gut flündenn) 
Ed xerme hrten · ¶ Dabey juͤndeten fie-Heu, St 
Btoppeln aann. — eꝛr 
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04. Palinurus e 
Der Port Lucaniens, der von bem Palinur den 

huren Nahmen traͤgt. Dieſer war der Steur· 

Hann und. Regent Der Schiffs⸗Flotte Edes, weil 

‚rum Schlaff vom Schiff ing Meer war gefallen, 

© ertruncken, und Dafelbft begraben worden.  : 


ee ei Palmen. ech e 
Es ſteigt der Palmen⸗Baum im Preſſen mehr 
mpor. .. Der beſte Palm⸗Baum wird in Palæſtina 
nden. Der Palmen Gipffel kan den beſten Wein 
ewehren. —* a a ee 
Der Hirten Gott. Dendie Homer Lupercum 
enmnten, Juſt. L 43. C. 1. Hat die Pfeiffenerft er⸗ 
unden. Der Berge Gott, fo auf denſelben wohnt. 
Der mit einem Biegen ⸗Fell feinenackte Haut beder 
ft, wann die Lupercalia den ıs. Febr. zu Ehren 
tomulo und Remo gefeyret wurden, weil fie voneis 
ve. Woͤlffin gendhret, Dann wurde zugleich der 
an gerühmet, und lieff man in folchen Feſten mit 
ttglechen Ziegen-Zellen umher. Alsermit der - - 
\mphen Syrinx fich vermifcht ſoll fiedarüber in . - 
in Rohr vertoandelt feyn, fo der XBind bewegt und 
ichfam redend macht, daß fienpch ihre Jungfer⸗ 
Haft bellage. Daraus hat er feine Pfeifen ge _ 
Önitten. Weil Pan mit feiner Geftals Die Nym- “ 
hen erſchreckte wann er ausdem Walde kam, fo 
Nds Sprihmwortfommen: Terror Panicus. Das 
— sei 
© Panacaa; a 
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ze 3 eat Panda. — 
Wa käme — weil fe e alles öffnete. 


Panacza, — 


g; Das Ahnen Mittel, fo: hilfft wieder allg 


> AmbeeSranckhit hit Der Lapis Philofo;“ 
‚zum wird. darunter vn * die Ami, 
:Gol-Tindr. 10 


- 
- 


‚re Städte, Die Wege bereite und gleich mad, 
... Solche verehrten ſi ie ſeht. 
EN Pande&ten. _ 


"Sind ein Theil des Corporis Juris aug go,% 
gem beftehent, fie heiſſe en auch Digeſta, find der! 


ten Re Ton, 
„Paudion.. | 


"a8 En Si Pafi thez und Erichthonii. Ce: 
— Com. ‚Mythol. ihre. Zöchter Philomela|t: 
Progne. ‚Pandionis eine Tochter iftin eine No 
". tigal, Die andere ineine Schwalbe verwandeltn 


— = "den, Bochart. —— 2.p.65. 
Br “Pandora. " 


— dieſe Welt geſchickt, die Men 
betriegen. Der Schönheit, Malers St. 
» welcher alle Götter haben mitgetheilet ihre Gal 
Be Pallas gab die Weißheit ihr, die Venus ti 
Abe ſchoͤne Zier, Apollo Iehrte fie Maſic, Mer 
. eis Bered amfeit, daher fie auch, Pandora heifl,‘ 
„von allen e eine —* oder aus lauter — 
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Paũ. Pan: Paph.” er 


men Pre pr gab des JupiterbievolleUn- 
—* ehe nee — Welt er⸗ 
— Ungemadk un una ' 





Panope.sder Panopea, 


Die Nymphe Aus dem Meer. Die Tochter 
—— 242 ge aut 3. EU Int 


ERTL : "Pantheon. : * 


42 


— —— ſo Ar ob fand, 
on der Agrippa hat dem Jupiter erbaut. Die 
F aller Goͤtter, ſo Pracht und Werth ge⸗ 

0 jetzt Marie Teimpel heiſt. La Chiefa 
ih Maria rötündd, von Der rundten Figur, vom 
ſMabſt Bonifäcio der Sungfrau Maria und allen 
xiligen gewiedmet. Agrippa hat den Pantheon 
m Jovi Ultorigu Ehren erbaut, und iftdaseinige, 
Iron aug dem Alterthum am meifen tn 

en. Br ZEN 


per len LEopire 
Der bunte, grimme Leopard, Das Haar vom 


apters hier, dag machet * Ka Shaw 
Mk: n k B BZ. 






CS Re 
2 "Paphlag onen. 5 
—— in — Aſien ober Nztolien. , 
— — * HS Paphos. oo. - ra, A —F 


* ESiodt in in der Infel — wo der Venus 
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mit ſeinem krummen Schnabel. 
re — -Papyrius. 7° " | 
Der edie Roͤmer ſchweigt, und will es nicht e 


I Salben was ikDnn athewar geheimes abgety 


ob 2. Frauen 1. Mann, oder 2. el “SE 


Eggen Pen, Macrob, Valer, aM... ee 


a ind. —— MIR 


— 
| * der Äthener by. Rig 


Ben 


falten, Die, was gu richten kam fie daſelbſt abgethu 
Phil, Aurelius Theophraft, BUN b· 208, he 


— [v7 


143 1 Berzcellus. 


" 


= Herkte. Tollius. Cellus;;: Sim — 

ei Einfi deln gezeuget und geboh 
Den die Chymie hat hoch ans Bret gebracht. di 
» yuDafelbat gelehrt. 72. a] 

2 Paradieg v. Himmel 
"Dar Elpfeei- Bald, Das immergeimeg 
"Sie eroig grünen Auen. Der erſten Eltern uf 
+. De Markt und Schau⸗Plaß Faller Sachen. I 
7 Hits Fitdder Saal, Sig Palmen un 
bebluͤhmen, und man in weiſſen sem? Sp 
Re beftg, fi cherfte Port erlangt, In Sala 
imen ein Halleluja GOtt sun Shffer reichen bar 

De —— —— 
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j : Re „U Pararenchus. ei Br — F 
dar Suͤnden Greuel⸗ Mann, der ſtellt ſich ob ee 
‚biete, nur daß ſeln Weib Fan frey den Ehebruch . 
ben, und er von dem: Gewinn was Beute 
aigfals ſehe. Der willigſte Cornnt. 
RS Pape "©, 
Sieden febend + Faden fpinnen, und, ihn wieder 
‚ tifen koͤmen. Clotho,, Lachefis und Atropos 
ddiedren Parcenoder Schweſtern, da von ihrer 
dern Amte der Poeten Feder fihreibt : Clotho 
Io bajulat, Lachefis net, & Atropos occat. Die 
Inrcenhaben wohl den Nahmen, doch ſchonen fie 
ie feines nicht. Bey dem Alten werden — ge⸗ 
ennt· Nona, Decima, Morta. Die Parcen heiſſet 
nmit recht dee Nacht ihre Kinder oder, wie ans 
ee wollen, der Flothwendigkeit. 







R Paris, die Stadt. 
Der Erden Zier. Der Laſter Inbegriff, das 
Godom übertrifft... Es wird oſſt eine Stadt vom 
feuer eingeſenckt, ver Lat: Sammel⸗Platz, Yaris- 
‚bt feßte fiehm. . Wenn dieſe Welt ein Ring - 
nirp ſeyn, ift Paris drinn fein Edelſtein. Franck⸗ 
teichs theure Krohnen⸗Stadt. Iſt 600. Jahr 
noch ehe Rom gebaut. So. Paris, ein Königin ' 
Fanckreich, hat erbaut, und von feinem Pahmen 
benannt, Die groͤſte Stadt: von Europaifiher 
Art, wird in 4. Theil gertheilt, ‚hat 17. Thor und 

a. Plaͤte, 730, Gaſſen, 5000. Haͤuſer, 100, Hloͤ⸗ 
N FE x — * ſter, 
— X 
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ET TREE TE WERTET Ten A 
ſter, 44. Pfares Kirchen; zo, andere, 80. Abn 


— und ʒo. Hoſpitaͤle. RATTE νν. 
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aigaHie! Paris v.-Helens:i u; bi 


Dee Sohn des Priamiund Hecube; Die 


nigl. Pring, dem Tröja zugehoͤrt. Was Hecı 
getraumt ‚Daß fie im Leibe trage die Fackel, wod 


gſee gantz Aſien entzuͤndt, Das traff an Paris 
— — hat 5. Tage (ang. Milch vom Baͤrn geſo 


Als Juno. Venus und.-Pallas über den. App; 
‚  Eris ganckten , weiche. die Schönfte ſeh, daß ſe 
- haben folle ‚ift Paris zum Entfcheiden ermoehlet 1; 


den, der ihn der Venus gegeben, fo ihm verfprod 


die Schönfte unterden Weibern ju geben, wel⸗ 


Die Helena, Menelai, des Königs der Spart: 
Gemahlin war. , Diefe hat er geraubt und ı 


“  führet, worauf er die Macht der Griechen auf! 


gerendet , daß fein Vaterland ganz verwi. 
et A 


worden, aD yrae..18 


EIER : OR, 
8:4 Nshr,Parnaffüs. v. Helicon..-  - :: 


21 


—J 


Deer Muſen SIE Pheebus Thron, Pin 


Häyn, Ziuen. Halicos gepüfihte Höhen. -D. 


-- Mufen Sommer⸗ Haus; Parnaſſus ſteckt zwi; 
: hohe-Spigen aus. "Der Derg-Parnalusin Pho 
cide hatte zwey Hügel, fo dem ApollinitmdBacch: 


geiöldineti > Apollo ſitzt auff des Parnaflus Hoͤhl 
und lehrt das Muſen⸗Volck der Kuͤnſte edlen Sche 


Alwo Die Feder eingetaucht in A ganippens Stroͤh 


haft HNoꝛa, 


der hoͤchſte Berg in Grichen 
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oder Caſtalſche Brunn;feinen Silber⸗ Dove. . 
3 rinnen; damit der Posten Geiſt, daraus Weis : 


Sr 


‚muß geroinnen, wann er felben nur gefofle 


. 9 Parthenope... ana. 


. .*r 


Die Stadt Campaniens, wo eine Der Sirenen, 
rchenope, verſcharrt, Davon Die Stadtden Nahe - 


Im, Sonft heißt fie Neapolis.. .__. 
-. Partula. Partunda. Parunda. ”.”. ., 


Die Göttin, fo den Kindbetterinnen ne | 


ihnen foß beyſtehen. Tertul. Sonſt hatten 
au die Goͤttin Partundam oder Parundam;, Die 
eichfalls-Lucina und llichyja hieß. Dieſe war 

EN u: 


n Gebährenden gewidmet. wu. 


Paſiphee. 


Wenn Pafiphae fih mit einem Ochſen liebt fo 
nußdaraus ein Minotaurus werden, halb. Menfdy. - 


halb Ochfe, welches Monftrum nehmlich der. Mir. 
'notauros im Labyrinth eingefchloffen ward. Es 


'ichen. aber Die Gabel die Ausleger auf den Herog 


'Minois, der den Nahmen eines Tauri oder Ochs 


‚fu führte, mit welchem fie zu thun gehabt, welcher 


‚ie Achenienfer fehr geängfligt.. Die Meflenier 


bauten ihr einen Tempel, wo dingroßOracel ward 
angetroffen. Plutarch. fo Menſchen⸗Fleiſch verzehrt. 
Der Ariadaen inoi 


Ch Gemahl. 
D ea Wir NEE, 3 'Palithea. 


| Ein von denz. Gratien, deren Schweſtern jr . 


J — 


Nutter. Paſiphae war Minois 
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er Er gerne, 
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— "bie Thalis f. Zgüalis und Euphrofine, en 
Ven werden der Venus Nachtreterinnen gm. 


o er. — = ' Pat. heu BecPeg, 


x — e | — Phꝛiellana, Patolena oder Patella, 


Die Goͤttin, weio⸗e war der Saate vorg 


2 — —— wohl ausſchlugen. 


— Patellarũ. 


Die Schäffel-Östter, welche bey den Sh 
En Maren, worin die Opffer gebracht a. 


B% voͤtter man a 


— Paulin.. 
des — — Philofophi beliebtetẽ 


a satte, mit dem Zunahmen Pompeja, 


‚Pauliner. | 


tr c Die eher, fo ernährt bie tunckle Balgare 


BR " Rate Waſere | 
— ps ae J —** Pecunia. ee 2 


festen Paulum = beyder di 
eur. — 
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wWe⸗ man als Goͤttin vor — mn 


Z “bernd anbetet der da wünfchtreich gu. ſeyn. ©: 


en hatten ſie auch Akclamm, und deſſen Sohnt 
J — fo fie als Götter verehrten 


‚Pegalus v- Bellerophon. z 
Der Aurora Blügeb Pb, "Das Bellerophor 


= " eenfer, Gorgonen-Fferd. Pegafos, ein g* 


„en Pferd. So den Brum — He 
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gest Bells. "0 wu 
Die lleine Stadt am Ufer Macedonieos ; worin 
Utippusiftund Alexander gebohren. -Pella muß 
shmet heiffen von Geburth des Alexandri. Zu 
i = u Pelagianier. A , F% ' — 
Die vom Pelagio fo Nahm als Lehre haben, 
hrten, daß Adams Fall ihm bloß allein geſchadt, 
ht aber den Nachkommen ie. daß der Menfch in. 
itlihen Dingen eine freye Wilkuͤhr habe, wo⸗ 
er koͤnne ſeelig werden. ae 
- "Penates: 
De Schutz⸗Goͤtter der Familien und Gefchleche 
durch welche man lebt, fo nicht allein gangen 
ſrovintzien, fondern auch fonderbahren Haͤuſern, 
Nenfihen ‚ Thieren und Pflangen vorgefest. - Ih⸗ 
en wurde zum Opfer Wein und Weyrauch ges 
racht. Einige meynten fie mit Ketten anzubins 
en ‚daß fie bey ihnen blieben ‚nur daß ihnen.nicht 
hels begegnete. ee ae 
“ Penelope v. Ulyfle.  -* ”°. 
karii und Peribez Tochter. Die ihr Water 
darf ins Meer „doch Die Voͤgel draus gezogen und 
müfer aufgezogen. Der Schönheit Anmuths⸗ 
ier und Keu (heit groſſes Bild, die den Ulyſſem 
at zum Eh⸗Gemahl genommen. Und da Ulyfles 
vonkig Jahr von ihr gleich weg im Kriege war‘, 
nd viel Freywerber um fie baten , fo nahm fie ein 
ebe vor, wann dieſes würde fertig ſeyn, Sr 
Ä 0 wolte 
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wolte fiedie == gehn ein, — — 


— xen lielen; all mosfieam Ta ge gemacht, ke 


es: ——— —— — in 

2 - „ ward.f 28 nimmer fertige. .. us, 

| — Peneſte. ae 

er a. at mi” 

| — —— Pentlieſilea. 

— D Die Sörigin se Amazonen, die * gi 

hat gefuͤhrt, der ne, im ‚Üegiment Or. 

3 en oder eh — 

* od rg bei Thebäner, Weil Pentheust: 
— at: des Bacchi wildes Feſt, wird er von Mut 
2 röefter ‚Srauen — zerfleiſhtr. 

J en an bgebracht. amd — 


ee pen ut. "Perdiccas. ; 
’ — 373 —— —5 iſt gang — gi 
‚ber in der — dem Loͤw die — 
7* * — ya Lexiander. ER, 
 eBetigem Ophyr oder — | 
“Pericles: — 
— Soda an Kun und Diuf,cin — von Arhe: 
8 Die Wohlredenheit und Weißheit sul 
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Perielymenus. F 
di Sohn des Neleĩ. Der Enckel des Neptuns. 


Yors und Chronit: Bruder... Ihm ward son. 


m Großvater:dens Neptun sugelaffen, fih u - - 


Ilen; in wwaferley Geflalt er nur wolle. - Sit 
ich somiklercules, als er wieder Neleum ſtreit, 
yfid) Periclymenus in einen: Adler,-oder wis . 
vr wöllen,ineineBieneverwandelt, durch Rath 
Paftas mit der Keule erfchlagen worden. Ho-, " 
Ovid, AKMEEEN — LE DE HEN SIE. - 
ns. Derillos ®_"..73, 50. r% 2° 
Beriülas baut fein Todten⸗ Neſt, wörinnener zu, 
‚veewseft. , Der-Arhenienfer Schmied, gab dem 
tannen Phalari an, eirtehi eränen Ochfen gumas 
1 morinnen wann ein Menſch hinein geſperret 


de und Fener darunter man legte er. bruͤllen _ 


De, wie ein Ochs. Wie er aber einen groſſen 
m erwartete, iſt er hingegen zuerſt in den Ochſen 
ft und verbrandt worden ; hat alſo das Grab 
Meiſter⸗Stuͤcke erfbrabgeleget..Es bauen 
fheirfich ihr eignes ungetůcke mit dem Perillo 
ſIm glimmen Ochſen liegen. isn un 


EN he en ug 
KR IOEER N Peripith Port. ng. Er 


y, ILL DAUER Far per er iq 
Die &tehkin Thrzcien, fo Heraclea'keift, Wot⸗ 


18 Amphitheatrum ward gefunden, fo unter die . 


Wunder» Werke Die Welt gerechnet war, nur 


’ 


Srinem Marmor. allein eebanbı.. „.. = 
ET alas gan all Dr Perlen.· | 
I. 5 LE RR 


« 
x * 


— 


er x 504 a A Per.Per. 
2Perlen. 
Die eedlen Muſchel⸗Toͤchter. Der 
Echnee. Der reine Edel⸗Stein der Se 
efen ſind die Traͤhnen, fo Die erzuͤrnte €; 
teinen hat gemacht. Selbſt die Venvsiftin‘ 
len geneſen. Selbſt eine Muſchel war der v 
ihre Schooß. Mit Perlen ziehet fie die gi 
22: Zauben groß. Und hat die Perlen ihr zumð 
auẽeerleſen, als die Natur ihr Bild aus Helß 
-...negoß. Davon die Liebe ſelbſt den Perlen; 
27 führt, die weiſſer als der Schnee, und hell: 
„> Granat. Doch Æolus gerftückt die Schoͤnhe 
2... ! Ternat., Esmag Cleopatra in Chig Perlen ı 
qhen zum geifen Uberfluß. Die Perlen aust 
=, mata be Goa und Surette, fo man aus ©; 
"Haube: Der offen Auſtern Schalen, die an 


+ 


— * Strande ruhn. Be 

— A 
Ddie reiche Perfer ‚bie alten Elamiter,. Qi; 
den wilden Tuͤrcken gar niemahls einig fin. 
=. — —— entſch 
| ie Völker Aũens. Die gegen. Weſt die 
Ten, und gegen Oft den Mogol als Mad: 
muͤſſen ſehn, allwo der Sophi herfht. Der. 
- König in Perfien heift Schach Solimiannus, 

. — GERADE, She ntsiiirund 

2224215 Perfeus v..Danae..: ».' 
Der Danae ihr Kind. Weil der" Acrifin,! 
«, -."Banae ihr Water, Dis vom Oracul hört, air 
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ſperrte Danaen; in einen: Thurm, fo. 


hjopisergefchrÄngert,dafiedenPerleumgebohs 
- Acrifius warff Die Danaen mit dem Kinde im 
Kaften indas Meer ;die aber Diätus, des Sir 


gSeriphidruber der da fifchtel, heraus zog, und 
Knaben aufzog. Es hat der Ferſeus Medu> 
Haupt geholt, und Polydedten zugebracht. Er 


efiean Schönheit alle G 
miedt an einen Selfen war,aych von der Noth 
iſt. Ovid, Metam.4. Hat den Acriſium auch, 
sehen erwürgt.  Andromeden genommen 
kinem Eh⸗Gemahl. re ect 

—5— ar m} x Pfau, RW ' 


x Janb Voel Der bunte geſtirnte, (dns | 


. * \ a 
115: 597 


ahlte , Königlich» prächtige Pfau , den June: 
t gegiert mit Argus hundert Augen. Am June 


gengiehn die buͤnt⸗ befegte Pfauen. Die Dfaus 
‚feine Ganß, ziehn ander Juno Wagen. Dee 


men Spiegel iſt des Grauen ⸗Volcks Altar. 


.. br, 


Pferd. 


See, fhneiie, ſhone muntre Pferd· Perka-. 


de Pferde, Athon, ein Pſerd der Sonnen, ir, 
sors Pferd. - Bugephalus , Alexandri Pferd. 
18 Caftors Pferd Cyllarus. Das Trojanfche Pferd: 
nHoltz hat Epens gemacht. Ocyroe, Die Nymphe, 
nein Pferd verkehrt. ir. Sarurnus. Weil Glau- 
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Set, 


ihn würde umbringen ; meinte w dis zu 


Andromeden, dieweil fie von Dane led | 
er, daher ſie an⸗ 


ex Tacaxippue benannt,feine Pferde mit Mens ⸗ 
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nr 5 500 
Sogh 


Ben 
nn — — 
> fpensSleifeh gefpeifet/ift er hinmieder von ihnen, 
gefreſſen worden/beh der Stadt Bodniaunyn 
Brunnen. In hreaũlien thun fie den Pferden 
Vbins Waſer ; iefetrgu machen, eſſen Graß 
and. Zucker⸗ Rohr. Fuͤrſt v. Naſſau Hiſt 
ucebu⸗ war Mezentũ Pferd. virg Æn.io. 
*. Pferdevon dem Winde follen trächtig werden 
Virgilus darthun. Ein Diomedes fpeiffmits) 
= Br die Srutten, den Hercüles sernl; 
F Er — — 
ie vochler "Minois,deg — in Cret: 
e- des Thefei, und} utter des Hippolyii, 
ebte ſich in ihren Sohn, und, weil fie felbten: 
“Fan guer Liebe beugen, verflagtfi eihn beym 
ter, als hab er fie geſucht gemaltiglich zu (chi 
ENTE nun Bippoiytus unſchutdig ſetben auf 
opt fie ſich ſelbſt. 
"=! Phaeton. * "Heliadent Sonne. 


SonnenFind,oder Morgen Nöthe © 
> auf den goldnen Wagen den Erden Kreiß 
Htt. Der ſich iin Kind des Lichts Font nennen 
.: bittet Phaeton ihm aus der Sonnen Wagen 
felden einen Taͤh zu lencken in der Welt, ſo 
et damit umbz Als Japiter mit einem Donna 
ha ge ihn daraus hatt pelbrandt / toiefft er ihn in 
— — Fluß Erydenum oderPo; dieſen Fall betrautten 
nach feine Schweſtetn Die Heliaden. Ovid 
£ are) rc INS i 

Phalaris. 


He = E pen hin memn 
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ebammen, 'Siciliens — (wohnt in A- | 
0. Der.den Perillum hieß inglimmen Ochſen 
n. Ber weiß von Phalarisund deffen Thas'. -- 
n nicht? wie er durch Sraufamfeit ihm hier den 
uhm. erworben, durch. den. Berillus . in Beer E 
aal verdorben, ae 
a Phemonoe- Zu 
Apollinis berühmte Tochter und groſſe Prieftes 


in, ſol zu erſt — haben dag, Carmen He-, 
icum, j a‘ ——— 
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enæe. Pha. ‚Phe.Phi. 307 = 


u‘ Er, * 


Teint 2 


Waren die Ach onderte zu EHrifti eiten, die’ 
in ſtrenges Leben führten ‚aber doch nur Aufferlich: 
ich fo ftelten, und von EHrifto ſehr — wur⸗ 
u Heuchler · SR 
Pharus oder Pharos.., , RO TEE A 
Die ſich den Inſuln nur in kleinem Weſen 
gecht. Eine Heine Se Ægypti, ohnweit Ale-) 
xandria, darauff ein Hoher Thurm, davon den Schif⸗ 
ſeuden des Nachts mit einer Latern geleuchtet wur⸗ 
af em Thürne hernach Phari — 
phereclus. — — 
Der —— Schmidt, der dem Paris 
—— gefickt ha angeban. J 
Beer! Phiditia. — 
Rat der Span 61 Ban af u 


CO 
Be} 


nenn 


2, 2 — Phi: 





.. Saftmahle ale anftellten, — jeder eine 
‚mitbrächte, und alfo miteinander ihre ER 


enelten, 5 fie Phiditia nennten, - = 


-Phileeni. i 


— — Der — treue Bruͤder — 
— — lieſſen vor das Vaterland begraben 


* Philoctetes 
N Peäntis Sohn, und Herculis Gefährt, 2 
° Briechen Held und Gührer, der in Italien sid! 
gluͤck hat gefehn. Cr ließ ſich bey Crotonani;, 
allwo er die Endſchafft ſeiner weit umher ſchweiſ 
den Reifen machte, hieng in Hzlei Tempel, dem 
pellogu an feinen Bogen und Pfeile aufl, 


:Philomela und Progne. 
De Paudionis Tochter, der in Athen gehn! 


De ä die Thereus gefchändet, und daf fie es nicht ſag 


der Zuͤngen auch beraubt. Die Philomela hai inc“ 


S “ — —— — ee 


philtra. | 
Di dringe zu der iebe von Kraͤutern zugeti 


| nit Ceremonien, um Menfihen anzutreiben uf: 


3 
— — 


cker Gegen⸗Brunſt. | 

er, ‚Phineus vid. Harpyjen. — 
Der Arcadier ihr Koͤnig dem zu der Zuͤchtigun 

Nirpxienzugeſandt, weil 5 auff Antrieb feiner an 
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- =" Phl.Phe. Phry. : 309 
"ter und Neptunus wieder blind.- Man fagt _ 
er fen deswegen mit Blindheit geſtrafft, weil 
"Sie Sunft wahrzuſagen, fo er vom Apollo ger 
"rt; hernach nebft allen Secrerender Götter hätte . 
"nbahret und Fund gemacht. Der Tag ward 
zur Pein, indem fie ihm wegfraſſen das Hers 
fo. bey. Nacht ihm allzeit wieder wuchß. vid. 
‚mer Gleichniß s Poftill..p. 686, . Die Sorgen 
ihen fich den ſchaͤdlichen Harpyjen, die offt ver 
lenſchen Her& verjehren vor der Zeit. Es 
hde fich um ihn ein, garftiger Geſtanck, daß nies 
and bleiben konte, und feglich war fein Sried vor 
rftigen Harpyjen, oder Raub⸗Voͤgeln, die theils 
die Speiſe raubten, theils aber auch befleckten, 
den 2. Inſeln Strophades, fo vor dieſen Plorz 
Miele: . 3 er. ar s 4 
— A -Phlepefön, " 127: = u 
Der ſtarcke Hoͤllen⸗Fluß, der unauffhoͤrlich 
— ſich Cerberus mit den Verdam⸗ 
REES | 7,5, RE Er 
Das ſchnelle Pferd der Sonnen - : 
2». Phagicien, ı-:. -: 
Das Königreich im groͤſſern Afıen. Ein Theil 
on Sorien, fo an Judaͤa graͤnzt. So wegen 
ruchtbarkeit ein rechtes Luſt⸗ Haus iſt. 
Phrygien. 9 
Das edle Phrygien, das Königreich in klein Aſten 
Helt ſich in klein und groß hrygien. 
ee Er: MR Piaftas, . 
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War des Casfi — und der — Si 


— —7* A.C.775. zu Cruffwitz in Yohlen, erer: 


ſich vom Aderbau und mit Braun. St 
Jahr alttvotden, bey ihm follenz. Engelein;, 
feyn. - Faber Feſt Mich. Ward zu einem 5 & 
zertobenn, wird wegen fiiner wolthaten and 

men The: —— Cromeru⸗. HERR 
a & . "Picardier, . — 

"Deesteger Urſprung war kein ander alari- 
"per geboth; mitAdam nackt zu gehmbie Weiber 
— —— haben. 


— " Pildmnus undPicumms. 


"pi angenehmen Brüder, da jener hat gel! 
Genie recht zu baden, und, Diefer wiederum 
Atker⸗Bau zu ——— — Ba, 


nal! . tr 


5 wer SER N —R ‚ Pindarus.. Inn 
Der duͤrſt der Poeſn e. Der Thebaner edfest! 


2 


* . Deffen: Haus und Seen hfft- Gruß Alexır 


" Saterfbon, als er Tüsba umgelehrt. 
Ss! 
pen »Pirichöus.. — — * 
4 eone Gohn,dir Lapicharer König, | 
“ mit dem Thefeogapz in die Hoͤllen Kluft 9 
ben die Proferpinam.. Ward aber von dem ( 
bero verfehlungen und — Theſeus hing: 
"ku genommen, Dr 
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3 pi t. Pla. PlavPfB Plu.Pod. 
al r —— Piſtrix! je —“ 
—— in dem — — 


M weil deſſen groſſer Leib die: Fiſche gang ver⸗ 
het. 









rit han; 5 nr, ihr and ni) 


ejepn,und Winſeln Diißgeburtheit" * 


KUREN" Plato Im DET EE 


Das, was “Ariftons Schr sin Gott der Weifen 


hreibt. Der Griechen Moſes. Das Wunder der 


fü, Der Svaden Mund: A. weiß, elatg.. 
rt 8 5 Plautus. 


am Mann aus vubnian warte oe 


— a 
ter 


Fi — Das —— oder 
7. Sterne im Rücken des Taurl, 

IE er BT PJite. mA 
'Sararni Sohn, Der Hoͤllen Soft. Des Kelch 
img Oberherk, ‚Wer indeg blutos Reich zur Pro- 
Tpina fomme, Di ex kriegt zur Wiederkehr den Ruͤck⸗ 


FE 


ig nicht zü hn Der Bruder Jupiter und des 


epruni Det Ceres, ſchwartzer a nn 
— — Podagra. 


Auf der S mertzen⸗Cyther fiefen. De Red⸗ | 


— t ſich im 56. Jahr lebendig ins Grab, 
% 


Js 


e . - R ww“ > . x ul 


— — 


IN ara an Plagen ui Kae 
Die nahe Phagen oo Plagen Hen⸗ Er 


2: Pilfaden. N 
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— ae nen s en , 
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| ER Me tere | 
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und ſiarb Hungers weiler die © 





| | | Hrmergendg 
yrerleins nicht aͤnger ertragen konte. 


uPoeten / Poeterey. 
Ein hochgeſchickter Dichter! Pindarus. Horn. 
- „Maro. Du Schüler der Natur, bey denen €: 
„leben, und Götter fterblich ſeyn. Phoebus $ı. 
Der Poeten Sicht, . Das Schwanen ⸗ Volt: 
Phœbus ſelbſt mit Daphnis daub gekroͤnt. Der: 
dem Thamyris umb hohen Vorzug fingt. Est 
kein Choerus dus Samien hier ſehn, der Alex: 
Lhun in Verſ⸗ wollen faſſen, da er vor jeden g 
WVretß rin Goldſtͤ uͤberkam, vor jeden böfen 
JOhlrfeigen übernahm, der iſt zuletzt gefangen ı 
ZEN. perhungert,...Den Cinna. übertrifft. , Der gi 
4°. Virgilio. Hegefianax ein Extemporaneus zu 2; 
Antiochi, war ſehr berühmt. Der andre Pindı. 
Der Poet Pherecidesift an det daͤuſe⸗Sucht geſ 
J ben. ‚Die tieffe ReimesKunft. Die Schmwincked 
J gun ift holde Zierlichkeit, : Dis ſchoͤne Pai) 
IE. r Wubheit immel Brodt. DeriBärteri 
ar u8 gilt bey unſrer Poeſie. Der Zungen hir. 
7 Klang. Der Sinnen Wege Stein, Der Kin 
je, Ken. Erträumtauf Pindas-Zihnen, Diefii 
3Zucker⸗Lieder ſingen. Des Pindus Zindefurhen, ke 
* Iyphradmon ward wegen Lieblicheit der Verſe ei: 
Biene genennet. Dieerften Poeten. Amphic 
Olympus, Linus, Orpheus. Terpander. Clona. A: 
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elus Archilochus, Deren Derfe meiftens ab⸗ 
|... Angen: worden. Der Dehtet ugs San 
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-Pof. Poh.Pol. 3 


Titus‘ Calpurngs oder Galphamias, -Cng; 
Virgilio fontegleichen. Q. Ermius. Epichar- 
Fannii Gedichte waren wohlnicht die Beften, 
murden fie indes Apollinis Haufe nebft feinem ° 
Yo „Hegefianax, Antiochi M. Poet, war 
re — ee 

- Pofife. : ee 
Di gofbnen Pofifen mit Afchen — Gleicht 






ke Leben ſich nicht ſtaubichten Pofifen, Die, wann 


n n darauf keit, nur Afche von fich ſtreuen. 


Pohlen. 
die &len Ben 280 der füle Honig ie, 
man Brantewein vergieft. Wo der Baͤr die 
ngen lecket, und die Laus in Sand ausſtrecket, 
hwein und Och Vurger ee Du et Ä 
Ind: 


"* Polycrates. Be 


De "Samiet Yyrana. Wer kennt Polycräten 


fin Geluͤcke nicht, er wirſſft wohl feinen Ring 
Meeres ticffe Wellen, den aber bald ein Fiſch 
Magen muß zuftellen, als ee gefangen tar. .O- 

tes hatzulestihnandas Creug gebracht, Auf 
Its Gluͤcke folgt Palycrates kin Fall. 


»Polydamas.. ee 
der harte Sämpfer, der Simfon gleihets tont. 
tau des Cyri Zeiten. Konte einen Löw ergreif⸗ 
RR! in ze — ſo — druͤcken 


r . 1} 


.. 


” 


—F * 


5: ‚Pol: V 
daß heben mufte: Einen Dchfen bey der 
ter Fuͤſſen ergreiffen,' und: zuruͤck ziehen A 
on titten im Lauff aufibaltene ni. 
{ S J Im iR Sr " Pölydorus, ", a m 
het Priami und Hecubz, * Paly- 
Kor hat aus Geigfucht umgebracht, bloß wege 
nes Geldes. Drauff hat die Hecuba des koſt 

— geriſſen aus dem Haupt. Me: 

rn . Polymneftor.. — 
Der Thracifihe Tyrann. Zu welchem Hic 

— Sohn, dem Polydorum, mit vielem Geh: 

dete, weil es Krieges⸗Zeit war, Damit er moͤch 

cher r ſeyn. Was that aber Polymneſtorꝰ dam 
das. Geld möchte behalten, fo toͤdtet er, beyC 
nehmung Troja,den Knaben Polydorum ‚al; 

. die Hecuba erfahren, hat fie dem —— 

—* ausgekratzt oder geriſſen. 


—— Rieſen / Cyclopen 





Der Rieſen groſſer Pring. UVlyſſes ſtieß 


Beſtien das Stirnen⸗Fenſter ein, der da zum fi 

 Rifch wil Uhlen übrig halten: — 

5 — — 

— — i 
"Eine Tochter — Achilles 

er fie ſahe, verliebte ſich in fie, und hielt bey Pr 

mo umb fie an / und machte mit ihm Friede 


= nun Achilles in Apollinis Tempel — 


Be a : Sr r ü 
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icht — ertoͤdtet ihn Paris. Worauff 
hus,det Sohn Achillis, wieder cie Polyxenam _ 
vemGrabe feines Vatern, geſchlachtet, welcher 
un ertöͤdtet war worden. 


Pomerantzen. 


as Gold der ne Der u 


Jeiche Frucht. Italiens erzeugte Sucht, , 
-Pomonä, 2 


ie Göttin derer Gärten, mo Aepffel⸗Fruͤchte 


und die Annehmlichfeit fi ch mit der Luft ver⸗ 
dt. * — 
Pak: 


Ein König der Hetrhfeer, der in einer * 


arten nach dem Tode ruhen wil, damit niemand 
nen Coͤrper finde, und ” Soma und en 
ae Pius — 


Pom .rem. Por. „Prz. Er Dr 


Ä . 


=Portingi 
a os Kleiner ‚Sion, fo das Steine 
—— Weiber, ſollagten und u f 
vefiecbene — ruͤhmten. 57 — 
* bræetus. were Br 


Det — hat an Kindern Angfi * 
bt. Si die Tücher wolten er als der 
— ESCHER — 


* 


— —— — — 


— — — — * — opti 

® — J Venus ſeyn, wurden fie in. Kuͤhen 
bbelt, und juletzt gar in einen Stein. Senz; 

; z * = j ee Priamus. hi j 

; I £ Der Trojaner König, Laomedontis &; 
' " ® ‚Söhne hat. Nach Troje Untergang, 
Ei öhn erſchlagen, iſt er von Pyrrho u 





EEE och ermordt. 

I = 5 Priapus 

— gen die, Jano Sat geſchaffen ſeine Pethu! 
7 > E: dem ftarcken Behemoth, dem die Adern‘ 


», Scham ſtarren Aeften gleiche find. Deſſen 
„ Ungeftallt an der groffen Scham erfihien. : 
- der Gärten Huͤter iſt, und vor Wein und? 
ſorget. Der die, fo begaubert findinder&h: 
ju retten... ‘ :Dem man einen Efel hatzu den! 
fer vorgetragen. Zu Rom war deſſen Te: 
dem ward manch Pasquill zum Spott geheſ 
Du Oraculzu Dodontieff ihn aus vor einen € 
een Prüfen - 
2 — 5 Zahſen —* Knecht. Du Pit 
2.277 Sioninnen... Aaron. Nazhan. Elizfer. ‘ 
vor den Riß fich ſtellt, mit Faſten, Nuffen, V 
er = Ss vor des HErren Vvoid oawehe Opfkrb; 
Es mag ein Nüma feine Prieſter ( Flaminss) 
prdnen wie erimmer toil daß ſie umbs Hat: 
— — © Binde tragen, als ihre höchfte — 
BR ve le daß fie find der Glantz und Preis 
Woicks ꝛc. Von denen man noch weiß, daßl 
waten erſt 3. a Ss geſetzt, — dem 
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ntmannen, damit fie gantz gefchickt zu dieſem 
' mären. Wenn er den Sünder ſchlug, fo’ 
' alfa flieffen ‚man fah ihn niemahls Def 
Zmietrachts euer gieſſen, Die Zanckſucht ward 
ihm im erften Graß erſtickt. 
ee 

ve edle Perlen: Stecher. Dem war allein 
Innet des Alexanders Bild in ‘Perlen eingus 


+2; Prifallianften. : 5; 


ie tumme Keßerey, von Spania erzeugt, lehrt, 
die Seele fen ein Weſen gleich mit GOtt. 
deffen und der Ehefland das war verhaft, 
ben Sinn hingegen aller Lüfte Brand den, 
nicht ihe Weſen fliehn. Sie Iehrten, des 
* Wille waͤre der Regierung der Geſtirne 
worffen. TE TE 


Frocris. nein 
es Erichtei Tochter, des Königs der. Ache- -" 
Die Grau des Cephali, die ihrem Manne 
indem er Sagen geht. Als fie fih nun vers 
‚und fih im. Strauchwerd rührt, meynt er, 
ein Wild, und hat fie felbft erfchoffen. Ovid, - 
Sei? Drogen oh SLR 
*Progne war deg Terei Gemahl, des Königs 
hen,deg Pandionis Tochter. Soll endlich 
erlehrt in. eine Geüblinge- Schwalbe, Und 
Et Rn Terteus. 


eg , 
x \ t 


era bieten. Die Priefter Cybele Die muſten ö 
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Terens 5 in einen — Ihre 
der Itys; auch in.einen Phafıan oder Phafın, 
- "Progne: fehnlich wuͤnſcht, die Schweſſer Pr: 
BKm bey ihr einmahl zu ſehen, doleſi⸗ art: 
allein er ſchwaͤchet fig, Daß aber nicht die 
ee eve Fine werben‘ ſchneidt er ihr ab dir 
Nund ſchlieſt ſie bey ſich ein. Doch Philomel, 
die gan Eh Thatim Garn, und fehickts der € € 
“der zu. Daraufftellt Progne ein Feſt an, ſ 
Leica it ihren Sohn, gibt ihn dem Tereo zu en, 
=. un Tereusegmerct, und Progne flieht, eilt: 
"ach und wird verwandelt in einen RB, 
. ‚Fhilomela aber i in die Nachtigall. 
} 
kind 
| = 


a HI RS Prometheus. 
: Der Sohn des Jupiters , hat Menſchen 
. dem Leim gemacht. Der Valer der Rent 
- Und Sul und vieler Wercke. Soll der 
Ruͤnſtler fehn, der die Menſchen hat gebildet. 
— =... 2ueeft das Feuer bracht von dem Himmel h 
Euer — wird Prometheus an Caucafın 


— ſchmiedt durch des Valcani.Hand, dem frah 
= .. Adler fiets Die neue Leber aus, die immer ti 
—* wuchs. Doch bat der Hercules ihn endlich! 


cetloͤſt, eis erden Adfer legt mit einem Pfel 
„nieder; U ‚Er. hat dev: Metallen. Kraft un 
». Sterne Lauff erfunden, ja die. > 
‚dar vor Die Ge unden. 
J Proſerp ina. 7 2 
— ee ‚Sein —2 und re, er 
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aꝑ die ſchoöͤnen Bluhmen auf · Des Plutos 
md bes Verdammten Koͤnigin im unter⸗ 
He Rei 


V ER s 228 und de 
Ai Ts J 3:3 Proteus. Te INNE TER? 


det Koͤnig in Egypꝛen ‚der wegen Gerechtige 


unter Götter iſt gezehlt. Neptun Sohn, 
des Meeres Schluͤſſel hat. "Der im Meer 
achio ſeine liebſte Wohnung hat. Der ſich 
in viel Geſtalten nach Belieben ſtellen dar. 
dals Feuer, bald als Waſſer, Vögel, Schlan⸗ 
md Altar⸗· Daher das Sprichwort iſt: 
Geo munabilio, Das fagtman aus) von Peri-; 
weno, wer fan wie Priclymenus, in was er füi,, 
h verwandeln. Ein See⸗Goͤtze ſpeiſet Neptuni 
halliſche oder Meer⸗Hunde, in der Wahrſagung 
jr erfahren." Die Lateiner nennen ihn Vertum- - 
eignen ihm die Erſtlinge der Fruͤchte zu, Horatiay 
atet feine Geſtalt⸗Wechſelung auf die Unbeſtaͤn⸗ 


iia des Poͤbeis. Virgilius auf den Verfland. - 


cher ſich gleich aAhm an allerley Geſtalten vor⸗ 
det. blato vergleicht damit die betruͤgliche Spitz⸗ 
digkeit der Sophĩſten, und Kluͤgler im diſputiren. 
mere uf die Wahrheit. Noch andere deuten 
dutch an die Zeuge Mutter aller Göppeeichen, 
Singe, wie auch die‘, welche, heufe fo, (morgen 


ers teden, und unter einer andern Sarbe ihre -. 


etrlgerepen ihingr-anders. vorftellen. vid. Calca- 


Zniaus und Bochius in quzftionibus -Syimbolicis? 7 


Yl, Com. Francifei glleredelſte Ruhe. Bi 


. Pfaphon, : 
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Er; ann ante “tollen Gott. * nid 
Helffer ſeyn, fo muͤſſen ſie es woͤhl, wie Fl 
| 2 auch anfangen, der lehrte Voͤgel aus, de; 
\ — Wort nachſangen: Pſephon, der abe ( 
J 





> Bee, wolt er fie: beftenen des Kafin 

ließ ſie in Wald und Luͤffte ſliegen, auft: 

gante Welt Durch ſie moͤcht Tachrichtkrig- 
— me ein — Alex.ab Alex. 

Fr ' Pfyche.: 

gan Die — noch von Sthönhatſ 

F a daß Venus wegen ihr Die heiffe Mit; 
DER le fi ie ſo air if, Br man * ir, 


J5vgye 
“ Pfylii. 
Fre Fe sfide u beym (ie Gan- 
1..." 20n. Dievon Natur dieKrafft auch wieder&i' 
er Gifft. Es konte Schlang und Molch die 
3 nicht Derfet ‚en. Sie ſogen anderen das Sch 
gen Gifft noch aus, wie an Cleopatra Anz. 
| 3.7. gngrtoandt, Doch aber gar zu ſpaͤt. 
ee ‚52 Ptolomz zus Philadelphus, : : 


| 
Der Königi in Ägypten, Dir Höhe 
Herr, der Foooo. Buͤcher in feiner Buͤch 
fammmen hat gebracht. Der die 70. Mi: 
hlelt, die ins Griechſche das verſetzten, was 
| J dem Hebe an Ber, —— 
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"..: Ptolomeus..- © ©‘ 


yAlexandri Zeit, der Feinem Helden weicht. Wach 
—* Todt wird er Ægyptens Koͤnig, von 











agufti Zeiten. 


Die Göttin reinee Zucht. Der Keufchheit 
öttin ehren. Sie wurde auch genennet Patricia 
dPlebeja, In ihrem Tempel durfte niemand 
ten, als allein die, welche nur einmahl geheyras 
het hatten. Auf ihrem Altar durfte niemand 


Pe 


‚Der Purpur deiner Pracht. 
Pyramus und Thisbe. 
ten, fo kommen fie zu Wacht zufammen untrem 
Baum. Einft aber fam ein Loͤw, dem machte Thisbe 
Kaum. Und gab ſich auff die Slucht ; ließ aber 
wilden Graͤmen ihe Kleid im Stiche ftehn, als 


yramus drauff Fam, und Diefes Zeichen fand, 
epnte er, fie ſey zerriffen Durch eines Löwen - 


vrimm, und brachte fich Biss um. Die Thisbe fehrt 
HET er KERN Y 
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Des Lagi Sohn nur von gemeiner Sorten, 
gt aus der Miedrigfeit und mwird ein General - 


m alle Könige Prolomzi genandt werden bis zu 


4 Pudicitt © 


va ‚als keuſche Matronen, die nur einen Mann 


Dein hoher Purpur,das Königlich Gewand, den | 
ie Purpur⸗Schnecke färbt. Derkoftbahre, theus 


Weil ihren Pyramum nicht fol die Thisbe neh» 
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— guruͤck, findt Pyramum erblaſſet, und ſticht ihr: 
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Wer hyramiden will und Grabes⸗Hoͤhen ſ 


fen Schwerdt in ihre eigne Bruſt. ‚Ovid. 41 


Korean, 302 Pyramiden 


\“ 
yn 


der muß nad) Memphis nur und gang Æg 
fehn, da wil man Königen dergleichen ©: 


un, da hat Die Rhodope (meretrix) die g;. 


. laſſen ſtehn. Bey Cair laſſen ſich Die Pyramiden, 
FELSEN nf Byrodes.: 2 122. 
Mcis kluger Sohn, der hat zuerſt erfür: 
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“22° 52 Pythagoras. . 


aus einen Steine Zeuer auszufthlagen. Plini: 


x S Der theure Samier. Der Fuͤrſt dee Wil 


ſchafft. Der aus Begier die Welt durchſtrich 


3 


+ nur, daß er lernen möcht. Dergülone Wortelt 
in feinem Munde trug. Heißt auch Pantheid: 


.. 


= Bel er ſich hat genennt des Panthei feinen St! 


er ſich zu erften hat Philofophum genennet, 


> andre Sophi. hieffen, fo aber, wie ex fpradh, 


= Götter Titelift, Es hat Pyrhagoras die Lehr ti 
gebracht‘, der Seelen Wanderung in Thii 


., Baum und Menfhen. ic. Der Sohn des h 


palus aß weder Sleifh noch Bohnen, nochn 


.:. man Sifche heiſt. Den der Pherecytes in W 


> &intig zu erlernen der Juden Wiſſenſchaft. 


Wouͤuſt jaget er aug-Creta thaͤig aus. Sin 
re Gh 


5,» am Pythagoricum. : | 
re ee teten Pydh 
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| Rathfragenden — ein Oracul I antwortete, 


—— v. Samertz / Bein. | 
5 Wermuth aler Qunal erfüllet alle Glie⸗ 
rc 


der. Aus. Schmerken ftürget- fich der ' 
Ies.in die Flammen. — — 


Schmerten. — — 
Quacker. rn 


De dedumer Mifgeburt, die auffeinung 
ten, und sitterninggemein, wennfie Entzuͤckung 


l erwarten, was der Geiſt in Hertz und Sinn 
geben. "Sie leiden Feine öffentliche Häufer, 
in zu predigen und zu beten ‚verbieten Die Ers 
iheung der Schrift, weil fie "glauben; daß Dies 
h auffhöre GOttes ort zu ſeyn, ſo bald man 


dazu ſege, iſt ihnen das nicht ein Mittel der 
beeligkeit 2° Wermerffen Die Kinder » Tauffe, 


bendmahl, wie auch Das ftudiren und halten nur 
Mi das innere Licht Des Geiftes, Verwerffen 
‚Obrigkeit. Laſſen jedermann, auch Weiber ‚in 
ve Berfammlung reden. Ihr erſter Urheber 
—* ein — in England. Em ſorſt 
ch en. — 
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- tin. des Apollinis zu Deiphos, weiße | 
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3 2m4 Res Due. Qui. dui. Hab, Rach 
Er ren 


| Quaden 
2.2.8 Die Volcket Galliens; Die Narbonenfe, 
: amDanub io, . 


Quellen v. Bad. 
- "DleQusllen fpringen Bar ausihren Adem: 


j 4 "Ein ſchoͤner feifcher, anmufhiger, ebliche, fi 


— * 


uie⸗ vid. Ruhe. 


— 
er - Quintilianer. 


Di⸗ * welche ſich von der Quinkilla ı 


> ten... Sie adminiftristen dag Heil. Abend: 


ug! 


{ft , 


mit 'Brodt und Käfe, Daher fie auch Artor;: 


Be Machten ihre Weiber zu ia 
if öffen. —— 


F — Quitten. 


Das gute DuittenBrod, Der Safft da 


den Quitten. Die Quitten,in Bi Solonli 


F — beiſſen. Eee 
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Raben. | 
3* No Bote war. Der dem Eliaͤgar 
SpeifeMeifter war. So fich von %:; 
näher. "Die Brafi lianiſche ſi ——— 


Varbe, und heifen. Arara. 
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RE 
Shnet und verlacht. Asch eine Biene ſucht 
Teindefich zu raͤchen. Gerechte Nach Begier 
szene in meiner Bruft. Die Rachzbegierige 
nmen bie ftecken ung ſtets an. Da man der 
ufis auff einem Rach⸗Altar erhigte Opffer 

2 Ralla. — 


Barein Kleid,twelcheshelleundvonfubtilerMa- 
[open gangen Leib bedeckte, wider die Kälte. 
RKRath v.Obrigkeit. 
der Ancker alles Rechts. Der Geſetze Schut. 
Buͤrger ſichre Maur. Der Republic ihr 

m. en weiſen Munde die Pytho felber 

nt. Des Sürften edles Herk. Der Shuk 
Billigkeit und Hüter alles Rechts. Ihr Vaͤ⸗ 

dieſer Stadt und Goͤtter der Gemeine. Ein 

er Cyneas. Mecænas. Rom ruͤhmt den Tulliam, 
nofthenem die Griechen. di. thatesbeydenglei), 
ſie ihm nicht gewichen? Man fichtihn allhie 
chen in. Sprüchen Senecz, in Bluhmen den °- 
ron. Der offt den beſten Rath im ebelsfhwars ⸗· 
Morgen, wie Spinnen ihren Zeug, bey truͤbnn 
etter ſpann. Es muß ein Rath der Klugheit 

hſte Gaben, wie Loͤwen ihre Krafft nur in den 

gen haben. Ein Atlas, der der Buͤrger Laſt auff 

en dichſeln hat. HatjeHoiliuspasgro Rom - 
videt mit wolbedachtem Rathz Sorc. Der, 
bablicoia, dag alte Rom ergetzet mit Hugsgefas-  . 
nRath. *3Raub, 


’ 





326Rau. Rech.Red. | 
Raulb / Räuber, v. Mörder. 
7Der feine Beute nur aus andrer Raub⸗ 
— ſucht. Der den Cecropen gleicht, die in Ba. 
guff engen Wegen paſſten ꝛc. So Hercules ;;; 
Der, wie der daicken Aug, auf Naub begierig 
ae LTD. Raupen. — 
Der Gaͤrten · Wolff, die bunte Raupe / ſo 
Um. Pflange gang verzehrt. Es vberſe 
Raupen⸗Neſt dald eine Garten Luf. 
en > >; Re * Recht. > Ar Far 
Wo Themis Stuhl gefegtund Recht gepf: 
Bird. Das Schweißrfecht, das Baar-Redr 
.. iiber einen Todten , wo man Rerdact hi 
Auff einen Menſchen ſelbten ließ man auffdie W 
— De bie Singer legen, ob fie wuͤrden bluthen. 
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BE er ET = | Rede; z.- äh 
Dee Rede -Bierlichkeit:” Ohne Glantz 
Rnnmuth Die belebt die vorgebrachten Neben. | 
RMeden zeiget fih diehalbe Mi; fhlichfeit, Her: 
ſchmeichelt man mit ſeiner Engels Rede, 
e iyyeissen = MeÖNeb- Oratar.: 
Beruͤhmte: Demofthenes, Cicero. Egefias ( 
ennaicus, der bey Ausſtreichung des Menſchl 
Elends es dahin brachte daß fich Die Leute. 
fen ⸗weiſe umbrachten. Anoximenes. Geor; 
„2, „beontinus. vid, Edelmann. p.ꝛi. 
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Die Deut e Redlicheit. Dei Ads ſchmůcket 
pic) der wahren Mevlichfeit. An dem der Liljen 

racht derreinen Redlichkeit. Se graͤbt die 
en. a Se Er 
— edel. an ke er 
* ai die arten Regen RE "ihre ſchwere 
uthen aus. Ein ſcharffer, firenger, harter Platz⸗ 
gen; „Manalis Stein bewegt ſich, wann Regen 
marsuho erie “Minervens Vogel zeigt des We ⸗ 
ets Naͤſſe an; wie auch der edle Hahn, und eines 
* Stine, ſind NegenssProphetenen.. — 
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el 

zen wohlgefüßtes Reh. De "röndhe‘ Siehe 
Bed, fo auff hohen Alpen: lebt. De 1 Dianz lies 
Wie EHRE, BE NNET : | 

| Keith." ach SDR 

Was Hermes aug der gelben Fluth an — ve 
den Sandfolltreiben. Das Gut der Welt , fo kei⸗ 
nen ſeelig macht; Wodurch Viel mehr den Schiffe 
euch hier. erlitten. Des Catons ſchwere Laſt, die ee 


veg von fich wirfft. Was der verbrandte Moht be a 


itt, wo ſiets die rothe Sonne hist: Was Spanien 
on edlen Dingen pflegt aus der neuen Welt u 
npen Las der Tapuyer haßt, als ——— 

öifft. Des Sorgen Schmidt. ‚Des Crorfus Gi 
. Was Indien ung ſchickt, Pa&olus goldnee 
San. „Midas: — — Sckes nr Da 
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BE Die RhaRhe, 
Der viel Tonnen Goldes hat, Der den’ Darius,c 
..., f0% Midas, Mogul felbftan @ütern uͤbertrifft 
7 goldne Berge hat. Was find Die Güter dog, 
wvit hier Keichthumnennen 2 Ein Leim, an 
ar offt der SeelenSiägel klebt. Ein Feut, dası- 
men Fan, Doch aber micht verbreunen Ein Garn; 
meiſtentheils den Untergang uns webt. Zfcul- 
„Und Argentinus waren Die Götter des Erstes: 
Silhers, die Menſchen reich zu machen. Pluto‘ 


BR. Gott des Nic hums und yig der Hoͤllen. 
———— EEE ET FL Er 
- Reiff. — ————— 
Mlͤhlen Morgen-Tropfen, Die auff den Vi 
men flehn. "Ian die MorgensPerlen bangen: 
demm frifchebereifften Gras ee FA 
SEHE ET u ee u) 
Rn Bi Rhamnuſa. 
Die Göttin der Schande, welche die Stol;; 
. ‚Eher: GeiftauhNemeli;. 1. , 

TB 23 —D Rhea v.Cybele. Bea: 
— a Dieiiu erſ es.angegesen; wie man Städte: 
..  Mmfoller ShrePeieter, fo entmannet, führtenihr: 
Bottin Bi auf des Erg Mücken herumb, un) 
—— xwungen von den deuten was man braucht gun 
VUnter halt. She To hieß Cybelilufrium, da: 
. Driefter oder Cureten bi⸗ guffs Dlut fechteten, da 
Rhüꝛa Bild aber in einem S:zohme wuſchen, tolr⸗ 
„bie Paucken ſchlugen und Trompetenbliefen. 9. 
.  Phrygienund Troja waren t⸗ Tempel erbaut,d: 
Aber dir Prieſter fich NE Men 
2 — Ba” age : 
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Als — den ſchoͤnen Juͤngling Atyn nie 
e zugeiler uſt bringen, ſondern er feine Keuſch⸗ 
rein behielte, hat er fich felbft-entmannet, dieſem 


an | 


ds Graͤntzen rinnt, und den Teutſchen Boden 
idet von der Gallier — a de Ocea- 
er ſchieſt. re 
212 “Rhzeüs.: ae ERBEN: 
es Phlei Sohnde werthe vamier haͤt fie bem 
eodor, des Telecles Sohne, das ertzne Metall 
— geblafen, und daraus der Götter 


id gemacht. 
"Rhoden. — 


Der dranhoſen werther Fluß, ſo in — wird 
whren, und die Allobroger will von den Celtern 
ondern, fo fich weit und breit ausfiegdt: — 
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1) Der Berg in — 2) Die — Rho- 


nundie Priefter en 2. —— 


— vuß, von den — durch Seutfhe 


P&, in Bgypten war,und ausdem Huren-Lohn 
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Br De Romſcher Grauen Binden, fo derös 
as, un als ein Mantel gleich DE 


ebecht2 DISK a 


Richter — — A) 
Der die Gerechtigkeit su feinem get! 
-&tin Pas,daraufferfist,ift fo vor Arm als Re 
- nicht Anders; als der Thau, vor all und jede Fi 
men.Und wo der Richter nicht nach Geld und6; 
fol wehlen, muß ihm, Ægyptens Meynung n; 
ſo Hand als Auge fehlen. Ein Areopagit, ſo 
‚Achenienfer firengfte Richter waren. 
‚ Ricinus und Ricinum. 
Das alte Kleid, fo. man halb vor, halb hir: 
Be und alsein Mantel tar sum. Nerffen;: 
richt. 
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Rieſen y. Cyclops, Polyri emus. 


Das Cyclopen Boll. Die laufe Nat 
. Die Himmel-Stürmer. Die greuch geoff,! 
geheure Rieſen. Die Mißgeburth der Abelt. 2 
glroſſe — — Rieſe kan ſo groß, als — 
maſtor (on Der dem Adamaftor gleich and 
ſen⸗Gr ſſe kemmt. Ægæons Ebenbild und 
beruͤhmter Rieſen. Alæus mag geruͤhmt der 
Re An⸗Herr feyn, weil Titanihn erzeugt, und al 
iefen hät als Kinder auferzogen. : Autzus,tilt 
E ſich in: Lybien geweiſt, war 64. Spannen, ft 
Er X Damien em mit ihm —* 
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ſewand /dieſelben toͤdtet er. Mit dieſem wagt 
Hercules , ſo offt ihn Hercules zur Erden nieder 
‚jog jener neue Krafftvon diefer feiner Mut⸗ 
‚bie Erde) Das merctet Hercules, und haͤlt ihn 
je Hoh, bis daß er da erblaßt. Der Rieſe Bria- 
1, 0er FEgeon, ſo 50. Häupter hatte / darunter 
„Hände Cottus Der Rieſe hieß auch Centima⸗ 
s, Hefiod. Der Rieſe Crus. it. Enceladus, ſo 
due Gotter ſireit, den traff det Jupiter mit einem 
onnersKeil, Virg.; Die Riefen, role man fast, 
maus dem Blut erzeugt, wie Sarurnus feinen? 
laterdie Pudenda abgefchnitten. Die Erdsund . 
immel-Kinder. Als da find: Tieyus, Japetus, 
mas ,Erithus, Adamaftor ‚Hyppolytus, Alcyo+ 
us, Alzus, Tydæus, Agrius, Palloneus , Czus, 
‚ratio, Othos, Mimas. Die Rieſen haben vor 
itösttern Krieg geführet, und Stein und Feuers 
jtuth in Himmel nauf geſchoſſen. She duͤhrer 
ydzusder war der kuͤhneſte, find aber überwunden 
ur) Hülffe Herculis. In Der Inſel Micone bey 
elus füllen Die Niefen begraben ſeyn, fo Hercules 
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tlegt. Anacherus oder Ein⸗Heer, welchen Ca · 


olus M.’im Jahr z00. im legten Heerzuge wieder 


ie Sachfen ben fich hatte ‚mar ſo groß undftared, - ; 


aß er alle Waſſer durchwaten Fonte- Et meyhte 
It Leute wie Graß darnieder. Hengte ihrer 7. an 
— Spieß ‚und trug fie aufden Schultern. Ernſt. 
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Hrn. Bi. Rob 


— — Ehe Band Des Tir- 
‘ Ming war von der Wunder⸗grafft, daß fin’ 
= figee ward big in.die Luft gereist, und jed 
reinſchlaͤfferte, und ſtarcke Schlöffer Sinete, 
L- = ; Minius. Enucı. P.i. p.62: Eucrates 9 Ring tv; 
— Apollo Bild, foalle Heimligkeit entdeckte, © 
. Gygis' King der war unfihtbahe fich zum’ 
" Ein Eifern Ring der Deutfchen Freyheit 3: 
\ - Mango: sehlt an abgesognen Ringen der ci‘ 
— nen Roͤmer Zahl. Prometheus der erſte) 
Erfinder: Ein Eiſern Ring der war der R 
— vraut⸗Geſchencke. Polyeratesder warf den, 
"Ans tieffe Meer, den aber bringt ein Fiſch hi. 
“her wieder ber. Alexander gibt im Sterben‘. 
: Perdiccas feinen Ring. Ein Zgypter trugin‘: 
: gen'deg Harpocrates fein Bild, und der Ki. 
. Julius, Venus-Bild dareingefit. "Eucrates lieb: 
Balgen⸗Ketten die Ringe zubereiten. Eine‘ 
ner trägt an Po Naſ und — bei. 
— 34 ahl. 
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| Rom. Ror. of. 
rl waren die Robigaliagehalten, daß nicht die 


Ihe die Blume und Fruͤchte verderbete. 
“\ Rom. | 














iß alien und nicht Darin von Rom? Des Pabs 
Reſtdentz. Durch die die Tiber flieſt, ſo ſteht 
„Bergen. Die Stadt, worinnen die Juden 
Sonnabend eine Predigt bey den Chriften 
suhören verbunden find. Hat 18. Thore.350, 
ürme 13. bis 14. Italiaͤniſche Meilen. 6. Brüs 


'Romulus und Remus, 


Diemerthen Zwillinge, fo Nom erbauet haben. 
Nie Sinder Martis und lliz, Wie Brüder s Liebe 
ht gar lange dauren Fan, fo hat auch Romulus 
nRemum erftochen ‚toeil er aus Spaßdie Maus 
n überfprungen, Doch mehr daher, weil er mit ihm 


- Rorarii. — 


Der Roͤmer Krieges⸗Knechte,(oder Soldaten )Po- 
ichte Ruͤſtung trug, und erft den Streit anfiengen, 


32 EMO | 
Der Gärten Zier, dag edle Fruͤhlings⸗Kind. Der 
AuhmenKäpferin. Die Venus-Bluhme. — 
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\ . Zu . 


volte zugleich herrſchen. Romuli Stau war Die 





ſol abwenden, als Hitze, Brand, ꝛc. Den 2,‘ 


D 
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der Staͤdte Haupt. In ltalien. Liv. Diego 
rin dee Erden. Rom quaſi Ruhm. Wer 


nüber die Tyber. ln Na 


2 BE. u Roß. Roſt. | 
x. BeühlingsRuhm. Die goldne Rofen find die 
ME Heüner Gelder. Der Gaͤrte Kern 
Das Auge des Aprilis, Des Frühlings & 
Stein. Der Krangift Gold, der Rock von E 
lach⸗ Art. Der Weſt⸗Wind biſamt fie durdi: 
Athem ein. Die Sonne mag des Himmels), 
verden, fo iſt die Roſe doch die Sonne auf: 
Erden.  Proferpina flecht ſie in ihr Haare ein. | 
7 folldeg Mahomers fein Schweiß derfelben Ni 
—8* Be" - Die Venus hat fie felbft gepurpurt d 
hr Blut. Die Cychereens Blut befprüst. £ 
WRcoſen ftechen weg die Perfifchen Tapeten. ? 
Venus Blut mit Roͤthe hat gefaͤrbt, da fie etſtn 
erſchien. Zu Pzftum zeigen ſich die Roſen in d 

Jahr ʒweymahl, bey ſanffter Lufft. Die Roſeri 
bebluͤhmt mit ſuͤſſen Ambra-Gaben, die nicht Pr 
nefte nährt, nicht Alaband erzeugt. Die Kroh 

Der Natur, der Rofe Wunder⸗Pracht. 





ne Roßmarin. - j 
Und der Beſtaͤndigkeit liebwerthen Noßmari 
Der Strauch der Lieblichkeit, der theureNobmari 
a — fo todte ziert, der Kraͤntzen Zwel 
net. — 


4.30%," 7. Rolflra, u | 
Der Tempel, fo in Rom vorm Rath-Hauft' 


erbaut, wo die Geſetze man und die Befehle hät! 
Wo man die Schnabel oder Vordertheile derhein 
2. Shen Schiffe, als eine Beute und Sieges⸗deich 

anhaͤfftet den Göttern zum Danck. gi 
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zther al Corallen. Der Roſen rothes Blut. 


Kühe den © nur. 
sagen AUDI; — 


datbe abgenommen. Die Strahlen des Rubins. 


Ruhe / Schlaf. 
er Stoltzen Ruh genieſſen. Nun ſpeiſet ſich 


ven meiner Kuh iſt nun entzwey geriſſen. En- 
mion hat ihm von Göttern ausgebeten die Kuh 
teten Schlaf. Daher das Sprichwort kommt, 


sgefehickt,ein Schaaf zu fuchen auf, legt er ſich 
deHole, ſchlaͤfft 75. Jahr, und da er dann era 
cht, wil er das Schaaferft fuchen ‚in Meynung, 
Ger faum 2. Stunden da geruht. Den Roͤ⸗ 


Sen fol fein ftill und ruhig machen. Auguftin, 


Jewar in Rom vorm Thor ein heilig Hausers. 

ut; Die Zucker⸗ſuͤſe Ruhe. Bey den Roͤ⸗ 
her war Quies-die Göttin der Muh, melche den 
Infchen Ruhe gebe geehrt. Auguft. Und hats 


mihr einen Tempel vor Kom aufgebauek, 
Rumia oder Romilia, . 





ſte, 
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got. Kub. Nuhh Kum. 35 
iberteifft Die Purpur⸗Schnecken, fo voller ed⸗ 


#nde ſtrahlende. Der von dem Blute hat 


Gift mit hoͤchſt vergnuͤgter Ruh. Die wer⸗ 
‚fälle, ſichre, Schwanen⸗ weiche Ruh. Der 


ymionis Schlaf, Als Epimenides vom Vater 


ern war die Göttin Quies lieb, weil fie die Mens - 


Dis mar bey den Roͤmern die Göttin der Brüs Re 


— —⸗ ⸗— 7 


—— 86 7 Run. San.sıh. : 

d den — Kindern vorgeſetzt w 
— Varro. — 5 din n 
Wera zald REP " Rüncina. Ba 

Die Goͤttin, die das Acker⸗Volck zu ihre 
a, wann ER das Unfenut joga — der vn 
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Ne e durfte Saat. ‚Die moßfsefe € 
| ne, viffe Sant: 
un a —— Saadel-Baum. | 
re - Ü per ſtinckende. Der mehr Geſtanck "A 
een Anmuth fuͤhrt. | 
Er - Saba. 
| 2. “= Arabine Haupt-Stodt glaͤntzt auf einem hi 
= Berge, davon das Königreich Sabeen i ae 
3 wo holder Weyrauch waͤchſt. 
— — —— gabathianer. 
Diegeter, welche man von dem getaufftend 
| " Sabbathius alfo genandt, welcher die Oſtern 
F den 14. Marti verleget, ‚privar-Berfammlung 
EEE, und. die Sm. Gebräuche unter uch 
Reli ion miſchte. — 
—F— — * vSabbæer. 
— Waren auch Johannes Chriften — 
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Sa — 
Die Tauffe, Abendmahl, Prieſierweyhe 
„halten es auch mit den. Juden, und Ind 


3 Herden als faſt —— SER 
ı Saffran. — 


x beſte Safian mägt * in Cilicien am 
Inge Coricus. Der Safran, welcher foll die. _ 
mg Kraft. —— Der Alte PR wer 
Saffran ige, fol lachend ſterben. 

Sagaræzen. 

Sie ‚fo zuerſt dem Streit der Eaineele auſher 
at der Minervz nur zu Eher... — 

Sagum. 3 en | 2 — 

De weite  Kriges» Noch, ‚den man im Pr 


auchte, und über Waffen zog. Das fichre Kries 
u Toga war · das —— 
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Die Stadt in — Hannibal vertoüffe 
6. Wo die Bürger, wie & fahen / daß esum 
ı Stadt gefchehn, ihre Schärg allzumal in die 
wers⸗Glut ‚gerdörffen ; daß fie nur die Beute 
iht ihres Feindes folteh ſehn. Worauff fie im 
ötrite —2 ee erfhlagen worden. Livius 
; * -Salacias 5 & > J — 


Nepai Brai-Augut ehe ne tn 
x FE}? iq 


" Fr Fi = "Salon, | 
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EI ER an P ie 

} ——— "aan * Aabalacon.. 

Be Ein al dabey ſehr ſtoltz war, 

I Wwerden alle diejenigen, ſo arm * ſtolt dr 
PM, Salaconcs genennt. 

‚Salamander. 


"Sind Holen ifft entzuͤndete Würmer, 
aid .auffe, Di: HR ‚und fin fh p — m 
peraments, g; ſie qu unvet! ur 8 "u 
er Finnen, NIE gi ® 


Falii. 
org Pricfter, bie der Mans h 
SR Bi u dem Essens Dienft, beſtellt. . Dief 
fen ee und fpringend ‚oder vielmehr tanz 
= durch die Stadt, daher ſie auch den Nahmen 
ten. Sie trugen re Ancilia oder Schilde. 
‚Biden auch: Pälatici genannt, weil — ie in M: 
alatio ihre ſacra verrichteten. IS BER 2 
Bu —* ‚Salomon. u 
er weiſer Sohn, ‚fo reich an Sit 
} Ayo Der KBeißheit Meifter, Zudı 
% Zeit dag Saar it gemein, tie Steine auf! 
2; Rn Der Gluͤcks⸗erfuilte König im wert! 
er ſrael, wo Wfis heit An Gerechtigkeit an fin: 
‚Throneftand. » Den di gan Diet ee 
DR HBder Wihn el: a Ba | 
EB — el, 
Sie⸗ Goͤttin ſo das Ss in dieſe Waema 
alſo vorgeſtellet: Sie ſaß Bauffeinem Thror 
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| - Sal, Sam. San? _ | 
fange» An ihrem Tempel war gebaut — — 

— ein PRO OPER. 
* Saluſtius. 


e Rennt die Zierlichkeit nlihtded a 


‚und gielich ſchreibt? —— — | 
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* vamaruh * 
Eine u von een in — 
Seelen Fortwanderung aus einem Leib in 
yon glauben, und, meynen, GOZS xegiere * 
A durch 3. Stadth alter. Ihre Weiber vera ’ 
— — ſich mit ben 2} ens en 
ofen Belohnung und Vergeltung. ' | 
% sam — & if 
adt ins rien. Die Haupt Stadt der to. 
—* So er Sebaftg iſt von dem Herodes 
Ban — Palæſt. * — J— 
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Vvarnaritaner. url } 
Kabine Sede weiß, wie fie — ———— 
mSjuden at, und nur aus GOttes Wort alleine 
zoſis vor ihre Nichtſchnur Be den 
tſie billich h aus. — :€ — 
gencus. — = —— 
Der Sabiner Sit + hieß auch Fidius, bie Griechen! — 
Mmnten ihn Hercules, bey welchem fie ſchwuren, alg 
m Gott des Glaubens und der Treue, oder dee 
—————— Dis AN. B 
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Hieß beyden Thefplern der * — 
daſaͤbſi ein groſſer Draherdie Stadt ver! 
und Jupitep belfragt wurde, befahl er, ſie ſol 


— nen Suaben, wie ihn dag Loß tief, 


-tachen ı opffern. Es teaff aber das !oj 
Cleoftrum, einen ans Knaben, deffen jam 
> ‚Meneftratus, achte ihm einen Pantzer, 
eh Veen: Schupen eiſerne Haͤckgen ware 
Her⸗ folche ang? Lhen trug er ſich ſelbſten an;fa 
— zuwollen umb den Dra en 
ertoͤdten, ſo auch erfolgt’ Woerauff man dem, 
daſelbſt einen Tempel erbaut· ke | 
Saotis, Lois * 8 
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‚Wer weißvon Sappho nicht undihrer Dicht: 
' Die edle Lesbier, (der Poeten ZahlmitihrenT 
: fen mehrt:!Dieden Juͤngling Phraon liebte, toi. 
—I ——— fie nicht lieben wil. 
Baal efidhindie See ſtuͤrtzt vom Berge Leu: j 


| ‚Sardanapalus. . ° 
"De Alyrer Könige: ‚Det, ‚Epicuro us, 


Rei um Ternpef‘ macht, und von der Schmeli 


ae er bringet. Der weicher, Rein 
— pflag in Weibes⸗drachtin 
wen zu weiden A nun ein a in Hi 
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ihn eigt, hat er ſich in dem Schloß dem 
wfgeopierke;. = naies ann. 2nt-, 
273,” 3 Sardinien.‘ 2 2a 


Mittell andiſchen Meer die groͤſte von den 







Kin, ein gantzes Königreich, Italien zugejehit 


fft die meiſte Kranckheit ſchafft, Doch iſt das 
voll von Oehl, Getreyd und Wein, ——— 
ee Gar: I 


— lang und go. breit, wo unges 
de Lu 


> Aibieina Kiſte. Der Aſchen⸗Krug der Sarg. 


Nuher Bett der Todten. Der Todten Haus, 
gletzte Leibes Haus. Das Wohn⸗Haus von 
Spannen. Des Sarges duͤſtre Schooß Der 
‚erbefte Schrancken, fo ung das Tonterfey des 
Den, Todes weiſt, ber zeigt, Daß unfte Pracht 

ein Gerippe ſey. Ein Purpur Bect uus 
chwan⸗Gefieder ı Der Saͤrge Schmuck. Wir 
gen alle nichts als einen Sarg davon. Den 
sten Rauim reichtung der qugemeffene Sarg, a 
‘= ©" Saturnusy Sarurnalia, — 
Sararaus, welcher nur durch Jahre wird erfättige, 
>tt Janum hat den Ickerbau gelehrt, und die Saas 
Pebl befövert, daß ex hier Die Menſchen fättiget. 
Ir Dem Cälo, feinem Pater, fehnide die geile 


am glat ab. Hieß auch Sterculusund Stercu- 


ins, well er die Aecker pflegt mit Kothezu bedingen. 
Alten hielten ihn, daß erder Noah ſey. Viel 


Me dab er nur ein Bild der Heiten ſey. Der ſeine 
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(i.e.die:Zeit) felber frißt. Zu dy 
ldene Seculum, worin der gůiden 
dieſer ganzen Weit, und jedes w 


xrxuͤgt mit und auch bey denSeinen, Sam 


die Sichel aufgebracht, Die 79. Zahii; 


1 Zuueden Ihin geopfert. Sacurno 
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taͤre auffgebauet. In feinem Tempefwary‘ 


ſte Bund gemacht, Den i. Decembr. wun 
au Ehren die darutnalia gefehret da die Knecht 

ſche ſaſſen, die Herren aber ihnen auffroartete 
‚ ‚Die Kleider verwechſelten. Da wurden auch 
Den Seftpengfegefchickt,und Die Zeitmie&e- 


gugebracht. Dis geſchahe zum Andencken 
7migen goldnen Zeit weiche Saturnus mit nach 


dien gebracht, da Fein Unterſcheid der ©; 


Ind OS geimein unter den Dienfhen g; 
ſeyn ſoll. a. uhr. re 
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Sa, Sileni, 
Der Faunen Kind,‘ Die, wann ſie alt g 


den hernach Silenen find. Des Bacchi €, 
10» Belellen.. Die geilen Saryren, bie fpringen in 
N Wäldern und Ian fich ey auf allen gi 


eldern. Man fogt/va$ Satyren aus Marfios 


NNuuth zuerſt entſproſen fiyn. Die in Maurit 
an dem Berge Attlas huͤpſfen, und dem P:: 
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Dienſten find. Ovid, "Die geile Bode. 
. Det Nymphen’pip nachſee Jet/ um zu Kaplan: 
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f Fu Rn ‚ Saryras N a Fr 
Hof jetzunð ein jedes unreines Gedichte, worin 
durchgezogen werden, da nur vor deſſen 
die Fabeln alſo nennte, worin die Poeten etwa - 
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ıyroseinführten, als angenehme Spiele A. 

* DB EN 
er Sum. > S 
ini, Sant neDImd.a te, 931 59T 1 
Dex feinen feiften Wanſt für ſeinen Abgott haͤlt. 
der kpicurer Kind, Apicius, Sardanapalus, Die wiſ⸗ 
nnichts als freſſen, fauffen, faeven. Die Helden, 
die Krafft qus einem Glaſe ziehn. Der mit A- 

cis um einen Vorzug fich im friſchen Sauffen 
bt.Epichatides der kleine iſt ein Schwelger un⸗ 
Jemeine, daß ihn gang Athen ſo ruͤhmt. Es mag 

Menive gleich Buͤrgermeiſter feyn, (in Rom) 

doch iſt der Nachllang ſchlimm, daß er ein Schwel⸗ 
ger heiſſet, der Haus und Erbtheil hat in kurtzem 
durchgebracht. Als Nifzus,der Tyrannvon Wahr⸗ 
‚ngern dis erfahren, daß er noc) Ft Lehen fall, hat - 
rolle Tage ſich nur erwieſen toll und voll. Volater. 
Dr Schwelger Nomentanus ‚ Horar. Ein feiſter 
Somauß. Die mit Apicio nur Hranichs⸗ Gur⸗ 
gen hrauchen, damit der naſſe Sa ſt nur deſto laͤn⸗ 
gergeh, dergleichen rüber find,Proreas, Alexan- 
—— arther, Die jemehr fie truncken, je⸗ 

ehe war ſtets ihr Duft. Die Illyrier, : Der 
Säufer Stand: Recht ift die blofe Boͤllereh unte- - 
Armuth, Hunger, Weh, und abgekuͤrtztes Leben. 
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ee rn 
er Hin Die, fo den Sroraen ‚der alten Romer rn 
— baue nichts, als Pyramiden auf, 
® Rhodo mag.Coloffen nur gewehren. 
em aus Porphyr. en a Bl Se 
Si⸗ Trojanifipe Pforte ober Ahr, unter wil. 
das Grab des Königs Laomedontis ar, fol; 
— er war, hat Troja Kicht —— 
S y 5 —— sScævole | an | 
j * * ER ——— Motiĩus Cordus, der feiner 
ang ihm felber abgebrandf, Davon er.Mutius‘ 
= Bach benennet ward. Mart. & Flor. EglachteN. 
2: s,alserdie- Hand fahbrennen;, ja fein zn 
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trumpff trieb ab von Kom Porleungn. 
BEN Eee wel lad  Scedafas, Een 


Er — been, Töchter in feiner Abtoofenfeii 
X Spartgnern geſchaͤndet, und hernach getoͤdtetn 
ren klagte er ee dem Rath zu Sparta, die ihn. 
Ä 2. hicht, —— wel, drauff ſchrye er zu dem! 
— rer, und befahl ihm die Ree, da. denn 

gen Jahren die. Lacedzmonier bie Sparta 
« Mberjogen, und dafelbft, wo die Toͤchter begin! 
= be Sur auigehhlagen, und ihren J 
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nes chufafk in Raiben dä = 
kCorinthifche Mörder: Der mitdem Armen: 
d die Menfchen an 2. Bäume, undließfieauss 
ant foin die Lufft hinauff prellen, wodurch zer⸗ 
n ward der.fogegualte Menſch. Ein Moͤrder, 


——— gleicht. ? 
"Schaaf: 
WoTensocife Besrde, DieWollenmeiche 
dar. Ihr zarten Laͤmmer ihr, Dieihe den füß 
Klee mit hoͤchſter Anmuth fucht, und, fonder al 











| ken. wann 
1: “."Schacha. u 
Warder PEN eines Weiblichen Sb Bil 

bey den Babyloniern, welche ihr Seft jährlich 

it Schweigen und Freſſen begiengen, Da Herren = 
Dienern auffmwarteten, und ihnen gehorchten. 

or den Wiedern ward einer, als Fürft und Pries 
des Haufes, unter Dem Nahmen Sagan, gechret, 
elches Feſt Belfazar fo hoch gehalten, daß er auch 
dm Jer. xxv, 27. der König. Schefach. genen 
et wurde. i. e, Ein le und —— — 
welgens. x i > sus EN 
Scham / Soboß 
Die dije erblaßt ob dieſer — Die 
“ufhe, zarte Schooß. 8 Glied, fodie Natur 


i ‚daben wobei, Der Cypris Liebes⸗Glied. 
9-5 a Die 
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* e . Oengſt den Schaum der Unzucht ſpritzt. 
— Art Schamhafftig / Zuͤchtig / Nein, 
Die edle Zier der Scham. Der Jugendl 


— 
—— Säit Wangen edfer Stans. Di: 
Murpur⸗Roͤthe, ſo Tugend-Scham erzeugt. 
en angefpmindte Schaum. Der Noſen⸗Glan 
u. 2 Scham, vermiſcht mit Redlichkeit. Bahd 
vom Regenbogen verfihämter Jungferſche 
7Scham⸗Roͤth uͤberzogen ihre holdes Angeſicht. 
AeuſchedNymphen Zier genaͤhret von der Zucht 
hieie die kripha fletsihre Bruft hier rein, % 
Pianen blieben durch keuſches Opffer treu, 5 
"3 ‚geiler Venus-Kuß wil mir jemahls belieben, 
Auſt⸗Plat der Natur, too Zucht Die Wache 
Die Bluhmen reiner Zucht. 
Scgdande / Schimpff/Spott / v. Hohn. 
Denm kan man unſern Spott an allen End: 
2fen und unſer Nahme muß der Luſt zu Dienſte ſ 
Michts als der Ruß verbleibt, ver unſern Rai 
ſchwaͤrtzt· Der arge, graufe, lange Schimyf 
wirft forthin ja beſſer nicht geacht als Kertzer 
ver Sonn, und Spiegel bey der Nacht. © 
4.7.7 nunmehr ihr Geiſt auff feinen Schimpff beilt 
Es kan dich kein Fluͤgel des Schimpffes ur: 
70.0, gelffen Des Spottes Pfeil Ducchbohrtie - 
Ehre Leib-Standart kehrt jich in einen Molch . 
2.22, 90löne Pafıkan in einen Mrd Dal, DA 
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. Serfeh, in Dürren Todten ⸗Knochen, und unfere S 
mens Ruhm iſt leider ! gantz verrochen. 


1 ‘ !r 


ee Blätter ſuͤſſer Troſt. Der bloffe, Falte, 
helle, unverhoffte, kühle Schatten. Kühler: 
pe Schatten. Sucht doch ein Jonas wohl 
einen Kuͤrbis⸗Schatten. Wen Sonn und 
44 ‚brennt, der feuffget nach dem Schatten. 
r — folgt uns nach, wie unſrem Leib der 


* Schertz. J Kata h 
licher, lieblicher, freundlicher, angenehmer. 
ungewöhnlich Schertz, der nad) der Sünde * 
cht. Ein grober Baurens Scherß tie Katze 
tden Mäufen. Bey jedem Wort ſoll doch diefeg 








ngnehmen. - 


CE 
Der Erden Saft. Der bleihe Segel⸗Waͤch⸗ 
« Sciff-Patron ‚ Palinur. Des Schiffes Herr, 


idon und Avad die beften RudersKinechte.  Ti- 
hysder Schiffer in Argus Schiffe. Amyclas, 
den Czfar in Italien geführt. - So war in Ty- 
doch der Schiffer befte Art; hingegen Gebal trug - 
* Schiffe BauungssMeifter. Ezech. 7. Acz- 
war ein afmer Schiffer, Ovid. ‚Amarfius det 
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jedencken fiehn: GOTT wird hievon Die Reh ⸗ 


Neifter. ''Neptunus Kind. Palinurus war dee  . 
Schiff ⸗ Gubernäror in Æneæ Schiffe. Virg Gab _. 





— — Creram hat geſh 
Schiffender trifft offt Die Cyaneen - Snfı) 
durch man. mit Gefahr und Zurchte feegeln 

daher fievonder Furcht Sygdromedes und 5; 

jades heiſſen. Mandro wird aus einem St 

are Bere Känfer auserwehlt. Der Diredor der E 
7 2 Blotte Æncæ hieß Palinur, der im Sch; 
ESchiff ins Meer fielund ertrand‘,davon alle 
E20: Xeute hieffen Palinur.: Ino und Palemon wert: 
| 0. SchußWätterder Schiffeund Schiffenden: 

x. ten. Neptunus und Titan find Götter des 
onor und hPollux Schiffender Gluͤcks⸗ Zeichen 

— Dannen⸗Baum ein Schiff. Ein Wetter⸗ 
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, > Ein daumen dickes Brett, ein molbefegtes ( 
,.  Andmächtige Gallee. Beſeilte Galiorten, 
walle wie ein Schiff, das durch das wilde Mer 
Wellen umgejagt, ‚nicht kan zu Grunde finde: 
nuf bey flillee Wacht der bleiche Seegel⸗W 
=... die Augen ſchaͤrffen muß. Die leichten € 
75 beaufen. Die ſcharffe XBinde fpeyn die ke 
Edeegel an. aſon und Typhis hatdie Sci 
25° erfunden. Ovid.ĩt.die Tyrier. ‚Ein fichtnes 
ſer Hauß. Schiffer. Pilot. Matroſen. In Sina] 

ben gantze Schiff⸗Staͤdte mit Kindern und 
auf den groͤſten Fluͤſſen. Schiffe / Gale 
EFregatten Brigantinen. Tartanen. : Pol 
2 Delogs- Schiffe. Brenner. ;Bucentauro, 
4° 7, aufder Groß⸗Hertzog oder Doge jährlich fü 
wenn er fich duch einen Ming mit dem 9 


vermaͤhlet mit den Worten: Defponlamus te 
ee at 
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— — 1 Schiffe ohne Sees 
| esd- Machen. ! Weidlings. Sandalen, Fifa« 


ImJry Zwergs Seegel"dhrüntee’Carävelen;: 
Antinen , Galeonen; Laft: Schiffe, Vagnotten⸗ 
len, Pedortinen. Pedotzen, Fregatten, Tü- 
‚Galeotten, Galeäffen, ;,3) Die Zwerg, und 
eit⸗eegel zugleich führen, e. g, Marcilianen, 
neifer Atleredelfte‘ Kunft, p- 344. Der Heine 
1 Echeneis oder Schtiihälter fol ein Schiffirm 
len Seegel halten; PliniusL. 9. C. 25. Ariftote- 
2: Hilt Animal. €. 14, Qardanus.L. 7. de re- 


varietate C. 37. Garzan.:: So aber eine Fa⸗ 
weil dergleichen Fiſch nie sufinden (Francifei, 
:P.364.) Die Wirbel und.Erbbeben thun es. 
I ‚Crerenfer machten: Neptunum zum Meers⸗ 
Aiſo die Schiff⸗Kunſt den Menfthen gelehrt 


tte, und, Die erſte Schiffs⸗Flotte aufgebracht, | 


rüber jhn Saturnuszym General und Meer⸗Ober⸗ 
ngeſetzt, daher er noch den Bepnahmen Hippis 
& Eqvus bekommen, weil, nach Phurnuti Erflähs 
ng die Schiffe vor Roße dienen die geſchwinde 
ichen, vid. Rhodiginus. L. ı9. antiquar:led. Cap; 


t Thucydides und Libaviusfchreiben denCorio- 


ern den erſten Schiff⸗Bau zu. Plinius wil, Danaus 
wmit dem erſten Schiffe aus Ægypten in Grie⸗ 
land gekommen, da vorhin nur das Meer mit 


fin heſchift worden, Die vom Koͤnig — 
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4en-Burchiellen, Boets · Tuer⸗ Seegel Schif⸗ 


Acceln Nahln, Pauidald,fo in Calicut. Ferche 


> und Burgben: * 2) Breit⸗Seegel. e.g. . 
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werden die Samothmeier; yon Clemens b 


b⸗ʒ von andern Die Thyrier. und »Pheenic.. 


Be — 
—J wer 5 » g eyn dq fh) . at 
— Wen gelhet u bauen e 


More —— \ 
* = » Tan aa . . er — Pr 
ER - ES 


... 
t 


». © &8 mag Ancilegfeich Herab vom ini; 


sa * 
J 7 


dogh deckt er nimmermehr das gangelingli? 


1 
* 


ER 


2 — 
—— — 


- -.» 
— 
Zr 2 


x 


. 24. 
— % ® 
. e 2. * 
X ws 


er, 
. 


Gef in Minervens Schild. 
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Graͤpt nicht ein le feinen eignen Ne 


Der Vater aller Ruh: "Die angenehme 


winger/ Des Todes Bruder oder Ebenbib 
Zreund der braunen Nacht. Des Todes Co- 


— Ruh. Die Sorgen⸗Cur. -Der Sir. 


F —— Mittler aller Sachen. Des %. 


Furth. Es nennt Ovidius der Cin- 


Wo hnungs⸗Ort des Schlaffes Sammel) 


2 Eydimioris Gohlaffif e Sae 
Schlaffes Eltern ſindr̃ebus und dieacht um 
Schweſtern finddie Hoffnungund der @odt, £ 
I Schlaf, fo Siigelhat, fält unvermusäfich.and 


es Kind find der Morpheus, ;Icelus ‘ 


2.7; ‚Phantalus. Ovid; Wo fih der Schlaf ein‘. 
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ba darf Mandragoraund Mohn nicht Pulverg: 
Der Nacht Ihe Tempel zeigt "Gefichter man 
durchs PerfpeQiy, dem Traum in einem. 
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gan unfer Sipen Sorf auf Mor- 
Jothen faͤhrtt. * 


93545 


anſich iehn aus einer ſanſſten Ruh. — 





Sdhla. Säle re Tag 


- ER Re 2, 
Schlaff⸗Gemach / v. Bette. 
nid Schlaf ⸗ Geinach .· Der Ruh ihe 
dieß. Wo die entkraͤfften Glieder die Staͤr 


re Sa 


ie Bauficpegeiben, fecligten, Siftgefäten . ". 


Gifft aufgelaufenen, Frummen Schlangen - u 


inioingay ſo Die Portugiefen Cafcavel nennen, 
I om.» nre “ .>., . 
sifftig, hat einen langen Schtvang, damit fie 


raͤuſch macht. Boignaci,groffe bunte Bran -· 


de Schlange. Bojobĩ, eine gruͤne Schlange. 


f Naſſ. Braß Hiſt. p. z88. Die Hydram Ler- . 


n mit ihren so, Koͤpffen hat Hercules erlegt. 
SAchelous ſich in einerSchlange fehrte, Ophel- 


tdteteine Schlange. Nur Horcules erdrüct . 
Schlangenin der Wiegen. ‚Cleopatra wil duch 
Vipern erben. Im NeicheKazimir(inAla). 


kine Schlange fenn. " 
nn Dee: - , 


Iholdes Schtefien , ‚Der Anmut) Mittele ".. 
net, und aller Laͤnder Zier. Ein Auszug Got⸗ 
Guͤte. Iſt 40. Meilen fang und zo, breit, ', 


r 4 u 


17. Fuͤrſtenthuͤmer 6. freye Standes⸗Herrſchaff · . 


150, Staͤdte 23. Flecken, und viel 1000. Dorff⸗ 


‚ten , Die Haupt⸗Stadt aber iſt Breßlau. 
Deingeigzil in Ober⸗ und Nieder⸗Schleſen. 
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aa PER aREeE Schloßf. 
Das feſt erbaute Schloß. Laß Nerons‘; 
ESscghloß fiehn, betrachte Mogols Schloͤſſet. 
20 TyehorBrahe- Kunſt ſey noch voll Bunde‘ 






Die Myrrhen bittre Todes⸗Schmertn 
Maaß der Schmertzen iſt erfuͤlt. Wer kan 
ya Schmertzen zaͤhlen. - Ach Selfensft 

1°. Schmerg! Eifenharte Scmug., Ins €: 
2. gem Meerverjenckt. Sin inter Hertzens⸗S 
will unſern Sinn berauben. Der Sci 

—** Vefftigkeit die waͤchſt mit allen Ständen, | 
2 einem Schmerken wird fein Quintlein t 
2 ham Das Rechenbuch der Noth Das tr, 
Zahi der Schmerken 250°. 
EI Schminder Betrug: . 
Da daſt den Griff alleine hoch zufchägenii 
tes Hagr als weiches Bold zumachen und d. 
- °° Anieeten Scheiny den Labyrine Der Seeen 
feynWie du durch einen PinſeosStrich dx; 
wilſt der Flecken Uberfluß, fo die Natur un 
hat umden Mundgeftreut. Die Vraͤune gue 
ee feri, die Runtzeln wegsujagen ‚und Fleck dur) 
en, bie im Seile ſtecken, fo kuͤnſtlich zuver 
Wie oͤfſters wird ein ſchneller gaden, wennd 
fichtes geld mit Haaren iſt beladen, zur Di: 
2 gemacht, Hoffm. Streich alles Scibium ‚auf 
"2 5, gedehnte Wangen, Schreib au Brahlien den‘ 
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* leer. Du kanſt nach Deiner Falſch⸗ 
n Grunde der dugend Firniß geben, Im 
ken führft:dy Brunſt/ und Zucht⸗ Schein auf 
mde. Beſcheidenheit und Zucht weißgwar 
Beib zu üben, Doch roill fie folche nich an andern 
enlieben.. Die Warheit braucht nicht frems 
Augen ‚und bey der Schoͤnheit muß manvon 


Schmincke ſchweigen. — —— gı2 





er weiſſe Schnee zeigt itze die Winter⸗dlocken 
necken uns anjetzt die Dicken Winter⸗Muͤcken. 
Winter⸗Reif. Der geronnene Schnee. De 
u Lufft und Kalt geddete Waſſer⸗Schnee. 
Schöne. Weibes: Bid. 2 
dasWunder aller Welt, ob derer Treffligkeit Ru⸗ 
und Schnee verfällt, Cryſtall und Se’ rbleicht. 
Liebe aufgericht fo Tempel als Alta: Die Idalis 
t Schönheit has begluͤckt. Die Paris machet 


henber, vo Schmineke'Zärberift,dableist  - 
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Schnee: >: 5 


ft durch ‚feinen‘ Apfel groß. Aller MWeibess : . 


Idee Zier. Das ſchoͤne Weibes⸗VAck. O Spies 

aller Zucht, du Auszug aller Schaam. ODe- 
at aller Zier, du Freundlichkeit Carfunckel. O— 
diſhes Geftien. Ich hof es wird die ſchoͤne 

auſamkeit auf mich ihr ſtoltzes Auge lencken, 
deinen Strahl der Freundſchafft von ſich ſtreun. 
fderder Schönheit Sternen giaͤutzen. Sa der 
Hdie-Patur noch zeigt die Lebens ⸗Graͤntzen, 
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die zum Opffer ihr die Welt ſchien in verbinden, R | 





— —— — — —t — — — 
J > * * - ’ — 





J ee an 
BE 
F pe ſpo auch der Dimmelfelbft bemuͤht war auf 


2. yeafte:mag allhier tie eine Venus glei 
+2. geoffer Schön und Pracht, doch da fie! 
Vebt / heiſt fie ein MurmelsThier,und gr; 
Peyden Tempel, die auffen ſchoͤne find, in, 
2 ehrt sun. 
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Die die Schönheit ſelbſt verehret. Alert 
heit Sonne. Der Augen beſte Luſt. Sie 
rein als Schnee, viel klaͤhrer noch und ſchoͤn 
de weiſſe Milch, und ihre groſſe Zier warı 
Als Rubin, ihr Anſehn war Saphir. Du Et 
der Schoͤnſten in der Welt. Der Schoͤnhei 
| Mer⸗Stuͤcke. Der Schönheit MorgensE 
Nocdh ſchoͤner gls Apollo Mund, Du ſchoͤn 
gen⸗Weide. Du Roſen⸗gleiche Zier, und Ar 
der Nat Der ſchoͤnen Glie der Schnee, oh 
beſchamteDie Schönheitiftein Gaucic 
I... derzeit. Der Schoͤnheit Preiß und Pracht. 
von die Lieblichkeit verſchworen hat zu weichen, 
da die Lieblichkeit der Schönheit Schweſ 
6Schoͤnheit iſt der Wolluſt⸗Brunn, und ein 
erkauffter Frerden. Die Mutter alle ©. 
2 en Ein Schoo ⸗Kind der Natur. In der Sch 
lumen hat der Copido feine Wiege, der? 
Alan. ſeine Macht, die. WBahls Statt fir 
Re. Ein Ovell der Liebe und der Begierden V 
5Durch keinen Mehlthau wird die Anmuth 
— ehe Die Schönheit die, nicht erſt J 
ERTL 2 a: 
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Es Bien 


Sdhoͤn385 


Maͤrdig iſtDer Schoͤnheits⸗Roſen oder 
met, DE: Schönheit glaͤnzend Rauch 


dſcket das Beſicht. Die Füchtigen Miyen“ , 


mendereitlon Schönheit lieben... Schönheit 
Himmels Kreide, ein Brunquelldes Gluͤcks. 


ift der £ieb und Dee Vergnuͤgung Wiege, die, 


Auf fhläffe-auff ihrer Bruſt. Der Zuce | 


Welt durch welchen wir geneſen iſt Schoͤnhelt 
Reit. Derin ber Schoͤnhet Glantz Nireuas 
teifit (war der ſchoͤnſte unter din Griechen, her⸗ 


nTherfites der ungeſtalteſte.)* Der Todt zer⸗ 
der Schönheit orcellate. Die wie Comatha . 


t die Schönheit übertrifft, fo.aller Jungfern 
„, Tyadaris hat hier ein, hehlich Ang⸗chte. 
al Schönheit war fin, Inas Falle⸗Brett. 
Schönheit Eigentum. "DESHTYIE DAL 
6 und.alfer Kronen Krore. Der Sc änyde 


cellan gerbricht des Todes Giſft. Der Schoͤn⸗ 


Slanszerfpringt als wie Eryiiall entzweh , ihr 


ergleichich God kehrt oͤffteͤrs ſich in Bley. 
daulens Kleinod muß vor ihrem Glantz erbleia 
r, ihr muͤß die Bathſeba und Sifigambis(Sophd- ⸗· 
e)meichen. Der Glang CMopatrens. Wann 
Sorgen Gluth der Schre Herbſt beſtrahlt, denn 


let der Bangen Schnee, ja wenn der Todt 


 felber mahlt und gelbe Farben legt auffs En⸗ 

HeGeſichte, dann ſchwinden mit der Brunſt der 

Hoͤnheit morſche Fruͤchte. Das Wunder Sy- 
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3 Stratonica Der . Helena · beſchaͤnt 
I ve 32 das 
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gebiet auf Schoͤnheits Kuppe: Es hit: 
Idalis mit Schönheit wohl beglͤckt· Der Sh 


F : , heit heller Glantz iſt nichts als Rauch ums: 
n R a8 Re er ‚öreil: Furcht. — 
=  SierpieCalie ula vor Blitz und. Donner ji 


— 55 Nero wird das Hirtz vor durht 
toube. Da man von langet Furcht und Eq 


e ansankeitite Han nur, fo! 


omesen-Sternety.i den Frommen —8 


— aber Geben bed, 213 2 
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| ei Arfenal.” Als Dionyſium dicilien sera h; 


ein Schul deguff Die Kinder une leſen 
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8Schuͤtze. — 
nicht dem Alcon weicht. Alcon, ein Schuͤtze 
Yen Crethenfern, Hercules Gefaͤhrte, konte einen 
gIvom Haupt herunter ſchieſſen, hat des Phalari 
‚m vom Drachen erloͤſt, welchen er mit dem 
if traf, und Doch den Knaben, den der Drache 
‚nicht beſchaͤdigte. Virg. Eclog 5. v.u. 
?u Schwalbe.. iuen 





der Fruͤhlings ⸗Bothe. Die Mutter Daülin. | 


dions eine Tochter iftin eine Schwalhe verkehrt. 
nalbens Kraut - Chelidenia,. damit. heile die 
jwalbe ihre Augen. .Sjm Reiche Haquan qm 
Kan findt manfteineene Schwalben, f& 

Schwartz. 
50 ſchwartz als Pech. Als die Nacht. Als 
ꝛetie Fluß. Als ein verbrandter Mohr,den ſtets 
Zonne ſticht. Als ſchwartz⸗gebrandte Kohlen. 
ſchwartzes Helffenbein. Bedeutet Klag und 
weil diß die Tunckelſte von allen Farben iſt. 


GScdhiveigen. | 
ve der Verſchwlegenheit Cliente if. Die 


Cana der Türcken) biedurfften gar. 


reden. Ernſt. helix. p.379:. Die des Pythagorz 


widne Schülär feyn. - Das: Pythagorfche \ 


weigen iſt ſchlechter Zeitvertreib, Darffein 
hzufer doch Momento Mori ſprechen, der fonft 
Soͤten nad) ein —— ißf. 
rer 3 
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ein en SW. 
Der Juden Aergerniß und’ Greuel gu 
« «has wildes Schtoein, ſo nur Hercules fan 
* wid. ſupra Anczus, DerCeres Opffer⸗Thiet. d 
— ze batdenElpsnor (Vyſſes Gefellen) in eine⸗ 
verwandelt. DerGergefener Tifch-Benof,t 
nen lieber noch als ihre Seelen ſind. 
RT ET 
77 Der kalte Perlensgleiche Schweiß. Die: 
"= Biebes-Tropfien.-Thau, fo heiffer Sonnen: 
Durch feine Strahlen: macht. Netzt derf 
Schweiß die Wangen. Kanſt du die Perl. 
des kalten Schweiſſes zehlen. Bey ſaurer d 
iſt der Schweiß daszugemüß. — 
Weil Melicertus dom. Delphin auffgenom 
als Line Mutter ſich mit ihm ins Meer gefkurkt, 
xx hernach der beſie Dhwimmer worden Der! 
Schwimmer muß auch endfichnoch ertrincken 
es Leandern traff der ju der Ero Kam . 
BEE OR Schweren. 
Ein vermeſſener Schwur. Undedachter, ner: 
er, leichter, glatter. Eh ſol ein DonnersKeit 
"28 2 Durch die Glieder fahren; Eh follmit meiner She 
Ech Molch und Nattern paazen; Ch foll einCrow: 
ne Auf Veko tip Ren. SH Phrasen, daß derde 
ee ren zen An Air 
© Se 2.4 KA — — Somit 
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Schrrionn. 

der Welſchen Uber⸗Laſt. Derfhwar Sors —- 
In, der Todten.« Stiche reicht. — DEE: = 


epion zu Seb im heiten Sommer die Buͤrger 
5 Stadt? Zu Kafchau foll er nicht die frems . 





geute rühren, Die Bürger aber wohl. Sn Terra 
na ift ihr Stich weit toͤdlicher, als man in Java, 
36 Wer viel Bafilien richt, fol Scorpionen‘; 
fen,auchmitten im Gehirn. In Madagafcar‘' 
der Scorpion Vanhoko, wen dieſer nur ver⸗ 
Atrfincke gleich in Ohnmacht hin. Beyden Ju⸗ 
har eine Art fpisiger Peitſchen, ſo Scorpios 
hieſſen. Bey den alten Kriegen hieffen auch 
Mafchinen, too man Pfeile abſchieſſen konte von 
Aem⸗Bruͤſten aſh. 
‚Sm Mittellaͤndiſchen Meer die ungeheure Klip⸗ 
dabey manch Schiffer. hat ſein Schiffeug auaß 
6 Iſt dem Meer⸗Schlunde Chargbdisheg ° -— 
eu gegen über. — 11 








er — 
FEB — — 
Der Moͤrder, welcher hat gantz Atiicam erfuͤllt⸗ 
MBauff einem Felſen, und zwang den Gaͤſten ab 
waſchen ihm die Fuͤſſfe, und mit Gebete ihn, als 
yon Soft perehren, und wann ſie dis gethan, dann 
rhter ſie ins Meer. Dis Ungeheuer hai der Fhe- 
Serlegt. Es ſollen deſſen Beine in Stein ver⸗ 
Andee ſeyn, weil er ing Her nicht ließ vor das " 
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je se = veb. ec.: Steiseg: 
*. .Sebafte! . 
De Statt ſo Sand. war , hieß vor Sur: 
‚ Biebat Herodesbrauf Sebifte wollen Dam 
“ Augufta. : In; —*— | 


a ——— En 


"gecefpitä, RE 
War der Flaminen und Hoher Priefter la 
eſſer, mit einem Helffenbeinernen runden G 
N es fie zu den Opffern brauchten, und nı 
gar fehr heilig verwahret, und in hohem Reh: 
einer Be — behalten. 
— 25: 3545 J— See. Se . 
a *Diegrine geimme Seegeht auf Manft: 
viel gluͤcklicher auff Amphitritens Auen, wenn: 
vDder Felſen Höh ein lichter Pharosfteckt. Wann! 
.  ahißte Serdiekreifchen Wellen fprigt. Es bruͤll 
— bank See. Wer Weibern feinen Sinn; der € 
dhen Leib vertraut, ſteckt beydes in Gefahr, wie; 
en Dardaneljen. Den Cryftallin der See dur 
eugen. Amphitritens Reich. Boocker-Seg,gtt 
* Ober⸗Ungarn. Boden-See auch Coſtnitzer⸗u 
Bxegentꝛer. See genandt. ‚Der tolle SH ind 
2 bogthum Nechenbutg. F 
* * * ‚Segefta oder Segetia. heja. 
| “Die Ste; derer Sorge war vor ansgif 
— gruͤ mann ſie nun aus der Erden Far. Plin. A 
xuſt. -Sie hatten aber noch eine andere Göftin,! 
- fie Seja nennten,die den Erd⸗Fruͤchten voran 
lange fie unter der Erden BR, e 
De ——— S 
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Se Seh. Seel. 
Seegen / v. Fluch. 





vaters Seegen baut den Kindern Haͤuſer auß 
noch den letzten Seegen von meinen Haͤn⸗ 


en Mutter Fluch Der reiſſt fie wieder nieder, - 


Gebvol Seegen... 

.;Ohenv. Che 
as freundliche Sehen. Das ſcharffe, ftumpffe, 
Sehen.Lynceus ift berühmt von feinem ſcharf⸗ 
ie (war des Apharei Sohn.) Daß Heuche 


n. Ein Prieftersreicher Sergen. Ein reis 


niger, als noch ein Maulwurff fieht, bezeugt 
anges Thun. Es fieht auch Seneca beym Lefen 
Studiren, auch übers Buch mit Luft, nach ſchoͤ⸗ 
Weibern hin. STE ae 
Sehn⸗Sucht. 
Iyffes ſehnet ſich nach feinem ithaea. Die Sehn⸗ 


unterhält Die allgemeine Welt. Der Sehns 


Trieb. 


4 Seele h, 
vsteibes Haus⸗Genoß. Das Dheil der Goͤt⸗ 


it, die GOtt⸗ergebne Seele. Des Menſchen 


Theil. Des Hoͤchſten Ebenbild. Des Leibes 
gin. Des Himmels Buͤrgerin / die fromme 
. Der Sinnen Antlitz und Hof. So Ariſto⸗ 
kin Wort trifft richtig ein,foll fie aus Harmonie 
18 gefeßet feyn: Cicero. Das Solter-Hauß 


hä weh 


tmüthiger Gedancken eröffnet mit der Zeit der. 


“es 





24 Grifiims Seegenfen für Ebals Zluchfürcuch. - 
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ee... rt, Selemus. 
537: ah, fonderlich aber det Liebe fich zuentfctt, 
huͤlfflich ſeyn fol. Der Liebe Recipe reichtd 
— Jemnus dar. ee 
BY 


ET HERE 
ae so" =Seleuciani. °. '-' 
nn. Die Ketzer, welche GOTovor cörperfiger 
?und die Materie vor ewiglich ausgaben, dieſe h 
denjenigen, die fie taufften, ein Brandinahl n 
> Stine gebrant. 
Fa . SERUEHEE 
Ein duͤrſt, fo auch gugfeich mit Alexandıot 
=, Bee äft nach deſſen Tode der erfte König worden 
F J = x. — D 


- a 


Reiche Syriens. n j ua 
Sementiniſche Feſte. 
Wann die Ackers⸗Leute nach Beſtellung derẽ 
und Ackers ihre Freuden⸗Feſte begiengen, un! 
Boͤttern danckten, daß ſie ihnen geholffen. 
ne 8Se Hiramis. 
Der Affyrer Königin, des Nini Eh-Gem 
Die bon, Tauben iſt ernaͤhret. Zwinger. ©o! 
Mauren Babplons mit Berwundern auffgefüh: 
.2:° Die, nachdem fie ihren Sohn zu der Woluft 
— angehen von ihm maſſacriret wird. 
— Un ‚e ER Semones. ; 
van Das find Goͤtter Minorum Gentium, od ; 
‚2.66 Heinen und geringen Sorte, halb Götter, 
Ban 17.2! >27 7 SER EEE u Menſch 
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‘Sen. Seph: Ser. 365; 
—RX Semi-homines. Dieweil fie aus 

en unter die Götter verſetzt, und alſo et⸗ 
mehrers als Menſchen. | | Se 
BEREIT > OR . Seneca,. - -- . 


et ® 34 





g reiche Seneca an Witz Und an Vermoͤgen. 


Klugen halber Gott. Der Lehrer, der mit 


m den Nero unterricht, erlangt von ihm gu 


nden ausgefegten Tod. Der bie Adern ließ 
iden „ daß er mög vonhinnen feheiden. Tac. 


= 


Das Volk der Celtier, das hat Italien mit 


en überfallen der Römer beften Kern im _ 


treiten umgebracht , allein Das Capitol ward 
nicht eingenommen, (fc. von ihnen) fonft muſi 
gange Rom derfelben Beutefepn. 
GGSGephariten. A 
Eine Seae der Mahometaner , twelche Gott bie 
Agenfhafft der Ewigkeit, Weißheit, Guͤtigleit etc. 


iihreiben ‚allein fie glauben es auch, daß GOtt 
ſichtbahre Geſtalt und Sinne, wie Menſchen, 


werweßlich ſey. 


be, jedoch Daß dieſe Geſtalt unveraͤnderlich und 
Sverapis oder Apis. N 


chts als nur einen Dehfen heiſt, der auch dis le⸗ 


ae. Goͤtzerey. So inihrer Sprache R 
dig war. © Zugemwiger Zelterfäufften Die Zer> 
cz a RETURN ER 26 
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fine Seou, Paulina, im Toderoil Gefelfhafft 
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nen. 
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BSer.deth.Seit. 
tier dieſen Apis ‚oder. Ochſen ‚und ſuc 
roſſecn Trauren einen neuen. . 
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| ae 
7, Diee Voͤlcker Afiens, fo Indien bewohn 
on den Baͤumen man Die relnſte Woe h 
von man Seyden macht. Chinenſer. 
Ne 0 BE Er 
Su Bilanz ug. Selhejaner. ; . :,.' ® 
Die unverfhämten Ketzer, fo fehrten, 
i Engel die. Schöpffung der 2 Brüder, disc 
F “und Des Abels, alleine gang verbracht, und: 
Bi des Besten Tode habe GOtt den Sech ausıı. 
xreinen Saamen hervor gebracht. Unter dem ) 
— men Serh ſchrieben ſie viel Bücher, hielten( 
.ſtum ſelbſt vor Seth oder deſſen Stadihalter, g 
Jen auch, daß die Suͤndfluth durch Gottlj; 
ber Engel über die Welt gebracht worden. 
ſtammten vom Valentiniano he. 
ee: 
Btftruͤbte, Krafftslofe, hole, matte Suf 
2 > Ein fletes Ad) erzwingt die matte Bruft, | 
1-3. Pünfhe,.fehne, begehre, verlange. Sch hi 
Bes: Duschbad Schwerdt deg Sehnens hingerichtt,l 
... Thranen traͤncken mich, die Seuffser find 
Brodt. Der Buhler heiffes Seuffen führt U 
=, „ber in die Ohren. Ich fpeife mich mit Seuf 
A trancke mich mit Thraͤnen. Da fich mi! 
dem Blick ein neues Ach vermaͤhlet, wann ı 
befalen hier Bley⸗ſchwere Bitterkeiten, ng 
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hwimmen. * Seuff 

us nfrs Appen we ie 
fee Rum Der Seuffter 

mb = 5 > — im? 
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Ns Tariani Behr und wilde Ketzerey wat diißr 
ibeiig- Sand. Severus reichte der‘ Kihered 
Nahmen. Sie verwarffen die Auferfichüng, 
‚Gebrauch des Weins “den Eheitand , und 
n,baß die Weiber vom Teufel gemacht id s 
ı Den Alten Teftamente, der ApoftelGe4 . 
te, und den. Epifteln Pauli, legten fie: keinen 
uben bey, und den Menſchen theilten ſie in z; 
da —— GOtt, das — * 
ſicchẽ — Mu ala EEE | ' 
N 2345 Sybiia. — se Ar EIER 
— —— Geiſt viel Hat vorher ge⸗ 
. Derer waren 10. glg: Die Perſiſche, Liby⸗ 


‚ Delphifche ‚ Cumeifche, Erythraifche, Sami-, 


‚Cumapifihe; welche Tarquivio Superbo 9. Buͤ⸗ 
u kauffen brachte, weil er ihr aber ,; mas ſie 
Be nicht geben wolte, hat fie 6, davon. vera 
dt, die 3. übrigen aber errettete der. König. Die 
var die Hellefpontifihe, Dig_gte- Die Phrygifche, 
Ieätlich die Tubertinifche.“ "Alle Sibylien has 
ap Sorifi Sabuprt galt ‚Schmid, 
1 ” is. NAR 


we Br ande en | 
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366Sich.Sie Sid. Sie. 
uund von der Redligkeit ihr Zett⸗Gewerche 
2. lg werden fe die bey Geldern Her Hetienne, 


— — 


SE ee - 
Laturn krummer Zahn legt das Gragt- 
>. Ben Plan. Da, da iſt es gute Zeit, mar, 
ESchyitter mit der Sichel das gereiffte Ki; 
OR eg ee 
Re: * rss gm = \ ; icilien. 5 er 
3. Des Mitteländfchen Meeres die allergtif 
ſel, wo die geſunde Lufft,und wo man Bargı' 
2. "worunter Ana brennt, Sicilien fan woldie €, 
5 Kammer beiffen von. gang Italien. Man 
3atke. Smaragde, Jafpis, Porphyr, Sol, | 
ber meiſtens darin; Fiſcht auch Corallen, | 
ben iſt ein gang Koͤnigreich. Darin iſt di: 
liaaniſche Veſper 1282, geſpielet, undam Oſter⸗ 
=. ange find alle Frantzoſen darin maflcrirt, 
7 Die wehrte Meeress Stadt, fo an Pher“ 
Die den Nahmen überfommen von der) 
— —— Wo das erſte Glas gemacht. 
— — Pine — — = Be ee 
ESileg / Sieger / v. Uberwinder. 
Des Krieges End⸗Geſchrey. Der ſuſe 
Aoria fleucht noch mit Palmen in den Ka 
vgeſluͤgelt weiß wie Schnee ; gank bloßan all 
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ESchooß des Japicers liegt voller Lorbeer-Zmäs 
1, (mach dem Siege wurffen die Sieger. dem Ju 
er die Kräinge in Den Schooß) oder in des Jovis 
Ieitolini.,, Die Homer peten vor die Sieges⸗Goͤt⸗ 
san ‚die fie Viciam nennten, daB fie die Feinde 


Bey den Griechen war. der Gott des Still 
Uneigeng oder Sigalcon, dem fie jährlich im Mo⸗ 
„th Augufto, ein gewiſſes Seftzu Ehren feyreten, 
a welchem alles mit Stillſchweigen muſte vers 
ihtet werden, und bey den Roͤmern war Ange- 
Im oder Dea Silentii, die gleich dem Hariocrat 
er war, daß fie den Finger aufden Rund 
ste, der zu Ehren fie Angeronalia feyreten. Eraſm. 
Chilyad, Adagior. cat. 14.p. 547. Rudolph Holpi- 


Kan. de Orig. fat. p.229. b. 


2 Silatum. NT 
Woar eben fo viel, als was wir igfdasSeühftück 
der Fruͤh⸗Brodt nennen, weil damals die Nuͤchter⸗ 
xraͤuter⸗Wein genoſſen. — 


PR ERDE FIG +4 — — 


Pos — 


wi. 3’Silenus, € Ban 


"Des Bachi Waͤrter, Pfleger und Aufsieher, - 
burde wegen der tauchen Aughraunen alfo genennit, - 


SU immer truncken ſeyn. Hat ſehr den Wein ge⸗ 
hebt. Der auf dem Eſel reit, von Satyren begleitet, 


As der Silen dem Jupiter geholffen zu —— 


j | er SE — * = 


mit Almacht überwinden „Davon ſie benennt. 
er Schweigen / v. Stillſchweigen. 
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Ale Rieſen, hat Jupiter deſſelben — set, 
N 8 t * die Ösfine i i 23 J rer? 


LE ' Silicernium. 


. — Trauer⸗ Mahl, ſo man bei Lid, 


‚gab, da allzeit das. letzte ort, wann ſien 
fatnmmen giengen „nichts mehr als Vale tar, gli 


— als fe nimmermehr einander robedentoieder eh. 


an Er :Sitmathas 
Der ag, ſo — mit Hurereyh befleckt, u: 


“=. Alcibiades mit Geilheitangefteckt, ift Urfach 


von ihr der Peloponefifche Krieg entftehet. € 
— daß von Huren alles Unglück komm. 


Simpulum oder Simpuvium. | 
War n thoͤnern Gefaͤſſe, ſo groß als eine Ku 


. ne,worin der Wein, fo man zum Opffer brauch 


bewahret worden, und Die Weiber, fo die Gefül 


| er reinigten, oder die Sachen, ſo zum Bsken-Dien 
— RR 


— — ek 


gimſon. 


Den kein Menſch uͤberwandt, als — die gel 
ruft. Der fiarcke StwensZisinger, Der al 


2 PemAafesieht venbeften Honigfim. Einflu 
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— * Weiber⸗Kopff hat ihm ſeindicht benommen den fi 
Philiſter fonft zu toͤdten I war. - Manon 
— pi {HE DEU, — 
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Pte F Sina. wi; pre } 37 Fr 
98 
\Htt die Taffeln gab ‚mit dem Geſetz befchrieben 
jahr der Welt 2453. fo Horeb auch genant, 
Berge Heiligtum, den GOtt felbft hat betres 
1, mo Mofes manchen Tag mit feinem GOtt 
dt, und auch gebeten. 
Srinnen / Gemüthe. 

Der Himmel⸗hohe Geiſt, das Uhrwerck meiner 


Innen. Wie leichtlich irren doch die Circkel un⸗ 


«Sinnen. Sch — mit betruͤbten Sinnen. 
t Geiſt⸗ begadte Sim. Der hohen Sinnen 
sche. Das Irrlicht hoher Sinnen. Hohe, 
ng gleiche, rege, auffgeweckte, reich befeelte,blöve, 
wirtte, abgekraͤnckte, uͤberwieſene, harte, eitle 
agel⸗gleiche, truͤbe, entzuͤckte, fteiffe, treue, Hoch 
gabte Sinnen. Der Sinnen Vatican. Der 
innen. Ammiant. Der Sinnen Uhrwerck. 
innen⸗Raͤder. Eröffnen wir anjetzt die Fen⸗ 


t unſrer Sinnen. Der Sinnen Diamant, Der 


&beldes Gemuͤths. Man zieh den Schritte Schuh 
xrvernuͤnfftger Sinnen an, — 


Die wehrte Burg. Sions Shhloß. Sion GOt— = 


toehrte Stadt. Der Kirchen Mehrerin. Des. 
krren Sig, Wo Davids Schloß erbaut. — 
—W Sirenen. .. ö . * 3* 


De den Schiffenden Gefahr und des Todes 
Be 7 Se 71 758 
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Sin. Sin. Sio. Sir. es 


Dergroffe Berg ‚der in Arabens Wuͤſten | PN 2 
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22 dene Sie follen in | 
-. Meer bey Neapolis, in Crera und inder Inf N 
 tofiagefundenmwerden., Die Welt die iſt gart 
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Gallſtrick legen. Sovon oben Menfchen fin). 
unten lauter Fiſch. Diemit — e 
alle Hörer zu fich bringen , daß Ulyſſes X: 
vonnoͤthen oll uns nicht ihr Singen tödten, ( 
ſpollen die Menfchen aus Liebe fo hefftig im w 


an ſich Drücken, aber fo, Daß fie Darüber müffen: 
lien in Campanien im Tyerheni 


ein Hadriĩatiſch Meer wo viel Sirenen fingen, W 


⸗ 


» 


welcher felbige wie ein Ulyfesflicht, mit Wach 
Vernunfft ftopfft feine Ohren zu. Ihre ) 
men bey den Alten, find: Parthenope oder The. 
peja. Denn Molpe und Aglaopheme oder A; 


-ophones. Die Monftra auff der See, die hal 


Weibes⸗Bild halb einen Fiſch vorftellen, di 
Siciliens See⸗Kuͤſten fingend find. 


13 — ng wer .o. — — DE 
FE Siriunuss.. 


Der heiſſe Hundes⸗Stern. Wann die €: 
"uihm fommt, wird der Sonnen Hike dor, 


Daß der Menfhen Leiber nicht vor dem; 


“ Binnen bleiben. Es brennt der Sirius der Krl 


ESauaͤffte aus, und ſchadet Graß und Laub, 


Siſyphus. 


Der Sohn des Roli, der muß in der Hoͤlen 


hzen einen Mihl-Stein Berg hinan. Iſt ert 
1." Fommeter wieder von dem Gipffel unten an. UN 
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Se Sma Smy.Sce sm 
. Sitieinen. — 
Deren die alten Pfeiffer bey den geichen, fo * | 
‚tungen * llaͤglichſte, ſo die Lateiner itt deren 
hieines. ··· : 
"Smaragd. 
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» Smy fax — 
di durch — * des Croci — ii, 
d endlich wird verfehrt ins theure Winden⸗ 
wt, Solange Smylax Liebe fiehet, fo lang 
— in Wonne bluͤhet. 


Soerates, Xantippe. | a 
de Arhenlenfer Lehrer, dem a gab den 


ahmen, daß er ſey der weiſeſte. n die Miß⸗ 
ft bracht in Kercker, und ein Becher Sifft ums 
en. Doch hat ihm der Poͤbel drauff einestatuam 
tet. Deſſen Schüler Plato war, Wer die Ge⸗ 


LSchulwillim@heftande kennen, derff dar nur 


ratem und Die Xantippen nennen. Kein Ey 
umt Socrati und der Xantippen gleicher, als 
orinus wohl mit feiner alten Frau / fo Xilotectus 
AIRES SHUND DAR Dunkle: Gryphiivita fele- 
virorum Cl, p.ci. Socratis Eltern: der Bas 


"hieß Sophronifcus, ein Stein Mes, die Mutter 
znareta, eine Weh «Mutter. . Die Schule der. 


edult war bey ihm anzutreffen. - Nichts hat er: 
ag seorben, lehrte — Schuͤler umſogſ von 


a AU. 


— — — — — a — 
7Soh. Sol Som. 
*X * — — — 

| 


Jugend auff befließ er fich deſſen, was recht uns 
ee x (ig war, vor-unrechten Sächen aber hütete er 
da ęr alt, wurde er angekllagt, daß er nichtt;; 
maeinen Goͤtter ehre, ſondern Neue einführs 
das er einen Spiritum drauche in feinen Kathi: 
— 9m: Wie er todt war,betraurete das Volck fi 
2 2. Pod fo fehr, daß es nicht viel fehlte, fie hätten ;; 





Anklaͤger, den Anylum,Melitum und Lyconem (, 
weder gefleiniget , oder ing Exilium gejagt, d 
— — der Poͤbel ihm von Ertz eine Gedaͤchtniß⸗ 
Edhren⸗Saͤule aauff. 
* = “ MEHER ir * Sohn / v. Kinder. 
Des Vaters Ebenbild. Des Alters ſuͤſſer fr: 
Des alten Vaters Stab, Luft, Heil, Troſt, H 

niung.Des Geſchlechtes Stern. Diedes fi: 
mens Ewigkeit Fortpflantzer follen ſeym Die wert‘ 

EStammes⸗Erben. Die Pfeiler deines Haufes, 
| —— Solon. =. Zu 
Der Achenienfer Weiſer, einer von den. W 
‚7 fen, welcher in Achen Geſetze und die Regeln vor; 
ſtelt. Solon lehrt den König Croefum : Niemandk 
ne vor dem dode recht vollkommen glücklich feyn, 

EEE ES SIMME 
2.2 Da,twenn ber Zephyrus blaͤſt aus viel tauſen 
Blumen. Diehofde Sommers£uft. Dar der Flo: 
Sue ‚buntes Hauß in vergnügter Wonne pranget. T: 

diie Luft die Anmuth will einmahl zu Gevatt;i 
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s Srbrugen. Wenn die Sonne wi einen = 
erben, mit Werdeuß ·. ze 
" Sonne. Phaeton. - 
| Die Nigel Sonne Das Auge der Steenen. 
1 Zierde des Himmels und aller Welt Licht. Das 
„dis der Natur. Das goldne Sonnen Rad, 
Nwie das goldne Licht der Sonnen helle blicket. 
ans goldne Fackel, Lampe. Der Sonnen gold» 
"Wagen, - Goldnes Auge diefer Welt. Des 
ages helle Zier. Dergüldne Phaeton. Das groſſ 
htder Erden, Der Fuͤrſte der Planeten. Das 
done Sonnen Rad. Das weitgeftrahlte Licht. 
Sonnen Purpur⸗Angeſi cht. Phœbus, Titan, 
perion; Apollo, Cynthius. Das goldne Sons 
Haupt. Die Seele dieſer Welt. Die goldne 
of am blauen Firmament. Der Sternen Koͤni⸗ 
% Die goldne Himmels⸗Braut. Die Fuͤrſtin 
Geſtirnes. Ein Heyde will ihr mehr als feinem: 
höpffer traun. Der Perſer Gott. Mithra nen⸗ 
nfiedie Perfer. Die Syrer nennten die Sonne 
logabalum, und hatte ihr Antonius einen praͤch⸗ 
‚0 Tempel erbaut. „Der Sonnen Vater foll 
operion die Mutter Thya feyn. Die Alfyrier 
anendie Sonne Ofiris. Die Ægyptier Serapis, 
"Sonnefoll Phineum, den Königin Thracien, in, . 


a An 


a Maulwurff haben verwandelt. Oppian.. Der 


onnen Pferde,fonor ihrem Wagen, heilfen, Py- 
is, Eous, Æthon nnd Phlegon. Die Maffıgeten, 
Iyrier, —— Libyer, Cyrener, —— 
— Aa — ver⸗ 
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7.0974 .Sop.Sor.Sofl.Spe: | 
+ cKerehrtendie Sonne. Die Rhodier hafteny;,' 


0} # 


hen Coloflum der Sonne, ſo unter die Wund 
Er Melt gegehlet war. Die Sonnen Inſulbe 
> "Solinus, - Der Sonne war der. Haan, die ©; 
vg8e und wildes Schwein gewidmet. 
ee RE re Sophoces,. 7... 
— Der weiſe Sophocles, des Vaterlandainn 


— 8 — — "rel SEN | Sorba. Si 3 * > en, 
Dis ſind die Wunder⸗Aepffel, ſo an dem ro’ 
Meer die auswendig roth und lieblich, und int: 
: »  Afibefeyn. Sap.ıo,7. Sind ein Biid der Pic, 
12.0 Mk ſo auff unſer Leben sichlen. 2 
tin 3 "Soflratus, - er 
2 Fre) Det Syeionier, der hoͤchſtberuͤhmte Kaͤmr⸗ 
I. 2.0. Bechter,derallee andern war erhöhter Ober⸗ 
fſter. Den Beinerübermocht.- 2) War auch ein⸗ 
Kratus vortrefflicher Baumeifter, der in Agy; 
den LThurm Pharosgebaut. 3) ein Post, 
lan 2 Spanien... 
0." 2 Iberia, liegt gegen Occident.. Hifpania, E 
2,7, Zopens hohe Zier. Die alten Celtiber. 2 
‚w. . Die Sonne fi) an jedem Tage zeigt. Sozwi 
nn Africaund Franckreich liegt wird einsetheiltin! 
tn. Vordersund Hinter ⸗Spanien. Das reiche S 
nien mit ſeiner Silber⸗Flotte, allwo den Ki 
= man den Catholiſchen (Rex Catholicus) nennt, 
...- ben ditul Daher erhalten, weil er die Mohren! 
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Juden aus Spanien vertrieben und ausgerc:. 
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— als einem — gehoͤrt 

und: Arragonien , iſt in die Länge und Breite 
De tſcher Meilen: Der Gefigebohrne Printz —— 
idee ine von Afturien, . . — — 












he — — wi ‘Sparta. 2 try tabs 6 275% | 
Die edle Statt — man vor dem auch 
at. ie RE — 
Sbeiſe. —— Wlan — | 
* SA Vhterhalt, fo alle Glieder Mär" 
em Magen feinen Zoll, teil er lebet, wil ver⸗ 4 


im, dee mag bey dem Hunger⸗Wirth, bald umb. 
* Sarg nachfragen. Die beſten Speiſen ſind 
und er N ‚und wo Sefundheit noch 
et Decker heiſſet, ob Lecker⸗Bißchen gleich 
iht auf dem Tiſche ſtehn, e. g. der Pfau aus Phry- 
eo, Tartösfifche Murenen, Mantinzifche Rüben. 
hfihe: Melonen. — RR hei J 
— P..9°6 a HEN * — 
337 ‚Speifippus@'' — | 
ae dig — 
hun, Platonis Encel ‚der von feiner Schweftee 
am ‚der auch‘ endlich in der Soul — dem — 
sorgt. ERST En 
B i, Sphine BEE BE AU Er 1 
Typkiomds 6 Echidhz Tochter.‘ Dein Weir 
Antlig trägt, Fuͤſſe und auch einen Schwantz. 
nach Ltven-Art ſich regt, und dann Slügelglid 
RL. "Sphinx — der Thebanet Boden 
ak Bee. 
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faſt jedem Nägel vorgelegt ‚twie-aben Oedipu 
ER ſelbigen erraͤth, ſtuͤrtzt fi chder Sphinx vom ° 
Er aber wird erwehlt zum König der Thebır 
veil ſie durch ihn erloͤſt von dieſes Sphingis M 
FRE" jeden Menſch zerriß. der nicht fein Raͤtzel traf 
Er &n rn yncm -Spieron,- Han 3 
En, Ein Bildder Jammer⸗Noth. Vey dem 
a jteeiffelung die Oberhand: behält, derweil et 
verleugt den Heyland, gan vergtmeiffelt, ‚Fe 
leus Spira von, Citadella ein vornehmer. Juri 
2 Mer wie einSpira hier zum Mammelucken ic 
— empfindet: ſterbende den Vorgang von der Hl. 
wie die Verdammten fih den Heuchlern benge‘ 
2 ER Io weder fa} Ko warm und gleich — 
Spinnen... 2 
ar '-Minervah Kinder’ Der Sp imen — 
biu ſie Ediangen —— — R 
2 aftige Tarantel. Virginien 54 Spinnen tel‘ 
Sammt , ſo aber ſtarck von Giſſ — — 
— — — Going, * rei 
oo RR — Sporma — 
BETT dir Ninfernaticus 0:3 Sue Eifeheenhät,t 
2 -_ weiß Spurinz Thun und Huges Weſen ucht. 
Haus den Sternen torte 27. Julio ( Cefär) | 
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6by* Sitab⸗ Wurhe an rk { 
128: € Singen —— De Gifteg Segen 
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| Der Länder Königin Der Voͤlcker duſt. Der 
Städte Zier and Schein. „Der Augen Paradieß. 


ualerihönfte Stadt. Prinsefinaler Staͤdte, 


Reichthum und Gewalt... Ein ander Abelaj ff 
Mutter — ——— Corĩiuthus und 
then, ein yrus und Sidon. ‚Jerußlemund Troja 
— weichen." 

— Stahl 32 ut ia 
Ds Ehn⸗ Kern, berStahk DeStail, ER 
I, —— EN —— Sich 

Star] wi. Niefe > FM 
5 als Menfehlich iſt. —— "Milo- 


fein Vermögen. Die arcke Bruſt fuͤr der 
chilles ſchwach. Der wie der Ceneus, gantz un⸗ 


ef 3 


Mündfich:ift. Der Romer Cocker Häls alleine. 


Hetrüfcer aufeiner Drücken auf, als fiein Rom 
—5 — Gardaten ſo da find Spartaniſche Sol⸗ 


ten, (von Perſiern Neodomaden genanufihatvon 


Staͤrckſte man indiefer Welterfandt, Alex. ab 


%. Polydamasder Cyrum hat bedient, kan einen 


Palenfotrn, einen. Wagenin dem Lquff mit de 
eh war 1 Nr z 
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rulus, dem — Staͤrcke ʒ. Seelen ug; 


Virg: Telimon, 


heleus, Turnss, Tydzus, Bol; 


; gaması Der Simfons Stärke trug. Softracye. Mor 
chus, Der Baͤume und Steine ftatePfeifegebran‘ 
te. . Scinis,der Baune aus der ge tiß, Sch: 
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Dracketen —* nur zu * Sale anf, u 
ß auch mancher Menſch. Sejan, fo hoch er ſteigt 
B tieff fält er auch, und von dem Cronwet fir; 
au eigen Wechſel⸗Lieder. Biß wu den St: 
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minen i e. ‚Reigen. he 


NEE 


‚Stein. 


Ein Er der kant die Krafft auch aus Stir 
—— ziehn. Aus Steinen, die Cambai ur 
. Much Japanen ſendet. Die Beine unſrer Mutt 
wie ein Oracel, ſo die harten Steine nennt. €. 
warff Dencalion, bir Sri hinter —— 


—— — 
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— Stein⸗Hauer 
ee Pryazis war berät t durch harte Marmet· Et 


— ne, und wieſe feine Kunſt beym yruchtgen Maufak 


daran er hat gebaut. "Plio. zu $. — eu 
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Der Fänder Königine Der Völker Luft. Der .; 


u Shine Sin, Des ONE BEE 
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marine 32. TE ING ENUE, 


tidte Zier und Schein. „Der Augen Paradieh, — 


wallerkhönfte Stadt. Printzehin aller Städte, 
Reichthum und Gewalt. Ein ander Abela ſo 
Mutter iſt des gantzen Landes. Corjüthus und, 
then, ein Tyrus undSidon. . Jerußlem und.Troja 
üfendir felbft weichen. — 
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giebt, Der Ritter⸗Stahl. Der verroſte Sta 
. ER, ⸗ Starck w.Niefe: e ER IE * 


nun! — ee D——— ep 
Der mehr ale Menfihfich ft. „Hercalis, ‚Milo- 
fin Vermögen. Die ſtarcke Bruſt, für der 
Shilles ſchwach . Der, wie der Ceneus, gantz uns 
hetruſcer auf einer Bruͤcken auf, als ſie in Rom 
drungeh. Gardaten ſo da find Spartaniſche Sol⸗ 


tem (von PerfiernNeodomaden genanuf}hatvon 


Staͤrckſte man in dieſer Welt erlandt. Alex. ab 
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De Eiſne Kern, ber Sihl DerSt Busen = : 


mundlich:ift. Der Nömer Cocles haͤlt alleine - BL 


&&... Polydamas der. Cyrum hatbedient, Faneinen 


tn ertoͤdten einen. Wagen in Dem Lquff mit de 
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* fnellen Pferden aufhaften, So far er Hr 
\ "zulus,dem — Staͤrcke 3. Seelen juge 
Virg. Telimon, Thelens, Turnus, Tydzus, Pol; 
:, ‚damas; Der Simfons Stärke trug. Softrargs. Mory 
- 'chus, Der Baͤume und Steine ſtatt Pf Seife gebrar- 
. te. : Scinis,der Baͤume aus, der bin tiß, Sch 
.. P94 


Be LUNG: eh - er ey 
packen fiigen nur zu ihrem Fallen anf, un 
Br auch mancher Menſch. Sejan, fo Hoch erfteist 


tieff fält, er auch), und von dem Cronwel fin; 


man gleiche Mechfel s Lieder, = iu ta Su 


AurE ı 
Stein 
En der — die Krafft auch aus Skin: 


————— gehn Aus Steinen, Die Cambai ur‘ 


auch Japanen findet. Die Beine unſrer Mutt 
wie ein Oracel, fo die harten Steine nennt. €. 
warff Deucalion die St⸗ ine hinter — 
— ——— worden· = 
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2. Bryaziewar beruͤhmt durch harte Marmel-& 


1. — ne, undtoisfe feine Kunff bz ym peächtgen Maul» 


"daran er hat gebaut. Plio! 0 $. er er 
auch. Brigorelen, nd 
SERSHSER SH Sterben) v v. Tod 

De⸗ $ebend Richt Fackel — Di gi! 
 gemehrune Reims, 
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Ichefis in Tellus Kammer ein. Der Tod macht 
ug und Scepter gleich, er nimmt kein Opffer 
kin Rauchwerck, kein Altar, womit man ſonſt 
Aßſeht der groſſen Goͤtter Schaar. Die Clotho, 


_ Lachefis und: Atropos die ſchneiden des Lebens Sas 


‚nad. Die Seele reißt aus ihrem Wirths⸗Haufe 
‚slufchen Leibes Höfe ‚ins Vaterland dem Hims 
du: So ſchifft man Himmeban wann Glau⸗ 
‚a iftder Kahn ‚die Wuͤnſche Boths⸗Geſellen, die 
Auder, Segel ,Maft ‚das Singen, Schrenn und 
Dethen , Die-Liebe Der Compas, die Seufizer guter . 
Wind, fo fegelt man geſchwind, dahin wohin man 
endet. Der Mund erblaft. Der Lebens Bauns 
bricht: Die graufe Freveithat hat Atropos ver⸗ 
uͤbt, daß ſie Hr. N.N. hat geleget aufdie Bahr, 9 F 
xehe hoͤchſt⸗ vergnuͤgt aus dieſem Jammerthal. Sch 
erde nun entbunden Durch Die beſchwaͤrhte Bahr 
Roth ec. Man zählt viel Kinder aufbeileids 
en drauer⸗Bahren. Ich muß des Wuͤrgers Spi⸗ 
*füffene Des Lebens Reife nun vol'ichen, Sich 
Ktewolvergnügtdie Ichte Reife an. Das Herke 


Ölägt nicht mehr, die Augen Rarrenfhon,deeGeilt 


tallbereitsvom Schöpffer aufgenorimen. Das 
Sterben ſcheidet uns nur vonder Erden⸗Spreu,/ 
Ne Pomerantzen⸗Frucht von ſchlechten Waſſer⸗ 
Söhnen. Der Tod der führet ung zum Tempel 
After Ehren, wie Negen zu der eucht den erſten 
Hangmacht. Sn das verwirrte Garn der Stesb : 
dkeit gerathen. Es muß der Klugheit —* 

5*kfallen 
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| der Aſhe fih: 
iaſſen einverleiben. Dev Moder wiluns b 
Schwert wann. ibitinens Stahl vordegorsd 
#2: ‚Marcellens Poſt erwehlt ĩ. e. ſtatt Alter, In 
Iſterben. Es ſtirbt der Phoenix auch, wenn⸗ 
60. Jahr der Sonnen⸗Pogel ſich, Siegeyro 
bier gewieſen. Verwehnte Sterblichen, ſucht 
wmahleure Ruh. Das Schutz⸗Werck unfair 
EN iſt unſre Sterbligleit , allwo des Todeg Fauſt 
Bepſchtifft ſelber haut. Das Sterben bi. 


x? 
* 
a... 
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uns die letzte Todes⸗Klippe. Den Falten Reſtti 


uns begfeitetmangur Ruh. Offt muß Marce 


eh, als Triemegiſt, erbleichen, wir tragen ſtets 
uns die blaſſe Sterbens Zeichen. Das Stat‘ 
Licht umbwoͤlckt wohl unſer Angeſicht. Vorm d 
er de gilt kein Perlen⸗Tranck, Fein Socratiner -So 
noch was Molocus gibt. Das ſchwartze Stabi 
23 ehe Der Glieder Tempel fülstein, Eaton 
I Per Scnins Dann. auf, feinem fahlen Pferd 
Den kaluen zerreiſt ein Baͤr. Membricius el, 
durch einen Wolff; Fulco flirbt durch Haul 
7, Den Theotehert ertoͤdt ein Auer⸗Ochſe. Baſilir 
de Hieſches Staͤrcke. Den Serin ein ra 

2. Scmwein,.: Wir Sterbliche find: gegen Himmi- 


— SGSlantz nur Eulen zuvergleichen. 
tig. Otera) v. Geſtirne. 


7 1, Der Sternen Hier, Feld. Der Sternen för 
mernd Haar. ge Welt. Des G 
SEE Chor. ie Jackeln in der Luſſt. Die ” 
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HOGinmiets ¶ Richter. Dee Wolcken⸗LAchtet 
Saar ShrFichter, Die man fieht am hohen Hime *- ' 
Afhrweben. Die Augen welche GOtt dem Him⸗ 
gef. Ihr groſſes WoldenHeer.. -ShE - = 
hterin der Lufft. She hellen DimimelsZlügen, es 
Jegeftienten Himmels⸗Scheiben. Ihr fündelns 


in fatenen, - Des-Nächteg Diamänten fo ſpie⸗ 
'nüber und. Der Nächte Troſt and Zier. Des 


inmels Waͤchter⸗ Orden. Ein Heyde wil dem ; 


sten mehr,als dem Schöpffertraun. Der gold⸗ 


n. Sternen Schein. Ein Kraͤfften⸗ reicher 
Stern. Der Perſer ehrt den Stern, als feinen 
Vollfahrts⸗Gott. Der helle Venus-Stern, Stil 


Jander. Stern Mercurii det helle glängtund ſcheint. 
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das fieben Geſtirn oder Plejades nennen DiePaten 


efieben Sterne auf der Bruſt Des Steinbocks, 
ubgehends aber find. 7. berühmte Pütten in Gries 


dung Plejades genandt worden. Re 
Stern⸗Seher — Ei $ 







Himmels Sterns Berfündiger:  Tycho Bra- 


I Der Geſtirne Meiſter. Der Sohn Uran 
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Vvob Igeges., Hipparchus , Palamedes. Die 
Jbylonier und noch Die Perfier. Chaldzer , ‚Ba 
eier, Ægyptier hielten viel von Sternen. He= ' 
elius, Casſinus, Huygens,Bilberus, Elvius, Krok, 


* Regiomontanus, Hear. Ranzow. ‚Stifler dee 
ophegeite aus den Sternen, Die Welt wuͤrde anno 


24 durch eine Suͤndfluth untergehen‘, daher ih⸗ 


—* ae hefien machen ei. Bergen, Carri- = 
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vxey in Franckreich. Wilhelm Marcellus, Ar: 
.=..x 38, Spole, Morinus, ‚Cardanus , Eardinal P: 
.  "Alliocos, Piſchoff Lucas Gauricus, Petrus C. 
nos. Dieſe weißagten aus den Sternen fi 
titen aber ſehr. Conon. Eudoxus, Theon. &' 
xaandrinus, und deſſen Tochter die Hyparia. P: 
=... Iomzus, Arafus, Manilius, euere: .Sarobokı 
=,» /Alphonfus, Pontanus , Piccolomineus &c, vid,) 
7 Edelmann p 725. Bey den Arabern: Aber: 
"gel, Abumäfar, Abnali, Avenatra. Abategujusı, 
Bvuabulacar, der den Mahumetaniſchen · Aberglaul 


22 aus, ben Sternen prophejeiet. 
“ze ir Steficherus, 


7Der Lyrifhe Poët, der Helenam, des Mer! 

FJrau durch ein Gedicht getadelt nnd gefchändet,! 
2. vbwird darauf der Augen fo geblendet, Daß er verl 
des Sehens beſte Schau, Doch da er wieder! 
urchs Lob Diefelbe ehret, fo kriegt er fein Gel 
7. amd wird dabey ‚gelehret, Daß der Posten Su: 
uwucht ſoll satyriſch 7) 

:Stillſchweigen / Schweigen v. Sigalion 
Der Zungen Schluͤſſel fehlt. Es lehrt Pt 
2 goras die Jugend ſtille ſchweigen. Angerona t: 

bdes Stilleſchweigens Goͤttin, derer Mund verh 
den ſiand. Sch wil anjetzt Der Angerona opf 

=. Le. ſchroeigen. Der Griechen Stentor war v 
pſplcher lauten Stimme, Daß zo. andere nicht! 
=: bemüberfhriene  Zeno bay Eleifhe Ehilolop 
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y Wunder der Dialedic, als er vom Tyrann ges 
en war, bib ihm die Zunge ab, und ſpeyte fie 
„Tyrann in die Augen. Lm Luͤrckſchen Hofe 
ydie.-Bizebani oder Stummen, fo nicht reden 
‚nen, aber durch Geberden glles Fund machen. 
Wen ‚Stimm 2. * : "af 
Eine Goͤttin, fonft auch Horta, vom Cemahnen 
rannt, hieß, da ſie lebte, Hecſilia, des Romuli Ge⸗ 
Sin: Sie ſoll Die Leute antreiben immer was 
hun ‚Daher he Haus nimmer zugeſchloſſen war. 
er Bl · Aeubiu 
Der Stirnen Wahl, inder des Menſchen Geiſt 
ıt feinen Sitz exwehit. Der fihöne Glantz dee . 
stiene, an der man ieſen kan den Innhalt Der Ges, 
nee. Die Tajelguter Zucht. Der Stimme 
Iyacinth. Der Stirnen Helffenbein J 
TTS eg. 
Der Menſchen Fallbrett iſt des Satans hoher 
ʒolß.Einbilden gleiche ſich erhabnen Waſſer⸗ 
Slnfen ‚Die‘, eh man eg vermeynt ‚find Waſſer und 
ıftni)e3. Proen, das Königsder Argiver, Tode 
'Iphianaffa „ Iphinoe und Lyfippe, als dich die 
woinihren Teimpel geſchmaͤhet, undihre Schöhe. 
‚it der Göttin vorgezogen, find Darauf gefiraft : - 
"dunfinnigworden. Salacon mag hoͤchlich pran⸗ 
n, dennoch iſt es Betteley, Urſach iſt diß, er war 
„Ir arm und doch ſtoltz, davon die grmen Stol⸗ 
m gmanng werdenẽ Salacomeny ·4 
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grdſch und Schlangen. Der Stoͤrche Patalı 
bleibt doch wohl Thracien, wohin den Orithiam 
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Boreas gefuͤhrt. Ibys, der Æsypter Storch,l 
ſich nicht uͤber die Graͤntzen des Vaterlanges bi 
Ser Straffe ſchwere Hand, der Gerecht 


Au, 
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— hhr Lohn. Wann Ocnzus nicht Dianen wild 
Fruͤchte Zoll abgeben, ſendet ſie ein wildes Schw 


den Weinberg ihm durchwuͤhlt. Neronisgil 


hes Hans [pt nicht vor GoOttes Strafe 
EDITED Sl 


2. Sie gůtdne Strahlen. Die heiffen Som: 
Strahlen. An deinen Blicken haͤngt ein Str 
Ber ber Majeftät. — — 


’ 0 “ 


— Wo in Seratonicam Antiochns verliebt, N 
doch diß Lieben nicht durch Worte von ſich gib 


"#5 eifgdie Stieff⸗Mutter war, ſo tritt der Vater 


Eeieren⸗)ihm mit viel Freuden ab ‚und reift du 


ce neug Eh ihn aus dem kalten Grab. Wer hat der 
chen je in dieſer Belt vernommen? Da Erabtt 


gns,deräirgt der Kranckheit Spur erkennt aus P 


3225 md5Bliet bey dem Antiocho,Die er demaken: 
for ee 
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Strauß. ty) er 2 TE 


er — das harte Eiſen in ſich verdauen fan, 


fer Beitigen und der Tyrannen Muſter, ſo 


areas Eng ihre Seele, zie(n. 


. Strenua. a 


Die Sättin, welche ruͤſtig machet, heine > 


gm gefegt die Söttin Murcia... 
Su v. Harpyjen- — 
Student. 


Apollo Sohn Der: Pallas edle weige. Du 
her Gotter⸗Sohn. Phabus-Kind, Ein Pin» 


lied... Der Pierinnen Sha, Der Aa : 


mMufen hat nn — 
Des Pindus Au a | "Hhauffen Müfen- 


daare. "Aus Aganippens Brunnen ſchoͤpffen. 
derden Büchern ẽ Tag und Nacht ſeinen * a 


gedacht. : \. 
Stymp halideh, SL 


Voͤgel in Itallen, * dem Waſſer Seympbalos, 


ie ſehr groß und fehreeftich find, und den Leuten 


Schaden thaten, fü ein Hercules mit a ende 2 


h goch erle than. — 
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—— kiotde Höfe cinnt“ Wo der Aven 
Mb: Darin ſchwartze Froͤſche und andere ſchwtt 
— Gae Lebens⸗Labfahl ziehn. Juven. 
N a etw. Byada ſ. Svadela. un 
"u I Sie Gottin Sol perfvafion, Der Vehus lil 
— Mitgeein, die die Verliebte — allun 





was Das Hertze wuͤnſcht. 
— J NT ——— —V— 
— War bey den Roͤmern das Untertteid der Mir 
ui ratdie Da beruͤhrte .. 
— * Suoͤpperum. 


— v Ein higen Hals⸗Duch der Weißer, öder Bil 
DIT Buch. Es weerden aber auch Die Decken, womit] 
———— — — — 
‚wenn ſi fie von Leinwand waren. U 1: 
— ESdondbe⸗n⸗ Laſter. 

— — Si if hwere Schuld oder Buͤrde Sn 
ide Sind: er oder Nege. * Die Sind: 
=. Naupen oder Schlangen. —— der Mur 

2.2. fihen Lebens⸗Schiff in dem See der Sünden Di 
* + Sündenfi nd Blutroth, P: ſchwartz · Ein Sin 
pen Molch wirſt Du Manch fauler Sünder 
—* Wurm will unſrer Seelen ſchaden. Wie viel An 
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da edie Römer, foden König 
uf Sucht noch letzlichen geftorben. et 


1.2 Sylvanus. Se 
Des Fauni Sohn. Soden Wäldern, Aedern, 
Hirten, Grentzen, Vieh vorgeſetzet it als GOtt. Er 
Maöẽbpreffen ſiets in feiner Hand. Ihm ward 
ee get nee 
| Symplejaden. 
Sind zweene Felſen im Euxiniſchen Meer, zwi⸗ 


"pen welchen ſhoer und gefährlich war zu ſchiffen. 


Verzeihe mir die ſchoͤne Suͤnde. Hoffm. 
Soͤnde wird zuletzt zur Schrecken⸗ vollen 
aht. Der Suͤnde Sauerteig. Der Sünden - 
Gebirge. Der Sünden Bliey, ſchwere Noth. — 
Warten der Sünden. Centner-Bürde,dietas ... 

häuffen fich mit Wucher⸗reichen Diſteln. Sm 
er⸗Kittel henckt der Sünden Kletten⸗ Strauch. 


mirbricat bezwun⸗ | 
und viel an Rom hat Gute gethan, iſt an Dee 
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Sieheiffen auch Syadromaden. it, Cyanez... „5, — | 
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Die ſchoͤnſte Stadt in gantz Sieilien. Die drey — 
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Fr und dreh Schloſſer und ein Marmor⸗Thor 
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Das groſſe Durcken/Land, ß Aſten qusmacht, 
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> — Sudan Chrift mitden — 
— Wo dieg⸗ ſunde Lufft wohl temperirethf 


= an SyHei =: 


—— gefährliche Der ter im Meer, ſo dan? 
""gäng ——— faͤhrlich machten. Wo , beyg 
— Sturmwinde ſich erheben, und g: 

and⸗Baͤncke fich eräugen, das, wo vor: 
Dieffe, jetzt ein Sand⸗ He ift, fo haben 
* Shiffende da mit Angſt zu ſchiffen, daß fie n 
en oder auf de m Sande hängen bkeiben. 





Bier * — 
5 *. FE er 
5 N 5 — Pa Pa N * 
BL : — — 
. —* seien — 


* BEE eu —— "Ta Be ei ne 

..& * Fluß in China, teilcher in der Pr: 
vintz Zanon entfpeingt,und zu — Top 
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— Der Geile Burg, ‚auf welchem, wie man met * 
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der HErr verklaͤhret war. Der Galilefhe X: 
‚dem Seide Esdvrelon ‚im Stamme Sebulon. 


De fölnue Taciras, — En 
Fade 
— Wer ohne. Kabel wil und ohne Flecken ea 


= der laß den, Erden» Tant, undgehin- Himmel 
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Tad. Tæn. Tag. Tag. Tal. * 389 
1. Kein Korn iſt ohne Spelt, kein Menſch lebt | 
uGebrechen. Kein Roſen Sioc ohn Dorn: 


Tadler / Theon. v.Momus. 

Der Theon fichet ung in eitel Tadel ftehn, ihm 
tdie Liebe blind, Die Sonne Tinten » fihmwarg. 
Iilos, Aus Kofen-zieht er Gifft, aus Golde 
zucht er reis Der Tadler Lucianus. 

Tædarus. 

Das Laconfthe Vor-Otbirge( bey Sparta, )tvo 
in groſſer Schlund und Höle, darin man höret 
Bind und Saufen, Daher der parte fagt : Daß 
han der Hölen Port, — — 

Tag. 

Des — * Schein. Heller, teiber, 
fe, fölimmer, finfteer, unglücfeeliger, ſchreck 
ider, langer, eurker, düflter, ſchwartzbezeichneter 
dag. DaNeroein Schau -Spielanftellte, und 
n Schau⸗Platz mit Golde ließ übersiehn, moin 
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Re Vorhänge goldng Sternen eingenviccket was 


M, ‚ließerden Tag den goldnen Tagnennen. * 
Amann. P754- > | 
Tagus, Tajo. | F 
Ein dluß in Spanien und Portugal, welcher führt 
ie — — der angenehmen nn 
nz :.. Talmud. u 
7% — Satunge Regeln, N ausa he 
ni: er ſo den Text begreifft, und das Miſna 
—B wird 
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m La. 
wird — * ander Gemara * Bulle 
befan and: : 


Tantalus.. — 


Dee bie Skin —— mit des Son 
. Pelops Fleiſche. Davor er verſtoſſen worden 
das Hoͤ men⸗Reich, wo er zwar die Speiſen riech 
= aber keine nicht geneuſt, wo das Naſſer bis: 
Sn; | jafaft geht den Lippen gleich „fo doch ai 
von ihm weicht, wann er nur den Nund aufe 
Da diedruͤchte obi ihm ſhweben,weden aber wa 
er ſie mehnet etwan zu eefönappen. & Wer, gleichd 
7antalo, nicht dort will Mangel leiden, der muß 
Ben ſich von Sünd und Boͤſem ſcheiven | 


Tantz / Tanker 
Der mil den Cifofich in eitein Tantzen übt; C: 
ans hießdes Tantzens Gott, und der allgemiir: 
> Beaude, Die Tapuyer lieben nichts in der Ü: 
ſo ſehr als Tanzen. Daher aucd ihr Gotteg-Di: 
muß damit verrichtet fiyn! - Der wilde Bun: 
anf, -"Thymela hatmit ihrem Tan! 1 —* 
tianam fir ergeht, gleich wi⸗ Herodias. 


“ Taprobane. ij i,e. Sumatra. 


Die Inſul an dem Meer, f he reich an Golde 
ler Edel Steinen, Wo aller Uberfiud 4 
Et Binn, Seide, Gold, Silber, S 
— Metal und Edafein/ und wo der Bezo: 
auch will zu Hauſt feyn, ei H 
— I Bee Ku. * 
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Der Roͤmer Berg, fo auch genandt Capiöoli- 
's,hieß, und zwar von Tarpeja einer Roͤm⸗ und 
vetalifchen Sjungfer, einen Tochter Tarpei, Bere _ 
‚alters ded-Eapirolüi, zu Zeiten: Romuli, weiche 
m, Könige. der Sabiner,dem Tatio, der ein Feind 
se Römer, das Capitolium verrathen, mit. der 
Bedingung, was die Sabiner an dem lincken Arm 
fügen, vor Arms Bänder, ſie ihr geben. Allein 
ſe haben alle ihre Schilde auf fie gemorffen , und. 
darmit erſtickt. Weil die Soldaten ſeldige im lin⸗ 
den Arme trugen. So war der Verraͤtherey ihr 
Ihunichts anders als der Todt. 

Die Giſſt⸗gefuͤllte Spinnen, fo. bey Tarcuto 
pohnt und in Neapolis, heift auch Stellio, wird auch 
in Sicilien und Corfica angetroffen , fo bald ein 
Denfh geſtochen / fängt ergleich anzu fangen ‚fine 
gen, ſchreyen, kachen‘, und müfte fih zu Tode 
wählen, wenn man ihn nicht durch eine ſonderlich 
Huficälifche- Concerte oder Thon eurirte, welcher 
Thon ihn eher als alle eingenommene Artzney ar” 

er a 
So nennen die Zuden die Chaldzifche Pariphra- 
in des Alten Teſtaments, halten fie hoch, abfonders 
die Jonachen und, Onkelos yerfertiget haben, 
vorn viel Fabeln und. Juͤdiſche Irrthuͤner. 
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— — Bir Taube. an: . B 
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; „ Zaubens:Schaat, foin Aicair Briefe trägt. % 
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wus ihm in Thau die Perlen ein, damit er 

:h den Tranck Fan. Neftors Jahre feben, ſo wil 
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nt fecbrennet.. Zu Rom waren 424: Tempel / w 
unter auch des Friedens. In Pegu ift der Ti 

pel des Quiay Duco i.,e. des Gottes der Betz 


De s ten auff Erden. Pinto., Den Fernpel der Mic! 


ſchen Ceres foll. Hercules alle Pacht auffsun: 
1.7, machen. „Die Srüchte, glaubten fie, fo nor di 
BGottin Güffen gelegt würden , -folten das gar. 
Jahr durch gut bleiben. Im Tempel der Ver 
2.27, 98’Mylieta muſten die daſelbſt gebohrne DE: 
Bilder einmahl im Leben mit freubden Menſ 
"fi — der Venus das Huren⸗Gut zuv 
mehren, der Gaſt aber, wenn er ihr das Hurt 
Gut in inden Schoo warff. ſprach: Tanti ego Ü 
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‚rloo Reiſe⸗Beſchr. p. i2. Die Bibel mar fein. 
Sat, bee empelfein Gewinn, Als Epopeus,der 
inier ihr König; mennt, daß fein Reich ihm ſey 
m und wenig, legt er fich drauf aufsrauben 
Id vermüßten ‚und, weil die Beut ihm — wil 


fen, baut er davon. der Pallas einen Tempel, 
» bitt Darauf fie tollen zum Erempel, daß. ie: 
Bau beliebig angenehme, es deutlich zeigen 
Worauf auf dis, Gebeth vor dieſes Terms 
sThüren alsbald ein ganger Fluß von Dehl 
d laͤſet fpühren, verda mit Hauffen rinnt. So 
enehm ift Den Heydniſchen Gößen, was man 
iehlt und ihnen gibt. Ein Chrift muß — 
— GOttes ſeyn. 
“2. Tereus. “ . 
De⸗ Maris und Biftonidis ihr Sohn, der Pro- 
pen ihm zum Weibe hat genommen, Doch Philome- 
:ftdurch ihm zu Falle fommen, ift in die ie 
vpffe verkehrt. Ovid. 6,Met, 
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Se Aecker⸗Gott, der derſelben Graͤnhen PER 
t. Dem zu Ehren angeftellet der 22. Febr. f . 
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aſlinge der — brachte, Flores. 7.8: > - 
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die ———— Der Später tieſte en = 
‚ft. oder Kluft. Ein Schatten; reiches, grünes. — 


al, das frifche Auen sieren, da Bluhmen aller Art 
ihlen Gruͤnden ſtehn. Die begruͤnte Gründe, 
bt ein lauter Quell und ſtiller Bach auffgeht, 
ingesehlter Zahl, ein ſchoͤnes Muſen⸗Thal, mit 
hen der Natur 9 zzieret überall. Die Klippen 
nu, find fuͤrgeſeat der Sonnen, Ein grünes 
wahl Ein Dornenarihes Thal. 


Thales. 


Derrnin ier der erſte von den Sihen, fs ehe 
torgebracht.. Der Mann von überweifen Sin 
Der su erftin Griechenland von den Sachen 


Natur Oentlih hat uiſputiret. 
— .,;””. Er | 
Enrbönden Mafen und Gaden. ET 
Thaniyris.. 


Sin Sohn RE und der Agrippz — 
ie. Weiler wegen ſeiner Lieder die er lieblich ans 
Yimme, ſelbſt die Muſen ausgefodert zu derglei⸗ 
n Veli⸗Streit hat: Und fie felbten uͤberwun⸗ 
woite er Stra Tfällig ſeyn, was die Götter ihm 


Tegtenze. : Darauffifterblind gemacht, ihm die . 
muth abgenommen, Daßer — — 
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pda Amphions feiner Hülffe. Bocatins, 


‘ Thebe und Theben, 
Die Stadt Boeotien auff Öriechenlandes:‘ 
die Cadmus auffgebaut. Des AgenorisSohn 
‚ Bacchus: und Der Hercules gebohren. Ein ar 
— Meben iſt auch inCilicien,das Vaterland Ani 
„made, Neſtoris Eh⸗ Gemahles. Noch ein Th: 
2" groß iſt in Rgypten von dem König Ofirid: 
er 3 "baut, hat 100. Thore, und war 140. Stadia weit, 
NE: Sag Diofpolin. | 
Ei 2, Themies.. 
Wardie Sötfin,toslchefehrt zulaͤßliche mdt 
= Äice Soden bitten, Ihr Tempel war in Bazotien 
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Theodorus. | 
je Samfehe Theodor, ein Sohn Telefki,t Ber 
dem Rhzcoiblief. das en opened, F 


sc". Theori. 
s waren die Geſandten, ſo die — 
ee u dem Oracul haben... . 
--Thermopyle: ' 
| unoſte Werg, fo Griechenland durchkreucht 
von ſammen ſcheidet. Wo enge Wege find, 
warme Waͤſſer rinnen, davon fie auch benennt. x 


Therüites. ſGarſtig. Ungeſtalt. 
59 gärftig als jemahls Therſitss konte FR 
r ungefialte Grieche, der aus Ætolien gleich 
u Troja — ee Achilles letzt im Streit 
uugt. a a Be, 
Sein In Berk Labytinch dem Minorauro: war iue 


ni hingeſchickt von den Athenienſern, dem Ari- 
t mit einem Keuel Brwirm daR Eben noch 
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e% . Sanbiebeiffen Thränen hemmen. Das Zoll 
E! der Natur bey unfee Glerblichkeit. Und wir! 
= Stroͤhmen⸗gleich Die An sen uͤberſchwemmen. 1 
— traͤncken mic), die Suf zer uk 
BSrodt. Was hilfft der Sic nen Doaal ‚N 
ESeuffʒen und dein Sitten, t —* můtzen 
"Pe Ruhmes Marmel-Stein, Serevorgßeiber! 
ER 2 Neben die ae 


’ Ida: ie — vun... Hl * - 
k .% „hr ZN — “Ye bag . at... ni 


& | 
— 
Pr PR 
- i { 
EI — "u 4 44 
N Pr iin = i 2 | 
5 * 
— 52 —— 
en nn gta; ran 2 
= : = 
* “ur 7 + > * * — 
* e ·— * > * ie 
«er » » * * 
% ö | : 5 Ä 


f 1; Ir rt — om nl q Är * Ze 
. Var seh 07) Teva ER 
he he Bel —— 
That de 





⸗ — * * 
—— SEHE s 
N * —— Fa RER 
— * 
* * [2 «“ B .. 
- ig . = ; 


« 
* * 
u j 
* u 
* 
x 


„ee. Ev 24 Ba x i 


— 


x ; — * J — 
a 
— Var 
SE 
2.7 ** * — | 


2 - . 
.* a | | | | | 
| 7 e «* * 
— ⸗ | 
€ „ ku : | 
n s | 
. i = 
. * END "ae! E . 
: na —2 — 
— —* 
* * 231 A ir ns 
Er 2 x \ . Fr 
| | | + 
® : i 
m. 
— — 
| a 
P;" eo: « ” * Sr 
“ 
9* — 
2,3% ©. | 
* 
, 
. | | 





TE 
v 


J » 
Y:- 


ER: 
a2 Un 




















— 
SET 











‚L 
aut 1 N 
x 






j 


dner ſo von Aug und Wangen flieſſen. Die Thraͤ⸗ 


ln an —— * nz 
2 re... * _ rg * x R - | 
Eaca Eu ZEIT To ze hr. GE 2 wa 4% 
= ° — ci 


N männlich ſeyn. Deines: Hauptes Thränens - 
gm Ihr wilden Traͤhnen flieft, Du Angfts 
weiß meiner, Seelen. Du bittrer Hergenss 
haum, du rüber Pe IR Dep . 
rinen Silber-Thau,. Das ſcharffe Salk der 
rinen. Die Wehmuth⸗⸗Zaͤhren. Die ftummen 


Wolcke macht, daß man nicht leicht darff hoffen . 


Gluͤckes Sonnen-Steahl. Der Thränen war⸗ 
3 Saltz muß flüßig feyn, wo fich der Jammer 
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j — — : 5 Kanye Timoleon. | 
—— War der corin he He, hat erſt ſein 
2 — ‚m, dannıSyracus eriöft von der Tyranagn en 
a ae Titaner; . 

— Die Kinder bloſſer Erden; die man voerd 


= E Die mit: ‚dem Jupiserden Krieg geſtell 
- Yusderer Blutefind ‚als fie verwundet wars, 
re mancher Art entflanden mit viel Sch: 


J 


63 — ‚Tithonus. — 
—— Sohn, der Bruder Peiani; $ 
2 Dienflerblichkeit von Parcen ihm erbeten, doch 
Verjuͤngerung im Alter gantz vergeſſen. Titho 
der verkehrt in eine Heuſchreck iſt, weil die im! 
ihr den Wechſel auch auslieſt, ſoll dis aus Sch 
— ſelbſt ihr haben zugezog en, weil ſie des So 
odt — fo duͤrre ausgefogen. 
Re ' Tityus. , er 
| Dein weyeyeron⸗ demdeibe ſuotodieleber 
m aus,die doch wann fie gleich verzehret, £. 
FE "gang neu waͤchſt Heraus, in der draͤuff erſol 
3 Naht Pur, daßefen Peinsiv.gnntsafipn 
= eye — vnerlo duch angeſchmiedt. 
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1 — Toback. 24 — — * 
das Wund⸗und Wunder⸗Kraut als eine ſaarcke 
Sarfte* Das Kraut das ſelbſt der Pabſt als heilig —— 
henennt weil er ihn hat erloͤſt von ſchweren Zah ⸗ 
Echmertzen. Thal. Franciſci. — — 
obt /Sterbeeen.. 
Seht, wie der duͤrre Todt uns aus den Augen E 
ta, Welch duͤrrer Hund, welch Knochen⸗reiche 
e welch Schatten⸗ Bild, welch lang⸗gebeinter 
Naſe. Der Todt iſt eine Uhr, die ſtuͤndlich ſchlaͤgt, 
unvermercht uns in die Grube trägt. ‚Der Todt 
tin Tribut, den jedermann muß zahlen. Menſchen⸗ 
Bürger oder Dieb, Lebens⸗ Feind und Rauber. 
dr unverfchämte Todt. : Bald wird Der bleihe . 
dodt des ſchwachen Lebens Meifter. Der blafe = 
Nenſchen⸗Fraß, ſteht, haͤlt den Pfeil und unſers Le ⸗ 
ns Glaß. Der Feind der Weit. Der Suͤnden 
donner⸗Keil. Fuͤr dem kein Theriac, fein Mitridat 
uwircken kraͤfftig iſ. Der bittre, faule, wohlvers ⸗ 
imte Strecke⸗Bein. Morta. Morbona leget ihn 
ufs Leichen ⸗· Bette hin. Morbonens Hand beruͤhrt 
en jarten Leib. Hat hier der Senſen⸗Mann nur 
ts Erndten funden? Der mehr als Loͤwen⸗grim⸗ 
xTodt. Ein jaͤher Todt. Des Todes ſchwartze 
dacht. Allein der Todt Fan nurderSrenheit a 
efyn, des Elends⸗Hafen werden. Gewiß iſtez 
abder Todt am Grabe der Verliebten ſo wenig 
Bein Wurm an Cedern· Aeſten hafft. Der Todt 


aflget nur fo, wis Comssen-Sternen, den Grome, ⸗ 
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* x — : inen Jurcht und Angftnichtaber Schaden ber, 
—— ruͤhmlich Leben ift, als täglich ſterben ſey, un 
bden Chriſten ja fo wenigbitter fehmecken, alss' 


2705 Del, weil ſie nur inharten Schalen ſtecken. 
= „=: hat dem Philofopho Axiocho ein Buch de r- 
+. 2 dedicirt,. Hegelias,tin Philofophus,älg er dei? 
einſt in einer Riede lobte, brachte er es dahin 
6... fi viel von Zuhörern tödteten. Deffen Bi. 
2 der Schlaff. Todt ift der Wacht ihe Kind 
ſchwartze Flügelhat. Von Eliern war ihm eind 
pel auffgebaut, wo Die Wacht zwey Kinder trug 

—hnes weiß, das andre fehmars, fo den Schlaf 

Dodt bedeute. Das Ende alles Ubels. Esfti‘; 
Nauplius aus Ungedult in Strohm, weil er V 

as, Nicht kan, wie er will, ertoͤdten. Traͤgt unfer € 

,ten gleich nur eitel Granadillen, wird bald der 
end⸗Bqum ʒu einer Aloe, und kan kein Aiı 
die Schmertzen uns beſtillen, ſo iſt ein ſanffterd 
doch unſre Panace. Banditendörffen ung nicht. 
dem LAben ſtehn, der Todt der Fan egaud. 2 
2 Henn in Japan haben ihr Todten⸗Feſt, ſo Bomb; 
IO Ihre Pfaffen verrichten, da ſie eine verbecktel! 
237 Magen und ngen / und folcheefte ſollen Mittel! 
nch der Sterblichkeit zuerinnern. Caron Beſcht. 
2, pans. p. ia9. Das duͤſtre Todten Meer. Der 
he Dodt. Des Dodes rauhe Alippen. Der geſtn 
Todt. Koͤnnt ich dem Senſen⸗Mann fingen‘ 
Aug austeifen, wie weyland Hecuba dem 
3) mneftor fhakii Es iſt der blinde Todt nicht ein“ 
8rabniß⸗Biter, der Ordnung und Geſetz ge“ 
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— — — — —— —— 
muß. Wenn Zeit und Todt allhier geruͤſt 
Felde ziehn, fan Haſael auch felbft nicht dieſer 
Macht entfliehn. Der bleiche Schuͤtze. Des To⸗ 
ns Fackel kan der Klugheit Irrlicht daͤmpffen. 
des Charoos Todten⸗Kahn betreten. Im Tode 
ſaffen nicht DieLiquidambor Tropffen. Die Traͤnen 
solle Todten⸗ See. Des Todes Blut⸗Cometen. 
des Todes ſchwartzer Flor bedeckt die Senfter uns‘ 
kSinnen. Aus dem Schiffewerden die Todten- 
über Bort zur rechten Hand ausgeworffen, nicht 
aber zus Linken, welches vor unehrlich gehalten 
pird, und nur dem Todtens Vieh gefchiehet. 
ie Towiris. 
Der Maſſageten Königin. Die Cyrum hat erlegt, 
weil er derſelben Sohn zu erſten umgebracht, ſie 
ſtieß deſſelben Kopff in einen Schlauch voll Blut. 
mit Diefee Worte Krafft: Satia ce fangvine, quem 
ftifti, cujüsque infatiabilis (emper fuifti. | 
wo ae u i “ v 









EP n Traum. Er es 
. Ein Schatten , Nebel, Dunft und Blätter-tofer 
Traum. Das Kind der Nacht. Ein Traumsınd 
get. Die Bilder in der Nacht. Ein 
genhaffter Traum. Ein Bild der ſtillen Ruh. 
Der Morpheus fängt uns an im Schlaffzu wiegen, 
und ſtellt uns Bilder für. Gin kühler, füfer, vera- 
gnügter Traum. Traͤume find Bilder der Hoffa 
ung im. Hertzen, aber nicht Spiegel der fommena 
den Sachen. Schatten des täglichen Ernftes und- 
Schergen, wan [ie die Naͤchte zu Dienerin machen, 
Bee a: Cc 4 Du 





408 5. Far. 2 | 
EEE TE TEE RE 
Du weißt, die Traͤume find der Schlaffendeng; 
dancken, ein rechter Labyrinth, ein Bildniß ohn.. 
Wefen. Syn der Inſel Delo war die Göttin Bin . 
verehret, welche den Träumen folte vorſtehen. cel 
Rhodiginus, In Afculapi Tempel —5— fie gut. 
Traͤume zuerlangen. Was ſind Die Trdume doch⸗ | 
‚Ein felbft gesimmert Grab, ein felbft gefchnikte: 
och, ein Serlicht, das ung führt auf unbefandt: 
öhen, und in. die Wellen ftürgt, wenn toir ihm 
nuiur nachgehen. Ein Kummer,derauff Eyß um 
Truͤbel⸗Sand gebaut. Ein DampffundDunftund 
Wurtzloſe Baͤume und Phantafien .find Die offt er 

. Weckten Träume. in Marmel Bild,das teder 
hoͤrt noch fieht, ein Afchen-Blum die Augenblids. 
verblüch, ein bloffer Dunft, ein Nebel und ein 
Scchaum. Träume Scattenehren. Offt wird 

der Traͤume Dunſt wol recht zur hellen Sonne, 

Trauren / Betruͤbniß. 
Das Hertze muß in Trauer Flammen brennen. 
Die See If kaum zu gruͤnden des herken Trauer; 

- Bals. Mein Hertze brennt in Trauer⸗Flammeü. 

uch ab den TrauersSlor. Wenn uns der Trauer 

-  Geift quält mit Flammen⸗reichen Pfeilen,muß man 
mit —44 nicht, nur ſanfftem Pflaſter, heilen. Mit 
Finſterniß der Traurigkeit bedeckt die ung das 
Weaſſet der Truͤbſaal befeuchtet. Die Chlorisfteht 
— betruͤbt, wenn Anemone ſtirbt. Die Fuͤrſtin aller 
Zier recht unter den Cypreſſen. O Felſen ſchweres 
Leid! O Trauren fondergleicher! Cs ift Die Seele 
nicht aus kalten Alabaft, fo unempfindlich heiſt. Sa 
u .L. > Pe F 
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uf in Bangfamkeit durchs trübe Bochim gehn. 
hier Die Traurigkeit gedencket zu vergraben, 

va muß bie Rhodope. gewiß gefauget haben, 

Trenu / y. Beſtaͤndigkeit / Trauen. 

Die Zucker⸗ſuͤſſe Treu. Ungeſchminckte, unver⸗ 

ſuſchte, edle; , Eh⸗verliebte Treu. Die Redlichkeit 

Alten. In Hagel ⸗weiſſer Seyde die Wurtzel 


— Zr” 409 





rines Hertzens. Der befte Seelen⸗Pracht. Die 


Sie reiner Treu. Kein treuer Eroslebt, der fich 
vor feinem Herrn mit einem Dolch entleibt. (Anto- 
ni Sclave.) Es rühmt das Hepdenthum die 
Aretophilam ‚von wegen ihrer Treu, diefe war 
Menalippi , Apollinis bey den Cyrenern Pries 
fees, Ehe⸗Frau, als ihr Mann von dem Tyrann 
Nicocrate getoͤdtet, fie aber: geraubet worden, fo hat 


fe wider den Pyrannumbracht. Wer fennt At- 


ilium und feine Treue nicht? . Actilius Regulus, 
Bürgermeifter zu Nom, war von Carthaginenfern 
Kfangen, und nad) Nom gelaifen, zu handeln, wer 
jen der Auswechſelung der Gefangenen, der aber 
viederrieth den Römern folches zu thun, und fehrte 
tad) Carthago, da er graͤuſam getödtet ward. Wer 
weiß von Cimon nicht, Det Hungers foll grfterben,den 
at die Tochter doch mit ihrer Bruſt genährt, gleich 
viedie Pera, Fidinus hicß dee Gottder Treue, ein 


Sohndes jupiters. Die Roͤmer ehrten die Goͤt⸗ 


in der Treu, der Numa zu erft Tempel erbaut, und 
Hötter- Dienft angeftellet, wo die Priefter oder Fla- 


a a re Gottes⸗ 
— 7 Be 


Dienft 


J 





rs Xri.Tri. | 


Dienft ohne Todtfchlag und Blutvergieſſen begin 


en. Das treue Gold. Es brennt das Oehid 
reu nicht in jedwedem Zimmer. Von Sal; 


die fo weiß als weiſſe Leinwand blicken. Laß: 
ſich doc; mit ſchwartzem Brodt der Treu ergvicten 


Ein treuer Eccart bleibt ftets feine Kaͤhſer⸗ ru 


| Ken alle gleich von ihm mit ihrem Kräften ſehen 


..Trifolinus. 


+ ‚Der Berg € Eampaniens, MontedeSanto genant 


Due man dalelbſt ſagt vom Teifolinfhen Wii 


“N 


— Trinacria oder Frigietra. 


ed — heiſt Sicilien von dreyen Vorgebirgen, f 


hr tifen B Bathinus,, Pelorum und Lilybzum, 
PR %: Trincken. J 
one einem fühlen Trunck bes Magens gi 


| " Tripolis. — 
* —— i dieſen; „Städten 


= nn und Sidon, Curt. 
Bin. ‚ Triptolemus. 


. * Sohn Eleufi und König Atticz, der dr 


£ Getreides Nutz zu erſten dargeweiſt. Den ha 


Die Ceres ſelbſt, wie er ein Kind, gefeugt, nur, daßdi 


Wele von ihm die Saat⸗Art —* lernen. 
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| Tri.Tro. A41 
Tritericee. 
Des baechi odera— ſo man in wdeunan 
en. irg. | 


— 


"Triton: 


eptuni Sohn. — Ethiffen 
—— des Oceani, des Neptuni Pfeiffer: 
fisri Triumph. -» 000. 
Des Sieges Seauven tag. Bacchusift zuallers Ä 
aſt im Triumph hier eingezogen. Das iſt das Ehr⸗ 
gepränge,fo nach erhaltnem Siege man über eins 
demacht, Einige legen Romulo die erſte Einfuͤh⸗ 
rung zu, andere dem Tarquinio Prifco, Julius Cæſar. 
M. Antonius. Pompejus M.ftellten ſolche an. Es 
wurden Triumph-Bogen mit fehönen Sinnreichen 
Semählden und Devifen ausgezieret, Bogen aufs 
gerichtet, Durch welche Die Triumphirer oder Sieger 
pasfireen, "Hinter dem Wagen giengen die Gefan⸗ 
ii und Beute 


Troglodyten. 

Die in Graͤntzen — in den tieffen Hoͤlen 
wohnen, und vom Fleiſch der Schlangen leben, ſind 
viel ſchneller als ein Pferd. Sind gewiſſe Leute 
aufder Sjnfel Malta, be Bosquet, dic Arabifch res 
den, find Cacholifcher Religion,dergleichen find auch, 
im Kicchen- Staat bey, Viterbo, imgleichen in Ja+ 
dien und Africa, S un ſtarck und groß. j 


‚Die Start, #7 Teucrus uf, davon nung 
— 








— 
7 * Teucria ſtets genannt. Die Siodti i 
Aßen; am Helleſpont gefegt. So Durch ein hölgen 


J 


⸗ * 2" 


ferd beſetzt und eingenommen. DieDaupt-Stav 
Hein Afien, in der Landfchafft Troas, im Köniy 


3*8 Priami, fo 10. Jahr belagert ward, ehe fi; 


t eingenommen, und von riechen gang geriört 
inige Meilen davon. baute Alexander M. cin an 


. der Troja, illum novum, ſo aber verwuͤſtet. 


⸗ 


tan: ar; Am. a Troius: 5 Tag ; ” pe 


Eiũ Sohn des Priami und aud) der liecibe, 


* Beralßerfreentlich wil mit Achille kaͤmpffen, von 
thm erwürget iſt, und mug mit feinem en die fre⸗ 
8 Rechen ‚däffen. — —— 


* 


* Frompet. — 
Es 27 Luft» Metal, S Menſch und Vieh er⸗ 
ſo bey der Reuterey im Kriege Lermen blaet 


— —— ———— — 


Troſt. 
Des Her ens Worte ſind an TLroſt und — * 


— reich. Wo eintzig Troſt verhanden, Des Her⸗ 
7— Zittern ſtillt der Syrup von Margranden. Es 
ille Doch Dein Leid der Leichen Ehren⸗Glantz. Des 
Troſtes Hafen bleibt Betruͤbten nicht verfchrendt, 
Zu GOttes Huͤlffe führt vie Chriften Glaub und 
Troſt. gıöh: indie Wunden dochden Bibel Bab 
ſam ein. Der Klage Bitterfeit mit Troſte zuver⸗ 
= Das befte Pflafter ift der eingeflöfte Troſt 
n a — wieder mE 
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2,7 Tugend. — 
Die Naͤhrerin der Jugend, des Alters Auffent⸗ 

ut, der Reichen beſter Schatz, des Adels Zier 
m Pracht. Ja die die Armuth reich, den Poͤbel 
macht. Der Tugend Licht, Ruhm, Bild, Con- 
wfey, Weg und Güter. Die Mutter aller Hels 
vn. Die befte Naͤhrerin. Des Meides Mutter 
uf. Die Tugend ift ein Kraut, Das felten grünen 
kn, wann e8 nicht neben fich hat feinen Gegen⸗ 
Mann. Der Tugend⸗Wurtzel bitter ift, Doch ihre 
—F iſt Engel⸗ſuͤß. Die Gott beliebte Tugend. 
Tugend liebt, der flirbet nimmermehr ‚er lebet 
nch noch tod. Der Tugend Schloß. Der Tugend⸗ 
haum der gruͤnet ohne Maaß. Der Tugend Mar⸗ 
neliſt det ſchoͤnſte Grabes⸗Stein. Es glaͤntzt ihr Tu⸗ 
md-Licht mehr, als der Plejas Wagen. Der Tugend 
heMagnee sieht ung. Der Tugend Bley⸗Maaß. 
die Dugend liebt fich felbft. Sie braucht kein Mahl⸗ 
Berk, noch der Sarben nicht. Der Anfunfft Ne⸗ 
eb Tuch Priegt Durch das MittagssFicht der Tugend 
arb undSchein. Der Sammel⸗Platz der Tugend. 
der Tugend Helffenbein. Der Tugend Alecane. 
Die. Tugend darffftu nicht nachdem Lothe kauffen. 
der Tugend reines Gold. Da, wo die Demant- 
Shrifft Ber Tugend wird gelefen, da raubt noch 
kit noch Todt der Ehregolones Thun. Gnung, 
aß die Tugend ſich miteignen Farben ſchmuͤcket. 
Ben unſre Hertzen ſeyn ein Erdreich ſanffter Tu⸗ 
end, Der in der Sacriftey der Tugend ſtets ges 
lingt. Der Tugend Schoͤnheit⸗Glantz befigt 
.. \ \ u rg 








u. Te | 
-  Sargund Grab. DerTugend Marmel iſt der 
ſe Grabes⸗Stein. ———— 
Als wohl der Plejas-NBagen. Der Tugend dig⸗ 
fad. Auf der Tugend Wagen fahren. Lifpp: 
mag den Alexander in Alabafter haun, der wah 
Tugend Salamander Fan ſich weit ſchoͤner Temp, 
bhaun. Der Tugend Gold ziert deinen Wandı! 
Der Tugend Stahl zerbricht auch Noth und Angı 
Tolipaa. 
Der Gaͤrten fruͤhe Zier. Die bunte Tulipan 
iſt hoch anſehnlich aufgeſchoſſen. Aller Bluhme 
fremde Schöne weiſet ihres gleichen nicht, Fein 
prangt in ſolchem Schmucke ſo befobt empor ge 
richt. -Scharlach und Carmefin weicht Tulipaxyı 
wveit. Der Tulpen Sammt. 
2272222 Tolle En 
Die Tochter Servii der Römer VIten Könige 
rTarquinũ Saperbi Ehgemahl. Die, als ver Bat 
— voeet mit den ſchneilen Pferden frech uͤbers Vo 


ee. Zürded Türke 
7Das Ottomanfihe Reich, Der Mufel-Männe 
- Rand. Wo Mahomer fich roeiftin Lehr und inden 
- Reben. Das groffe Tuͤrcken⸗Reich wird in 3. Thet 
Betheilt, in die Türcken in Europa, in Aſia und i 
Africa, Dis groſſe Reid) hat z5.Gouvernement: 
davbon ı7.in Afıa, ı.in Africa und 7. in Europa fid 
= befinpen,fo mit Baffen befegt, Das Wort en 
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tinihree Sprache favielalsein Baur oder uns 
ickter Menſch, daher fih die Tuͤrcken lieber 
Männer oder Mahometaner nennen laſſen, 
‚stüren,mweilman ſie damit am aͤrgſten ſchimpft. 
Känfers. Refidentz Das muß itzt Stambol ſehn. | 
Tuſculanum. . eo 
War ein Vorwerck oder Meyer⸗Hoff ben dem J 
Iufculo, fo Cicero beſaß. Wann Cicero auf ſei⸗ R | 





um Tuſculano Vergnügungss Ruhe fücht, - | 
Tutanus und Tutilina.. . H 

Waren Götter, welche find allen Sachen vorges | 

zet daß fie Diefelbe beſchuͤtzen ſollen. Auguſtin. 


«D.L.4.C,8, Be ar 
i * .% Dyber. = nt N 
Der ſtrenge Zluß ‚der Tyber, der in Italien mit 
eichen Waffer flieft, biß in Das groſſe Meer. Hieß 
ttlihAlbula von feiner weiſſen Farben, doch, da der 
laſcer Fuͤrſt, der Tibris, da erſchlagen, wie auch der 
Tiberin,der König der Albaner, heift fie itzt Tyberis, 

J Er Tydeus: — 
Ein Fuͤrſt, der ſeines gleichen nicht an Macht und 
Staͤrcke hat. Als so, ausgeſandt Tydeum zu ers 
oͤdten, erlegt ers allzumahl und laͤſt nur einen 
Ihn, damit ee zeugen möcht Dis, was er hat ges 
thn, doch bricht die Stärcke offt, fo hat auch Me- 
ulippus denſeibigen erlegt, welcher aber . 
ie POT nn SE vn S8leich⸗ 
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Kriege eetödtet. 


gleichfals mit ihm ſterben, indem er dem Menıj, 
po den Kopff mit den Zähnen abgebiſſen Hat.r. 


deus war des Æneĩ, Koͤnigs der Ætolier und C;, 


donier. Sohn, weil er ſeinen Bruder, Menalippu; 
unwiſſend auf ber Jagt erſchoſſen, floh er aus 


“nem Vaterlande, wurde aber hernach von ein 


. 


andernMenalippo, einem Thebaner, imThebanife; 


Typhon. 


— * Der auf der Erden fol vom Juno feyn erzeugt 
> gleich wie der Jupiter aus der Minerven Kopf, 


: fehr ungemeiner Groͤſſe. Aus deſſelben Blut fol 
ale Schlangen feyn erzeugt, fol ale Berge überfti 
gen und mitdem Haupt bißandieSternen reihe 
— Tyrann.. 
Der in der Tyranney auch Tyger oͤbertrift 
Der andre Crotopus, fo die Argiver guahlt. Nen, 


— Caligula, Domitian, Cygnus ein König Theſſ 
ens, ſehr ſcharffer Grauſamkeit, der Frembde 
urmgebracht, umb aus derſelben Koͤpffen den Tem⸗ 


pel aufjubaun, zur Ehre ſeinem Vater. Hippia, 
der. Athenienſer Tyrann. Lycomedes, der Scyri- 


ſche Thrann, der Thefeum mit Lift erwuͤrgt un 
Aumgebracht, ‚ift von Dem Cimon darauf befriegt, 


und Thefei Gebeine von Dar ab nach Achen geführt, 


 . Lygdamns; der Naxier Tyrann. Zabius,der Hyr 


perboreer Tyrann. Bufyris in. Æcypten. Agatho- 


 gles zu ‚Syracufä. Dionyfius zu Syracufa. Phalaris 
der Perillam in dem Kupffer-Dchfen bruͤthe. Tpray 
nren brauchen meift der Schärffe Some Buhl 





— 
8 
ann 

1 L* 
sn 
- rs 
% 
P en 
.. J— 
ka 
Dee: 











. 
.. . . 
ai area — — . e 
“.. ni * v . 
... 
. a0 
, - 
E 
—* 8 
ce en ne A eE a Di - 
r ” R ⸗ * 
—F 
wor —8 is £ . 
Ei , 
.. aner , 5 
H nn « Ri 
v 
; .. 
’ 
‘ y 
5 PR . - 
x * 
- 
5 — 
Br 
* 








5 . 
., : 7 
B& 
.. 
EP 
- 
PR > 
4 4 
Ken 
, * 
J 
* 
”, 
. 
* 
en, 
it nr Da u . 
. . 





* 





et 


N an ai 




















& 
— 
‘ 
ur 
- 
..: 
> * 
J 
on 








Tyr. Vac. a. 4 
| .Tyro. — | 
Die Graſſchafft Oeſterreichs, wo die Gebirge: 
sachen, Da der befte Wein in tieffen Thaͤlern waͤchſt, 
ndadas junge Kalb nach feiner Mutter lechſt; die 


Vehzucht reich genung den — kan 
nachen. 


Das edle Tyras in Phœnicien. Wo — 
der hat die Bürger meiſt gecreutzigt, weil fie vor 
pre Herren ertödtet jaͤmmerlich. Juftin. ı8. 42. 
Wo die Purpur- Schnecken wohnen, Die manzu der 
farbe braucht. Conftantinopelfaneinft ſo wie So- 
tom ftehn, und auch Venedig wol wie Tyrus uns 

egeh, Was vormahle Tyrus hieß, wird heute 
fur genandt ‚und, was vor eine Sa iſt itzt ein 
Jedensand. | 


— 


ET 





= V. en 
Vacuna. — = 
de Bauren Goͤttin, die denen Moͤßigen ſolte 
vorſtehen, welcher die Acker⸗Leute nach Beſtel⸗ 
ingihrer — im —— die Opffer und — 
he brachten, Ovi 
en 
Der Keber Valentin ‚fo aus Agypten kam, war 
ef Dberhaupt ‚ftatuirte 30. Götter, von denen 
— folle enfprofen — halb —2 














a Vat. 
Weiber. Lehrte auch, daß CHriſtus feinen Leipng; 
E Himmel bracht, und durch die Jungfrau Marin 
als einen Canal,pasfıret,und, Daß nichtalle amSjüng 

‚Ken QTagerohrden.aufferfiehn. 

F ER # 4.2 SEESSIER -Vallonia. ; 

Die Goͤttin der Thaler, fo felbigen vorſtehe. Au 
- - guftin,deC,D. L. 4. C. 8. 

Vater / v Eltern. | 
Deenn wo Martellus fich fan geoß und glüctid 
ſchaͤtzen, weil er drey Söhneläftvon gleicher Tayf 
Ferkeit. Mußman dem Seeligen fein dob in Marn: 
Atzen, weil ihn der Kinder Glantz auch in der Gruſ 


\ 


== ‚erneut. Des Vaters treue Sorge, der Muttı 
fuͤſſe Huld. Die Vater⸗Liebe kennt nicht einen Ge 
den⸗Schein. Scilurus hatte 30. Söhne, fo erju 
Einigkeit ermahnt. — 
— Es - Vaterland. 


Das werthe, angenehme, ſuͤſſe Vaterland. Viel 
wollen auf der Mutter Erden, wie Dattel- Baum 
"77 ur bey Datteln fruchtbahr werden. Es fest vori 
Baaterland Camillusauff fein Blut, Doch lohnt dat 
ie Molthe Rom ihm Das, mit. dem Verjagen ausfeine 
Water⸗Stadt, gleichwohl, als fie darauffdieCı- 
. 3 Bierbeflagen, und Rom in Weöthen fteckt, verſamm—⸗ 
‚let er. ein Heer, und rettet Diefe Stadt, Daer die Gal 

ier hat in die Flucht gejagt. Menzlaus, deredleThe 
!Baner, wil ſich vors Vaterland gar willig opfir 
aufß, nur, daß fen erloͤſt von Noth und en 
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. Var. Beil. Ven. 4 ' 


. ——— —————— — — 
hacht. Was Cartĩus, was Codrus hat gethan, das 
agdiegange Welt. Nichts ſuͤſſets als das Vater⸗ 
ndiftung in dieſer Welt, ſeibſi Ibis laͤſt ſich nicht 
ı felbten lebend tragen. Androclia und Alcide 
sthun vors Vaterland den blaſſen Tod ſich an. 
Bie liebt Vlyſſes nicht das liebe Baterland, will 
Htnfterblichkeit davor von Circe haben. 
ı) Der Berg in. Kom, wo der Pallaft des hoͤch⸗ 
m Prieſters ftand, und Die Bafılica Se,Perri, wo an⸗ 
teeffen war die hochberühmteBibliocheca. 2) war 
ich Vaticana die Göttin, ſo dem Winſeln der kleinen 
inder vorgeſtellt / bey der der Anfang der Rede su 
rden. Auguftin. de C. D. L. 4. C. 8. — 
FJ Veilgen Villen. =: 
Der Veilgen ſuͤſſe Gunſt. Die fieblihen Bios _ 
n. Die blauen Mertz⸗Violen. Das Biolenblau 
dgthieund da empor. Die Beilgehat den Geruch 
om Hauch und Euricynen. Der Florentiner Lack 
abep den Veilgen Flecken. — 
Venedig. 
Die Perlen aller Staͤdte / ſo in dem Meere ſind, 
aut ſtarcken Pfaͤhlen auf das Waſſer ſteht gebaut, 
ach dem Aquileja erſt war zernichtet und verderbet. 
Im Hadriatiſchen Meer. Der Städte Kayſerin. 
Dieunberührte Sungfer. Ihr Jungfern⸗Erantz 
friſch. Die Haupt-Stadtder Republic Venedi 
n dem Golfo diVenctia, ift — Meilen a, 


ya 


* 


420 2 VMen. — 


hat soo, Brücken, 70. Kirchen y 97: Kloͤſtet 
Nhaoſpitaͤle, 150. Palläfte, 115. Thürme, 53. Pi: 
386 . Brunnen, 164. Statuen von Marmel und 2,00 
>» Ertz. Da iſt einteefflich Arfenal. Die Kircheu, 
: S. Marcus Platz find eine groffe Zier der Stadt.?, 
Rath heift Signora Sereniflima. Der Doge o); 
Dertzog permählt fich jährlich mit dem Meer, dar; 
er einen koſtbahren Ring wirfft am Himmelfahrt: 
. Tage. Ihren Adel halten fie hoch, welcher ʒ. ſa 
..  Mder sit Nobilitade Natura, ſo Adelich gebohrt 
-...... 2 Nobilitadi Merito, fo fich wohl verdient gemadr 
9 Nobilita Comparata per il prezzo da. man fid 
dazu erfaufft. Das fündliche Carneval iſt nad 
merkwürdig...“ . 
7... Venus, Göttinder Liebe. 

0... Die Göttin füffer Lieber. Duftarcke Krafftin 
Ser Pieben. Liebinne. Luſtinne. Unkeuſche Sperling 
dite ziehn an ihren Wagen. Wo weiſſe Tauben ftehr, 
ehanminne, weil ſie wie Paufanias ſagt in einer Per⸗ 
len⸗Mutter vom falsigten Meer + Schäumeun 

Bluͤthe des Himmels empfangen‘und gebohten, 

*  undder Weſt ſie an Cypern angeführt. Diet 
Uin boͤſer Luſt. Dionis Luft-Hauß bauen. i.e. Lieben, 
; Dione,die MufterVeneris, wird offte vor die Tochter 
genommen, Dabherficheift :; Dionea, Cytherea. 

Ben denChaldæern heift fie Delephar,i.e. Waſſer⸗ 

Tropffen, anzudeuten, fie fey von Salg und See gr 

xeugt. Die Griechen nennen fie Aphrodicin vom 

Schaume. ee een 
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— Ven. Aa 
un — - — ui a4 n 
it wird genennt Die Cyprifche Venus, meil diEfe 
ſelihr geroidmet, und fieda ineiner Mufchel ger 
rn. Die Aflyrer hiejjen fie Mylitta. Lohen- 
in Sophonisba. p.134. Des Meeres Schaum 
ar ihre Mutter, Davon fie foll ergeuget ſeyn. Sa- 
urmus foll dem Himmel die Genitalia abgehauen - 
md ins Meer geworffen haben, da ſich Blut und 
Schaum — die Venus erzeuget. Sobald 
je gebohren, habe fich Die Perlen⸗Mutter dargebos 
m,morauff fir in Cypern geſchwommen, da unter. 
ſten Züffen allerhand Bluhmen hervor gewachfen. 
/enus wird auch genannt Acidalia von einem Bruns 
kn.ie. Paphia, Italia, Erycina, Cyllenia, Dione, Gni- 
a, &c. Diemit Lachen ift gebohren und begrüft 
at diefe Belt, heift daher der Wolluft Mutter, fo 
Berliebten vorgefeßt, nebenft ihrem Sohn Cupido, 
ie die a machen. Parishatihr., 
der Schönften,ErisApffelzugeftellt. Eine Tau⸗ 
und Schwan warihrgeheiliget. Eine Sau zum 
Yfer bracht,teil Adonis durch ein Schwein zu der 
ihentward gemacht. Mofen, Myrten und Die 
kpffel widmet ihre die Heydenfihafft. Zu Nom 
and ihr berühmter Teinpel. Die Schwane follen 
x an ihrem Wagen ziehen. Ihr Haupt ums 
hlingt ein fehöner Nofen: Krank. . Die Hand 
aͤgt Liebes-Pfeile,fonach dem Herhen gehn. Die 
t Mann Vulcanus hat mit dem eiſern Garn übers 
unden, als er ſie beym Marte fand. Der Venus 
Bagen siehn gepaarte Liebes Tauben, womit Die 
llen wolten lehren; Dafern der Wagen zeitlicher 
u i Dd;3 Nah⸗ 


BR; 





ee ">: 
5 Nahrung bey Ehe⸗Gatten ſolte glücklich fortgen, 


a gg Tauben ĩ. Fried und Einigkeitbep ihn, 
Bas: ae ee A ) 
>. Beradtung/Spote - |) 
Verachtung iſt igund mein beftes Leibgeding 
DDer Spott der hencket fich meiftandie Seydena; 
WMit Beratungs Staub befprügen. Veta 
7.7. Ble fauer Bier und eine Bauer » Spille, D 
:,.. " Känfer Licinius verachtet die Gelehrten, die er Huf 
j Maͤuſe und Hoff⸗Ratzen nannte. 
Berdorren / Verwelcken / v. Bluhmen 
Es iſt der beſte Safft vertrocknet, ꝛc. Der Bhf, 
men friſches Kleid kehrt ſich in gelbe Duͤrre. 
ET Vergeſſen. 
Weer von dem Lotos ißt, ſolls Vaterland vergeſen 
Der ewigen Vergeſſenheit auffopffern. Ach!na; 
| vLertilget nicht der naſſe Schwamm der Zeit. Di: 
| beſte Opffer-Tifch ift die Vergeſſenheit, worauff ver⸗ 
zehret ſteht der alten Zeiten Schmertzen. Ulyfies 
an doch nicht fein, Ichaca vergeffen, noch Orodes, 


k 


den Pacurum, Artemifia ihren Maufolum, Du 
"5, Pbreibeft alles Thun ins » Buch vergefiner Zeit 
FE MRBer unterm alten Eifen die Oberftelle findt. 


| re 

0, DVergnügung/ v. Ruh. 

J Des Geiſtes Fried kommt nicht nur von Gol 
und Schaͤhtzen, der Geiſt finde in ſich ſelbſt die aller 
5 beſte Ruh. Man ſchau, wie mancher u re 
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nen Banden lachet, und mancher Reiche meint 

Gelde, Wein und Brodt. Wo die Nergnügung 

nedie Seele will bewirthen, da wird auch trocken 

odt zu einer Himmels⸗Koſt. Ich falle meinen 

Sinn in die Vergnuͤgſamkeit. Vergnuͤgungs⸗Ro⸗ 

ſabrechen. Vergnuͤgungs Alecant auff duͤrren 
Ippenthaut. Vergnuͤgungs Oehl einfloͤſt. 


Verlaͤumdung. 
Verlaͤumdungs⸗Kletten hängt man meinem Le⸗ 
hen an. Wer weiß von Phronyma,per ſtieff⸗Stieff⸗ 
Mutter, nicht, fo die Themifonin faft täglich hat ver⸗ 
Uumdet beym Vater Etearch, die doch fein einig - 
Kind, die er aus Ungedult aufs Schiff gab, zu er> 
fauffen, allein die Unſchuld brach dem Schiffer Hertz 
und Sinn, daß er ihr davon hilft. Verlaͤum⸗ 






dung ſchwaͤrtzet felbft die allermweifte Kreide. Vers  _ 


kumdung wirfft vielmahl auf Roſen Gift und 
Grauß. Ein Celfus braucht fonft nichts als Laftes 
tung und Schaͤnden, der, wie ein Zoilus, Der andern 
Tadler iſt. Horat. Die die Verleumdungs Art 
zetſtickt. Der nimmerſatte Gifft wirft den 
Verleumdungs Jaͤſcht meiſt auf Verdienſte zu, 
gleich dunckel⸗gruͤnen Schlangen, die aus den Blus 
men Gifft, wie Bienen Honig, fangen. Oßt hat 
Verleumdungs⸗Bley die Sanfftmuth uͤberwogen, 
= = Verleumdungs⸗Tham den gankenLauf 
verbeug re DE 
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. EG ; N 
ia. .:: Der. 
Vermunft. 


DDie Sonne der Vernunfft. Mit Wachſe der 
— —— die Ohren ſich verſtopffen. Die tuncke⸗ 
e Vernunfft wird niemahls recht ergruͤndet, was 
in dem hohen Sig der Frommen feyerfieft. Die 
Mauren der Vernunft. Das Bley Maag dir 
Werrunfft fanjedes Meer ergründen. Die Spritz 
der Vernunfft loͤſcht LaftersKohlen aus item, Löfcht 
der Begierden Flammen. Sie lafiedie Vernunft 
der Wehmuth Meifter feyn. Die Sonne der Der; 
nunfft vertreibt den ſchwartzen Dunft Die Blind, 
hbeit der Bernunfft,fo nur hat Maulwurffs⸗Augen, 
. wann fie gleich Luchs wil ſeyn. Vernunfft ſetzt ihre 
Brillen auf, und ihre Augen» Salbe find Witz, 
VWerſtand, ıc. Die nüchterne Vernunfft. Das 
Auge der Vernunfft muft du dir felbft ausſtechen. 

Der Bernunfft ihr Licht vertreibt den dicken Nebel, 
und des Sehirnes Traum. Laß dich den Traum 
Dunſt des Wahn » Witzes nicht irren. Die 
Schwindſucht der Vernunft. Vernunfft hat ein 
— — — einem Loͤffel Weh das 
MWMeer erſchoͤpffen will. Das Moly der Vernunfft. 
Das Blendnuͤß der Vernunfft, das ung ſtets mei⸗ 
ſtern will. Die Steine der Vernunfft beſchwerten 
nicht die Bruſt. Es mag hier die Vernunfft zu ei⸗ 
niem Leit⸗Stern ſtehen. Der Leit⸗Stern der Ver⸗ 
Surf. Es muß allhier Vernunfft den guͤldnen 
Scoepter führen. Der Spiegel der Vernunfft. 

ER Diegenfter der Vernunft bethörendurch Denen 
een an. em. | der 


ae 
re A: 


























“ 
. 
A } ‘ — — 
r .ı” - 
x - 
P) ‘ e . 0) 
R 
; — 
* J 
ur} 
. 
* “ ’ ee 
: ı 
+ 
* 
> . 
e 
a x 
. , 
pr 
. 
t * 
vg 
4, S 
rt R 
Pr i 
N . — v 
. . — 
1 
- - Li 
.. R » 
’ — * 
—XRX * f 
- - * 
' 2* 
—* 
J 
; 
2 % . . . 
, ⸗ 





Ver. 22 C7 


efalfhen Miſſethat. Die fehnende ernunfft 
18 Waffer der Vernunfft löfcht alle Neides⸗ 
immmen. : Der Weiſer der Bernunfft. Mein 
ser der Vernunfft empfindet Riß und Stoß. 
Hheiternde Vernunfft. Das Meſſer der Ver⸗ 
unfft gerückt den Zweiffel leicht. Der Zeiger der 
janunfft fol unſre Richtfehnur ſeyn. “Den Zas 
ader Vernunfft zerreift der Kinder Hand. Wo 
— muß den Begierden dienen ‚da wird . 
nParadieß verkehrt in Folter⸗Buͤhnen. 

Er Verona. : - — 

Die edle Stadt. Venedigs Unterthan, ſo an 
mAlpenfiegt, allwo gebohren find Catullus nebſt 
m 2,Pliniis, ER 

Verſchwiegenheit / Schweigen. 

Wo Reden kuͤnſtlich ift, was wird nicht Schwei⸗ 
en heiſſen, davon Papyriusein ewig Lob verdient, 
et ſeiner Mutter nicht will dieſes offenbahren, was 
ufdern Capitol man in dem Rathe ſchloß. Ma- 
robius, Es hat Pythagoras das Schweigen wohl 
lehrt 4. und ein gantzes Jahr. Der Liebe Spra⸗ 
debleibt nur die Derfchroiegenheit, weil heiffe Liebe 
ih nicht wohl verworten Fan. u 


0 Verfpreden. 
Ihr ſpielt mit Schwur und Eyden. Der glats 
Worte Koft mit welcher fie euch ſpeiſen, iſt Mi- 
dridratens Tiſch, der nie vom Gifft iſt er. Worzu 
ol dieſer Schein gefaͤrbter Worte dienen 

— DODd- Ver⸗ 








2 re EVER 
WVrocerſtand / Klugheit / v. Weißheit 
Das helle Licht der Sinnen. Die Sinnen⸗Keuſ 
Zier, Beucht, Flamme. Des Berftandeg edle Xi 
tthe. Fruchtbahr Land. Goldnes Bild, Stiy, 
Brunſt. Hitze. Wunder⸗Werck. Der duͤſtere 
— Se Der hocherleuchte Sinn. Der Ancer d; 
Werſtandes bebaut deredfeSleif Der Klughi 
Kahn wird nicht auf dieſem Meer erſaͤufft. 
JJ Vertumnus. 
Der Gott, fo vorgeſetzt dem Kauffen und Vit 
kauffen. Der ſich in mancherley Geftalten kehte 
kan. Hieß den Gedancken auch der Menſchen vor 
geſetzt. Wer unbeſtaͤndig iſt, Fan recht Vertumu 
ſeyn, und dem Wunder⸗ Frotheo in dem Wechſ 
| gleiche kommen. Protheus hoöͤchſt wunderbahr he 
des Neptuni- (See) Hunde, (oder Wallfiſche 
Detr Wahrſagung edler Meifler. Welchaben 
reiner Mund dar mit Recht Vertumnum heift, Ho 
Fatius deutet ſeine Wechſelung auf die Unbeftaͤndig 
keit des gemeinen Pöbels. Virgilius auf den De 
fand, welcher ſich gleichſam in allerley Geftalt 
verbildet. Plato aufdie befrügliche Unbeſtaͤndigkei 
„Der Sophiften und Klügler im difpuriren. Ander! 
aufdie Warheit. vid. Natal. Comes. it. Schzvi- 
us, Mythol;, Calcagninus. it. Bochius in queſtio- 
| .. „nibus Symbolicis, Francifei in der allerredlichſten 
Mache p-21-28. ſchreibt, Pharao ſeh der rechte Prc- 
teus geweſen, mit zwey Zungen, Der heute ſo, ze 
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anders redete ‚und su feinem Hoff-Stylo Betrüs 

brauchte, bis ihn GOtt flürgte, Daß er die 
Vallſiſche des rothen Meeres, den Behemotch und 
— mit fein und ſeines Volckes Seelenmuͤſ⸗ 


Verwandelung. — 
Man weiß, daß Adler ſich in Raben nicht verkeh⸗ 
en,der Apricofen Frucht in Scharlach⸗rothe Bee⸗ 
rn, der gruͤne Rauten⸗Zweig in einen Moͤrder⸗ 
Doich, der hochgeſchaͤtzte Aal in einen gifftgen Molch; 
doch kehrt aus Liebe ſich der Jupiter in Regen ‚und. 
die Verliebten laffen ſich durch Raſerey bewegen. 
die Metamorphoſis die iſt noch gar gemein. Es 
fan ſelbſt Jupiter bald Stier bald Regen ſeyn, wann 
Ihn die Liebe brennt. Wer, ſich mit Proteo inalle 
Sarben Heid, v 0. ee 


Y 
: Vefta, Veftalifche Jungfer. | 

Vefta, des Saturni Mutter, hat den Haͤuſer⸗Bau 
acht, fofie noch beſchuͤtzen fol. Man hat die Erfts 
ingeder Vefta zugebracht. Bey der Vefta Beyer» 
tage darff Fein Mann zugegen ſeyn. Feuer muß ihe 
tig brennen, worzu die Veftalifche Jungfern beftels 
et waren, Da eine zo. Jahr dabey diente,da fiedarauf 
eyrathen mochte, allein Die Occia hat 57. Jahr dem 
Imptevorgeftanden. Lieſſen fie das Feuer Veltz 
etloͤſchen, wurden fie gepeitihet, befleckte fich eine 
nit einem Manne, fo vergrub man fie lebendig. Du- 
ta hatmiteinem Siebe Waſſer geholet, ihre Keuſch⸗ 
xit zu beweiſen. Val. Max. L.s, Der Brunn Ægeria 
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: Der — auch genen, 
. Vesbius, Vefevus, Veſulus. Monte di Somma,na} 
„am Berge Somma, 8. Italiaͤniſche Meilen vonNa 
yolis. Der öffters Land und Stadt zueiner ii 






a BE * vet ubv vi Dit. | 
— 
— — heilig. Plutarch. Dans Jan 


war der Veſte Feſt, da die as mit an | 


| gieret‘ waren 


— Veſuvius. 





— ſten macht, bedecket Menſch und Vieh mit Aſh 


Stein und Kohlen, wer nach dem Tode fragt, kat 


| = den Paß⸗Brieff holen. 


‚Ueberwinder. 
Der Daphnis Laub bekroͤhnt, ſo ſeinen Feind er⸗ 


best, und. nun mit allem Ruhm die Lorbeer⸗Krone 


rãst. Hat Hercules 2, Löwen ——— ſohal 


| — mehr gethan. — 


Viduus. 
War bey den Roͤmern fuͤr einen Gott des do⸗ 


des und Sterbens geehret. Cyprianus in Serm 


de Idololar. Deſſen Tempel war vor der Stadt eu 
& baut, undihm da geopffert, Damit Die Gemütherdet 


Eintohner nicht durch Erinnerung fo Flägliher 


Dinge möchten betrübet werden. Eroft, Cook 


a — J 


* 
mr" 


Vieh. 
Bas anverttaute Wich, das feinen Argem ha 
He ie der. HeerdeStimm hoch übereld : 


——— ee, e auff ber Nöddegehr. 
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Vir. — Ri 429 
|. ...r . Virbias.::. — 
Der WundersVirbius, der zwey mahl Mann ge⸗ 
t, hieß erfi Hippolitus, ein Sohn des Thefei. 
hat den Virbium Verlaͤumdung der Stieffe 
er ums Leben wohl gebracht. Doch Æſcula⸗ 
what wieder ihn erweckt. 
205. = Virgilius, u 
Maro, "Dem Mantua Die £orbeer-Rrohne windet. 
Mantua gezeugt, Parthenope begraben. - Der 
inſche Tichter-Zürft, fo mit dem Augufto lebte. 
Virginenfis. an 
Die Goͤttin bey den Römern, fo ben der Hochzeit 
ar, und den Gürtel Braͤuten loͤſte. Die fiedaher 
he verehrten, daß fie möchten ſchwanger werden. 
öie hielten in ihrem Schlaff⸗Gemach ihr Bildniß; 
Hy sBerlobte höchlich ehrten. - Auguftin. de . 
DL.4 a 







Virginien. 


Der Engellaͤnder and in America, Dis Do⸗ 
8 Vaterland trägt Zucker, Rauchwerck, Bal⸗ 
m, wo die geſunde Lufft durch Feld und Gärten 


ht. Wo ſich das wilde Volck mit Oehl und 
n falbt, ſich — — na 


Viitriplaca. — 
Die Göttin der Verſoͤhnung, fo Mann und 
Ib hat wiederum vereinigt, warn Zwie ſpalt fie 
Sean, In ihr Heiligthum kamen Che-Satten, 


iß 





ff ” 
- * 


40 Vir Uyſunb. 
fin Uneinigkeit lebten, und verglichen ih dann, 
wmuit einander. ER 

981. Vitula.f. Vitulina. 

Die Goͤttin hoher Freude, die Kom mit gtoſ 

Pracht ſtets wehrt verehret hat. Alex. ab Alex, 

2,00, Vitzli Putzli. 

Ih in Neu Spanien der Wilden toilder 64; 

.  „fofelbftder Teuffel ift, diefen beten ſie im Tempan 

Federn gezieret an, und ſoll Virzlipurzli foyida| 

:  einefchöne Feder heiffen. Die Mexicaner poglie 
durch Die Sonne verehren. | 

0, Laertis und Anticlee Sohn ‚den feine Mut: 

hhat im Sturm und groſſem Regen in diefe Weltg: 
bracht. Der groſſe Fuͤrſt, dee Held zur Pracht⸗ 
bohren. Der ſich unfinnig ftellt, als er in Kriegfi 
iehn. Der vor Syrenen ftopfft mit Wachs die O 

ren zu. Der den Polyphemum des ftarren Aug: 

blendet⸗ ar Circe die Gefellen in der hier 
Art verkehrt. Als umb Penelopen die Werber fi 

einſtellen, Ban er mit ſeinem Pfeil Diefelben alle fälkn 
Der Telemach der war Ulylfes Sohn, 

REN Unbeſtaͤndig. 

Der Zeiten Wechſel⸗Tauſch will unbeſtaͤnd 

ſeyn. Das Rad das drehet ſich wie unſer Weil 

‚umb. Wer will auff trüben Sand doch was be 


andigs bauen? — 
— — on — ven Undanc 
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Und. Ung. 43 
Undanck. 
Des Undancks Wurm⸗Stich wird auch an den 
umen kleben. Die Tugend⸗Winde wehn aufs 
ß der Danckbarkeit. Der Demant edler 

arkeit. Denn wen das Oehl befeucht dee 
m Danckbarfi. 
Undanckbahre. 
Theleusden Ariadne aus dem Labyrinth errette⸗ 
hatfiedoch verlaßen. Paris feines Wirthes Me- 
i Grau entführt. Jafon die Medeam verlaffen, 
‚ihm doch das goldne Fell zugewendet. 
1 Ungedult. | 
Dem weht die Ungeduft nur ſcharffe Pfeile ein. 
Trieb don Ungedult,ein umbefandter Schmers. 
e Ungedult die ift der Rache Smwirbels Wind. 
. Eentnsr Ungedult hemmt nicht ein Quintchen 


u rUngehorfam. 
Des Ungehorfams Gifft ſteckt leider in uns al⸗ 
N. Wo Wiederfpenftigkeit Das gange Voick 


7 uUngluͤck / Creug. 
Die Ungluͤcks⸗Winde brechen zu allen Fenſtern 
in. Ounbeſtaͤndigs Gluͤck. "Die ſchwartzen Ereu⸗ 
Boleken umziehen unſer Haupt. Den herben 
Nyrrhen ⸗Berg des@reugesofft betreten. Das bo⸗ 
Ungluͤcks⸗Weh und traurig Ach! betrůbt. Das 
Ner des Unglücks, aus dem nyc Dünftefleigen. 

\ 
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SE — — 


az·· uUng. 


Der Unluſt Mitternacht. Am Ungluͤcks⸗Feueſ 


ten. Flermione, Cadmi — ihr Hau 


Schmuck, fo Vulcanus bereitet, hat alle feine! 


ger unglücklich gemacht, fie fol endlich in; 


Schlange mit. dem Mannevermandelt feyn. 1 
archus wird von feinem Vater ſtatt eineg Hirſch 


wohl gefaͤllt. Pandoræ Buͤchſe hat die Winden 


les Ungluͤcks. Wer von Telchinen will Selig, 


Wolfahrt hoffen, ver muß ſeyn umgekehrt, mel, 
Telchinenmitden Händen das Unglüc (Unkei 
haben ausgefireuet. Uns brennen eitel Slamm: 


2 Neſſeln. Hat das Berhängniß fich fo i 
cerboßt, daß —— uk uf 


Klippen werden? Der Unglücks-Hammer füli 


auffuns. Aufdiekein Ungluͤcks Sturm derrauf: 


Zeiten blitzt. Des Ungluͤcks ſchwere Laſt T. 


VDendet von mir ab des Ungluͤcks Schwefel Xi: 


Das Ungluͤcks⸗Wetter ift verhanden. Dasll; 


gluͤck komt mit Slügelsfchnellen Roſſen. Derlir 


gluͤcks Nord befriegt. Und ob der Sordangki: 
weit lieget von dem Nil, fo weint in Salem dog: 
. tuͤckſche Crocodill, und nirgends fingen mehrdi 
liſtigen Sirenen, als wo zur Taffel ftets Tromp:. 


und Paucerthönen. Ach! dag bey Rofen aul 


= =. gemeines Eiß Kraut blüht. Der UnglüdssPfi 


trifft ung. Es blitzt der Unglüctg+ Sturm mei: 


re auff die Cedern Ioß. Des Unglücs Donner 
haat alle Luft gerfchellt ‚fchaut, wie mein Leben? 
= Schiff des Ungluͤcks Sturm⸗Wind ſchmeiſt. Un: 
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fer Weſen. Simztha, Helena find Uhrſach 
nget Kriege. - Due — re VER 

Ungarn. I 
Her Türken Nachbarin, ſo von den Alten ward 
hannt das goldne Band, itzt aber eifern if. Wo 
Ungarn treue Brufteine Mauer wider Türcken; 
a8 theure Königreich, fo Wein, Gold, Srüchte 
igt, und eine Mauerift vor Saracenfches Wuͤten. 
tıg2. Meilen lang. 93. breit, theilt fihin Obers 
gern, Nieder⸗ Ungern und Sclavonien, Der 


gern König heift Rex Apoftolicus, und Ungarn " 
gnum Apoftolicum, Hübners Reales Staats 


zicon. pl. 

Ungeſtallt / Heßlich. — 
Therſites fan nicht ſo, als du, wohl heßlich ſeyn. Es 
aint, du haſt niemahls vom Haaſen Fleiſch gegeſ⸗ 
weil Ungeſtalt ſo lang dein Leib⸗Gedinge bleibt. 
otheus, ein Sohn Vulcani und Minervens war fo 
geftalten Geſichtes, Daß ihnalle verfachten, der 
ſich aus Schmerg aufden HolßsHauffen ges 


rffen und verbrandt.Ovid, Bubalus, (ein Mahler). 


her Hipponadten mahlte, mit feinem garſtigen 
ſichte, erhieng fich, weil ihm der Poer Hipponax 
‚nem Poetifchen Gedicht durch die Hechel zog. 
iniusDer voller Ungeftalt, Juvenal. _ 

- + Univerftät/ v. Schule... 


der freyen Künfte Mark. Die Schooß der 
N Ze Ee Chari- 


—W Br .. 
ngemach, aus einem Fleinen Ding entfieht ein. 








um 






— = B a. J Sr 

7° Unelinftiie.. 

\ $ = Charitinnen, Pierinnen, Mufen, Das Kauf: e 
‘ &lerKunfi, Der rechte Helicon. . Dag Ihe 

„ Athen. Der weiſſe Mufen- Berg, i. €. Wittende⸗ 

unmoͤglich. 

Denn auff Dionens Auen findt Pluto keine St t 
und bey dem Teuffels⸗Fuß bluͤhn Liebes Sit 
cht. So möglich alddasSalg zu effenZudermin 
So moͤglich als Anton Marini (ein Sstaliäner) ha, 
verſprochen einen Elephantzu lehren daß in 10. Jah⸗ 
— ren dieſer deutlich reden fol. Ernſt. Felix, p.79,, | 
Der Unſchuld Heiligthum der Seelen eing⸗ 

xflantzt. Doch mit Verlaͤumdungen der Unſh 
AUijen ſchwaͤrtzen. Dat euch mein Unfhuld:Cgih 

 Igtgarin Stein verwandelt. Der Unfchuld Cird! 

mt der Boßheit ZaubersKünfte. Was hat 
>. Zerldumdung nicht vor Fleck der Unſchulb ar 
Die Unſchuld leidet Noth. Muß Palamedes niqt 
den Tod aus Unſchuld leiden, wenn ein Ulyſſes ihm 
gern an die Kähle will?. Der Unſchuid Fall Beet 
feellen. Die Un ſchuld Lilje. Auff Unfhuldg Ceden 
bllitzt ein harter Donner⸗Knall. Der Unſchuld Bid 
SU die Verleumdung ſchmeltzen. Der Unſchud 
Conterloy ohn alles Recht erſaͤuffen. rt 
De — Untergang der Sonnen. 


.. Dee Sonnen Untergang. Finſterniß. Die ſpaͤe 
Veſperʒeit. Die guͤldne Zier der Pacht. Wann die 
ESdöine Ihfg Pferde nunmehr zu der Traͤncke führt 

. Ag Woaan 
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Bann die Sonne finfteen Schatten auffdergans 


nErdenmacht. Wann die Ruh die Sonne wil 
mmehr in die Kammer führen. Dr 
Unzuͤchtig / v-Huret/ Hure  . 
Der Phrynens Huren-Sinn die Keufchheit hab 
aͤndet. Und Lais, die und Geld im Schooß 
Buhlerruhn. Hier roillder Liebe Baum uns 
Sodoms:Aepffel geben. Denn 100 die Liebe bloß 
oh Wolluſi pflegt zu ſchmecken. Wo nach dent 
auous nut der Biblis Hergentbrandt, Dafelbft ver⸗ 
‚andelt fich Das Nofen volle Land ineine Wuͤſte⸗ 
——— Drachen hecken, die raſend⸗volle 
gruſt in eine Schlangen⸗Hoͤle, ein Dornen⸗reiches 
hal, Ægyptens finſtre Nacht, nach einer Handvoll 
uft, in heiſſer Angſt verſchmacht. Wie wird Jocaſto 
oh und KMdipus verflucht, der die Seburth-Stads 
icht. Und endlich muß dieZucht allein der Unzucht 
luger Mantel ſeyn. Die ſchwartze Unzucht⸗Kertze. 
den Schinder- Karn der Unzucht ziehn die Naben. 
Sg ein ſchwartz Geſtirn, die Frucht nur 
aal und Schleen, und ihre Milch das Schlan⸗ 
en⸗Gifft, ihr Dele Rauch und Wind, Macht doch 
8 Panter⸗Thier nur geil. Ziegler Schaup. P.ı. 
122. Der manche Phryne ihm zum £eib-Gedinge 
naht. Wer Meflalinsm kennt, nennt ihre Seilheit - 
uch, Suet. Der Pararenchus hat die Dchfen-Kron 
tworben, roeil er fich angeftellt, als wenn er feite 
chlaffe, damit fein geiles Weib nur ficher möchte hu⸗ 
a, Alciatus L. 4. Pintarch. Fabr. Lex, p, 778. Dem . 
J Bi, Mahe 
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vWoa. Be 
— RZ 
Nahmen nach hieß er Copio, hekam aber den Nah; 


. 7 > 





men Paratenchon von Diefer fündlichen That. S,. 
mentus iſt vongeiler £uft hekandt. Horat. Wash, 


\ 


ſchaͤndet und eritweihet. Da Alcibiades miifderT.. 


- Tarquinius vor feine Miffethat, da er Lucrerian Me 


 mandra fich igtehätiglich vermifcht, wird erinsif; 
* (Ch) Plutäarch. ‘Der Unsuct: Kefı 


inne) Freucht offt über reine ofen. 


3 Be en Liebes⸗Fruͤchte macht ein unceiner Koth ver 


eilheit"bald zu.nichte. Der MeelsThau dis 
Ä Oiffe befekt ven gangen Stamm. Den in 
SEDARSEU. BERINE N 00... 
BVogel / Vogel⸗Geſang / Vogel⸗Steller. 
ne leichte Feder⸗Vieh ſtreicht Durch die fine 
Fufft. Des Feder⸗Poͤfels Schaar. ‚Die Kine 
freger Lufft. Das Lufft⸗Volck. Der Dip 
Compagnie, Die leicht:befiderten, fehlauen, fon 
len, bunten, verliebten, verbuhlten, angenehm 
Dogel. Die leichte VoͤgelSchaar. Das reg: 


ee fang mit ſuͤſſen Stimmen. Die 


üffe £uft-Mufic ſtimmt an den fütfen Thon. Es 


: "Khldget am die Lufft mitlieblichen Gefchrey. Wie | 
ni present der Vogel-Steller, die freyen Vögel jı 


eruͤcken. Der ſchlaue Vögel-Mann- 


* a 


·WVorfahren. 


¶ Die ungeſchminckte Treu und Redlichkeit der ib 
geh, Die alten Yüter,fo vor ung find geweſt. — 
N MA ARE TG NEN Rt 
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| ‚»:Volupia: 
er Wolluſ Me Goͤttin, fo den Menſchen 
Wofuft giebet. Die, als eine Königin, auff einem 
dꝛohne [u u berer Züffen Die Tugenden lagen. 


sis Br 


Volutina. 
Die Goͤttin, welche war demPhlanten vorgeſetzt, 
udwas geſaͤct ward. Be, 5 
Vorwitz. 


Wann Vorwih den Verſtand und Sinnen dr 
erläufft,da waͤchſt daraus Gefahr. Wann Eva luͤ⸗ 
krnd wird, wenn Dina geht ſpatziren, fo lieſſen fie 
vor auch ihren a, Zant. ZuAthenwaren 

‚Schweftern : Heerfa, Agraulos und Pandrofas 
ey diefen kehrte eng Ceresein,gab ihnenein Kaͤſt⸗ 
en zuvertoahren, mit ‘Befehl, durchaus ſolches 
icht zu öffnen. Die Curiofirät gu willen, was date 
men waͤre, trieb ſie nachdem Ceres weg war, das 
täfgen zu Öffnen. - Pandrofas wolte nicht einwil⸗ 
gen, fondern fehüste vor der Göttin Befehl jene . 
ber verliefen die Worte, eröffneten die Scarul, da 
edenn darin funden den. Erichtonium. Worauff 
e raſend wurden, und ſtuͤrtzten ſich die 2. Vorwi⸗ 
ige vom Schloß zu Athen herunter. Vorwitz 
der Jungfern RUE, oarum lagt man wohl 

trar? inte 
- Vulcanus, Hafinrei.-- | 
"Muleiber, Derlahme Schmidt, Der Donner? 


Schmidt, en Der Venus 
le 


\ 





Be Wabh. | 
— — — — | — —— sn 
lahmer Mann. Der groſſe Hoͤrner⸗Traͤger diewi 

ſein Haupt bekroͤhnt voll groſſer Hörner ſteht. D:. 
abe Goͤtter⸗ Schaar den Harniſch⸗Koͤnig heiſt, au’ 
den ein Jedes Kind mit zweyen Fingern weiſt. Ci: 

Hahnrey heiſt ein Bürger von Muͤhlberg. Dam 

- + FEina bleibt die groſſe Feuer⸗Eſſe zu feinem Schmir 
° Der Pläg.- Der die Venusund den Mars, wie er fiein 
Eh⸗⸗Bruch traff, hat mit einem Dratnem Wegefif 

bezogen uͤnd gefangen, daß er fie den Goͤttern wieß 
Ein Hahnrey heift (mit Gunſt) ein Märtrer da 
ae —* Adcmonides war einer von Vulcani u 


* 
7 





Sr! i 
nie 
Wahrſagen / Propheceyen. 
er von Zukuͤnfftigen viel ſeltſames vorſagt. 
u '$purina ( Mathematicus) hat dem Kant 
.„ Julio aus Sternen angezeigt den gar geroiffenTodt 
Telemus war den Rieſen ihr Prophet, der hatPo 
-. © Iypbemodie Blindheit wahrgefagt, fo ihm Ulyfe 
vwouͤrd an ſeinem Auge thun. Thrafibulus hatAlexar 
. , droSevero prophezʒeyt, er wuͤrde durch das Schwerd 
elnes Barbarn fterben, ſo auch erfolgt. Tirefis, de 
hbebaner Wahrſager, der aus einem Manne eit 
Weib, und nach u. Jahren wieder ein Mann wor 
Den, entdeckte, daß der WeiberLuſt⸗Begierde groͤſſe 
ſeehy, als der Männer, deswegen ihn Juno blind ge 
nãcht. Amphiafanus hat ihm felbften wahrgein. 
— —* a — — —— — — we £ 
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| Wald. Wall, 44329 


Wald / Wuͤſteney. 
Der Faunen Auffenthalt. Du Schatten⸗reicher 


Bald. Den Wäldern wächftihr Haar. Der dicken 


BilderNaht-Schatten.Der wildenThiereStall. 
in dicker Tannen⸗Wald. Der Schäfer Königreich. 
der dich-und wuͤſte Wald. Diegrauen, bunten, 
ifhen Wälder. Der Voͤgel Reich. Wo die ho⸗ 
en Cedern ſtehn, wo die glatten Hirſche gehn. Der 


tuͤnen Baͤume Nebel, der einen Schatten macht. 


in wuͤſter, weiter Hayn. Die ungebaͤhnte Bahn, 
erilden Thiere Fahrt. Die veroͤdeten Gefilde. 
er wild⸗geſtrauchte Gott. Arduenna in Franck⸗ 
ich, der groͤſte Wald, mehr den 50. Meilen lang. 
ſt Altis doch ein Hayn dem Jupiter geweiht. Dia- 
on war geweiht der Aricinſche Wald. Der Do- 
niſche Wald. Dodona hatte in ſich Jupiters Heilig» 
um, da waren auff den Eichen Tauben, die gaben 
sein Oracuh, auff Befragen Antwort. Der Hartz⸗ 
er Hercynifche Wald der Deutſchen, 2c. Der dick⸗ 
baͤumte Wald, Das duͤſtre Wald-Refier. Ara- 
os Wuͤſteney. In der Affyrifchen und Baby- 
aiſchen Wuͤſten herrfcht zugewiſſer Zeit ein. 
Bind, Samiel genandt, ſo bald ein Pilgeam folchen 
it dem Athen an fich sieht,ifter gleich todt.Gryphii 
mmonion-Rede. p. 133. oo 


Wall⸗ Sid. 
Das ungeheure Thier, fo lebt in wilder See, 
es Meereslingeheuer. Schrecken. Das groffe 


Sailer» Thier, das fo viel Fiſche ſcheußlich in fich- 


4 ſchluckt. 





ER 


.“ 


#40. Wan. 
ſchluckt. Desjonz Herbergs⸗Schloß. Dary; 


‚Andromedam ſucht fterig zu verfchlingen, davo 
Perfeus doch nöd) erlöfet hat. uß 
iWanders⸗Mann / Pilgramm. 
Der dem Geluͤcke reicht zur Beute feinen Lei, 
Der muß der Sonnen Brand, Froſt, Schlag un 
Kälte tragen , fih Regen, Schnee und Pig, 
Durft, Hunger laffen plagen. Der unverdrofn 
MWanders: Mann, der zum Gefährten ihm denlie 
ben GOtt erwehlt, undeinen Sack Geduͤlt. Da 
feine Pilgram-Zeit mit Müh und Angst befihleuft 
Derstock der Pilgerfihafft hatwenig Troftinfih 
Wir wandeln durch Die Noth recht übers Angfı 
Seburge 
a Et SR NGEN, 

"Der Wangen fchönes Feld. Die Roſen, Mid 
und Blutmußihren Wangen weichen. DieYur 
pur⸗reichen, ausgehölten, ausgezehrten, entfärbten 


duͤrre, eingefallene, feuchte, hagere, hangende, najit 


Khtafe, Roſen⸗rothe oder gleiche, weichen, ſchoͤnen 
Wolluftvolle Wangen. Der Schnee der weiſee 
Wangen. Sn denen alle Zier und Ausbund id 
eräuget. Die Roͤthe ftreicht den Wangen ihr Feur 
wo auff. ı — der der Wangen 

ie lich * irbte Backen.« Der Wangen Roſen 
Feld a ie fü Albır at 
Die füffenden Rubinen. Die Wangen, welche in 
Granaten voller Kernund Safft. Gebluͤhme wel 
ches reicht ein Feld voll ea = 
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War. Wal 441 
das Feld von Nelcken uͤberdeckt mo mit Euro- 
AnZevsfelbftin die XBeide geht. Auffihrer Wan⸗ 
ImAuen da fternt ein Roſen⸗Saal. Das weiſſe 
Bangen s Geld, auff dem Rubinen blühen. Der 
harlach ihrer Wangen. TOM 
5 arbeit. | — 
Der Warheit Hertzens⸗Schluß. Warheit iſt 
Himmels Tochter, und der Lügen Gegen-⸗Gifft. 
d 
ninift. Die duͤrre, derbe, klahre, reine Warheit. 
de Warheit Strahl kan Luͤgen⸗Rauch vertreiben. 
dee Warheit Sonnen⸗Schein tilgt die Verlaͤum⸗ 
ungs Duͤnſte. Der Warheit Sonne ſtrahlt aus 
hrem Angeſichte. Der Warheit Licht entdeckt 
Ih-fhwarge Buͤberey. Der Warheit Sonne 
harff nicht Fackeln der Gedancken. Der Warhei 
ohnmacht ſchuͤtzt der reine Himmel doch. 
WWaſſer / v. Bad. | 
. Der BrunnensFlaretrand. Der Cryftallinnen- 
Quell, Der friſche Tranck aus Thetis Silber⸗Roͤh⸗ 
Der Fluß Achenus heilt faſt aller Thiere 
Schweren. Das in Phrygien des Sluffes Galli 
Waſſer macht diejenigen, fo ertruncktn, erft unfins 
tig, Lynceftis fein Waſſer, fo Macedonien durchs 
finnt,folleben,gleich dem Wein getrunken, truncken 
machen. Ovid. Im ILxten Seculo kamen die Keßer 
Aguarii,die alfo hieffen, weil fie nur Waſſer im Heil. 
Abendmahl gebrauchten. Das Jordans-WBaffer 
Plniemahfen ſtinckend feyn. a 
| Ee5 Waſſer⸗ 
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Zeiten Kind. - “Dieverhaßte Zugend, foExu- 








| re ; | 
“ “Hatte — ‚fo Antonio an Die Angelge 
. teneSifihehiengen. Berühmte: Der Siciha 
s Waſſer⸗Taucher Pefcecola, Johann Adrian ke 
water Anno 1606. Der zu Amfterdam unter d 
-  Waffer auff der Syalmey pfiff, und un Ihr 
N es p. 766. | 
Wechſel. 


— Der Erden Wechſel⸗Banck, die Taufchereyd 
Neothverkehet, wie Sidons Wurm ſi ſich in den M 
cken⸗Dieb. Unnuͤtze Neſſein grünen, wenn R 
fen untergehn; denn gehn Cometen quff, wenn hl 
Sonnen ſcheiden. Der heutge Tag theilt ſich (hr. 
mit der Neuen zeit. 
mein, DE: 
Nicht alle Wege gehn hin in das Himmelrih 
Die meiſten Wege ſind des Lebens fo gepflaſtert, wi 
des Flaminii (Conful. Rom,) von Rom. big gu 
Ariminum mit nichts als lauter Steinen, ſo dahe 
di der Flaminifche Weg. Auff unfern Wege 
ht die Säule: Fuͤrcht SOTT. 


Wehmuth. 
Dee w Wehmuth ſchwangres Hertz ya 


\ 


ee — Sal. Es will die Wehmuth mich zu Flut) 


and Waſſer kehren. Der Wehmuth Umgemad 
zertreibt den Gluͤckes Lauff,. Wer bey der Weh⸗ 
— — und bey dem Mangel int, * 
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u Wehmurh Aug und Hertz mit, Ströhmen 


Weiber v. Schönheit 
hr Spiegel aller Grauen, die nicht auff Schöns 


mehr, als auff die Tugend, ſchauen. DBlume - 


zeit! O Fuͤrſtin aller Grauen! O Nymphe, 
nicht ſtiibbt! Du werthes Licht der Zeiten. O 
infte Charitin! Minervens Schweſter. Die 
fie Pierinn ! Du Roſe dieſer Zeit, Du Licht der 
lichkeit. Du edles Srauen-Bild. Ein Himmel 
Welt. Ein Paradies und Sarten aller Luft. 
Auszug von den Srauen. Du Wunder aller 
It, ob derer Göttlichkeit Rubin und Schnee 
lt, Cryſtall und Gold erbleicht. In der die 
aufricht den Lempelund Altar. Die Idalis mit 
önheithat beglückt: Die Paris machet felbft 
ihrem Apffel groß. Du fehönes Frauen⸗Zim⸗ 
Das fhwacheXBerckzeug. Aller Weibes-Bils 
ier, davon fie gang entlehnen. Das ſchoͤne Wei⸗ 
Volck. hr reines Weibes-Bold, O Spies 
ler Zucht. Du Auszug aller Scham. O Des 
taller Zier , der Sreundlichfeit Carfunckel. O 
ſches Seftien. Ich hoff,es wird die ſchoͤne 
ufamfeit auf mich ihr ffolges Auge lencken, und 
Strahl der Freundſchafft von fihftreun. Eis 
ymphe, auf der der Schönheit Sterne gläns 
Ja der noch die Natur nicht zeigt Die Lebens 
ngen, Jadie zum Dpffer ihr Die Welt ſchien zu 
nden ‚fo.anch der Himmel ſelbſt De 
z , a 
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Reben⸗Thau. Der ſuͤſſe Nectar. Der angen 
me, klare, gülone, Sonnen⸗lichte Wein. 
Reben⸗Safft ihr Blut. Des Alters Milch. D 


ausjugleren . Lycalle mag allhier, wie eine de 
Bleiſſen von groſſer Schön und Pracht, doch‚d 





Unzucht liebt, bleibt ſie ein Murmel⸗Thier. 


Auszug aller Frauen, in der Paulinens Geiſt 


nebſt Fabiolen im höchften Grade weiſt. Safı 


Abipail, Penelope iſt weg, Cornelia verlohren, : 


ſpaſia und Cacharin, erblichen. Es werden vi 
Gaben, in welchendie Natur was himmlifches r 
graben; hier leider eingefenckt. Auf dem Ber 
Athos iſt eine Stadt, Nahmens Kareis, darin w 
den alle Sonnabend Wochen⸗Marckt gehalt 


wæelchen nur Mannes Perfohnen befuchen dürf, 


und darf niemahls ein Weibes⸗Bild diefenDrtr: 


auch den gantzen Berg betreten ‚denn fienennni, 


den heiligen "Berg. 
ar — — F Wein. 


Se Der edle Reben⸗Safft. Der fuͤſſe Tranck 


alle Menſchen zwingt. ‘Der Ambroſinen-We 


Des Bacchus ek Der Reben gilt: 


Safft.L.yzusfüffer Safft. Der Erden Blit.2. 


= Venus Milch. Wein, der Poeten Pferd. Des Bi 


chus füge Milch. Der Sorgen-Lödter. Der ed 


N: 
a 


Lebens höchttes Gut. Der Erden Marek und Vl 
Des Lebenskräfftig Del. Der Sterblichen Et: 


‚gen, Der Götter Honigfein. OrneusXßeinii 
bvelchen Ancæus angelegt .ift bey Poeten v 
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tefte. Hat Noah nicht Dazu den Grund ges 
9 Arviium wird mancher ihm zum Leib⸗Gedin⸗ 
nünfhen, allwo der befte Wein in der gangen 


‚am Berge Campaniens, ic, Dafelbft der Wein 
Berge Masfico. Der Wein bey der Stadt Me- 
Iymna, in der Inſel Lesbus, war der befte, gleich 


ein Perfien der Schiraſſer-Wein. DieLocrenfer- 


ilten e8 vor Haupt-brüchlich, Wein zu trincken, 
iauch Die Türcken. Lyzus füllet ung die ſchim⸗ 


xende Cryſtallen mit füllen Nedar an. Kein. 


sitener Wein Pan fo Dig Seifter labn. 
gr — Wein⸗Beer. “ 


Die edlen ‚füffen ‚trucknen, braunen, gelben Re⸗ 
n. Diereiffen Trauben, fo Purpur ahnlich ſeyn. 
ve Tiſche Zier. Das Marek der füfen Traus 


rauben mahlen, Die die Vögel picken an. 

Nor, Meinberg. — 
Des bacchus Luſt⸗Wald. Ein hoher Berg, der 
* Trauben bringt. Ein Reben⸗gruͤner Berg, 
Dig Nedar-Blüthen ftehn. Die Weingefüllte 


a nimmt auch wohl Götter ein. Xeuxis fan wohl 


keren von Lyzus Bluͤthe fett. , i 


' .. Bein: Blatt. | | 
Das breit zerferbte Blat, ſo eine Trauben, des 
vg leichte Reben » Blat, ſo feinen Stod 


— 2 


” , Wein 


a Wein. | u 248 | 


(Chio) waͤchſt. Syn Campanien, beyden Cale- 
, foll der befte Wein wachſen, wie auch zu Fa- 


j a. & a Wein-Stod. = 
; Lyzus Gewächfe. Der edle Reben⸗S 
beingt Augen von der Sonnen... Bacchu, 
Mlangen. Dasfehr verachtfte Holtz trägey 
— 5 biefüfte Frucht: So mas hier elend ſcheint, 
groͤſten Nutzen geben. — 
— — — Er Weiß. : 
Milch⸗weiß. Liljen⸗weiß. Dermeifene 
ber Schnee. Noch weiſſer als der Schnee, v 
die geſchwaͤmmte Wolle. Die hohe Schwan 
Garde. Das Bein vom Elephant ift fhtvars! 
ihrer Haut. Der weiſſen Perlen. Pracht, dat 
Narciß und Lilje lacht. Die weiſſen Schar 
uiehn der Venus güldnen Wagen. Weiß be 
rein und keuſch, weil Die Farbe die leichtefte u 
Mer allen iſt. Kreyden⸗weiß. Der Keufdt 
. seine Tracht. Der Sonnen eignet man! 
‚ woeiffe Barbe zu ‚und der Pythagoras GOtt aucht 
‚weiß Gewand. Ein mweifer Elephant am St 
me Lukiang den nennet Indien der Elephant 
7, Wänfen oder Weiſen. 
Der trübe Wäyfen-Drden. Die Vaterlf 
Wayſen. 


8Weißheit / Wiſſenſchafft. 
2 Dee Reichthum des Gemuͤhts, der Pallas d 
Rurſt. Die eble Wiſſenſchafft. Die ſebeſe 
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Lle Wörter, fo vielderer inder gangen 
Welt anzutreffen, gehören nothiven» 
Dig einem der 5. Vocalien A, E, I, O, 
U, su, er diefen muß fich jeder Reim 

/ enden und fehlieffen. —— 

4.2. Der beruͤhmte Harsdörſſer hat ehmahls ei⸗ 





m Project entworffen, Zeſius, Bergmann und ans . 


tehaben auch Hand angelegt, aber vor einigen 
ahren hat der umb die Schul⸗Jugend hoch⸗ver⸗ 
ente Hr. Johann Hübner durch feinen Fleiß und 
zuͤhe es in feinem Poetiſchen Hand⸗Buche recht 
abe und deutlich gewieſen, wie alle Rimungen 
zuordnen. Sich will meine Art behalten, und 
rg, als ineiner Tafel jedem Reim Worte feinen 


atten und Geſellſchaffter beyſetzen, wie ich befun⸗ 


m daß ſolcher bey den beruͤhmteſten Poeten anges 
offen worden. J 

$3. Wer mehr Cowpoſita den Stamm⸗Rei⸗ 
ungen will anhencken, der kan ihm dieſelben leicht 
Ibft machen, als, Daß er das A, B, C, durchgehet, 


Die prefixa voran feßt, e. g. auff. das Stamms _ 


dort Eiben, reim ich erftlich: bleiben, reiben, ſchei⸗ 
m, ſchreiben, treiben, eꝛc. Dann feße Die Compofira 
W Prafixa Darauff, e.g. beleiben ‚befleiben, bereis 
Mm, beſchreiben, aufffchreiben, beftäuben, betäuben, 
treiben, beweiben 2c, letzlich folgen Die Duplicata, 
‚8. auffenbleiben , untenbleiben, hinweg bleiben‘, 
gen b eiben, hencken bleiben,-übrig bleiben, ſtecken 
kiben, zuruück bleiben, ben ihm bleiben, ac, und fo a 
- „7942 a | 
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mit den andern Woͤttern auch Durch, als: tu 


bereiben, abreiben, zerreiben, einreiben, austa 


aAuffreiben, wegreiben, 2c. item ſchreiben, aufff 


ben, einſchreiben, grob fehreiben, verſchreiben 


pig ſchreiben sc. Da bald einer ein großLerk. 
- 0 „Ähm koͤnte machen. Damit aber dieſes meinigeni 
94 geoß möchte werden, fo bin ich-nur bet; 


Stamm ⸗Woͤrtern geblieben, und laſſe alt. 


— Rachleſe eines andern Fleiſſe uͤber. 
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. 4. Damit einem jeden Die Reim⸗ Wörter ha 
und intuitu indie Augen fallen, fo folge er men 
Fxemgel, ftelle die Endungen in Margine, un‘ 

eims Wörter gegen über, und wenn er einfrr 


Wort antrifft e. g. Oppium,Dardanellen,Gendt:: 


ſo ſetze er in Parenchefi was ſolches fen, fodarfie!‘ 
nicht ſehr martern, was er zu feinem Reim⸗Sth 


or ein Wort folle nehmen, denn es wird ſihh 


ſelbſt bald przfentiren und denn hat er zuglid e 


. Real-Hiftorifeh>Lexicon. _ " 


$. 5. Dasmußich melden, daß ich nichtgerni 


— Wort 3. oder 4. mahl ſetze, e. g. ich habe afft, tet 


auff ſich reimt hafft, Krafft, ſchafft, klafft, taft! 


kan ich in dieſen ſchon finden, toas in affter. af 
afftes afften, afftet, man brauchet, und Fan ih 


- + fo Die ambages fliehen, Doch wo ich gefehen, dab I 


Bi Woͤrter concurriren,da hab ich auch das Schrel‘ 
ie geſpart, wie es der geneigte Leſer in der Thatt 
finden. Übrigens fan dis Lexicon mehr But! 


“> Peiſen alsich möchte fehreiden. GOTT 
27,207, Me Ehre, dem Leſer der Ruß ya 
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fis, Bathfeba, Africa, America, da, ha, ja, Utopia, 

. Hifpania, Lucretia, Cadra, (ein Baum, ve iq F 
der Lufft wurtzelt, und das Paradich uberfchat- 
ten fol) .H #, Erna, Feuer⸗ſpehende Berge) 
ulipa, Papa, Mama, Mefopotamia, nah, Adama, fah, ger 
(dab ‚Cleopatra, Jehova, der Fluß Aa, ut, re,mi, fa, fol, la, 
Lucia, Pultava, Juda, Menarıaeine Inſul, mo viel Fiſche. 
in, Lib. 3. cap. 5. Attalanta. Gadara. Morea, Achaja, 
* Gvadiana, Cavalcada, Stadt Girona. Calva- 
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a, Golgatha, Schädelftäte in Afıa, Camboja, Königs 
iö Indiens, Canada, Canifcha in Angern. Carana in 
cilien, Ceuta. China. Sina, Tfchina, Concordia ein 
täf Land von Neu Holland, Philadelphia Stadt inPen- 
yivania, Tofcana, Landfhafftin Italien. Benjala, Koͤnig⸗ 
ih in Afıen_ dem Mogol ‚ugethan. Ada, groffe Stadt 
a der Tuͤrckey zwiſchen Con antinopel und Ispahan. Aa 
jiuß in der Picardie ic, in Ober⸗Yßel ic, in der Schweit 
in Biſchoffthum Munfter, : Amida der Japaner Ab⸗ 
ot, Das Alga der Vernunfft ꝛec. Gvatimala in Mexico, 
ecora [hönfle Thier in Habesfinied, oder Wald Eſel 
'enzel Unterred, Annoı6yı. p.5e7. Hyzna ift ein Biel 
a lc. pP. 509. Alcantara Stadt in Spanien, da 
on der Ritter» Örden von Alcancara wie auch die Kitter 
u Calatrava. Tentzel, I,c. Anno, 1697. P.878. Genofeva 
Xiligen in Frandreich. Halman, Parent, p, 299.383. He- 
ta oder Hecate i.e. Proferpina, Plutons Frau und Hol⸗ 
"Ööttin von Hecatos ie, centum ais die 1000, Opffer 
indeten, davon die Hecatomben fommen. Hephata, 
scuba die aus Trauren über der Ihrigen Todt in eine 
ind verivandelt. Ovid. Metam, Accavia Baum in Ægy- 
en, Salamanca, — Alcala Städte Spaniens mp. 
Gulen find, Alcala find auch Spaniens Zölle. Padua, 
iverfitäf. Coimbra und Evora {a Portugall. Braga und 
va Haupf-Städte'in Portugal, Königreich Golconda 
manten frägt, Auff der Infel Teneriffa if der ho» 
Berg Pico, Murcia, Orignells. Valentia. Andalufia, 
la ſiud Städte in Spanien, Zu ia brauche 
x j u IrEE GE ä8 man 
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Aab. Ach. Aaal. 
man Tauben ſtatt der Poſt. Syracufa in Sicilien. £ 
© =  madura. Abdın Königreich in_Dft- Indien. Ab 
x . &luß in Neu-Caltilien, [ in die Gvadiana flieſt. A 
— adt in nd. Adrea Biſchoͤffliche Stadt Ira 
— Abroga tſeine Stadt in Schweden. Agra Köni 
3 Afiens, Abunai,e, Vater, wie alfo der Chrifilic, 
—— triarch in Æthiopien genennt wird. Agreda Gt 
Alt ⸗Caſtilien, auch Mallaga genenf. Aburra Fruchth 
Thal in Neugranada, Accomba Stadt in Morea i 
— Belvedre, Achaja Provintz in Griechen 
daja Fluß in Alt-Caftilien, Acoma Stadt in‘ 
„Mexico, Aconia Bifhreicher Fluß in Meyland. 4 
>55. eeraunia hohes Gebürge in Griechenland, heift fo vi 
e » Donner-Gebitrge, die Einwohner find Räuber, davon 
BE \ ben. Adachfunia groffer Berg in Africa, Aga de 
—  nitfcharen. oberſter Befehls⸗ Haber, deſſen Güter und 

— mögen die Janitſeharen nad) feinem Tode erben. 
momotapa ein Königreich. Ajs heift in Spanien die 
meifterin junger Herrſchafft it, ein Flug Alcaniffa St 
i gonien, Alexandria groffe Stadt in Syrien it, 
2 — ra Inſel auff dem Archipelago, mo viel‘ 
Wurtzel wählt. Apolda Städchen bey Jenz, wo fal 

Strumpff⸗Macher fenn. - | 


3 Hab. Raab, Staab, Grab, im Draab. 
Aach. Gebrach, Gemach, darnach, geſchach, ſprach, fa 
> Made, Braache, Sprache. . 
Aachs. Zerbraachs, Gemachs, verfprächz, verſtachs. 
Hal, Baal, kahl, fahl, Pfahl, Quaal, Mahl, € 
Saal, I, Zahl, Admiral, Gratial, Cor 
Ks Memorial,. Lineal, Pocal, Fifcal, Cymba 
=, = "055dal, Manual, Regal, Final, Arfenal, Joı 
Nach "u, Teibunal, Pennal, Principal, General, Cl 
Eigural, Corporal, Roftral, Garnevall, i, e, 
Re nacht. Quartal, Madrigal, Cardinal, C» 
EThal, Futral, Hofpital, Yugenftrahl, Jar 
2 thal, Weftphal, Gemahl. Efeurial,Canaal, ic) 
‚ filial, total, Cardinal, fatal, uf 
eEin Ort im Schwaͤbiſchen Kräyfe bey Str 
bat ſeht gutten Wein. 
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E Ab. — 7. 
grab, hab, knap, Kapp, Lapp, T DE | 
MT ‚hera — et —F = * — 


L Parc fi Gabel, gefra el, Nabel, ——— er 
. bel, Gonitabel, variabel, gclabel. V 
? "Tirabe 


Baben, — ‚abe haben, Knaben, Fraben, fab 
"gaben, fa Km Swan a wg = 
. Graber, Haber, Schaber, D 
4. Begabet, drabet, begrabet, * labet ſchabet. 
GSrabes, habes, labes Schwabes, Stabes, Rabes. 
enger — — ihrhabt. 
or Begabter, gela ter geſchabter. 

) Be bad, ad ſach, flach, fchwach, wach, fach, Almanach 
jender, yurach.ei,Kiofter bey Trimberg, 
Das —* fache, lache, mache Nach 

Am e, Dra {ache; lache, mache, — 
f Radie, Sache, {6 der ſchwache, wache- 

ki Kachel, Stachel ‚ zachel. 

” u... brachen, Trachen;tachen, machen, Nachen⸗ 
| ——— wachen. „Greg - 
Sa. Stadt Aachen im Hertzogthuin Fulicr 

im Weftphalifhen Krenie. m 
ke, Pracher, Uhr-Ltacher, Verurfacher Miederfacher z 
— taufeadfaden, Zahnftachen, ſchwacher· 


* pin ER ſtachere, — 
en — Dachs, Flachß, achs, Lachs, Sachs, 


Hk Du — bedachſt, brachſt, ——— nd machff, 
verſchmachſt, darnach ſtlerwach 
ÖL — —53 DR. verlach, ch 
Nacht, Pracht, Tacht, 4,6 r 
ver t, erwacht; gtacht. 27,78 im RL 7 
tel, a Sad Wachtel, * —— 
ht, Bevachter, geachter , geihlachter, — * 
machter, Pachter, ungeſchlachter, — 7 
trachter. 
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Er Ach. Ig Dad — — or Bad, Way 
ER iriac, Zwieba eſchmack, ei 
—— Aller, Frontiniac, Cloac, ol nt 
chi; 


ir das Fördere inwendige Theil des S 
A EEE illac, Stadt an der Garonne, Windelhati 
— Sber Druckere. 
Ackel. Mackel, Tabernadel,-Miracel, Oracel, Spehc! 
— gequackel, obftacel, zackel. 
Acken. Baden, ausbracken, knacken zerhacken, Schiffs 
„en, verpacken, Nacken, einſacken Goldichlai. 


Ber — Ar en, bezwacken, Dornenzacen, Schi. 
—— = Eofaden, en (find der Favaner Ya 
en. 


di; in a ; 
Acker. Packer, hacker, wader, Abzwacker, Einpacker, &ı 
aacker, Ausbracker. Agger, Fluß in Weftphale, 
Achſen. Dachien, lachfen, Sachfen, wachen, j 
2 Adten. Bedadten, auspadten, ausbracten, behackten, tin 
ſackten, fie ſchmackten, verfackten, mit Tadın 
Be -göaehmadien, mit ihm ſich zackten, Schman: 


1 » Br 
Mb,  Gilead, Bad, Lad, Advocat, Canonicat, Duch 
Ha SE.: Mußcat,Michridat, Soldat, Fofaphat, Euphnt 
we." ‚Doßtor.Grad, Salat, Staat, Pfaad, Nath, ki 
— Blat, Thath, Rath, ſpat, Saat, Comitat, Rei 
& rat, Übelthat, betrat. Drat, die Perlen aus Gr 
ad, und Æolus zerſtuͤckt, die Schönheit in Temt 
Preælat, Spinat, Deputat, Syndicat. Abad Et 
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H im Königreich Agra unter Mogols Gebiete, A 
g8as Stadt im gelobten Lande im Stamm Ifchr 
Alde. Bade, Lade, Made, Retirade, Geftade, Schade, Pı 
rade Sünde, Chamade, Wade, Marmelade, In 
e ctcade. Pali ade, ‚Limonade , Genade, Cade, Ci 
u.a. walcade, Grade, DOfter + Zlade, im Rade,Che | 
R 0.9. #2. quelade, oberfte Gade, Capade, (Ca auDe) | 
% ante Ambaflade, Die Croifade durch gl | 
 Dmers Spanien predigen laffen. Abend ⸗ Promenzd: | 
| 


ter, Spakier» Gang im Grünen. Afcherade eine dit | 
ee 
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wd. Af. Ag. Ah. Al. 
1 Nadel, S ——— 
7. den in ber Scöweigeifgen Graffichaft, Pallifaz 
den, Pasquinaden, — IE 
und, Badens, bradens, Fadens ‚Fladens, Gadens, Gnar 
.. deng, ladens, Spadens, Schadens. F 
da. Bader, Hader, Einlader, Geſchnader, geplader, gefla⸗ 
der, grader. 
Den, Mit Nadlen, tadlen. 
Sraf, Schlaf, Schaf, traf. ER 
13 —— vergaffe, anpaffe, dorſammen⸗ 
affe. 
Staffel, a — 
Schaffern, kundſchaffern, wegraffern serfla 





FIR 


.  _ wegrafit, Saft, Tafft / Schafit.C"s"7- 

tie. Safftig, Krafitig. 

. ag, Mag, mag, pflag, Tag, Wag, Sag, Haag, ſchlag, 
nag, vertrag / verjag, jag, Plag. 

Mt. Magd, geplagti lagt, vertragt, befragt, benagt, gefagt, 

.  „jerfchlagt, versagt, jagt, hervorragt, behagt. 

.. Gragr, behage, verjage, Klage, Niederlage, Nage, Pa» 

ge, Plage, ſage, hervorrage, trage, Wage, Schlage, 

Prage / Tage, verzage, 


wor 


) am Fluß Garonne in Gvienne. Iwug4, 
Bat.” Hager, Lager, mager, Schwager, Anfager, Lafitrag 
' Yusfrager, Antlager. ; 
ger. Vid. Acker. 

Niue, Gefchlagner, vertragner] ein Wagner, 





plagte, ſich ragte, erfagte, tagte, wagte, verzagte. 

“u, Sahen, bejahen, na en, fen, eſchahen. * ” i 

Ne, ahlte, firahlte, prahlte, zahlte. 
tenbergifchen ie, ein Land» Strich im Schwarg- 
Wale i ; 


E  ı"° 


|, Tadel. E — 2— 
Waden. Hr. Staden, Beladen. Genaden. Stadt Ba⸗ 


Vergafft, Haft, Klafft, Krafit, pafit, en 
ya 


Al, Hagel, Nagel. — 
Ti gen, Tagen, Klagen, Fragen, Wagen. Agen Stadtl 4”, 
ag — «x, 


18. Gelages, des Schlages, verlages, Tages, vertrages. 
ET Mi 


Betragte, verjagte, behagte, verklagte, benagfe, ge . 


Halb, Kalb, Alp. Flug in Brisgau, it, einer im Wuͤr , 
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EEE PER 
©  Onbe,. alhe, halber Kalbe, Sen rare 
an, "Shrie, Thale, Kate 8 Sahle. Anchale-& 
— e. t, Kahle, Fahle. e St 
rt Aflyrien, wo Sardanapali, — ſe a 
Mn "Sie Hunde | bahlen, fehlen, ftahlen, Schalen, mil; 
j ocalen, —— —— —— anal 
— ahlen, Hat — wahlen, Generalen, Porkt- 


* & : * Saaglen / ſch len, Zahlen, Quartalen / Koftda 
——— —— ———— 
De — ze —— ler, —* a 


2 a I, Gall ir 
$ — a 3 — Coral Gi —— beat, Chir 
mall, Nachtigall, Gereifte lehren uns, 
eine Püffte = wo ebne Felder find,ni, 
‚ts Sarovall Hallman p.27, Die Städte ki. 
ria, Alanguer, Cadavall, die zeigen ung den; 
‚ nad) der Coimbra zu. Almexial Stadtinf« 
: Sale © er 16 Ce al ‚Hal, On Te un 
J 6, ora €, 12) 17 a 7 a 6, jun 
am —— e, ſtalle, erſchalle, walle, Vaſalle, fake, ix) 
ſſer⸗ Schwalle Metalle, Kralle ĩ. e. Klaue. 
Allen, Gefallen, Abdallen eine Art Moͤnche in Perfien.«i 
Blick, Vancafalles find Feine und füge Pomerantzen c 
der Inſul Enjouan. 
Bu — Halm,- — Galm 3, e. Seufiger-Schän 
A Seinen Yan > 
: Almen. almen, Palmen, Pſalmen zermalmen. 
a Sal, gleichfals ‚Hals, Dewals i. e. TZempekinzey 
lan. — Ceylan, Reife Beſchr. pm ·· 


alſe, S 
* al Neem, Alfen Fleine nſel auff der 27 
See. ir, ein Fluß inder Graffſchafft Spanhein, 

— Bol | — kalt/ mannigfalt, feat Geſtalt, Gem 
ald, Tat, Fnallt, zurückpralit, gefrallt, geh! 
Serena a, Ynmald, Alt heifteind" 
5* Lancafter. in Engeland / di“ 
a auch einerin ‚Siebenbürgen, Grmle6R 
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—— ——— — — — — 
Falte, kalte, ſpalte, walte, halte, fialte, knalte Schnee” 
m. ‚ Ialte, ſchalte, zuruͤckprallie, fo viel galte 

‚Talte — —*— J ns 
Erhalter, Buchhalter , Falter, Malter, Verwalter, bes 
Iter, zugeichnalter, gebalter, gefralter. 
Faltze Malge,malge, ſchmaltze, ſaltze, baltze. 
Ram gram, Abraham, bekam, kram, lahm, vernahm, 
EC dam, Schlam,jahm,Bileam,Daam,tugendfahm- 
Bräutiganı, Lanım, Stamm , Kamm, Tamm, Pot⸗ 
Hamm, Shwamm, Schlamm, Buiterbam Fuchß⸗ 
warm, Mam, Violdigam, bey der Ramm⸗ 
Tram Tram, Acham, Yroving in Africa auff 
. der Küfle Zangvebar. der Araber. Ackram. 
- Stadt in Africa im Königreicd) Gvinea,' Stadt - 
Amfterdam, Stadt Anclam am Pene Fluß. 
_Bantam groffe Stadt auff der Inſul Java, Kam, 
-Indian, Gott, j ei 
. Rahmen, kamen, damen, hamen, verlahmen, Saar 
men, rahmen, zahmen, Amen. 
2. Gramer, Kramer, Hawmer, gahmer, Rahmer zahmer. 
t. — famet ‚nahmet; bejahmet, es ramet, ſchwa⸗ 
m — Fr [u = 
en, Bamlen, Famlen. ſtamlen, famlen, ramlen, wamlen. 
me. Butterbamme , Lamme, verdamme, lamme, flamımne, 
jamme im Kanıme, ich ſchwamme, ſchramme, 
auff der Fiſchwamme. 
mel, Hammel, Geſtammel, Gcbammel, Gerammel, Geld⸗ 
Geſammel. Eu 
mer, Zum Hammer, Kammer, Klammer. 
mi, mt, fammt, fammt, verdammt, lammt, rammt, 
mt, einflammt. 


J— —F Kar Kamp SD. ae vewante. 
- Lampe ‚IWBampe , Stampe e ampe. 
fe Dampf, Kampfi, Krampf A 


’ er 
. * . 
or — 
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Los, 


De EEE EEE RG 
an. Bahn, Canaan, Cordouan , Dulcian,*: 
"ade: Haan, Kahn, Mahn, Pavian, Plan, Pelican; 
‘an, Grobian, Saflian, Maximilian, Florian, 
en goldne Pufican‘, ‚gran, Phafan, Porcellan,; 
©, gellan ; Galan, Mefelan, Marcipan, Part 
—— — ——— Span Echwan € 
Er EAN 2 ran, Majoran, Wahn, Laban, Pavan, 2: 
3% a ‚Zeilen, Wetterhahn, Capellan, Jonathan; 
— — — 8 — ‚Median, dann, wann, Soliman , Ty: 
= ER ahn, Entian, Varican,Kilian ‚mas Loredın 
er hrieben. Ein g iler Ruffian, | uren- Wirth 
= Du pe! — — Enjouan, 150. Meilen lang, iſt Mahometijd: 
® ler Er. hat einen König. . Alan Iuß- in Engelant. Ä 
ee Per ‚boran Inſul auf dem Mitteländigchen N 
nen wo Fiſcher wohnen. Caſan und Aftracan?ı 
Me. ,s”.,- yintzen in Mofcau. Cafcan ift bey den? 
vern, Mofcovitern und Türdenein Ober. 
& ee 2 — — cTorruũn. Caſſan groſſe Stadt Perfiens,N: 
“ — Ei an patan, "Stadt auf Coromandel, 
"On, Bebahnt, vermahnt, es u. beſtant, aldır 
“ HE mir es ſchwant, ihr Gewant. 
lna. "Gradiana A. Abugana, Pravintz im Afi 
$ “ “28 nischen Königreich Angola unter dem Abyılı 
Anen. —* Fahnen, es ranen, in Kahnen „Ahnen 
sn. bertanen find Fiſch. Afı atiſche Barantehn: 
ag PR .. © mahnen. Zu 
12 ab, Wand, Ammiänt, a belandt ,permu: 





A ;. ga cam, Saab, 9 efpant, Verf’ 
ee en kand, Tulband,Diemant, M uficant, C ome 
— er ' "" ant,Difcant, Alcant,Folisnt,Comrzendant, 
ce Sn ER De Pasquillant,, Proviant, 
RR 5, and , verſchwandt, Bachant , galant, baftı 
en ng befandt, ‚Gerand ‚Important Tant, Strand‘ 
re  Handt, Dehant. Schmaland liegt in Schr 
AR ii | Aland Anjul Sqwedens. Alan ein Fluß: 
Egon ma Vrandenburg. 
5 ee R & rn IS ch 
— Er : 
1 Ä ⸗ 
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© ° , Trand, Chartablanc, der Schanck ‚verjand ‚Bier 





| hand‘, Geſtanck, Büher-Schrand ‚gefhwand, 
ie, trand ‚sand, lang verdranck, firand, ivang , jer= 


rang, frey und Frand, empfang, geichlang ‚ein« 
— — Chekiang oder Chequin ift, eine.von 
den 15. Landſchafften in China.  - — 


* 


Inden.“ Dem blancken, dancken, Francken, in Slanden, Frans . 


den, planen, randen, geſchwancken, verfancken- 

Schrancken, ſtancken, ertranden, wänden, zan⸗ 
den, geichlanden, trancken. 

ndern. Nandern,ausftandern. , - De ee 

ndert. Randert, Schwandert. F 


idel. ndel ‚Mandel ; wandel Sandel (Holtz.) — Be 


iden Banden, fie fanden, verhanden, landen / verpfan ⸗ 


1, „den, Schanden, uͤmſtänden , ſtranden. 


ae porander ‚Micrander, - oe “ — 
. Wandern, mit andern, nach Flandern, Salamans 
dert‘, Alexandern, Crifandern, Talandern, 
ne. Bahne, Diane;’ Fahne, Hahne, Kahne, Grane, 
— lane,Mane, Alcorane, Unterthane ‚ Trahne, 
Caravane, Porcellane, Majorane, Plane, Mahs 


ne, Schwane, Spane,Tulipane ;Campane.Cur- . 


tiſane, Phafane, Albane , Borgefpane, Zahne 
e gemabne, Nicht jede Landſchafft trägt —FX 
u ne, : ne 


1 Africaner, Ameticaner, Carthefianer , Grobianer, 
Indianer, Photinianer, Ermahner , Luthera⸗ 
ner, Calvinianer, Mahometaner, Unterthaner, 
Spartaner, Lacedztnonianer ‚Cartendaner, Ve- 
„,.  Retlaner, Adtianer i. e. Keßerijche Arianer, von 
Adtio benennt, 

f Bahnet, mahnet, ranet, es ſchwanet. 
u 77T Bu BEER: 


. r 


: re u . 9 . . 
TR Gras sch Angel 
; Er % 2 i el 


A. u 
‚Fang, Klang ‚der Hand, Geſang, 


er, Salamander, Alexander, Periander, Corianden, 
“ Philander, Neander, Talander , Mifander, Lea 
Y . 
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ERS SE | 

Lk . Pr Mangel, Triangel. ' 

Ser 7 a en, Berg. 
— ot: 


weggegangen, erlangen, im drangen ,, 
IT Young ‚ verlangen - Sana ſangen 
ne Stangen ‚Fahne ſchwangen, barı- 
gen,rangen, Schlangen, Wangen, Prangen, 


— Lie. ii, erlanger, ſchwanger, mager und jan 


et, gedranger, Auffanger, Seftung Tanz:- 


- Ring, ach, drangft,brangft, hangſt, fangſt, kan; 


—— ai ‚ elingt empfangft , ſangſt, prau; 


— — ‚ fprangft, danck — amanai frandi 
ef, jandt, verfandhi, beichand 
Bingter. Zelangter ‚abgedandkter — — 


Angtet. Verlangtet, prangtet, traucktet, banktet, ſchlauen 


wancktet, zancktet. 


Re me, ‚Sohanne, Kanne, Wanne ‚banne, Manne, en. 


-Sufanne , Spanne, Tanne, Tpranne. 


* Niiner. Banner. 


Annet. Bannet, entmannet, umbſpamet. 


nf. Kanſt, verbanfl übermanft, umbfpanft ‚Wanf, r.' 
— — d, Pfand ‚Yand, Engeland, Rand, Et 


X . . Land, Bekandt, Verivandt, jemandt, Ei 


„’ 


. Berkönwand Taut, Alecant, ‚hadamanı A! 


jutant. 
ie, Wertvandte „Alicante, Stadt ain. at: 
Meere ‚handelt ftarıt mit Wein. M 
un! Amarante Stadt am Fluße Lamego 
Alntel. el. Mantel, Tarantel, (9 — 
dihnten. Bapnten ,ermahnten ſchwant en. 
Rn Comedianten „ befanten, verwandten, Trabant‘ 
Spanten, Folianten , Quartanten , bran 
"Ma canten, Bachanten, Commendanten; f 
...nandten, Poftillanten , Pasquillanten , Diat 
‘ten, Tremulanten, Elephanten „Abgelart;- 


’ 
-ü; Baer 


Be — 5, ef verranten, aufgetranten’, erſpagten 
ee = Em Abanten find Jonifche Di 
— SR - HerodorusL. 1. zmifchen Ponto. Vaganten,; 


 fcanten,, - verbanten: Erfandten ı Amy, 


en — Am 
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»hierr kuͤhr, mir, Seraskier, mannier, Pannier,S: 
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— * 










— 


— hmier, Stier, Geſchwuͤr, Elnftir, Murmelthic: 
— CTlavier, Elexir, wir, zier, verlier, Revier, Dun: 
vr Ber, Malveſir. Algier groſſe Haadds Stadt ii 
u. 2, 5 Afriea, wo die meifien See» Räuber wohn: 


. ..  Banquier.i,e, ein Wechfeler fo mit Gelde handel: 
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Schyt,. Stadt in Nieder Vothinien,. der Mi 
ſcoviter. er, 
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e. Würde, Dezitde,, mine re — 
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- ze , ſtudire, ſhlenderire ſhnabelire, Turnl; 








— — = Seiumphire, (pas iere ‚ ſchmiere, Geſchwuͤre ſy 


— Chiere Tyranniſire, pancketire, quartiere, 
— el ’ — J — 





B J — — —— —— 
— J 
J 
2 — 
” - 
— — 
— 7 ” r . 
. ‘ ‘ ' . 
. z . ‘ ur 
.. 2 ‚ ‘ 
‘ s 2 j 
D ig Lu, . » 5; 
, + — * PR ß * 
— en; er 
’ r ’ & .. 
\ + 2 
« , r 
— " » . f 
i R D . j » ‚ m 
’ 
’ . » ’ : 
& Rz . ’ . A 
ta Re ‘ De Se — * 
‘ - D J — 
u 5 vr 
—— ’ 
> * J Ze . . 
.’ı. ä j . 
F x * 3 
Sa u - .' = . . 
. 
i [2 * 
j x . r — 
28* 
4 * —— FR | 
" . . 
* —— . ’ 2 - 
\ « . * Pa 7) 
- D 
. > 2 ‚ 
. A ’ 
. u ” 
— * . A 
> — 
1 
» x ’ E ee 
x * 
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-_., nonire ‚.difputire, famulire, 'gratulire, fpen« 
In⸗ dire, trenchire, galanifire, Saphiere, Elexire, 
‚Reppice, Balbiere, abfolvire, relegire, cour- 
; : ‚tifire, ehargire, Revire, Courire, Changisre, 
‚ \marchire , Botdire, Conferire, Conälcire, Con» 
- firmire, Confrontire, Confundire‘, ‚Genjungi- 
„se, Confiderire, Confentire, Combini:5, Con- 
- -fituire, Gonfpirire, Confultire, Conteflirey 
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vocire. .. ar j 
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,.. a Schmierer Syrer, Speculirer, 
Zointiĩſiter tiſiter, Curasfierer , Furirer, 
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en. Di ae girren, kirren, Wyrrhen, gefchirren, die 
Sbirren, nſchirren ‚ verwirren. 
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Philiſter. Geſchwiſter. Kuͤſter. duͤſter. gebruͤſter. des 
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uiſter. ge biste; gesifter. Priefter- begrüßter. wů⸗ 
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- -Zitten. tritten. Diütten. Jefuirten. Sodomitten. 
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2 Mondego ih Portugal. D Der Hafen Porto in Portugal., 
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Di —— ale, 7 —— — ea 
Di 4% —— Zohel, Kobel. 
Did, —— abe — 60, —* Koch af an 
Kochen, yerhrochen , Knochen ; pochen hen: iervh chen/ 
Nverſprochen, geftochen, Wochen. — 


—— 5 — A erg " Sochter, EC - 
| —* Rock, Stock Schock, Sog u 
—— ie ee Roſtock, Haarlod, Glock, Dot, | 


Schne-Flod;Ock ein Fluß in England, io ſich - > 
mit der Temſo vereiniget, 4 
Boden, beogen, Soden , mit fehodten , boden, Lo= ‘ | 
den, Sroloden, Pfoden, Pocken, Rocken, fo 
cken, Glocken, er mern: Attſchocken, verſto⸗ 4 
den , Toden, Trode 4 
u: Patien ‚find dünne Stecken, womit die Verbre⸗ BR 
°_ GerinNTofcau big aufden Todegefchlagen werden. | 
„Geboth ‚2: od, Floth, Gtt, Fagott, Behemoth, Loth, 
Roth, Dr ‚Noth roth, Marot, 
Schrot, Sod, Spott, Tod, Zebaoth Bot, Eavot. 
den. I der Broden, Hoden, loden, Dioden; — 
den, toden, Woymoden. — 
Phern Fodern lodern, vermodern. 
De — Erboͤtig, * 3 
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x nennt man ſolche Kite ol Po 


Le ſtibium Schmünde, Tentzel, Monathl.: 
terr; Anno 1689. p- 499. Parafoll. Thirc 
AMltfoll iſt eine Bergftadt in Ober⸗ Ungern. 


* © De — boſle, ſolle, Wolle, volle; grolle , Eyß⸗Sch 


Di, ' iolla, Dola,(Schulmeifter in Perfien und Indof; 
Dibe. Kolbe. | 


Die, Du — 


Dide, Bolde, Wolde, 


= | Bi ‚Sol, hold, Eoiv, Tru eenboi,got, el, x 


lolt ‚ fmoldt ‚gemwolt; verhoit. 
Die, —— holen / ridolen, Kohl 
Pohlen, Solen, verfohlen, ook Tohlen, g 
:. len, Sapriolen. ., 
"Sf. ne Hof. 1 u. 5 


.: Dige, Folge, Fr: Wolge. — 


— e offen ;geolien ‚ Fnollen , tollen vollen, dollen, fo" 


— ſchmollen, erſchollen, geſchwollen, ſtollen, dieT 


len, Freuden⸗vollen, Wollen, quollen, vergollen, 


DR Dir. ‚Koffer , Toller, voler. 
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Oltz. mE Yale, ſh. /ſcmoltz/ groit / wit ſchol 
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Dem Dom, Rom, Strom, From Barcalom. 
—— Kommen, vernotamen, geſchwommen. 
pe Die Hohn, Affekiion, Coridon, Contagion, 9) J 
"Intention, Information, Krohn, Lohn, $ 
.. don, Scorpion, Rebellion, Simeon, Spion, ’ 
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Petſon ‚Sohn; Thon, Sceleton, Sorbon. A 
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$.: Abington Stadt in Engeland;Ablon Sledfenund - 


— Edles &tyParißs.Bourbon, Abron Fiuß iagran⸗ 
xeich. Attalon heiſſen ein Hauffen kleine Inſuln, 
die an einander hangen. Aviguonigrofe Gtädf. 


in der Provinz an der Rhone in Frauckreich. 


Barcalon iſt det hoͤchſten Bedienten in Siam Nahe; 
„me, Goyjon, neuefte Fafon i,.e, mode, Diagon. 
De Juß iu Bretagne, Aigvillon herr⸗ 

liche Stadt Franckreichs, Alberten Stadt im 
‚“  Africanifchen Königreich Barca... Albion hieß 
vordeſſen Engeland von der Weiſſe. Alencon ſchoͤ⸗ 

ne Stadt in Franckreich. Alterton Stadt in Enge⸗ 
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Provintz Lanquedpc in Srandreih, Ambone ' 
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roten roten ot, geihroten, Sodteniä0« F 3. 
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7 ea ‚Se in klein cſieni it, eine —— 
N tarey, Corfu Inſul auf dem Joniſchen Meer 15. Mei⸗ 
Im lang und s. breit. du, Filon, Kuh, Ruh, Schu, thu, a, Pa-, 
ups ‘Peru, nu / gethu Uhu J 
Beelzebub, regt Syrupp, Zu Wir * 
Ib. Grub, Hub, Konz d, zerfiub. 9 
Zuben, Gruben, D A ‚Kuben, —— 
Stuben, Stadt Guben. 
ich. ET — —5 — FE Terfuh, Schuch, 


Yin Bud Buchen, Bee flachen, Kuchen, ſuchen, Wuchen, 


ft, — luck, ruht, ucht ‚vermucht, erfucht, 

1:; E — — — ut, Ehrſucht Schwind«, 
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darucᷓ / genug, uck. 

\den, S act, Drucen, Heybuden, die Glucken, gucken; 

| ‚iuden, muden , Calmuden , verru.cen, einfchlas 

(de, = % „den, trucken, entzucken. 
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| duckt, entzuckt. 
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